
Wiesbadener Tagblstt.
• « ÄtTi » Wöchentlich 12Ausgaben. 8 ^ Gegründet 1852.

biö 8 Uhr abendö. *
Wöchentlich 12 Ausgaben.

- „ . . r .„ - ,. vierteljährlichdurch den Verlag
L- Nggasie dl, ohne Bringerlohn. M. S.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten. anssSlicßlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: tu Wiesbadenoie Zweigstelle Bis-

BrzugS -PreiS für beide Ausgaben : 7» Psg. monatlich, M- 2,-
Iatft?8*a»r  E "- “ * . ' ' * '
marckrmg SS, sowie' Sit IlS 'Ausgabestellen in allen Teilen der"Stadt; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen Mid in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreftendki, Tagblatt- Träger.

«nzrtgeu -Aunahmc: Für die Sbend-Auogabk bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Auigabe bi» 2 Uhr nachmittag«.

„Tagblatt -Haus " Nr. 6850 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis S Uhr abends,

außer Sonntags.

»nzeiaen -Prei « sstr die Zeile : IS Psg. sür lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzlorm; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausjührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; A>Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. iür auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, .durchlaufend, nach besonderer Bcrechniing. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an «orgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 885. Dienstag , 8 . August *811. 58 . Jahrgang.

Morgen' klusgabe.
1. Matt.

Leise-Abonnementr
auf Las

Wiesbadener Tagblatt"
f,nn«n täglich begonnen werden und kosten wSchrrrMch
»ei direktem Versand frei an die anfgegebene Adresse

nach Ortrn inKruWsud und Geflemich-Ungarn <0  Mg.
.. .. im AuMnd. . . . . . . i | 1l

im VoWerMisungs-Verkehr in DenMland
für einen Brt und laufenden Monat . 70 M.

Bestellungen beliebe man genaue wobnungsadrsfle beizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine Spielerei.
Studenten werden zur Landarbeit gesucht. Das ist

das neueste Mittel , den Leutemanget in der Landwirt-
schast beheben zu wollen. Man hat sich über diesen
neuesten Versuch schon gewaltig erregt , man hat die
Studenten , die sich melden würden, im vorhinein der
Lohndrückerei beschuldigt. Und es wäre Lahndrückerei,
luenn die Studenten sich in Scharen melden und
brauchbare Landarbeit verrichten würden . Aber wer
kann denn im Ernst daran glauben, daß die jungen
Akademiker die Feldarbeit , überdies noch bei der dies¬
jährigen Temperatur , aushalten werden ! Wir w'ssen
doch schon, daß . es für gewerbliche Arbeiter schwer, ja
oft unmöglich ist, wieder zur ^ Landarbeit zuruckzii-
kehren. Wieviel weniger sind Studenten , deren Le¬
bens- und Arbeitsweise unter ganz anderen ü'edingun-
gen erfolgen muß als die der Landarbeiter , imstande,
Wochen hindurch die kräftigen Erntearbeiter ersehen zu
wollen. Gewiß wird es einzelne Ausnahmen geben,
die da und dort mit Erfolg einspringen können, aber ein
paar Schwalben machen noch lange keinen Sommer_

Man verweist vielleicht auf amerikanische Vorbil¬
der. Es ist richtig, daß -drüben nicht, nur Studenten,
sondern namentlich gewerbliche Arbeiter im Sommer
in der Landwirtschaft, vor allein bei den Erntearbeiten,
tätig sind. Aber der Unterschied in der Arbeitsweise
bei uns und in Amerika ist ganz erheblich; Trüben
wird der landwirtschaftliche Arbeiter hauptsächlich zur
Bedienung der Maschinen gebraucht, weswegen Schlos¬
ser, Monteure usw. sehr gesucht sind,.während bei uns
die Handarbeit als solche noch immer die .ausschlag¬
gebende Rolle im mittleren und kleinen Betriebe spielt.
Daß aber für die anstrengende Handarbeit ein Student
in der Regel nicht in Betracht kommen kann, ist so

einleuchtend, daß man darüber gar nicht erst weiter zu
reden braucht. Da die Sache neu ist, werden sich ja
aus dem Heere der Studenten sicher zahlreiche Bewer¬
ber melden ; sie werden auch mit der Arbeit beginnen,
aber wenige werden es sein, die so lange standhaften,
bis ihre Hände und Glieder der neuen Arbeitsweise
sich angepaßt haben. Es handelt sich höchstens um eine
Art Sport , aber nicht um einen Ersatz für wirkliche
Landarbeiter . Das ist schon zahlenmäßig eine absolute
Unmöglichkeit. Selbst wenn alle Studenten sich aufs
Land zur Ernte verdingten , wirkte ihre Zahl wie der
Tropfen auf den heißen Stein . Wohl aber kann man
vermuten , daß es manchen Studenten reizen mag, die
Arbeiterverhältnisse aus dem Lande durch eigene Be¬
obachtung kennen zu lernen , um darüber dann die
Lsfentlichkeit zu unterrichten . Das wäre immerhin ein
Gewinn des neuesten Versuches, den .Leutemangel be¬
heben zu wollen.

Daß der Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitern
im laufenden Jahre schon wieder sehr stark ist, darauf
ist schon längst hingewiesen worden. Dieser Mangel
wird aber nicht durch kleine Spielereien beseitigt, son¬
dern nur durch wirtschaftliche Maßnahmen großen
Stils . Auf der einen Seite muß auch. bei uns in
Deutschland die Anwendung der Maschinenarbeit noch
systematischer durchgeführt werden, als dies bis heute
der Fall ist. Denn wir müssen aus absehbare Zeit da¬
mit rechnen, daß die Abwanderung nach dem gewerb-
lichen Arbeitsmarkt in Jahren der aufsteigenden Kon¬
junktur die Leutenot noch verschärft. Aus der anderen
Seite aber muß dafür gesorgt werden, daß der länd¬
liche Arbeiter dem gewerblichen Arbeiter wirtschaftlich,
rechtlich und politisch, gleichgestellt wird . Ohne diese
Grundbedingung wird es schwer halten , dem Lande
den so notwendigen Arbeiterstamm zu erhalten . Ent¬
schließt man sich nicht, diese beiden Wege zu beschreiten,
so wird man der Leutenot nie und nimmer entgegen¬
wirken können. Tenn alle repressiven Maßnahmen
sind so unvereinbar mit der heutigen wirtschaftlichen
und kulturellen Entwicklung, daß ihre Unwirksamkeit
von vornherein feststeht. Daß man sich dazu versteigt,
durch Studenten die Leutenot mindern zu wollen,
zeigt, in welcher Verlegenheit man sich schon befindet.
Tenn eine nüchterne Überlegung würde sofort ergeben,
daß dieser Versuch nichts anderes als eine bloße
Spielerei ist. re.

Uw den Milchpreis.
An mehreren Orten , so auch bei uns , machen sich

Bestrebungen zur Erhöhung des Milchpreises geltend,
die von den Konsumenten und meist auch von den
Milchhändlern heftig bekämpft werden. Angesichts der
knappen Futterernte ist damit zu rechnen, daß die Be¬
wegung sür eine Steigerung der Milchpreise in nächster
Zeit stark zunehmen wird . Die Preisverhältnisse auf

dem deutschen Milchmarkt sind noch äußerst ungleich«
mäßig . Verfolgt man die Preise in den Städten , sv
ergibt sich, daß die Differenz der Preise bis zu 100
Prozent beträgt . So kostete z. B. im Juni in Memel
ein Liter Milch 12, in Offenbach aber 24  Pf . Teh
häufigste Preis in den Städten dürste zur Zeit noch»
20 Pf . für das Liter sein, über den Milchverbranckx
pro Kopf sind wir noch recht wenig orientiert . Gute
Vorarbeiten zur Ermittelung sind allerdings schon vor-!
Händen. Nach Mintrop stellte sich in 82 Gemeinden!
t/ihernland-Westfalens der jährliche Verbrauch pro Kopf!
der Bevölkerung aus 97 Liter . In den einzelnen Ge-'
meinden schwankte er zwischen 40 und 184 Litern . .
Tie Ermittelungen gelten sür das Jahr 1911. Jnzwi-
scheu sind die Milchpreise gestiegen. Damals kostet^
das Liter Milch im Durchschnitt noch 16 Pf ., heute!
dürste es in den nämlichen Gemeinden auf mindestens
18—20 Pf . kommen. Es wurden damals für die;
nämlichen Gemeinden auch die Ausgaben sür den Kon¬
sum von Bier und Branntwein berechnet. Gr§. ergab!
sich, daß für Milch pro Kopf im Jahre 15,5, sür Brannt¬
wein und Bier 42,1 Mark ausgegeben wurden , so daß
sich das Verhältnis der Ausgaben sür Milch zu den
Ausgaben für Bier und Branntwein wie 1:2,7 stellte.
Tie 82 Orte hatten eine Einwohnerzahl von 3 284 616
Köpfen. Nun sind die Gestehungskosten sür Milch
äußerst verschieden. Es ist bei der heutigen Kenntnis
der Verhältnisse kaum möglich, auch nur für einen klei¬
nen Bezirk* die durchschnittlichen Gestehungskosten er¬
mitteln zu können. Gleichartiger ist schon der Preis,
den der Landwirt vom Milchhändler erhält . Die Span¬
nung zwischen dem Preis , den der Landwirt erhält
und zwischen dem, zu dem der Händler verkauft , ich
ebenfalls sehr ungleichmäßig : sie beträgt mindestens
3—8 Pf . pro Liter . Es spielen hier eine ganze Mengst
von modifizierenden Umständen mit , so daß es schweft
hält , zu entscheiden, ob die Spannung berechtigt ist
oder nicht. Zweifellos ließ sich durch eine andere Or¬
ganisation der Milchverteilung der Preis für die Kon¬
sumenten niedriger halten . Der Umstand, daß zahl-̂
reiche kleine Händlerexistenzen sich zwischen den Produ¬
zenten und Konsumenten einschieben, verteuert dis
Milch.

In einer eben erschienenen Studie des statistischen;
Amtes der Stadt Halle wird der gewerbsmäßige Milch-
Handel als sehr zersplittert gekennzeichnet. Es wurden,
bei einer vorgenommenen Erhebung 164 Milchhändlep
gezählt , darunter nur 5 Großhändler , die mehr als
500 Liter Milch bezogen und Vertrieben. Neun bezogen
201—500 Liter Milch, 96 51—200 Liter Milch. 54
Milchhändler betrieben den Milchhandel im kleinsten
Umfange, sie bezogen sämtlich weniger als 50 Litey
Milch. Auch Arnold hat kürzlich in seinen Untersuchun¬
gen über die Milchversorgung der Städte seine Ansicht
dahin ausgesprochen, daß eine Lösung nur durch Organi¬
sation und Zentralisation möglich ist. Nur Unterneh¬
mungen mit großem Umsatz, ganz gleich, ob ihre Trä-

Zemlleton.
Die landschaftliche Umgebung Sagreuths.

Ein Beitrag ju den Wagner-Festspielen.
Wer sich rechtzeitig in den Besitz einer oder mehrerer

der vielbegehrten Einlaßkarten für die diesjährigen Fest¬
spiele gesetzt hat, der weiß wohl, daß ihn in Bayreuth
einer der höchsten Kunstgenüsse erwartet. Er weiß, daß ihm
die hehren Schöpfungen Wagners in einer musikalisch und
darstellerisch bis ins kleinste getreuen Weise geboten werden,
daß ihn während der Pausen und an den Abenden in
den Restaurants ein eigenartiges, ungewohntes Leben
rmfängt; aber die gemütliche, „altfränkische" Stadt selbst
oder gar ihre reizende Umgebung liegt seinen Gedanken fern.

Und doch ist die Stadt Bayreuth und ihre Umgebung
es wohl wert, daß man noch einige Tage zngibt, um sie
kennen zu lernen. Mit den Sehenswürdigkeiten der Stadt
selbst ist man freilich bald durch.

Um so reichere und mannigfaltigere Genüsse bietet die
nähere und fernere Umgebung. Denn Bayreuth liegt mitten
zwischen dem Fichtelgebirge und der Fränkischen̂Schweiz,
und nach beiden Richtungen sind kleinere und größere Aus¬
flüge nicht nur „lohnend", sondern sogar dringend anzu-
ratcn. Einen hübschen Vor- oder Nachmittagsausflug bil¬
det der etwa einstündige Weg nach der „Eremitage", dem
Lustschloß der Markgräfin Sophie Wilhelmine, der
Schwester Friedrichs des Großen. Eine prächtige Alles
alter Bäume führt dorthin. Etwa halbwegs, am Knick,
liegt die Rollwenzelei, jenes kleine, alte Gasthaus, in
welchem Jean Paul Friedrich Richter, der bekanntlich als
Legationsrat in Bayreuth lebte, so manche seiner Werke
schrieb. Sein Arbeitsstübchenim ersten Stock ist noch in
seiner ganzen Einfachheit zu sehen. — Draußen die Ere¬
mitage führt uns die ganze Phantastik jener Zeit der
bizarren Launen und der SchäftMiele vor. Grotten aus

Muscheln, Säulen aus Kristallen, Wasserkünste, Natur¬
theater, künstliche Ruinen, alles zeigt den märchenhaften
Geschmack der Zeit. Das Innere des Schlosses mit seinen
Prachtzimmern und Kunstschätzen kann besichtigt werden,
und die Wasserkünste spielen Sonntags nachmittags um
5 Uhr. Wer sie zu anderer Zeit zu sehen wünscht, muß be¬
zahlen.

Ein anderes Lustschloß aus dem IS. Jahrhundert ist
die Fantaisie, welche westlich von Bayreuth in etwa iy 3
Stunden zu erreichen ist; sie ist jedoch seit 30 Jahren in
Privatbesitz, und der sehenswerte Park mit seinen Pa¬
villons, Sandsteingrnppen, Grotten, Springbrunnen usw.
ist dem Publikum jetzt verschlossen.

Allen Fostspielbesuchern ist das wahrend der Pausen
gern ausgesuchte, hinter dem Festspielhügel belegene Restau¬
rant Bürgcrreuth bekannt, das wegen seiner umfassenden
Aussicht namentlich am Vorabende des Johannistages von
zahlreichen Bayreuthem ausgesucht wird, die von hier aus
alle Johannisfeuer aus den Bergen rundum, wie auch die
Fackelzüge in den Dörfern deutlich sehen können. Noch
schöner ist die Aussicht von dem etwa % Stunde weiter auf
der „Hohen Warte" belogenen Siegestnrm, zu welchem
schöne Waldspaziergänge htnanführen. . Aber eine Restau¬
ration gibt es dort oben nicht!

Die einzige Fahrverbindung nach den genannten Orten
der näheren Umgebung bieten die Ein- und Zweispänner.
Nach dem Fichtelgebirge hin lag die Sache noch zur Zeit
der letzten Festspiele nicht viel besser. Nur aus Umwegen
und mit sehr ungünstigen Zugvcrbindungen konnte man
in das Innere dieses schönen Waldgebirges eindringen.
D>a hat jetzt eine Motorpostvcrbindung, die vom Bahnhof
zu Bayreuth bis Markt-Redwitz über den reizenden Luft¬
kurort Berueck führt, Abhilfe geschaffen. Einige Mängel,
wie sie bei Neueinrichtungenja nicht zu vermeiden sind,
hasten der Motorpost freilich noch an. Der schwerst-
wiegende ist die Unmöglichkeit einer Vorherbestellung von
Plätzen von einem Durchgangsorte aus, so daß man eigent¬

lich nie weiß, ob man abends auch wieder nach Bayreuth
gelangen kann. Aber dann ist zur Not noch immer di«
Eisenbahn irgendwo erreichbar.

Eine Wanderung durch das Fichtelgebirge gehört zu
den schönsten Genüssen, welche uns das deutsche Mittel¬
gebirge bieten kann. Das in 35 Minuten mit der Motor-
Post erreichbare Berneck ist ein in engem Tal zwischen
steilen, bürg- und ivaldgekrönten Bergen an Der perlen¬
reichen Slschnitz reizend gelegener Ort, der seit einigen
Jahren außer seinen sonstigen Vorzügen auch noch ein
Naturtheater mit einer vorzüglichen Akustik und ein lo-.
kales historisches VolkSschauspiel sein eigen nennt. Mit
der % Stunden weiter im Olschnitztale schön auf steilem
Felsen gelegenen Ruine Stein verbindet Burg Berneck der>
Sage nach ein unterirdischer Gang. Berneck liegt auch
an der Bahnlinie Neuenmarkt-Bischofsgrün, die aber leider
täglich nur drei Züge in jeder Richtung führt. Von

' Bischofsgrün, der Endhaltestelle dieser Bahn, besteigt man
den prachtvoll bewaldeten, sagenreichen Ochsenkops(1024
Meter), von dessen hölzernem Aussichtsturm — ohne
Restauration! — man eine großartige Fernsicht hat.
Wählt man zum Abstieg dann den Weg an der Weiß-,
main- und der Naabquelle vorbei nach Warmensteinach,
so lernt man hier einen nicht minder reizenden und dabet
sehr interessanten anderen Teil des Fichtelgebirges kennen.
Das liebliche, Wald- und selsumgebene Tal von Warmen-
steinach eignet sich auch ganz besonders für längeren!
Aufenthalt, da es eine Fülle schöner Spaziergänge und
Gobirtzstouren bietet. Die Glasperlen- (Paterl -)hütten,
deren Betrieb sür den Fremden sehr interessant zu beob¬
achten ist, schaden der ozonreichen Luft des Waldtales nicht,
denn sie feuern nur mit Holz. — Von Warmensteinach führt
uns das Zügle langsam, aber bequem wieder nach Bay¬
reuth zurück.

Noch eine besonders schöne, von Bayreuth aus leicht
auszuführende Tour ins Fichtelgebirge möge hier Er¬
wähnung . finden. Die gleiche Motorpost, welche Berneck



Morgen -Ausgabe , 1. Blatz Wresiradener TagblatL»
Ker die Städte oder gemeinnützige Gesellschaften, ge¬
nossenschaftliche Orgainsationen oder Privatunter¬
nehmer sind, vermögen die Forderungen , die Volks¬
wirtschaft und Hygiene an die Milchversorgung der
Städte zu stellen haben, befriedigend zu erfüllen . Will
man den Milchpreis im Interesse der Konsumenten
niedrig halten , so gibt es zunächst kein
anderes Mittel , als für jede Stadt den
Milchvertrieb möglichst zu zentralisieren,
d. h. Len Gewinn des Zwischenhandels io
weit als möglich herabzudrücken. Die
Zersplitterung des Milchhandels führt
nicht nur zu einer Verteuerung der
Milch, sondern beeinträchtigt auch die
Qualität , da eben eine fortlaufende Kon¬
trolle über so zahlreiche kleine selbstän¬
dige Geschäfte nicht möglich ist. A. O.

J»De»Nertzkndlunge»öder Marokko.
Allem Anschein nach werden die

Marokkoverhandlungen , welche sich bereits
wieder zuzuspitzen schienen, seit einigen
Lagen auf einer veränderten Basis ge-
fübrt , die hoffentlich mehr als bisher die
Möglichkeit einer Verständigung geben
wird . Frankreich, unterstützt von Eng¬
land , sträubt sich natürlich noch immer
gegen eine dauernde Festsetzung Deutsch¬
lands in Marokko und so dürfte schließ¬
lich doch eine Einigung auf Kosten
Frankreichs am Tschadsee stattfinden.
>d.

„Post", die wir hi diesem Falle nicht als Organ der frei-
konservativen Partei -anerkennen, hat einen Artikel ver¬
öffentlicht, worin sie, ohne über den Stand der Marokko-
Verhandlungen im geringsten unterrichtet zu sein, von
einem Augenblick unsäglicher Schande, von einer De¬
mütigung Deutschlands, vom Rücktritt des Reichskanzlers

eine Verständigung auf der Grund¬
lage von Gebietsabtretungen in der fran¬
zösischen Kougokolonie. England hat
einer solchen eventuellen Regelung der
Angelegenheit bereits zugestimmt unter
der Voraussetzung, daß dabei nicht viel
Küstengebiet abgetreten und die Verbin¬
dung mit dem Tschadsee abgeschnitten
werde. Unsere heutige Karte zeigt das
Kamerun im Süden und Osten um¬
fassende französische Kongogebiet, welches
anscheinend die kommenden Kompen¬
sationen Deutschlands für Marokko ent¬
hält.

Deutsches Deich.
* Ein kalter Wasserstrahl für die Alldeutschen. Anfang

Mat 1902 wurde berichtet, der Kaiser habe erklärt, auf all¬
deutscher Seite fehle es nicht nur an internationalem Takt¬
gefühl und Rücksichtnahme auf das im Ausland lebende
Deutschtum- sondern auch an Verständnis für die über¬
seeischen Verhältnisse; falls darin kein Wandel eintrete
würde es vielleicht nötig sein, einen Verband zur Abwehr
der Alldeutschen zu gründen. Die Erinnerung an dieses
Wort des Kaisers wird geweckt durch einen kalten Wasser
strahl, der mittels der „Nordd. Mg . Ztg." in einem hoch-
offiziösen Artikel gegen die Alldeutschen gerichtet worden ist.
Die „Post", die -Äs Organ der Freikonservativen gilt, in
diesem Falle aber in erster Reihe als Sprachrohr für all
deutsche Wünsche angesehen werden muß, hat am Freitag
abend unter der Überschrift „Krise und Rückzug" einen
Artikel veröffentlicht, dessen maßloser Ton gekennzeichne!
wird durch die folgenden Sätze: „O wäre uns dieser Augen
lblick -erspart geblieben, dieser Augenblick unsägliche:
Schande, tiefer nationaler Schmach, viel schlimmer als dic
von Olmütz. . . . Brandenburg -starb- am gebrochenen
Herzen. Wir trösten uns mit ästhetischen Teekränzchen,
Diners , Soupers , Reisen, Besichtigungen, Feiern -aller mög¬
lichen Art über die Schmach des Vaterlandes. Und ernten
damit billiges Lob des Auslandes , hinter dem die Ver¬
achtung steht!" Aus diesen Angriff gegen die Leitung der
auswärtigen Politik erteilt die „Nordd. Allg. Ztg." folgende
als - hochoffiziös gekennzeichnete kräftige Antwort : „Die

und des Staatssekretärs des Äußern und- von einem neuen
Olmütz phantasiert. Wir würden diesen Ausgeburten eines
überreizten Gehirns keine Beachtung schenken, wenn die
„Post" sich nicht -am Schluß ihrer Ausführungen erdreistet
hätte, Seiner Majestät dem Kaiser, unter -der feigen Form
rhetorischer Fragen, politische Schwäche, ja Begünstigung
des Auslandes zum Schaden deutscher Interessen vorzu-
wersen. Die, „Post" eignet sich mit diesen Ausführungen
Gedanken an, denen wir nur in ausländischen Schmäh¬
artikeln zu begegnen gewohnt sind. Der Versuch, solche
Nichtswürdigkeitenunter dem Schein patriotischer Besorg¬
nis in der deutschen Presse zu verbreiten, verdient die
schärfste Zurückweisung." Zur selben Stunde , als diese
hahnebüchene Abwehrerklärung in der „Nordd. Mg . Ztg."
erschien, veröffentlichtedie „Post" einen Spottartikel über
„Das Volk der Philosophen", worin ans Grund-der neueren
Meldungen gesagt wird : „Danach stellen sich die Ereignisse
etwas anders dar, als angenommen werd-en mußte, ohne
oaß man indessen in der Hauptsache zu anderen Schlüssen
kommen könnte." In Deutschland- bereiten die Alldeut¬
schen mit ihren Maßlosigkeiten wahre Freude nur der
Sozialdemokratie, und auch innerhalb dieser Partei nur
den radikalsten Elementen, die dadurch willkommenen Stoff
für ihre Agitationen erhalten.

* Zur mecklenburgischen VerfassungSfrage äußert die
„Nordd. Allg. Ztg." in ihren Rückbl'cken, -es lasse sich nicht
bestreiten, daß die Vorschläge der Ritterschaft kein beson¬
deres Entgegenkommenbedeuteten. „Die Ritterschaft kann
sich", so schreibt das offiziöse Blatt , „nicht entschließen, den
ständischen Charakter der Landesvertretung preis-zugeben,

berührt, führt uns über Wunsiedel, die Geburtsst-adt Jean
Pauls , nach Alexandersbad, einem reizend gelegenen,
altertümlichen St -ah-lbade, in dessen noch jetzt zum Kur-
chause gehörenden Schlosse im Jahre 1805 die Königin
Luise von Preußen gewohnt hat. Von Alexandersbad ge¬
langt man ans schattigem Waldwege in kaum einer Stunde
zu der Perle des Fichtelgebirges, der Luisenburg, deren
eigenartige Schönheit schon Goethe zu dem Ausspruch ver-
anlaßte, es sei ihm „dergleichen auf allen seinen Wande¬
rungen noch nicht vorgekommen." Eine Burg, wie der
irreführende Name besagt, darf man hier freilich nicht
suchen. Die Lnisenburg, vor 1805 Luchsburg, ist vielmehr
ein Fclsläbhrinth , das Gigantenfäuste aus Granitblöcken
mitten im schönsten Nadelholz-Walde phantastisch aufge¬
türmt zu haben scheinen. Hier sieht man enge Felsspalten,
Grotten und Höhlen, dort einen riesigen Fels-block, der mit
beängstigender Balance auf einem winzigen Stützpunkte
ruht. Daneben liegt ein Felsklotz mit einem Pavillon
mitten im Wasser, Schluchten wechseln mit Felsentürmen,
steile Abhänge mit lieblich bemoosten Flächen ab. Man
kann stundenlang in diesem Felschaos umherw-andern und
sieht doch immer neue Schönheiten und Merkwürdigkeiten,
zu denen übrigens auch- ein Naturtheater gehört, dessen
Kulissen durch gewaltige Granitblöcke gebildet werden.
Am besten läßt man sich von einem Führer geleiten, deren
mehrere von der Stadt Wunsiedel dazu autorisiert sind.

Noch 1%  Stunden Steigung von dem Restaurant der
Luiseniburg aus , und man befindet sich auf dem „Rigi des
Fichtelgebirges", der Kösseine(940 Meter), deren Vorzüge
in einem großartigen Rundblick und — einer vorzüglichen
Restauration bestehen, in der man sich auch telephonisch
Nachtquartier bestellen kann. Den Heimweg tritt man am
besten nach M-arktredwitz an, wo die bereits mehrfach er¬
wähnte Motoapost ihre Ausgangssia-tim- hat. Verfehlt
man diese, so kann man immer noch mit der Eisenbahn,
allerdings mit Umweg, Umsteigcn und Aufenthalt, nach
Bayreuth zurückkehren.

W-as nun die südwestlich vor den Toren Bayreuths
beginnende Fränkische Schweiz betrifft, so ist auch sie durch

eine Eisenbahn erschlossen, die bis Hollseld führt. Die
Gcbirgsszcn-erie ist hier noch bei weitem abwechslungs¬
reicher als im Fichtelgebirge. Der landschaftliche Charakter
ist ein vollkommen anderer, tvas sich auch daraus erklärt,
daß das Gestein im Fichtelgebirge Granit, hier aber Jura¬
kalk ist. Die Fränkische Schweiz ist darum auch besonders
reich an Tropfsteinhöhlen, deren bekannteste die Binghöhle
bei Streitberg, die Rosenmüller- und Oswaldhöhle bet
Müggendorf und die Sophienhöhle bei dem Rabenstein
sind. Aber noch manche Höhle harrt der Erforschung. —
Besonders malerisch wirkt die Fränkische Schweiz durch
ihre phantastisch zu Türmen aufeinander-geschichteten, abge-
schliffenen Steinblöcke, ihren prachtvollen, quellenreichen
Wald und die zahlreichen Raubritterbnrgen und Ruinen
aus Bergeshöhen und die Wassermühlen im Tale. —- Eine
sehr beliebte Tour nimmt ihren Ausgang an der Bahn¬
station Plarckensels, von wo eine landschaftlich schöne
Straße über Weischenseld nach dem Dörfchen Behringers-
mühl führt, das im lieblichen Tale der Wiesent idyllisch
ruht. Den Weg von Weischenseld dorthin kann man so
wählen, daß man Burg Rabenstein und die Sophien-
höhle im Ailsbachtale gleich „mitnehmen" kann. — Hoch
über dem Dörfchen Bohringersmühl thront auf schroffer
Felswand das Schloß Götzweinstein, das durch seine an¬
scheinend unnahbare Lage auf hoher, steiler Felszinne den
Meister des „Parstfal " zu seiner „Gralsburg " angeregt
haben soll. In Wirklichkeit ist das Schloß von Gößwein-
stein aus durchaus nicht schwer zu erreichen und wird wegen
seiner reizenden Aussicht hinab in die romantischenWald¬
täler und weit in die Ferne bis zum Fichtelgebirge und
Frankenwald viel besucht. Auch die Wallfahrtskirche„zur
Dreifaltigkeit", ein imposanter Barockbau mit zwei Türmen,
ist ihres reichen inneren Schrnuckes wegen sehenswert. —
Von Behringersmühl führt die Straße in östlicher Richtung
durch das schöne Püttlachkal nach Tüchersfeld, einem ganz
merkwürdig gebauten Dorfe, dessen Häuser zum Teil im
Talkessel, zum Teil auf und zwischen grotesk geformten,
lotrecht oder schräg in die Lust ragenden Felssäulen ruhen.
Geringe Mauerreste zeigen an, daß dort oben einst zwei
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und macht dafür ein mehr äußerliches Zugeständnis. Eine
dritte Sta -ndesgru-ppe solle geschaffen werden, gleich den
schon bestehenden der Ritter und der Bürgermeister aus
30 Mitgliedern zusammengesetzt. Die Hälfte hiervon wür¬
den Mitglieder des Domaniums fein, nämlich der großen
ländlichen, einige Markfflecken enthaltenden Bezirke, die
der Obrigkeit des Großherzogs direkt unterstehen-, ferner
d-er Gebiete der großherzoglichen Pächter, Erbpächter usw.
Natürlich waltet hier das ländliche Interesse vor, insbeson¬
dere auch bei den Ortsvarständen, die lediglich die Mit¬
glieder zum Landtag stellen dürfen. Mit diesen 15 sollen in
einer Gruppe vereint sein die Vertreter von Berufsständen,
der Landwirtschaftskammer, der Handelskammer, der Hand¬
werkskammer, der gelehrten Berufe: Pastoren, höhere Be¬
amte und höhere Lehrer, Anwälte, Ärzte, Universität. Es
ist ersichtlich, daß bei solcher Zusammensetzung der dritten
Gruppe das landwirtschaftliche Element häufig das Über¬
gewicht haben muß, wogegen ganze Klassen d-er Bevölke¬
rung, — jeder, der nicht Landmann, Kaufmann, Hand¬
werker oder Gelehrter von Stande ist , — nach wie vor
ohne Vertretung bleiben müßten. Stimmen aus der kon¬
servativen Presse finden sich jetzt mit denen aus anderen
Lagern zusammen, um der mecklenburgischen Ritterschaft
ein zeitgemäßes Einlenken ohne willkürliche Verspätung
nahezulegen."

* Die Duellaffäre einiger Professoren der Heidelberger
Oberrealschule hat, wie man der „Franff. Ztg-." schreibt, in
der Bürgerschaft peinliches Aussehen erregt. Wo sollen wir
hi-nkommen, wenn -die Lehrer mit dem Schießprügel in der
Hand den Schülern zur Karikatur werden? Das Militär¬
gericht, dem zwei der schi-eßlustigen Herren in ihrer zu¬
fälligen Eigenschaft -als Reserveoffiziere unterstanden, hat
-bei der Straffestsetzung dieses erziehliche Moment außer
Acht gelassen, während die Strafkammer, der der Nicht*
Reservelentn-ant zur Aburteilung unterstelli war, das
schlechte Beispiel, das die Jugend an dieser Gesetzesüber¬
tretung nehmen muß, als strafverschärf-end- angenommen
hat. Daß eine Lockerung der Schuldisziplin tatsächlich die
Folge der Pistolenforderung war, mag daraus hervor¬
gehen, daß die Sextaner und Quintaner sich beim Ertönen
der Schulglocke zum Betreten des Schulhanses mit den
Worten -aufford-erten: „Rin in die Schießbude!" Ihre Ehre
haben die Herren „repariert", über die Schuldisziplin hat
einige Löcher bekommen.

* Die Zahl der Zionisten in Deutschland hat sich nach
Mitteilungen der „Jüdischen Rundschau" im Lause der
letzten zwei- Jahre , seit dem 9. Zionistenkongresse, der rm
Dezember 1909 in Hamburg stattsand, um über 25 Prozent
vermehrt. Die Zi-oniftische Vereinigung für Deutschland
umfaßt da-nach zurzeit 8600 organisierte Mitglieder. Be¬
sonders stark war d-er Zuwachs -der letzten Leiden Jahre in
Rheinland-Westfalen, Oberschlesicn, Provinz Posen und
Berlin. Diese starke Zunahme d-er deutschen Zionisten hat
zur Folge, daß am 10. Zio-nistenkongreß, der vo«l 8. bis
15. August in Basel staitsindet, die deutschen Zionisten
stärker vertreten sein werden, -als an früheren Kongressen.
Eine besondere Bedeutung erhält diese Tatsache dadurch,
daß -aller Wahrscheinlichkeit nach der 10. Kongreß die Ver¬
legung der zionistischenZ-entralleitung nach Berlin be¬
schließen wird-. Diese Tatsache dürfte für das jüdische
Leben Deutschlands von ziemlich großer Bedeutung werd-enj
d-a die zionistische Leitung, wenn ihr Sitz sich in Berlin be¬
findet, wahrscheinlich noch größeren Wert als bisher auf
die Propaganda des Zionismus in Deutschland legen wird.
Für den 10. Kongreß, der am Mittwoch beginnt, sind bis
jetzt von den verschiedenen zionistischen Organisationen in
der ganzen Welt ca. 500 Delegierte gemeldet worden — je
200 organisierte Zionisten haben das Recht, einen Dele¬
gierten zu wählen. Bei dem Baseler Kongreßbureau haben
sich außerdem bis jetzt ca. 8000 Gäste mit Gesuchen um
Tri-bünenkarten angemeldet. Natürlich kann, soweit der
verfügbare Platz reicht, für jede Sitzung nur ein Teil der
vorliegenden Gesuche berücksichtigt werden.

* Ein bedenklicher Erlaß v. Jagows . Der blutige
Kampf zwischen Schutzleuten und Einbrechern in der
Genthiuer Straße zu Berlin hat dem Berliner Polizei¬
präsidenten v. Jago -W Anlaß gegeben, die Schießvorschriften
für die -Schutzleute abermals zu verschärfen-. Er hat an
sämtliche Reviere folgende Bekanntmachunggerichtet: „Im

Burgen gestanden haben, -die im Bauernkriege zerstört wur¬
den. Weiter führt die Straße -an der Püttlach entlang
-durch Wald und Fels nach dem von einer prächtigen alten
Burg überragten Pottenstein, das nachweislich schon vor
dem 11. Jahrhundert bestanden hat. 1227 beherbergte die
Burg die heilige Elisabeth, als sie, verwitwet, vor ihren
Schwägern Zuflucht bei ihrem Oheim suchen mußte. Jetzt
ist die Burg in Privatbesitz, darf aber besichtigt werden. Ter
Ort selbst liegt sehr malerisch zwischen Felsen und bietet
hübsche Spaziergänge und Ausflüge. — Auf einem elf
Kilometer langen, hübschen Fußweg gelangt man nach
Pegnitz, Station der Eisenba-Hnstrecke Nürnberg-Schnabel-
Waid-Bayreuth ; auch der Fahrweg nach Pegnitz ist,
wenigstens in seinem ersten Teile, lohnend; doch muß man
ihn im Wagen und nicht in einem der antedilnvianischen
Posrrasten zurücklegen, die dort noch Verkehren. Die eben
beschriebene Tour erfordert zwei Tage.

In den interessantesten Teil der Fränkischen Schweiz,
von dem aus aber der Rückweg nach Bayreuth etwas
komplizierter ist, führt uns ein Ausflug nach Müggendorf.
Von dem bereits erwähnten Weischenseld aus wandert
man durch das Tal der oberen Wiesent an Schloß Raben¬
eck vorbei nach Doos und von dort über den Bergrücken
nach Müggendorf. Der Ort ist als Luftkurort sehr beliebt.
In seiner Nähe finden sich zahlreiche erforschte Höhlen, wie
die Rosenmüllers-, die Oswald-, die Wundershöhle und die
Witzenhöhle, sowie auch seltsame Felsgebilde, wie das
Quakenschloß, der Adlerstein und der Pfaffenstein-. Die
schönste aller Höhlen der Fränkischen Schweiz ist aber un¬
streitig die Binghöhle bei Streitberg , vier Kilometer west¬
lich von Müggendorf, die reich an schönen Tropfsteing-e-
lülden ist. Auf dem Wege dorthin sieht man die umfang¬
reiche Ruine der alten Raubritter feste Neideck, die unein¬
nehmbar war und nur durch Verrat fallen konnte (1553).
Der fernere Weg nach der Eisenbahnstation Ebermann¬
stadt führt am Hunnenstein und Schloß Greifenstein vorbei.
Will man von dort nach Bayreuth zurück, so muß man frei¬
lich -den Umweg über Nürnberg machen, den man dann
aber nock rn einem Ausflugs nach dem hochinteressanten
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Anschluß an meine Verfügung vom 20. Juli bestimme ich
hiermit folgendes: Ich werde jeden Schutzmann,
der zu spät von der Schußwaffe Geörauch
macht , bestrafeDieser  Erlaß mag an sich aus ganz
berechtigten Erwägungen hervorgegangen sein; gleichwohl
verdient er in dieser Form die schärfste Zurückweisung und
wird Wohl allseitig, vielleicht mit Ausnahme einiger
Scharfmacherorgane, neben starker Entrüstung verwun¬
dertes Kopffchütteln erregen. Wenn jetzt nur nicht öfter
von der Schußwaffe der Schutzleute zu früh  Gebrauch
gemacht wird.

*  Eine Riesenaussperrung in der sächsischen Metall¬
industrie. Da die Eich gungsverhandlungen in der
Thüringer Metallindustrie gescheitert sind, hat der Verband
der Thüringer Metalundustriellen beschlossen, sämtliche
Avbeiter ansznsperren. Der Verband Thüringischer In¬
dustrieller hat seine Mitglieder im Hinblick aus die grund¬
sätzliche Bedeutung der Bewegung ausgefordert, die zur
Aussperrung verpflichtete Metallindustrie in jeder Hinsicht
in dem ihr ausgezwungenen Arbeitskampsezu .unterstützen.
— Der Verband der Metallindustriellen in Leipzig beschloß,
60 Prozent der Metallarbeiter anszusperren. Es handelt
sich um 10 000 Mann.

Ausland.
Belgier ».

Das Kömgspaar wird in den nächsten Tagen nach
Possenhof (Bayern ) abreisen, um die Verwandten der
Königin zu besuchen. Von Possenhos aus reist dann das
Königspaar für längere Zeit zur Erholung nach der
Schweiz.

Frankreich.
Ei» politischer Mord. Zn St . Etienne erschoß der

Sozialist Philibert den Stadtrat und Vorsitzendm des
SozialistenausschussesPhilippot und tötete sich dann selbst.
Die beiden waren langjährige vertraute Freunde gewesen,
zuletzt aber wegen politischer Meinungsverschiedenheiten
auseinander gekommen.

Italien.
Das Befinden des Papstes. Aus dem Vatikan liegen

keinerlei beunruhigende Meldungen vor. Der Papst macht
täglich seinen gewohnten Spaziergang in den vatikanischen
Gärten.

Vereinigte Staaten,
Ein Eisenbahnerstreik in New Nork. In New Uork

brach unvernmtet ein großer Streik aller nach Coney-Jsland
führenden TraMbahnlinien aus . Verschiedene aussahrende
Wagen wurden früh vom Mob angehalten und teilweise
zerstört, arbeitswillige Motorführer und Kondukteure miß¬
handelt. Frauen führten die wütende Menge an . Die
Coney-Jslandlinien sind wegen ihres hohen Fahrpreises
beim Publikum sehr unbeliebt. Der Fahrpreis wurde da¬
her versuchsweise herabgesetzt. Die Angestellten begehren
nun eine Lohnerhöhung. Infolge der großen Hitze ist der
Streik eine große Kalamität.

Luftfahrt.
Das Luftschiff„Schwaben".

Baden-Oos, 7. August. (Eigener Drahtbericht.) Das
Luftschiff„Schwaben" machte heute eine technisch sehr be¬
merkenswerte Passagierfahrt. Es stieg von Baden-Oos
aus rein dynamisch zum Schwarzwald empor, überflog
Freudenstadt und umkreiste den nördlichen Schwarzwald in
schöner Fahrt , die über Horb, Nagold, Calw, Pforzheim
und Ettlingen zurück zur Halle in Baden-Oos führte, Wo
«ach dreistündiger Fahrt die Landung glatt erfolgte.

Der jüngste Pilot der Welt!
M>. Cöln, 7. August. Der von dem oberrheinischen Flug

und dem deutschen Rmrdslug rühmlichst bekannte junge
Flieger Bruno Werntgen  hat in letzter Zeit in den
RheinlaNden viel von sich reden gemacht. Es dürfte auch
für die hiesige Bevölkerung von Interesse sein, etwas Nähe¬
res über den jungen Piloten zu erfahren, da er demnächst

mittelalterlichen Städtchen Rothenburg o. T. aus¬
nutzen kann.

Für Kenner und Liebhaber von Altertümern ist auch
ein Besuch des durch seine Krüge und andere antike Töpfer¬
waren berühmten Städtchens Creußen an der Nürnberger
Bahnstrecke zu empfehlen. Es ist aus den Abhängen eines
von einer alten Burg bekrönten Hügels sehr malerisch und
eigenartig errichtet. Eine andere, in reizender Umgebung
gelegene, architektonisch und künstlerisch einzigartige Burg
ist die Plaffenburg ob Kulmbach, bis vor einem Jahre noch
Zuchthaus, jetzt aber wieder frcigegeben. Man erreicht sie
auf einem schönen Waldwege von der nördlich von Bay¬
reuth gelegenen Station Trebgast aus , oder auch direkt per
Bahn. Letzteres ist aber wegen des langen Aufenthalts
aus der UmsteigestationNeuenmarkt-Wirsberg nicht an¬
zuraten.

Hier sind nur die Nächstliegenden, auch leicht einmal an
spielfreien Tagen ausführbaren Ausflüge genannt. Wer
länger Zeit hat, dem bieten sich noch zahlreiche andere
Möglichkeiten, die wenig bekannten Teile der beiden
schönen Gebirge kennen zu lernen. Und der Festgast, der
sie mit dem Wanderstabe durchstreift, wird cs nrcht zu be¬
reuen haben — schönes Wetter natürlich vorausgesetzt!

E. Retz.

Aus Kunst und Lsbsn.
0 . K. Die Anfänge einer MMardenindustrie. Die

große internationale Ausstellung der Gummnndustrie ist
nun in London geschlossen worden, und ein feierliches
Bankett vereinigte dabei die Führer des Kantschukhandels
Und der Gmmnigewinnung. Bei dieser Gelegenheit be¬
reitete man dem Begründer der großen Gummi-
unpslanzungenvon Ceylon und dem Malaiischen Archipel,
dem greisen Mr. H. A. Wickham, eine besondere Ehrung,
und ein Mitarbeiter und Freund dieses Pioniers des
Gnrnmihandels im fernen Osten erzählte von den fast
romantisch anmutenden Umständen, unter denen einst
Wickham den brasilianischen Gnmmibanm im fernen Osten

aller Wahrscheinlichkeit nach SchausRge in dortiger Gegend
veranstalten wird . Mit seiner tapferen Mutter hat Wernt¬
gen, der aus Ruhrort stammt, in Cöln eine gute besuchte
Fliegerschule ins Leben gerufen, die besonders von seiten
der Offiziere in Anspruch genommen it)irb und der auch
der bekannte Ballonführer Marten angehört. Er beabsich¬
tigt, in kurzer Zeit regelmäßige Passagierslüge zwischen
Cöln und Düsseldorf einzurichten, zu welchem Zweck er
momentan mit der Konstruktion eines neuen Apparats be¬
schäftigt ist, der ihn in die Möglichkeit versetzen soll, auch
auf dem Wasser Landungen vorznnehmen und 6 Passagiere
mitzusühren. Der 18jährige Flieger fft wiederholt von
höchsten und allerhöchsten Herrschaften wegen seiner außer¬
ordentlich sicheren und eleganten Flüge gelobt und ausge¬
zeichnet worden, u. a. durch Prinz Heinrich von Preußen
und den Großherzog von Baden.

Aus Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten»

Fürsorge für uneheliche Kinder.
Der Kamps gegen die übermäßige Säuglingssterblich¬

keit, namentlich der unehelichen Kinder, ist heute auf der
ganzen Linie ausgenommen worden, die politischen Körper¬
schaften, wie die private Wohltätigkeit haben hier, allein
oder in Verbindung miteinander, ein reiches Feld für dank¬
bares und segensreiches Wirken gefunden. Mit Unrecht
wird bisweilen allen diesen Bestrebungen zugunsten der
Unehelichen ein Halt zugerufen, denn ihre Lage ist noch
traurig genug und der Schutz gegen die ihnen drohenden
Gefahren zu schwach. Das statistische Handbuch für das
Deutsche Reich lehrt uns, daß 1908 von ehelichen Kindern
im ersten Lebensjahr 168 starben, von unehelichen dagegen
285. Solche Zahlen geben nach ganz anderer Richtung hin
zu denken. Wenn trotz aller Mühen aus diesem Gebiet noch
kein besseres Ergebnis erzielt worden ist, so fährt dies zu
dem Schluß, daß das übel tiefer liegt. Und in der Tat,
das Rocht, das der erste und oberste Fürsorger sein sollte,
zeigt den unehelichen Kindern kein freundliches Gesicht,
und das böse Wort, daß sie unter „minderem Rechte" stehen,
hat seinen Grund. Freilich hinterher, wenn die Rot bereits
eingctreten ist, kommt die öffentliche und private Fürsorge
und sucht zu retten, aber was ist besser: wenn das Kind
rechtlich so gestellt ist, daß seine Verwandten es von vorn¬
herein unterstützen, oder wenn es hinterher auf fremde
Almosen angewiesen wird ? Wir sind heute noch nickst so
weit, daß eine Änderung der Rechtsstellung des unehelichen
Kindes von Grund aus  mit irgend welcher Aussicht
auf Erfolg angeregt werden könnte, aber wohl ist es mög¬
lich, daß Ungerechtigkeiten beseitigt werden, unter denen
durch die heutigen Rechtsanschauungen das Kind zu leiden
hat. Solcher Bestimmungen gibt es eine ganze Anzahl.
So kann ein Freund des Kindes nicht, wie es das Deutsche
Bürgerliche Gesetzbuch tut , zu ihm sagen: deine Mutter
führte einen unmoralischen Lebenswandel, darum  hast du
von deinem Vater nichts zu verlangen, oder, um ein an¬
deres Beispiel zu erwähnen: du bist entgegen der von mir
beliebten Regel länger als 302 Tage von deiner Mutter
getragen worden; ein ordentliches uneheliches Kind darf
sich solche Ausnahmen nicht zu schulden kommen lassen
(auch wenn sie, wie bekannt, recht häufig sind!), darum
wird die Klage gegen deinen Vater abgewiesen, über eine
ganze Reihe solcher Punkte, durch die das uneheliche Kind
vom Gesetz herabgedrückt wird, haben sich die deutschen Be-
russvormiinder auf Anregung des Archivs deutscher Be¬
rufsvormünder in Frankfurt a. M. gutachtlich geäußert.
Hierüber werden auf der 6. Tagung deutscher Berufsvor-
münder, die vom 17. bis 19. September 1911 in Dresden
stattsindet, zwei hervorragende Kenner, Stadtrat Rosen-
stock-Königsberg und Amtsgerichtsrat Landsberg-Lennep,
Bericht erstatten. Ftär den zweiten Verhandlungstag steht
das Thema: „Berufsvormundschaft für Geisteskranke" aus
dem Programm . (Referenten: Rat Br . Erascmann Ham¬
burg und Professor Dr . Weygandt-Hamburg, ein Wies¬
badener. Die Red.), der Begrüßungsabend bringt einen

einführte. Denn die mächtigen großen Gummiwälder aus
Ceylon, deren EriNe heute einen Wert von vielen Dutzen¬
den von Millionen bedeutet, sind noch verhältnismäßig
jung. Mitte der siebziger Jahre reiste bei der indischen
Regierung der Plan , aus Ceylon einen ersten Versuch, mit
der Anpflanzung von Gummibäumen zu machen. In Be¬
tracht kam nur der Paragnmmi Brasiliens. Nun aber
tauchte die schwierige Frage auf : wie sollte man sich den
Samen dieses Gummibaumes verschaffen? . Die brasilia¬
nische Regierung wachte mit Argusaugen darüber, daß kein
Samen dcs Paragummibaums aus dem Lande ausgeführt
werde, denn man mochte Mit Recht fürchten, daß bei der
Verpflanzung der brasilianischen Gummiindustrie in andere
Kolonialländer der Landwirtschaft Brasiliens eine ihrer
Mächtigsten Einnahmequellen geraubt werden könnte.
Man war int indischen Ministerium bereits nahe daran,
den verlockenden Plan auszugeben, als der Gedanke auf¬
tauchte, den jungen unternehmenden Mr. Wickham mit der
Ausführung dieses nicht gefahrlosen Unternehmens zu be¬
trauen. Ihm wurde die Aufgabe gestellt, Paragummi von
Brasilien nach Ceylon zu verpflanzen. Ganz allein trat
Wickham die Fahrt nach Brasilien an und drang bis zur
Topagos-Hochcbene am Amazonenstrom vor. Hier lag er
lange auf der Lauer, bis es ihm endlich gelang, eine
günstige 'Gelegenheit zur Ausführung seines Planes Zu
erwischen. Kurz entschlossen pachtete der unternehmende
Engländer den brasilianischen Flußdampfer „Amazonaz",
und mit Hilfe von Indianern wurde nun in aller Hast und
Heimlichkeit im Urwald der Samen des Gummibaumes ge¬
sammelt, in Körbe verpackt und an die Küste geschasst.
Aber hier begann erst die eigentliche Gefahr. Wie sollte
man die Saat an Bord eines europäischen Schiffes schaffen?
Es unterlag keinem Zweifel, daß die brasilianischenBe¬
hörden die kostbare Ware auf der Stelle konfiszieren wür¬
den, ja der verwegene Engländer mußte in diesem Falle
sogar mit einer schweren Bestrafung rechnen. 70 000 Keime
von Gummibäumen hatte er bei sich; wie war eine solche
Menge unbemerkt an Bord zu schaffen? Wir Wickham das
zustande brachte, hat er nie verraten', aber er erreichte sein

Vortrag des Vorsitzendendes Archivs deutscher Berufs¬
vormünder, Professor Dr . Klumker über die Bedeutung der
Berufsvormundschaft für die Vereinsarbeit.

— Fremdenfrequenz. Die Zahl der bis 25. Juli an-
gemeldeten Fremden betrug 99126 Personen, davon zu län¬
gerem Aufenthalt: 36 274 Personen, zu kürzerem Ausent¬
hält : 62 952 Personen; der Zugang bis einschließlich
1. August betrug 3757 Personen, davon zu längerem Auf¬
enthalt 851 Personen, zu kürzerem Aufenthalt: 2880 Per¬
sonen; insgesamt sind demnach seit dem 1. Januar in Wies¬
baden 102 857 Personen anwesend gewesen-, davon zu län¬
gerem Aufenthalt: 37 125 Personen, zu kürzerem Aufenthalt:
65 732 Personen.

— Durchlaufende Wagen nach Wiesbaden. Um den dis
Badeorte Wiesbaden,  Homburg v. d. Höhe und Nau¬
heim besuchenden Reisenden die Unbequemlichkeiten des
Umsteigens zu ersparen, ist, was vielfach noch zu wenig be¬
achtet wird , seit dem 1. Juni d. I . in dem D-Zug 141 ein
direkter Wagen 1. und 2. Klasse von Nancy nach Wies-
baden Hom'burg v. d. Höhe-Nauheim eingestellt worden.
Dieser Wagen fährt ab in Metz um 5 Uhr 40 Min., in Saar¬
brücken um 7 Uhr 3 Min. und läuft von Mainz über Wies¬
baden-Homburg v. d. Höhe nach Nauheim, wo er um
12 Uhr 39 Min. mittags eintrifst. In umgekehrter Rich¬
tung läuft von Nauheim über Homburg v. d. Höhe-WieS-
baden 'Mainz-Saarbrücken-Metz in den Zügen 285, 98a
und D. 148 ein direkter Wagen mit 1. und 2. Klasse nach
Nancy, der rrm 11 Uhr 39 Min. vorm, in Nauheim abfährt,
in Saarbrücken um 5 Uhr, in Metz um 6 Uhr 22 Min.
abends eintrifft.

— über die hohen Preise der verschiedenen alkohol¬
freien Getränke in den meisten Restaurationen, Gast¬
häusern usw. wird mit Recht vielfach geklagt. Hugo Pötzsch
schreibt dazu in seiner Broschüre„Das Berliner Casähaus-
geweöbe" (Berlin 1911) : Der Preis für eine recht kleine
Tasse Kaffee ist heute in fast aller Berliner Casss auf 35 Pf.
heraufgeschraübt; nur in den kleineren, an der Peripherie
gelegenen zahlt man Wohl noch 30 Ps. . . . Limonaden und
andere Getränke haben beinahe Apothekerpreise erlangt.
Wird doch z. B. eine Zitronenlimonäde, die einen reellen
Wert von allerhöchstens 10 Pf . hat, für den geradezu ungei
heuerlichen Preis von 40 und 50 Pf . abgegeben. Bei der
Bewertung der .im Gasthaus geforderten Preise darf aller¬
dings nicht außer acht gelassen werden, daß der Gast nicht
lediglich Speise und Trank in Empfang nimmt wie in
einen: Kaufh-ans die Ware, sondern der Wirt bietet ihm
hierzu den Aufenthalt in komfortablen, geheizten und er¬
leuchteten Räumen, stellt ihm Besteck, Serviette usw., hält
zu seinem Bedarf Zeitungen, allerhand Nachschlagebücher
usw. . . . Nicht jeder Gast bedarf für seine Person all die¬
ser Dinge; er bezahlt sie nichtsdestoweniger im Preise feiner
Konsumtion mit". Wenig Trost kann es bei obigem bieten,
daß, wie der Verfasser bemerkt, Bier mit einem Aufschlag
von 400 Prozent verkauft wird.

— Die diesjährige Honigernte ist, wie uns mitgeleilt
wird, ganz vorzüglich, so daß die Züchter für die vorherge¬
henden honigarmen Jahre entschädigt werden d'ürften. Man
hat Beispiele, wo ein einziges Volk 40 bis 50 Pfund Honig
lieferte. Den meisten Honig liefert zurzeit der zweite deut¬
sche Klee, und zwar ist die große Trockenheit der Honig¬
gewinnung durch die Bienen recht günstig. In weniger
trockenen Jahren werden nämlich die Röhrchen der Blumen¬
kerne so lang, daß die Bienen nicht an den Nektar gelangen
können, infolge der Trockenheit sind aber diese Röhrchen so
kurz geblieben, daß die Immen mit ihren Rüsseln den
Blutenhonig auffaugen können.

— Vogelträn ung im Sommer. Die kleinen lieblichen
Sänger haben eine gewisse Scheu vor großen ausgedehnten
Wasserflächen. Wo es nun an kleinen Flüssen, Bächen,
Wafferrinnen usw. fehlt, da denke man daran, diese zu er¬
setzen. Im Schatten eines Baumes, in Gärten, Parkan¬
lagen errichte man Tvin'kstellen; Blumentopfuntersätze ge¬
nügen. Die Gefäße werden dcs Tages über mehrcremal
-mit frischem Wasser gefüllt, und -bald gewöhnen sich die
Vögel daran, diese Stellen aufzusuchen, und finden sich
hochbeglückt, den quälenden Durst mit . dem erfrischenden

Ziel ; in wenige Keine Körbe verpackt schmuggelte er die
70 000 Keime ans dem Lande. Die Zeit war kostbar. Die
Keime konnten unmöglich die Dauer einer Reise nach Cey¬
lon überleben, und so entschloß sich Wickham, seine kostbare
Beute nach London zu schaffen. An einem Spätnachmit¬
tage erreichte er die britische Hauptstadt, und noch in der¬
selben Nacht wurden in den Kew Gardens die zarten
Keime ausgepslanzt, denn es war höchste Zeit, und man
konnte es nicht riskieren, die Keime noch eine Nacht lang
liegen zu lassen. Von den 70000 Keimen gingen 7000 an,
und 1700 davon wurden dann in sinnreich konstruierten
kleinen Treibhäusern nach Ceylon geschafft. Dort wuchsen
sie zu prächtigen, 4 Meter hohen Bäumen empor und
schenkten die ersehnten neuen Keime. Das Wagestück war
gelungen, man konnte nun an die Anlage von Gummi-
Plantagen denken. Als der unternehmende junge Eng¬
länder vor nunmehr 35 Jahren bei Beginn der Dunkelheit
in einer schlichten Droschke mit seinen kostbaren Gmnmi-
kcimen in Kew eintraf und sofort eigenhändig mit dem
Pflanzen begann, mochte er kaum ahnen, daß er in jener
Nacht mit seiner Arbeit den Grundstein zu emer Milli-
ardeniüdustrie legte. Denn- heute findet in den Gummi¬
plantagen und in der Kkutschukindustrie Ceylons und des
Ostens ein Kapital von weit über eine Milliarde Mark
lohnende und ertragreiche Arbeit.

* Eine Esperanto-Statistik. Während man vielfach dir
Zukunft des Esperanto skepftsch betrachtet, zeigt eine neue
Statistik, die in der „Revue" veröffentlicht wird, daß die
neue Weltsprache einstweilen noch fortschreitet und an An¬
hängern zunimmt. Die deutsche Esperanto-Liga besteht aus
192 Gruppen, die zusammen 6000 Mitglieder Ausweisen.
Dagegen zeigt dieBritish Esperanto Association nur 140
Gruppen mit -4—5000 Mitgliedern. An der Spitze der Be¬
wegung scheint jedenfalls" Frankreich zu stehen, das 240
Gruppen und gegen 10000 Anhänger der Esperaniosprache
besitzt. Auf der ganzen Erde erreicht die Zahl der Be re ins¬
gruppen, dis das Esperanto pflegen, die üattliche Ziffer
von 1600.
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Zabetiunk zu stillen und ein wohltuendes Bad Zu nehmen.
jMffe Tränkung überlaste man den Kindern. Sie werden
'twdurch zum Mitleid, zur Tierliebe, zur Barmherzigkeit
aegen die Tierwelt erzogen. Auch einen praktischen Nutzen
gewährt diese Sommertränkung der Vögel; denn wenn
die Vögel ihren Durst mit Master löschen können, werden
Le weniger die Kirschbäume und die Beerensträucher auf-
suchen.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
(%. Rate (Juli , August, September) ist im Rathaus , Zim¬
mer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben I . am 9. und 10. August; Zimmer 16 (grüne
.Zettel) für die Straßen mit den AnfangsbuchstabenY, Z
und außerhalb des Stadtberings am 9. und 10. August zu
bewirken.

— Das Pädagogium Neuenheim in Heidelberg mit modern
bewährten Einrichtungen für körperliche und geisttge Erziehung
'(Spart , Wanderungen, eigene Spielfelder , Turnhallen , Werk-
stätte , Hallen- und Flußbäder und mit verkürzten Unterrrchts-
Kunden) hat Familien - und Schülerheim in besonderer Villa,
«doch ohne kasernenmäßige Einrichtungen. . Daher kerne
Schlafsäle , sondern große, luftige Zimmer mit 1, 2 und
3 Betten . Auch für körperlich schwache und erholungsbedürftige
Schüler geeignet. Aus dem Jahresbericht « geben sich fol¬
gende Daten : Seit 1886: 225 Einjährige , 124 Primaner und
Werfekundaner , davon allein im Jahre 1910: 21 für Prrma
und Obersekunda.

— Dir Lebenskraft und ihre Erhaltung lautet der Titel
eines interessanten Büchleins aus der Feder des Arztes
Du . meä . H. Öhmickr. Es werden darin in fesselnder, allge¬
mein verständlicher Form die geradezu idealen Eigrnscyasten
der bekannten Kraftnahrung B i o s o n von sachverständiger
Feder geschildert. Dieses Buch wird gratis und franko zuge-
stmdt von der Fabrik : Biosonwerk-Bensheim, G. m. b. H. M

'»Frankfurt a. M . 28.
Theater, Kunst, Vorträge.

* Walhalla - Theater . Heute Dienstag gelangt „Das
Puppewnädel " von Leo Fall zur Aufführung . Margen Mitt¬
woch geht vollständig neu einstudiert zum erstenmal rn dieser
-Saison „Die geschiedene Frau " von Leo Fall ,in Szene . Die
Hauptrollen sind besetzt mit den Damen Fräulein Ottmann
aus Straßburg als Gast (Jana ) , Fräulein Schämig (Gouda) ,
Fräulein -Graf (Marfte ) und den Herren Schorn (Karel) ,
Nissler (Generaldirektor) . Paul Schultz- (Beisitzender) ,
welcher in dieser Rolle schon im vorigen Jahre großen Erfolg
»erzielt«, Dörner (Schkafwagenkontrolleur),.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielvla n .) Opern»
Haus.  Dienstag , den 8. August: „Der Rosenkavalier".
Mittwoch , den 9.: „Lohengrin". Donnerstag , den 10.:
!„Salome ". Freitag , den 11.: „Der Graf von Luxemburg".
»Samstag , den 12.: „Madame Butterfly ". Sonntag , den 13.:
„̂Die Afrikanerin". Montag , den 14.: „Der Zigeunerbarons.
DienstaL , den 16.: „Königskinder". Mittwoch, den 16.: „Die
Regimentstochter". Hierauf : „Cavalleria rusticana ". —-
Schauspielhaus.  Dienstag , den 8. August: „Don
Carlos ". Mittwoch, den 9.: „Mein Leopold". Donnerstag,
den 10.: „Glaube und Heimat ". Freitag , den 11.: „Wilhelm
Test". Samstag , den 12.: „Die Rabensteinerin". Sonntag,
den 18.: „Die Journalisten ". Montag , den 14.: „Mein.
.Freund Teddy". Dienstag , den 16.: „Madame Bonivard".
Mittwoch, den 16.: „Uriel Akosta".

Uassauische Nachrichten.
— Eltville, 6. August. Die vor einigen Monaten angeregte

Veranstaltung eines Rosenfestes  dürfte für dieses Jahr
alL gescheitert  gelten, da seitens der hiesigen Bevölkerung
dem ganzen Projekte zu wenig Sympathie entgegengebracht
wurde. Der Grund hierfür ist wohl in verschiedenen Vor-
kommnissen zu suchen.

= Cronberg, 6. August. Kinder brachten die alarmierende
Nachricht, ein Stromer habe im Hardtwald ein Mädchen
ausgehängt.  Die Polizei eilte schnell an die bezeichnete
Stelle , fand aber nur «ine Strohpuppe  am Baume
Hängen.

ob. Aus dem Kreise Usingen, 6. August. Der Spengler¬
meister Joh . Anton Ochs aus Nieder-Reifenberg stürzte  an
einem Neubau  vom Gerüst ab Und erlitt tödliche Ver¬
letzungen. Sein Mitarbeiter sprang ab und blieb unverletzt.
— Ein Dachdecker aus Hasselbach stürzte mit seinem Rad
zwischen Haintch -en  und Niederselters und erlitt schwere
Verletzungen. Er kam nach Camberg in das Krankenhaus. —■
In der Nähe des Bahnhofs Hassclborn am Tunnelbau wurde
ein Arbeiter vom Materialzug überfahren und getötet.  —
Der Frankfurter Skiklub  hat bei Niederreifenberg eine
Schutzhütte  erbaut.

+ Frickhofen, 6. August. Die Schulgemeinde baut in
.diesem Jahre ein großes Schulhaus , welches 6 Lrhrsäle und
eine Lehrerwohnung enthalten wird ; der Bau ist mit 50 000
Mark veranschlagt; die alten Schulsäle sollen zu Lehrer-
Wohnungen umgebaut werden.

! Hadamar , 6. August. Mit dem Bau des neuen Landes¬
bankgebäudes, welches mit 40 000 M. veranschlagt ist, wurde
in voriger Woche begonnen.

ec. Mlaricnberg, 6. August. Der hiesige Kreisarzt vr.
Schmiß übernimmt am 1. Oktober die erledigte Kreisarztstelle
in Weilburg.  Geh . Medizinalrat Dr . Menke-Weilburg,
ehemals hiesiger Kreisarzt , tritt in den Ruhestand.

cc. Zinhain , 6. August. Der hiesige Gesangverein
„Sangeslust " feiert am 20. und 21. d. M. das Fest der
Fahnenweihe.  Die neue Fahne stammt aus der Thüringer
Fahnenfabrik . 18 Gesangvereine haben ihr Erscheinen zugssagt.

Aus der Umgsdimg.
wc. Frankfurt a. M., 6. August. Ein von der Frankfurter

Handelskammer und der Handwerkskammer des Regierungs¬
bezirks gestellter Antrag auf Verlängerung der Ver¬
kaufszeit  in Frankfurt an Samstagabenden ist vom
Regierungspräsidenten abschlägig  ürschiedien worden.

— Frankfurt n. M., 7. August. Zwischen Eisernem Steg
und Alter Brücke kam gestern -ein mit vier Personen besetztes
Ruderboot  guer über den Main und fuhr in das Kiel-
wasser des Dampfers . Der Kapitän gab Warnungssignale
und sofort Gegendampf, es war aber zu spät, »das kleine Boot
geriet gegen den Dampfer  und die Insassen fielen ins
Wasser. Drei konnten sofort von der Schiffsmannschaft ge¬
borgen werden, während das 24 Jahre alte Dienstmädchen
Käthe Blasius , deren Bräutigam mitfuhr , nicht mehr zum Vor¬
schein kam. Wahrscheinlich war cs direkt unter das Boot ge¬
raten.

— Mainz . 6. August. Der am 16. September 1843 ge¬
borene Domkapitular Franz Karl Sebastian G ö d e cke r ist
gestern morgen 5% Uhr nach langem schwerem Krankenlager
verschieden.

in . Bingen, 7. August. In der Gemarkung Bingen ist in
diesem Jahre zum crstenmah ein Reblausberd -entdeckt
worden. Dieser Herd, umfaßt nicht sehr viele Stöcke, doch
zieht daZ Ertinktwöersahren die Vernichtung einer größeren
Anzahl von Reben nach sich. Man nimmt an , daß die auf
dem Rochusberg gefundene Verseuchungdurch Rebläuse, die von
den verseuchten Gemarkungen des AahetalS herübergetragen
worden sind, verursacht wurde.

nrO:. Darmstlldt, 7. August. Angeheiterte Stu¬
denten  verursachten nt ®cr  Nacht zum Sonntag ein
Auto mobilunglück,  das , leicht noch größere Folgen
hätte haben können. Sie fuhren rn «mein s-lbstgslenkten Auto
in der Heidelberger Straße gegen den Rinnstein, stürzten um
und einer wurde schwer verletzt. ^ .

ss . Eafsel, 7. August. In der Bonisacmsstratze stürzte am
'Sonntagvormittag ein 2sähriger viungr aus dem Fenster der
vierten -Etage auf . die Straße . Das Kmd hat bei dem Sturze
schwere innere Verletzungen davongetragen.
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Gerichtliches.
Ass KttsroLEsL » Gerrchtsfale « .

Tötung auf Verlängern Der Breslauer Student
der Zahn'hei'lkunde Helmut Apt,  der im Februar d. I.
in einem Charlottenburger Hotel seine Braut, eine Studen¬
tin der Medizin, aus deren angebliches srnsthaftes Ver¬
langen mittels Chloroform tötete, wurde von der 2. Ferien-
straflammer des Landgerichts- Berlin 3 ans Grund des
§ 216 StrGB ., dem Antrag -des Staatsanwalts ent¬
sprechend, zu 4 Jahren Gefängnis unter Anrechnung von
5 Monaten Untersuchungshaft verurteilt.

re. Paris , 7. August. Anläßlich des- heute in Douay
beginnenden Schwurgerichtsprozesses gegen die an den Un¬
ruhen im Manre-Departement beteiligten 47 Winzer
sind große Sicherh-eitsvorrehrungen getroffen worden. Der
Prozeß dürfte etwa 10 Tage dauern.

Vermischtes.
Die Hitze und ihre Folgen.

Cassel, 5. August. Die Schulverwaltung der Stadt
Cassel hat -beschlossen, den Schulunterricht,  der in
allen städtischen Mittel- und Bürgerschulen am Montag be-

.ginnen sollte, der noch herrschenden Hitze wegen -erst am
Mittwoch beginnen zu lassen. Sollte eine am Dienstag-
Vormittag in verschiedenen Schulgebäuden vorgenommene
Messung der Temperatur ergeben, daß vormittags noch
mehr als 25 Grad Celsius im Schatten zu verzeichnen sind,
so würde der Schulbeginn noch um weitere zwei Tage hin-
ansgeschoben werden. , '

hd. Karlsruhe, 7. August. Die anhaltende Hitze fordert
in Baden  täglich noch zahlreiche Opfer. In Karlsruhe
sind an den letzten beiden Tagen fünf Personen aus der
Straße vom Hitzschlag getroffen worden. Donnerstag Ver¬
liesen in -Baden wiederum vier Hitzschläge tödlich. Bei den
Erntearbeiten starb bei Taubetzbischofsheim eine 15jährige
Arbeiterin, ferner bei Pülfringen eine 30jährige Dienst¬
magd an den Folgen eines Hitzschlags, ebenso- in Dingels¬
dorf bei Konstanz der Kaufmann Weber und in Bärtenheirn
bei St . Ludwig ein Knecht. Die Gesamtzahl der Hitz¬
schläge mit tödlichem Ausgang  vom vorigen
Freitag bis zum letzten Donnerstag betrügt im Großherzog-
tum Baden 2 4.

hd. Recklinghausen, 7. August. Während eines hefti¬
gen Gewitters, das über die Gegend von Recklinghausen
hinzog, schlug der Blitz in der Nähe der Ortschaft Hüls in
eine Baubude, in die sich 20 Arbeiter vor dem Unwetter ge¬
flüchtet hatten. Der Maurer Ernst Pinnccke wurde aus der
Stelle getötet, drei andere Maurer zu Boden geschleudert,
wo sie längere Zeit bewußtlos liegen blieben.

hd. Brüssel, 6. August. Infolge der Hitze sind die
Butterpreise in Verschiedenen Ortschaften von 2,50 Franken
aus 4 -Franken gestiegen. Es herrscht starker Mangel an
Milch, da die Landwirte die Milch zurückhalten, um ihr
Jungvieh zu füttern. In Wettern- haben weitere drei
Fabriken die Arbeit einstellen müssen, da es an Wasser ge¬
bricht. Die Zahl der Arbeiter, die dadurch brotlos werden,
beläuft sich ans 2000. Man fürchtet, daß noch mehr Fabriken
zu dieser Maßnahme gezwungen werden.

hd. Paris , 6. August. Die hiesige Präfektur teilt mit,
daß nach den letzten Versuchen der Wasserverbrauch äußerst
einzuschränken sei. Von Mitternacht bis morgens 6 Uhr
sind die Wasserleitungen-abgestellt. Das Wasser muß von
einer neuen Quelle, die etwa 3000 Kilometer entfernt liegt,
herangezogen werden und wird nach amerikanischem System
filtriert.

lad. London, 5. August. Sämtliche -Eisvorrätc sind in¬
folge der anhaltenden Hitze erschöpft. Es herrscht ein sol¬
cher Mangel an Erfrischungen, wie er in den letzten-10 Jah¬
ren nicht mehr zu verzeichnen war. In verschiedenen eng¬
lischen Städten sind die Vorräte an Eis vollständig aufge-
braucht, was augenblicklich sehr schwer empfunden wird.
Die Reserven, welche augenblicklich in der Nähe von
Nottingham manövrieren, haben unter der Hitze sehr zu
leiden." 20 Soldaten sind infolge der Hitze nicht unerheblich
erkrankt. Verschiedene Feuersbrünste sind durch Selbstent¬
zündung verursacht worden. Diese haben bedeutenden
Schaden angerichtet. Drei Personen sind der Hitze erlegen.

* Maffenverhaftungenin Ziegenhals. In der Ortschaft
Ziegenhals bei Königswusterhausen wurden 20 Bewohner
unter dem Verdacht verhaftet, an den Juwelendiebstählen
in der Potsdamer Straße in Berlin beteiligt zu sein, über
diese MaffenvechaftunKe«/. die im Zusammenhang mii: den
großen Einbrüchen bei einem Juwelier in der Potsdamer
Straße stehen, wird noch -berichtet: Freitagabend begaben
sich 150 KriminaDeamte aus Berlin , Charlottenburg,
Schöneberg und Rixdorf unter Mhrung des Rixdorser
Polizeipräsidenten nach Ziegenhals. Um 2 Uhr 30 Min.
moraens wurde das Dorf 'umstellt.  Nicht nur die
Einheimischen, sondern auch die Sommerfrischler mußten
aus ihren Betten heraus und der Polizei Rede stehen.
Jedes Haus und jedes Zimmer .wurde durchsucht. Das
verdächtigste Haus, eine „Villa", in welches nur Dirnen,
Zuhälter und Einbrecher zur Sommerfrische kamen, wurde
allein mit 80 Beamten umstellt und 10 Logiergäste festge¬
nommen. Die Haussuchung förderte mehrere Kartons und
Koffer mit Juwelen , Goldsachen und Uhren zutage. Um
7 Uhr war die erste Arbeit der Polizei beendet; verhaftet
wurden im ganzen 20 Personen, davon wurden sieben
wieder freigelassen. Die in Hast behaltenen 13 sind sämtlich
„schwere Jungen "; sie, sowie die beschlagnahmtenSachen
wurden mit Motorboot nach Berlin gebracht. Ob die
Gegenstände aus der Potsdamer Straße gestohlen worden
sind, ist noch nicht sestgestellt. Wie weiter berichtet wird,
wurden die verhafteten 13 Personen nach eingehendem Ver¬
hör sämtlich wieder freigelassen, da sie nachwiesen, daß sie
augenblicklich nichts auf dem Kerbholz hatten; sie bewiesen,
daß die bei ihnen gefundenen Kostbarkeiten in rechtmäßiger
Weise in ihren Besitz gelangt sind.

Kleine Cheorrik.
Eine MiLionenftiftnng. Der kürzlich verstorbene Bres¬

lauer Rechtsanwalt Berger setzte die Anwaltskammer des
Oberlanda-erichts Breslau zur Universalcrbin seines Ber-
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mögens im Betrage von 1% Millionen Mark ein. Dis
Stiftung ist zur Unterstützung von Witwen und Waisen
von Rechtsanwälten sowie in Rot geratener Rechtsanwälte
bestimmt.

Moorürände in Norddeutschland. Ans der Wolters-
dorfer Feldmark an der Mbeck-Büchener Eisenbahn ist ein
neuer Moorbrand aus -gebrochen. Es gerieten auch mehrere
Felder in Brand und ein großer Teil der Ernte wurde ver¬
nichtet. Das Feuer, das in dem Möllner Stadtmoor
wütet, ist immer noch nicht gelöscht. Bei Gudendors ent¬
stand ein Heidebrand; nachdem fünf Hektar Herdefläche ver¬
brannt waren, gelang es der Feuerwehr, den Brand zu
löschen. In Plan in Mecklenburg gingen die Böschungen
des Amtsanwaltes Albrecht, des Viehhändlers Köhn, des
Ackerbürgers Knüchel und des Postboten Krull in Flam¬
men auf. In Witfftödt brannten die Besitzungen des Land¬
wirts Keller nieder, in Iddensen wurde das Anwesen des
GemeindevorstehersHarms ein Raub der Flammen, eben¬
so in Langenrehm das Wohnhaus des Bauern Reese. Dort
verbrannten die gesamten Erntevorräte. Weitere Brände
werden gemeldet aus Stobdrup, Koppelheck, Reukirchen und
Mühlenholz.

Ein folgenschwerer Betriebsunfall ereignete sich Sams¬
tag in der ungarischen Gemeinde Pete bei Szatmiarne-
menti. Es -war der letzte Tag des Dreschens und die Ar¬
beiter arbeitetein mit angespannter Kraft. Der 24jährige
Gabriel Hamori verrichtete bei der Dreschmaschinne die
Speisung mit großer Behendigkeit. Plötzlich ergriff die
Trommel der Maschine seine Hattd. Auf das Jammern
des Bedauernswerten eilte der Landarbeiter Johann Kis
seinem Genossen zu Hilfe, in der Hast rutschte er aber mit
dem Fuß in die Trommel, die ihm das linke Bein abrrß.
Ter Heizer Stephan Kurus-za wollte die Maschine zum
Stillstand bringen und versuchte den großen Treibriemen
vom Treibrade herunterzuschieben; der Riemen erfaßte
seinen Arm und riß ihn ganz ab. Hamori und Kis starben
bald an Verblutung, Kurusza ringt mit dem Tode.

Zu denr Einsturzunglück in Bunol. In Bunol bei
Valencia ist nicht die Festung, sondern das Maurenschloß
ans dem 12. Jahrhundert eingestiürzt. Der untere Felsen
war rissig geworden, worauf der Hauptturm einstürzte.
Große Stein- und Erdmassen rollten -den Abhang hinab,
Häuser und Hütten verschüttend. Bisher sind 7 Leichen
geborgen. Unter den Verwundeten sind achtzehn lcbe-ns-
gesährlich verletzt. Da ein neuer Einsturz droht, befahl der
Gouverneur von Valencia, der sich nachBnnol begeben hat,
die Räumung verschiedener tiefer gelegenen Häuser. Die
Feuerwehrleute von Valencia arbeiten unablässig an der
Rettung der Verschütteten.

Die Typhusep'demie in Schurtdemühl. In der ver-
ganginen Woche sind sechs neue Erkrankungen und drei
Todesfälle an Typhus vorgekommen. Damit ist die Zahl
der bis jetzt vorgekommenen Typhuserkrankungenauf 283,
die der Todesfälle auf 22 gestiegen.

Explosion einer Spiritusfabrik. Infolge einer Kessel-
exploston in einer Spirittlsfabrik zu Preßburg flog diese
in die Lust und verbrannte vollständig. Mehrere Arbeiter
wurden schwer verletzt.

Die Cholera. In Triest wurden zwei neue Chokera-
fälle bakteriologisch sestgestellt. — In Konstantinopel wur¬
den 14 Neuerkrcmkungen an Cholera und 17 Todesfälle ge¬
meldet. Die Cholera breitet sich -im Wilajet Smyrna
weiter -aus ; in Nazly wurden 20 Erkrankungenund vierzig
Todesfälle scstgestellt.
. . . . . . . . « I»! ^ .  . . - . . . ■■■" —»

Landwirtschaft und Gartenbau.
Gartenkalcnderfür August.

Der Wert des Gartens beim Hause. — Folgen der Hitze uns
Trockenheit. — Gegenwärtiger Stand ,der Gartengewächse. —
Balkonbepflanzung. — Aussaaten . — Ncupflanzungen von

Erdbeeren.
Glücklich die Menschen, die an solch heißen Tagen, wie

wir sie jetzt erlebt haben, sich wenigstens für einige Stunden
täglich im Garten aufhalton können, und doppelt glücklich
diejenigen, die den Garten bei der Wohnung haben und
denselben ungestört im häuslichen Gewände jederzeit be¬
treten und womöglich häusliche Verrichtungen dorthin ver¬
legen können. An solch heißen Tagen lernt man -den vollen
Wert eines Gärtchens beim Hause erst richtig schätzen, man
genießt mit Wohlbehagen die erfrischende Lust, welche uns
selbst das kühlstgehalrene Zimmer nicht bieten kann. Ich
für mein Teil will selbst in der Sonnenhitze im Freien
lieber meine Arbeit verrichten, als im schwülen Zimmer
ruhig sitzen, denn im Freien wirkt die Hitze niemals so
erschlaffend wie .im engbegrenzten Raum. Freilich habe
ich dabei nicht die gegen jeden Luftzug geschützten Gärtchen
im Hofe im Auge, auch nicht die dicht bewachsenen und
dumpfen Gartenlauben, denn dort verleiden uns schon die
Mücken, oder gar die Schnaken den Aufenthalt, ein Vieh,
was an solchen Tagen zur richtigen Plage wird. Beson¬
ders die Mücke, die gewöhnliche Stubenfliege ist ein wahrer
Quälgeist. Wer hat nicht schon alle möglichen Mittel ver¬
sucht, um dieselben los zu werden? Da werden Ricinus-
und Tomate-Pflanzen als Berscheucher -empfohlen, alle
Arten 'Mückensängerund Vertilger verwendet, Fli-sgeue
fenster werden an allen Zimmerösfnungen angebracht, und
das Resultat ? „Es ist kaum ein Abnehmen der Plage zu
verspüren." Ich habe alle diese Mittel sattsam durchpro-
bier-t und finde, daß das beste Mittel der Ge-genzug ist, um
die Quälgeister einigermaßen loszuwevden, denn einen
kräftigen Luftzug scheuen sie am meijten. Ans diesem
Grunde darf man auch die Gartenlauben nicht zu dicht be¬
wachsen lassen, sondern muß durch Ausschneiden einiger
Öffnungen dafür sorgen, daß die Lust immer' durchziehe»
kann.

Bei der seitherigen großen Hitze und wahrhaft er¬
schreckenden Trockenheit ist das Begießen die Hauptarbeit
im Garten, eine mühselige und kostspielige Arbeit, deren
Wirkung man trotzdem kaum verspürt, denn die trockene
Luft verhindert ein üppiges Wachstum. Die flachwurzeln¬
den Gomüse, die Kohlarten, Salat und Kuchenkr-äuter habe»
in den Gärten, wo sie nicht ausgiebig begossen werden
können, ihr Wachstum fast ganz eingestellt. Bohnen,
Gurken und Kartoffeln stehen ans nahrhaftem, lehmigem,
tiefaründigem und rigoliem Boden noch leidlich, wo dies
nicht zutrifft, sangen sie an gelb zu werden; der Frucht¬
ansatz ist infolge der Trockenheit mangelh-ast. Der Kohl¬
weißling, Nsser schlimmste Feind aller Krautpflanzen, tritt
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massenhaft auf, es gilt auf denselben eifrig Jagd zu machen,
sowie die Eier zu vertilgen, sonst sind die Raupen späier
«icht zu bewältigen. Der Preis für Salat und «Le Kohl-
arten ist außerordentlich in die Höhe gegangen, er beträgt
fast das Doppelte gegen andere Jahre um diese Zeit, denn
die Hauptlieferanten für unsere Gegend, die Mombacher
und Gonsenheimer, haben bei ihrenr sandigen Untergrund
«och bedeutend mehr zu kämpfen, wie wir in unserem meist
tiefgründigen Lehm- und Tonboden.

Auch der Balkonschmuck hat unter der Trockenheit viel
zu leiden, besonders da, wo außer Geranien noch einjährige
Schlingpflanzen, Heliotrop. Fuchsien, Petunien und dergl.
viel Wasser und feuchte Lust bedürfende Pflanzen verwen¬
det wurden, es gehört eine außerordentliche Sorgfalt,
Sachkenntnis und Arbeitsfreudigkeitdazu, um diesen Hcms-
UNd Straßenschmuck in seiner vollen Schönheit zu erhalten.
Die am 26. Juli ihre Rundfahrt ausfiihrende Prämiemngs-
Kormntsston des Gartenbauvereins hat sich besonders lobend
Wer die Fortschritte ausgesprochen, die die Kenntnisse der
Blmnenpflege auch beim Laien genommen haben, denn der
Fachmann weiß es am ersten zu würdigen, daß nur die
sorgfältigste und aufmerksamste Pflege bei solcher Hitze ein
so schönes Resultat erzielen kann.

Der größte Nachteil infolge der Trockenheit entsteht
Don neu verpflanzten Bäumen und Sträuchern, denn die
wenigen Wurzeln, die sich seit vorigem Herbst oder diesem
Frühjahr gebildet haben, vermögen nicht genügenden Nähr¬
stoff in die oberen Pflanzenteile zu befördern, und ein oft
plötzliches Absterben der -ganzen Pflanze kann trotz bester
Bewäffernng nicht immer verhindert werden. Auch bei den
vollböhangenen OWbäumen macht sich der Regenmangel
unliebsam bemerkbar, indem namentlich die Sieinobstbäume
viele Früchte fallen lassen. Den traurigsten Anblick bieten
die Gärten, in denen nicht genügend bewässert werden kann,
und deren gibt es noch genug. Mögen sich die Besitzer da¬
mit trösten, -daß die Sonne noch niemals soviel verdorben
hat wie anhaltender Regen, daß manches jetzt viel schlim¬
mer ausstcht, als es in Wirklichkeit ist, und daß ein durch¬
greifender Regen, wenn auch nicht alles wieder gut machen,
doch manchen Schaden wieder ausheilen kann.

Im Gemüsegarten weiden die leergewordenen Früh¬
gemüsebeete zur Aussaat von Spinat , Schmalzkraut, Kresse,
Kerbel, Karotten, Herbstrüben ustv. hergerichtet oder mit
niedrigem Krauskohl und Winterendivie bepflanzt. Um
recht zeitig im nächsten Frühjahr über Blumenkohl, Wirsing,
Rotkraut und Kohlrabi aus dem freien Lande verfügen zu
können, nehme man gegen Ende dieses oder zu Anfang des
nächsten Monats eine recht dünne Aussaat dieser Gemüse-
arten vor. Man bringt den Samen am besten ans Mist¬
beete oder gute Gartenbeete. Sobald die Pflänzchen
einige Blätter entwickelt haben, pikiere man sie in einem
mit etwas schwerer Erde versehenen Mistbeetkasten in
einem Abstand von 6 bis 8 Zentimeter. Man sorge vor
allem dafür, daß bis zum Eintritt der kalten Witterung die
jungen Pflänzchen genügend abgehärtet sind. Gegen strenge
Kälte schütze man sie durch Anbringung eines Umsatzes
und durch sorgfältiges Decken. Im ganz zeitigen Frühjahr,
sobald es die Witterung nur einigermaßen erlaubt, können
die Werwinterten Setzlinge ins freie Land ausgepslanzt
werden, wo sie sich rasch entwickeln und frühe Erträge
liefern.

Für Neupslanzungen der Erdbeeren ist im August die
geeigneteste Zeit, da dieselben dann schon im nächsten Jahre
eine ziemlich reiche Ernte geben, während die späier ge-
pflanzten, wenn nicht im Herbst sehr günstige Witterung
eintritt, klein und schwach bleiben und oft unter den Ein¬
flüssen des Winters, besonders durch öfteren Wechsel von
Frost und Tauweiter , zu leiden haben. Führt man aber
diê Pflanzung im Frühjahr aus , so erscheinen zwar einige
Blüten, aber diese müssen schon im Entstehen unterdrückt
werden, damit die Pflanzen erst zur vollsten Krastentfal-
tung gelangen. Die Erdbeeren erfordern zu ihrem Ge¬
deihen einen tiefgründigen, frischen und nahrhaften Boden,
mehr schwerer als leichter Art und eine möglichst freie
Lage. Zur Anpflanzung wählt man kräftige, dem Mutier¬
stocke am nächsten stehende Ausläufer. Hat man Pflanzen,
welche schon einige Wochen vorher pikiert worden sind, so
ist dies desto besser. Ans einem Beete von 1.30 Meter
Breite legr man 4 Reihen an. In diesen setzt man die
Pflanzen mit einem Abstande von 50 bis 60 Zentimeter
im Verband, drückt sie recht -fest an und. schlämmt sie gut
ein. Ältere Erdbeeranlagen werden jetzt von den Aus¬
läufern und alten Blättern befreit, das Erdreich mit der
Hacke kräftig bearbeitet und- mit kurzem, . verrottetem
Dünger bedeckt. Diese Decke-kräftigt nicht nur die Pflanzen,
sondern gewährt dm Wurzeln derselben auch einen wohl¬
tätigen Schutz gegen harte Wintersröste.

Letzte AüchrrckteU.
Neue englische Spionage an der Nordseeküste.

** Bremen , 7. August. (Eigener Drahtbericht.) Unter
'Spionageverdacht ist hier ein aus vornehmer Familie
stammender Engländer verhaftet worden. Er soll die
Spionage an der Nordseekllste ausgeübt haben. Wenn
die Vermutung der Polizei sich bewahrheitet , so han¬
delt es sich- um einen äußerst verwegenen Spionagefall.
Ter Spion ist ein 25jähriger Jurist , Offizier der
Neomanry. Seine Verwandten haben einen Bremer
Rechtsanwalt mit der Verteidigung beauftragt und
sind persönlich- von England hierher gekommen.

Der Anthropologenkongreß.
Heilbronn, 7. August. (Eigener Drahtbericht.) Der

Anthropologenkongreßwurde heute von dem Vorsitzenden
der deutschen anthropologischen Gesellschaft Professor
S ee g e r-Breslau eröffnet mit einer Ansprache, in der er
die Richtlinie zog zwischen dem Zusammenhang der
Anthropologie mit den verwandten Disziplinen. Professor
Goeßler-Stuttgart überbrachte dem Kongreß die Grüße des
württembergischen Kultusministeriums. Nach weiteren
Begrüßungsansprachen übernahm Horfat Tolt-Wien den
Vorsitz, worauf die wissenschaftlichen Vorträge begannen.
Am Nachmittag wurde eine vorgeschichtlicheAnsiedelung in
Vroß-Gartsch besichtigt.

Eine türkische Kabinettskrise.
wb. Konstantinopel, 7. August. „Jeni Gazetta" erfährt,

daß unter den Kabinettsmitgliedern Wer gewisse Fragen

Meinungsverschiedenheiten entstanden sind. Das Blatt
verzeichnet mit Vorbehalt das Gerücht von dem bevorstehen¬
den Rücktritt des Kabinetts.
Die Aussperrung in der sächsischen Metallindustrie.

Erfurt , 7. August. (Eigener Drahtbericht .) Nach¬
dem am Samstag 60 Prozent der Metallarbeiter aus¬
gesperrt worden sind, legten heute in mehreren Betrie¬
ben die nicht betroffenen organisierten Arbeiter die
Arbeit nieder. Infolgedessen mußte der Betrieb- voll¬
ständig eingestellt werden.

Der große Verkehrsarbeiterstreikin England.
wb. Liverpool, 7. August. Der Streikt, der unter den

Lastträgern von Lancashire und Horkshive und der Norb-
west-Eisenbahnges-ellschast ausgebrochen ist, dehnt sich über
andere Teile Lancashires aus und umfaßt bereits 12000
Mann-. Man fürchtet, daß -er sich noch ans andere Gesell¬
schaften ansdehnt und- den Eisenbahnverkehrlahmlegt.

Ruhrerkrankungen.
** Berlin , 7. August. (Eigener Drahtbericht .) Auf

dem neuen Truppenübungs platz  bei Zehlen¬
dorf sind zahlreiche Ruhrerkrankungen festgestellt wor¬
den. Dagegen bat sich der Ruhrverdacht im Lager von
Altengrabaw auf Grund genauer , ärztlicher Unter¬
suchungen nicht bestätigt.

Unfall eines Postautomobils.
wb. Stuttgart , 7. August. Das Personen- und Post-

automobil der Linie Tübingen-Degerloch hat sich heute
morgen auf der Fahrt nach Degerloch bei der sogen.
Hohen Eiche infolge Abspringens der Kette überschlagen
und ist in den Ehaussoegrabengestürzt. Von den Insassen
wurde eine Frau am Kopfe schwer verletzt, die übrigen
kamen mit leichteren Verletzungendavon.

Ein großer Fabrikbrand.
Striegau , 7. August. (Eigener Drahtbericht.) Auf den

schlesischen Ehamotte- und Tonwerken in Gebersdorf-
Deckern brach gegen8 Uhr ein Brand aus, der bei heftigem
Wind und großer Trockenheit mit äußerster Schnelligkeit um
sich griff und in kurzer Zeit zwei zusammenhängende
80 Meter lange Fabrikgebäude bis auf die Grundmauern
zerstörte. 11 Feuerwehren sind um die Erhaltung des da¬
neben liegenden großen Gebäudekomplexesbemüht. Als
Ursache 'des Feuers wird- Selbstentzündung angenommen.
Ein Teil des Betriebs wird aufrecht erhalten.

Ein Dampfer gestrandet.
wb. Berlin, 7. August. Aus Halifax wird durch Funk¬

spruch gemeldet: Der britische Kreuzer „Cornwall" ist bei
Kap Sable gestrandet; das -Schiff hat kein Leck und scheint
nicht -ernstlich beschädigt zu sein. — Es ist, einer neueren
Nachricht-zufolge, wieder flott.

überfall auf einen GeldbrieftrSgcr.
wb. Straßburg , 7. August. Heute morgen um %9 Uhr

wurde der Geldbriefträger Paul Zacher,  als er im Hause
Hohenlohestraße 29 eine Zustellung machen wollte, auf der
Treppe des 3. Stockes von einem unbekannten, gutgekleideten
jungen Manne überfallen , der im mit einem neuen Hammer
einen Schlag auf den Hinterkopf versetzte. Zacher rief um
Hilfe. Als Leute herbeieilten, erschoß sich der Täter
mit einer Browningpistol». Der Geldbriefträger liegt schwer
verletzt im Krankenbause. Der Angreifer hatte die Geld¬
sendung an sich selbst adressiert, ohne dort eine Wohnung
innezuhaben. Die Leiche wurde beschlagnahmt.

Ein Familiendrama.
** Zella t. Thür ., 7. August. (Eigener Drahtbericht.)

Ein hiesiger Schuhmacher droht», seine 13jährige Tochter zu
erschießen,  weil sie ein Liebesverhältnis unterhielt . Das
Mädchen sprang in ihrer Angst zum Fenster hinaus . Der
Mann feuerte. Das Mädchen erlitt einen Schuß in die Lunge,
außerdem gerieten durch den Schutz die Kleider in Brand.
Der Mann erschoß sich hierauf selbst.

Ein Raubmord.
Budapest, 7. August. (Eigener Drahtbericht.) In der

ungarischen Gemeinde Edelyn wurde der Gastwirt und seine
Frau in der Nacht zum Sonntag im Schlafe durch Axthiebe
erschlagen.  Die Schwester des Gastwirts ' wurde miß¬
handelt und tödlich verwundet. Sie erlag ihren Verletzungen
am Nachmittag. Die Täter erbeuteten Juwelen und 1000
Kronen. Der Tat verdächtig sind zwei Wanderzigeuner.

wb. Wilhelmshöhe, 7. August. Vizeo-berzeremonien-
m-eister -von dem KneseSeck  ist gestern abend 9 Uhr
15 Min . im Roten-Kreuz-Krankenhaus Cassel-Wahlers¬
hausen unerwartet an Herzschlag gestorben.  Die Kaise¬
rin verweilte am Vormittag, einige Zeit am Sterbelager
des hochverdienten Mannes. Morgen abend 7 Uhr findet
-eine Trauerfeier in Gegenwart der Majestäten statt. Die
Beisetzung erfolgt in BE.

wb. Kopenhagen, 7. August. Der Primas der dänischen
Landeskirche, Bischof von Seeland, I)c. Fedor Madsen,
ist heute vormittag gestorben.

Konstantinopefl 7. August. (Eigener Drahtbericht.)
„T-anin" meldet: Die türkische Flotte erhielt' angesichts der
Kundgebungen der kr etische nO  p p os it on,  für jeden
Fall bereit -zu sein, den Befehl, die Gewässer um Kreta
nicht zu verlassen. ^

Berlin , 7. August. (Eigener Drahtbericht.) Für den
Bildhauer Reinhold Begas  fand heut- vormittag in dessen
Atelier eine. Trauerfeier^  statt . Darauf erfolgte die
Überführung der Leiche nach Hamburg.

wb Allenstein, 7. August. Auf der Strecke Soldau -Deutsch
Ehläu-Danzig wurde dem Schaffner Hintz . der während der
Fahrt das Dach eines Güterwagens bestiegen batte , um das
Zeichen zum Bremsen zu geben, der K o p f z e r s chm e t t e r t,
da der Zug in demselben Augenolick eine Brücke passierte.

Innsbruck, 7. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
Waldbrand im Eisachtale  wurde durch einen in der
Nacht niedergcgangenen Gewitterregen gelöscht.

Prag , 7. August. (Eigener Drahtbericht.) über Stadt
und Umgebung ging gestern em furchtbares Unwetter
nieder, das großen Schaden anrichtete. Die Garderobe der
Badeanstalt in Moldau wurde vom Unwetter losgerissen. Fünf
Personen verloren dadurch ihre Kleider.

London. 7. August. (Eigener Drahtbericht.) Der bei
Sadle gestrandete englische Kreuzer „Cornval"  ist heute
morgen bereits wieder flo -tt  geworden.

Kotzte Dnnvelsttachrichjxn.
Berliner Börse.

B-rlsin. 7. August. (Eigener Drahtbericht.) Mach
schwacher Eröffnung wurde die Tendenz an der heutigen Börse
wieder schwächer, wobei zum « i! politische Erwägungen ûm¬
spielten. Die Spekulation verharrte erneut in ihrer Reserve.

da sie langwierige Verhandlungen wegen Marokko borauS-f
sieht. Die schwache Haltung ging von dem Montanmarkt aus
und ,übertrug sich auch auf die meisten anderen Gebiete, doch
waren die Kursveränderungen auf den einzelnen Gebieten
geringfügig. Die Börse schloß in lustloser Haltung . Heimische
Fonds lagen still. Türkenlose waren sprunghaft höher. Täg¬
liches Geld wurde heute mit 3 Proz . bezahlt. Pribatdiskont
27/s Proz.

wb. Berlin , 7. August. Die Betriebsro-heinnahmen der
Schantung - Eisenbahn  betrugen im Monat Juli 1911
220 000 mexikanische Dollar gegen 254000 mexikanische Dollar
im Vorjahr, und vom 1. Januar bis 81. Juli d. I . 2 028000
mexikanische Dollar gegen 2 166 000 mexikanische Dollar .im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Einnahme beträgt so¬
mit 146 000 mexikanische Dollar weniger. — Der hiesigen
Direktion wird gemeldet, daß die Regenzeit in diesem Jcchre
ungewöhnlich heftig eingesetzt hat.

GiuftnduuZeu aus hm  Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebendeu, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* VölligeSonntagsruhe.  Die Erörterungen Im

„W. Tagbl." über diesen Punkt rufen Erinnerungen aus
früherer Zeit wach. Es ist noch gar nicht so lange her, viel¬
leicht 15 Jahve , da war in manchen Orten auf dem Lande und
besonders in der Nähe der Städte dir Sonntagsarbeit ganz
an der Tagesordnung . Die Bauhandwerker wären die ganze
Woche über auswärts , und da wurde denn der >sonntasmorgen
dazu benutzt, die nötigen Arbeiten im Garten und Hause zu
verrichten. Ja , es kam sogar vor, daß Sonntags Häuser ge¬
baut wurden. Verwandte und Freunde halfen sich gegenseitig,'
und so ging die Arbeit flott von statten . Der alte Polizei¬
diener tat selbstredend nichts dagegen, und der Gendarm aus
dem Nachbardorfe, der auch davon wußte, drückte ein Auge 311
und kam erst mittags um 3 bis 4 Uhr, wenn die Leute fertig
waren. Selbstredend wird niemand dieser Art Sonntags-
arbeit das Wort « den, aber wie jedes Ding , so hat auch dieses
seine zwei Seiten . Denn wenn die Leute arbeiteten, so wur¬
den sie, ganz abgesehen von dem persönlichen Vorteil , von än¬
deren Dingen abgehalten. Dann kam die neue Zeit . Da
wurde es so streng gehalten, daß sogar Leute arifgeschrieben
wurden, die im Hofe ihre Stiefel wichsten. Was taten die
Arbeiter nun ? Die Langeweile trieb sie aus dem Hause und
in die Wirtshäuser , wo sie dann mitunter , wenn sie Gesell¬
schaft finden, oft bis abends sitzen und sogar zum Mittagessen
nicht heimkommen. Das hieß doch den Teufel durch Beelzebub
cmstreiben. Ob Ähnliches bei der jetzigen Bewegung nicht auch
manchmal zutreffen wird ? Ich selbst bin, das möchte ich noch
bemerken, der letzte, der den Kaufleuten ihren freien Sonntag
nicht gönnt, die Freiheit dürfte nur nicht verkehrt angewandt
werden.

* Der Herr aus „Chicago", der wohl noch nie in Kastel
oder Frankfurt a. M. war , rügt die Verhältnisse in unserem
Hauptbahnhof.  Jedem Kenner Wiesbadens müssen
solche Klagen eigentümlich Vorkommen, da es doch in der ganzen
Stadt bekannt ist, daß man bei Herrn Krieger nicht nur gut
bedient wird, sondern gerade von 3 Uhr ab viele Wiesbadener
nach Schluß der anderen Wirtschaften dort verkehren. Um
3% Uhr kommen jeden Morgen die frischen Brötchen der
Bäckerei B„ Kaffee gibt -es frisch, also was will der Herr aus
„Chicago" mehr ? Daß cnrch gelüftet und gereinigt lverden
muß, wird auch in „Chicago" nicht unbekannt sein! Civis. '

d-z WiesbadenerTagblatts beantwortetnur schriftliche Ankaan»
' Briefkasten, und War ohne Rechtsverbindlichleit. Besprechungen können nicht

gewährt werden.)
K. H. Sie fragten neulich unter 3.: Und wie ist es, wenn

die Ehefrau in kinderloser Ehe vor ihrem Manne stirbt ? —<■
Die neuen Fragen werden wie folgt beantwortet : 1. Ent¬
mündigung der Frau dürfte für den Mann nur dann als
Schei-dungsgrund gelten, wenn durch die Entmündigung das
eheliche Verhältnis so gestört wird, daß ein weiteres Zu¬
sammenleben nicht möglich ist. Auch die entmündigte Frau
erbt beim Tode ihres Mannes . Das Vermögen verwaltet
selbstverständlichder Vormund. 2. Bei einer vor 1900 ohne
Ehevertrag geschlossenen Ehe treten im Falle des Ablebens eines
der Ehegatten die bezüglichen Landesbsstimmungen in Kraft.
Hier in Nassau kommt (vorausgesetzt, daß Sie Nassauer sind)
das nassauische Erbrecht in Frage . Nach diesem hat der über-,
lebende Teil der Ehegatten nur die Nutznießung des ,Ver¬
mögens, während das Vermögen selbst den Kindern bezw. den
sonst Erbberechtigten festgelcgt wird.

Frau S . Die Gütertrennung tritt in Kraft , sobald sie in
das Amtsregister eingetragen ist. Das dittgebrachte Vermögen
der Frau ist damit vor den Gläubigern des Mannes sicher-
gestellt.

E. W. Die Mindestgebühr für die Dienste einer Heb¬
amme ist mit 15 «Mark in der Hebammentaxe festgelegt. Dir
Entlohnung richtet sich aber im übrigen nach dem Vermögen
und der aufgewendet-en Leistung.

„Justiz 111". Wenn die betreffende Dame als Ver¬
käuferin, also als kaufmännische Angestellte, beschäftigt wird,
muß ihr im Krankheiisfalle, auch wenn sie Krankengeld be¬
zieht, das Gehalt auf die Dauer von 6 Wochen ausbezahlt
werden. Fehlt sie aus einem anderen Grunde, dann kann der
Chef, wenn das im Vertrag ausgemacht ist, einen Abzug am
Gehalt vornehmen.

R. K., Herbornseelbach. Vorsichtiges Eingießen von
Petroleumäther . Der Holzwurm wird dadurch getütet.

Wiesbaden, H. M. Auch rohe Eier sind nicht immer gut
verdaulich. Sie werden es. wenn man ein Stückchen Brot
mitißt.. Am verdaulichsten sind wachsweich gekochte Eier,

Ben Bat des Arztes befolgt
2 : 1m ^Wol »le des Si «ja r5es . München, 2 t . März 1911
Mein Kind hatte die englische Krankheit gehabt ; seine Hände
und Füße waren angeschwollen und es !var infolge großer
Schwäche nicht im Stands zu gehen, von Tag zu Tag war es
weniger geworden und Nichts hat uns geholfen. Ich kaufte
dann 2 Pakete Bioson, um .den kleinen Knaben vielleicht da¬
durch rasch zu Kräften zu bringen, und das Kind nahm es mit
Freuden . Ein Arzt hat es nur einmal gesagt, ich soll Biosan
kaufen. In 14 Tagen .schon haben wir gemerkt, daß das Kind
Appetit bekam und beim. 2. Paket ist es zusehends kräftiger
geworden und hat an Körpergewicht, zugenommen. Das Kind
hat rasche Fortschritte gemacht: es ist jetzt frisch und munter
und läuft mit den anderen Kmd-ern auf der Straß » herum.
Frau Marie Niederhofer.  Rosenheimer Straße 175,1.
Unterschrift beglaubigt: Justizrat Roth, Notar . Bioson ist das
beste und billigste Nähr- und Kräftigungsmittel , erhältlich in
Apotheken, Drogerien usw., Paket (ca Vy  Kilo ) Mk, 3.—. F 6

Was ißt man  hei der Hitze?
Kails « Hmrfn-Puddingf

aus Hansa -Puddingpulver . Höchst erfrischend und nahrhaft!
Ueberäll erhältlich. Aber ausdrücklich„ echt Hank «" verlangen.

Nährmittelftibrik „ Hansa " , Hamburg «. E134

Die Movgrn-A«sgabe rrmfsßl 18  Seite«
und die Verlagsbeilagc „Der Roman"._

Chefredakteur- W. Schulte »°ui Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Handel: I . B : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg,
für Feuilleton: B. v. Nauenoors ; für Sladt und Land: A SS.: F. Günther:
für Gerichtsmal, Bermiichtes, Sport und Briefkasten: C. Losacker : für die

Anzeige» »»d Reklamen: H. Dorna,,f ; sämtlich in Wiesbaden.
»nd Bering per & SßelftMrgsche » Hos-WchdruSersisn » eäfca&est,
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1 Pfd . Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. O . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . * —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

SMcM VOM

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . <* Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl . Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel » » 2.16
1 Peso . . . . i % 4 .—
1 Dollar . - - » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . « . » 12.—
1 Mk. Bko. . . . . * 1.50

Staats - Papiere,
al Deutsch «.

4. .
D/>
H
4.
4.
Ml
3. .
4
4.
3Vi
3>h
3>/>
3i/a
3>/a
3‘/a
3' /a
3. .
4. .
4.
4
3>/»
3.
4.
3L.
4.
3Va
3>/a
3i/l
3,
4. .
4.
4.
31/2
31/a
3.
3.
3i/a
4.
Si/i
3Va
31/2
31/a
31/a
,31/1
3>/a
31/2
3i/a
3

D.-R.-Anl. unk . 191S 4»
D. R.-Schatz -Anw. »
l». Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Cons . nnk .V.Iä «
Pr . Schatz -Anweii . »
Preuas . Consols *

» » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 itk. 09 »

« Anl . (abg .) » fi
. . . jt
. Anl . v. 1886 abg . »
. . . 1892 il. 94 »
» » V. 1900kb . 05»
» A.1902uk.b.1910.
» > 1904 . > 1912.
. . . v. 1S96 »

Bayr . Ab! -Rente s. kl.
» £ .-B.-A.uk . b. 06 Ji

. E .-B. u . A. A. .
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.19dOu.09 »

. St.-Rente e

. St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04.
» > « > >86,97,02»

Or . Heu . 1899 >
» » 1906 »
» » 1908, 1909 »
» » » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» V. 1875-80,abg . »
» > 1681-83 > »
» » 1885U.87> »
» » 1886u. 1889 .
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» > 1896 »

102 .60
100 .80

83 .60
83 .50

102 .50
100 .50

93 .60
83 .40

101 .70
100 .40

97.
93 .90

91 .80

91.
85.

lOO.
101 .50

91.
81 .40

,00
31 .60

92 .30
83.

100 .70
101 .10
101 .50

91 .50
80 .10
83 .40
91.

102 .
94 .30
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

fc) Ausländische.
I Europäische.

4. ^ Belgische Rente Fr.
3. . Beim. St.-AnI-v.1895 >
ii/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41*3 > u . Herz .02uk .1913>
4. .« > u . Herzegowina >
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Qaliz . Land .-A.stfr ._Kr.
5. .1 » Propination » ö. fl.
1».10Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l »/4l » Mon .-Anl , v. 87 >

» > 87 2500r»
3. . Holländ . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. -| >Kirchgüt .Obl .abg . »
32/4 cons . stfr . Rte. !. Q.
3*/4j 10000/20000 Le
Ulr° > . 100-4000 >

1 > Rente i. Q. «
SW Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
SV2 Norw . Anl . v 1894 Jt
9. . ! * cv. >v. 1888 >
41/s Öst . Papierrente ö . fl.
4. . > Qoldrenteö . fl. Q.
Wi > Silberrente 6. fl.
fl- • » einüeitl . Rte.,cv , Kr.

» « «1. 5/11 .«
« Staats-Rente2OOOr«
« > > 20,000r«

41/a Portug . Tab .-Anl . Jt
*'/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 «
l - . 'do . unif . 1902S. 1410 >
«- - do . > > S. HI .
ä- - do . • S. III (Spec .) >
5- - Rum. amort . Rte.v. 03 «

> Cony . >
» « V. 1890 >
» » » 1891 >
« inn . Rte. (Vs 89) >
« äpss . Rte. (1/189) «
» amort . « v. 1894.4
» > > > 1896 >
» » « « 1898 «
» » > > 1905 >
» » > > 1908 >
> > > > 1910 »

2Russ .8taatsanl .stfr .O5«
. do . Cons .-Anl.v. 1880«
. do . Qold - do . v. 1889«
, do . C. E. B. S.lu .1189»
• do . do . S.lIIstf .v.90»
. do .Qold-A.Em lIv .90«
. do . > >IIlv .90>
. do . > « lVv .90»
. do . * >VI v. 94 »

« St.-R. v. 94a .K. Rbl.
« « > 1902 stfr . Ji
« Conv . A. v. 98 stfr . «
«Qoldanl . » 94 » >
> > > 96 > >

1Sehwed . v. 80 (abg .) «
> 1886 >
» 1890 >

4.
4.
fl-
S:

4. .
«
4. .
4.
41/2
4.
4.
>4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/a
3.
31/a

4>/a
4.
4. .
3Va
4.
4
4.
4.
4
4.
1.

1. .
,i/a
I . .
I. .

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Selb . stfr . Qold Ji
amort . v. 1895 «

Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

> cons . » v. 1890 Jt
« (Administr .) 1903»
> (Bagdad ) S. I >
>con . u .v. l903,06Fr.
> Anl. von 1905 Jt
» » 1908 «

Ung . Qold -R. 2025r >
> » 1012,50r «

> Staats -Rente Kr.
> « 10,000r >
> St.-R.v.l897stf . >
> Eis . Tor Qold « jt
> Orundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r > »
a » 50ür > >

92 .50
85.

ICO.
98 .80
91 .60

102 .90
97 .50
98 .30
92 .50
52 .50
50 .50
50 .50
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

99.
96 .20
92 .80

03 .60
93 90
99.
83 .20
66.
6840

,11 .30
■02 .40
92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

91 50
92 .70
9 ? 70
92 .60

*00 .30
92 .40
94 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
94.
88 70
92 .40
88 .50
87 .50
93 .20

94 .80

94 .70
92 .80

88 .80
91.
95.
86 .10
86 .90
86 .80
98 .40
86.
93 .75
93 .90
91 .15

80 .70
80 .30
9330
93 .50
93 .30

II . Außereuropäische.
5. .|Arg .i.O.-A.v.l887 Pe*
B. . « > > abgest . «
8 . . » 1907 unk . 1912 «
5. . » 190?tgb . abl910«
5. . «äuss . E.-8 . i . G. 90£
«t/2 > innere von 1888 Ji
* . . « äuss .G .-Anl .!888 L
41/a » » - v. 1897-1«
«1/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4Va > » > v. 06«
fl. .Chin . St.-AnLv . 1895 £
5. . » « v. 1895 .
41/a » » v. >898»
5. . do . St.E . Tient .- Tuk. >
5. . CubcSt .-A. 04atf.i .O. -i*
«>/a do .stf.i.G .tgb .ab !919«
4. . 'Egypt . unificierte Fr.
lUai » «rivilegwt » » I —

102 .
101 .85
101 .85
102 .10

9975
93 .20
89 .30

93 .90
100 .90
102 .80

93 .40
101 .90
103 .40
100.
101 .

Zf. In °/o
s . . Egypt . garantierte K

Japan . Anl . S. II »
—

41/2 97 . 10
4. . do . v. 1905S. 12—19 Jt
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 97.
5. . * cons . äuß . 99 stf . &
4. . » Gold v. 1904 stfr . J6 90 .20
3. . > cons . inn .SOOOrPes. 62 .E0

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 93 .80
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 101 . 25
5. . do . E.-B. in Gold jt 100 .60

Provinzial - u . Communaä-
Zf Obligationen In « a/

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 .4
33/41 do . 22 u. 23 >
30/10 do . 30 »

100 .30
96 .20
94 .73

31/2 do .10,12-16,19,24-27,29« 90 .60
3-/2 do , Ausg . 19uk . ö9 » 91 .20
3-/2 do . » 28uk.b.l916 »
31/3 do . » 18 » 88 .30
3. . do. » 9, 11 u . 14 * 86«
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 » 100 .80
4. . do .l907untlgb .b.l8 » IGO 70
4. . do,1908unkdb,b .l8» loi.
31/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 96 .90
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 94.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 93 .20
31/r do . « T » 1891 » 95 .50
3V2 do . » v - 93. 99- 93 .60
3>/2 do . » V » 1896 » 93 .20
31/2 do . Wv . 9Su .08 » 97.
3Vr do . Str .-B. > 1899 • 94 .80
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 92 .00
3-/2 do . » » A.II,III » 02 .50
3-/2 do . » 1906A. 1,11 » 92.
31/2 do . » 1903 » 92 .30
372 do . v. Bockenheim » 98 .50
3-/2 Berlin von 1886792 » 92 .80
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
4. , do . » 07 » » 12»
31/2 do , » 1898 *
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 00 . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 » 100 .25
31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888u. 1894 » 91,20
31/2 do . conv .v. 91L.H . » 91 .7 0
3-/2 do . * 1897 »
31/2 do . v. 02am.sb 07 » 91.
3-/2 do . v. 05 »Lbl910» 100 .30
4. . Giessenv .l907u .1917 *
4. . do . 09 u . 1914 *
3-/r do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1393 » 91 .40
3-/2 do . v.lSOÖkb.abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02» 51 .40
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 » 90 .60
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .30
4. . Heidelberg vor«1901 » ICO.
4. . do . v.i907u .l9I3 » 100 .20
3-/2 do . » 1894 » —
372 do . » 1903 » —
31/2 do . v.05uk.b.l911» 89 .80
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 •
4. . do . » 1906 »
4. . do . » 1908 uk. 09» 101 .10
3-/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.Q9kb.ab 1904»
4 . . do . v. 190üuk .b.l9iÖ »

100.4. , do . R. 1507 uk. 1916 »
3-/2 do . (abg .)1873u. 83»
3-/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3>/r do . von 1894 »
3‘/2 do . » 05 uk .b.1915*
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 »
4. . do . » 1906uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4„ . do . 1908 u. 1913.
3-/2 do . » 1883 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898k . 03 »
3-/2 do . . 1904/05 - 80 20
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v . 1900 k . 1906 »
3-/2 do .v. l891/92abg . »
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1903 *
3>/2 do . v . 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.l 895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13* 100 .70
3-/2 do . » 1902u. 03» 90 .20
3-/2 do . » 1904u. 12 « 90 .20
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/Gl» 100 .30
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » 100 .20
4. . do . v. 1903S. IVu .12« 100 .10
4. „ do . 1908, S. l,r . 1937. 102 .20
4. . do . 1908,S.II,u . 1910. 99 .80
31/2 do . (abg .) » 95 .50
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 - 95 .60
3-/2 do . v. 1903 S. 1,11 » 91 .70
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914.
3*/2 do . » 1887/89 «
31/2 do . » 1896k.l901»
3-/2 do . » 1903k. 1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910»

3i/2i Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) Ji 98 .50
4-/2 do . » 1895 405Cr » 98.
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1844 » 99 .30
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do . von 1886 » 90 .10
3. do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 J6 82 .10
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38;10Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 Ji 97 .70
5. Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . - (Pap .) ö .fl.
4. do . v. 1898u. 03 Kr. 95.
4. do . Invest . Anl . Ji
31/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. do . 1909 i. G . (409) Jt 100 90
4-/2ido. v. 88 i. G. £ —

Vorl . Ltzt.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt . In
61/» 6>/a
53A 6V2
3. . 3. .

rJc.
S»ä. SOS

13. . 13. .
71/2 6i/a
e . 6. .
S' /2 81/2
9. . I 9.
6V2 6V2
6. . ! 6.
6. J 6. .
tzl/2 6-/2
6 -/s 6 -/2

121/2 12V:
8V2 8 . . 1
$, . ! 5>/al

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
Ö. f. ind . U.S. \ -D. J6
* f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. >
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg-u . Metall-Bk.Ji
Berg .-Mark . Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 Ji
Deutsche B. 8. 1-X »

» Asiat . B.Taels
» BK. U, W,. TW*.

127 .50
131 .50
199 .40

69.
123.
158.
288 .25
127.
125 .30
160 .70
170 .75
165 »50
3 10.
117 .90
127 .50

»35.
346 .75
X20 .80

7.
9.
6. . !
91/2
81/2
8. *
9. .
91/2
8.
8. .
51/4
6. .
61/2

11. .
5814
61/2

10. .
5. .
9. .
8. .
53/4
582
7. .
9. .
7. .
7V*

5>/a
7'/ 2:
7. .

5. .
7. .

7. .
9. .
6. .

10. .
S>/2
8>2
9
9>/2
8. .

19. .
51/4
61/2
7. .

11. .
6‘5
7. .

10. .
SV2
9. .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .

71/2
7.

6. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
« Überseebank »
> Ver .-Bank Jt

Diskonto -Qes . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. >
do . Hyp .C.-V. »

OothaerQ .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr .,Qr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschi . *
Nürnb .Veteinsbk . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. S.fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. >

Preuäs . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reiehsbank »
Rhein . Credit .-B. >
, do . Hvpot .-Bk. »
Rh .-Westf .Disc .-Q.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . >
do . Bodenkr .-B. > :

Schwarzb . Hyp .-B. > !
Wiener Banh-V. »
Württbg .Bankanst . »

do. Landesbank>
do . Notenb . s. JI
do . Vercinsbk . fl.

In %
145.
172 .50
127 90
189 .25
159 .13
178.
201 .50
213 .50
165 .50
175.
116 .25
122 .50
127 .25
237 .30
140.
137 .20
207 .65
105 .70
195 .60
184.
194 .30
143 .75
139 .10
199 .20
118 .50
139 .10
199 .75
176 .20
115 .75
138 .70
150 .20

118 .10
150 .90

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Akfiert . Tn
9.. 19. . jBanque Ottomane Ff . 134.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl .ltzt Kcloniai -Ges. In o/c
ii . . i10. . 1Otaviminen Fr .! riH

5. .

— jOstafr . Eisenb .-Ges.
i (Berl .) Ant . gar . Ji

7l/2 SouthWest Afr .C. » ISO

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmuugen.

Vorl . Ltzt. In V«,
12.. 14. Alum.Neuh .(500/o)Fr. —
10.« 10. . Aschffbg .Bimtpap .^ 191»
8. . 8. . » Masch .-Pap . » I36 .2O

10' /2 12« ßad . Zckf. Wagh . fl. 1200.90
5. . 3. . BaugSüdd .I.ÖÔ/oE. Ji 64 .20

15.. 15. . Bleisi.Faber Nbg . » 236.
0 . . 9. . Brauerei Binding » aoo .2o
8. . 9. . » Duisburger » 220.
6. . 6. . » Eichbaum » 123.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 3 91 .50
7. . 7 . . «HenningerFrkf .» 138 .50
7. - 7. . » » Pr .-Akt. » 138 .60
Y. ' 9. . » Herkules Casssel» 172.
1. . 3 . . » Hoibr . Nicol . *
6. . 6. . » Keir.pff » 126.
3.. o. . » Löwenbr . Sin, » 57 .30
9. . y. . » Mainzer A.-B . » 209 .50
8. « 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 183.
5. , 5. . »r-'arkbrauercien » £6 .30
6. . 6. . » Rettenmayer » 123 .50
6. « 0. . » Rhein .(M.) Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . 0. . » Schöfferhof » 108.
5. . 5. . * Sonne , Spe/'er . » 89 .90

10. . 10. . » Stern , Oberrad » 210.
2. « 3. . » Storch , Speier » 70.

14. . 14 « » Tücher » 257.
6-/2 61/2 > Union (Trier ) » 118,50
4. . 3. . » Werger » 78.

6. « 8. . » Worins .Oertge »
ßronzef . Schlenk » 137.

IO. . 8. . Cem. Heidelb . » 165.
8. . 5. . » F. Karlst . » 131.
0 . . 5. . » Lothr . Metz » 127 .50
8. . 8. . Cham . u .Th .-' V.A. » 152 .80
6-/2 7-/2 Cliem.A.-C. Guano» 113.

24. . 24. . » Bad . A.u.Sodaf . » 500 .90
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 127 -70

33. . 36. . » D.Gold -,SI.-Sch .» 808.
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . -> 220.
14. . 14. . » » Griesh . El. » 267 .50
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 548.
0. . 0. . > » Mühlheim » 81 .90

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 350 .20
7. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 228.

32. . 32. . » Werke Albert » 494.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 289 .35
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 2 30.
121/2 15. . El. Accum. Berlin « 290.
9-/2 10. . » Deut . Uebersee » 178 .50

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl. « 27 6 .20
18. . 12«. » Bergm .-Werke » 238.
4. . 4. . »W.Homb .v.d. H . -
6. « 5- . » Lzhmeyer > 122 .50
7. . 7. . » Licht u. Kraft »

19. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . « 196.
6. . 7. . » Scliuckert » 166 .50

12. . 12. . » Siem.u . Hals . » 251 .50
6. . 61/2 » Siemens , Betr . » 138 .70
7. . 7-/2 , Tel .-G . Dtsch .A. » 134 .40
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 154.

16. . 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
IO. « 10. . Gasges .Frankfurt » 225.
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf» 144.
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 121 .50
o. . 0. . Gelsk . Gußst . » 77,LO
9. . 10.. Kalk Rh. Westf . » 184.
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 112,

12. . 11. . Lederf . N. Sp. » 192.
7-/2 7-/r » Rothe , Kreuz». » 103 .30

10. « 10. . Ltidwigsli . W.-M. » 165.
25. . 30. . Masch . A., Kleyer » 466 .80
4. 51/2 » Armat . Hilpert»

» Badenia , Wh. »
96 30

12. . 12. . 20ö.
23. . 28. . » Bielefeld D., » BIS 20
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 143 .50
5. « 7V2 » Gasm . Deutz » 137 .25

14. a 16. . » Gritzii ., Durl . » 285.
14,. 10. . » Karlsruher »
12i/a 121/2 » Mannesin .-R. » 207 .50
24. . 24. . » Moenus » 396.
3. 4. „ > Mot . Oberurs . » 130 .30

12. . 12. . »Sclin.Frankenth .j 25S .30
25. . 16. . » Witten . St. » 266.
0.

10. .
4. .

11.
Mehl-u. Br. Haus . »
MetallGeb .Bing,N .»

115,80
205.

8. Ri/? Ölfab . Ver . D. » 167.
2Va 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . Pulvert ., Pf., St .I. »

Schuhf . Vr. Frank . >
140.

10. . 102.
(L 11. . Schuhst . V. Fulda » 159,50do . Frankf .,Herz » 117 . 50
7. 7-/2 Seilind . (Wolff) » 137 .60

1°> Qlasind . Siemens »
7-/2 7-/2 Spinn - Tric ., Bes. »

» Westd . lute >
128
129.

4. D. Vcrlags -Anst . »
Waggon Fuchs » 173.

15. . 15. . ZeUst- Fabr .Waldü .» 263.

Von . Ltzt.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . tu W

12. . ' Boch . Bb. u . O. 235 .25
51/2!Buderus Eisenw , > 114 .70

11. .IConc . Berwb.-C* « 310.

10. . 111. .
8. . 8. .
3. . 3. .
9. . 10. .
8. 7. .
8. . 1Si/i

10. . 9. .
10. . 10..
41/2! 4V2

0. . 0. .
9. . 15. .

12. . 12. .
4 . . 4. .

18. . 19,

Deutseh-Luxemb . J
Eschweiler Bergw . »■
Friedrichsh . Brgb . *
Qelsenkirchcn > »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . >
Kaliw. Aschersl . >
do. Westereg . »
do . do . P .-A. >

Massener Bergbau >
Oberschl . Eis.-ln . >
Phönix Bergbau «
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L .-H Th Ir,
Östr . Alp. M. ö . fl

In »/«.
ISS.
184.
142.
208 . 25
185 . 50
184.
188 .75
210 .

j131 .80
(135.

89.
253 .25
199 .90
177
175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— | — (Gew . Rossleben

per St. in Ji
Jt  143.

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
8. . 8i/a]Lübeck -Büchen6.
8.
81/4
41/2
61/2

7.
8. .
8»/2
41/2
61/2

51/2! 6.
43/41 6.
51/2; ö.
6. . ! 8.
0. . j 3.

Allg. D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr . Str .-B.
Danzig El. Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges.
Scnant .E.-B.-Akt.
Südd . Eiseub .-Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

In 9/a
.4" 191 .90
» 138 .70

163 .65
198 .70

134 .20
112 .50

» 131 .90
.» 121 .50
> 134 .13
» ! 95 .75

6. . J 6. .
5. .1 5. .

1?Si2t713/21
103/4
l " !«
5. .
5. .
63/5

-0. .
4. .
5. .0. .
5. .
7. .
5. .
6. .

101/*
1H]20
5. .
5.
64/5
0. .
4 .
5. .
1/4

5. .
63/5
61/2
6. .

6. . | 6. .
6. .1 5. .

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs. P . ö . fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. >
Czäkath -Agram *

do . Pr .-A.(i.G -) *
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) >

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . , St .-Act. »

Ra^ Öd .-Ebenfiirt >
Stuhlvv. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient«E.-B.-Betr *0
Baltnn. üTOliio Doli.
Pennsylv . R. »

44/sl5‘/s
10. . 10.

Anat oi. Eis.-B.
Prince Henri _Fr
Grazer Tramwav ofi

114 .60

20 .25

leo.
159 .75

23 .75

36 .70

154 .80
106 _
124 .90
ISS ._
150 -60
192.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf, ») Deutsche . Ir» °/e»

3. .jAllg . D. Kleinb . abg . M
4. . |Al!g .Loc .-u.Str .-B.v.08 »
4»A Bad. A.-G. f. Schiff . >
4. . Casseler Strassenbahn »
4V2D. E.-B.-Betr .-G. 3 . II »
4. . D Eisenb .-G. Serie I »
4V2I do . (Ff.) S. II u. IV »
4. do . Serie I u. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 *
41/2! do , 08 uk. 1913 »
4. .1 do . v. 02 » » 07 *
3Va!Südd . Eisenbahn »

101 .20
100 .50

SS SC
100 .30

95 .30
102 .

100 .60

89 .50

d) Ausländische«

12. .
5. .
6. .

4. . Böhm , h 'drd stf . i. G . J6
4. . do . VVstb. stfr .i.S. ö . fl.
4. . do . do . » in G . Jf
4. . do . do . von 1895 Kt
4. . Donau -Dampf .82sif.G . J(
4. . do . . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. »
4. . do . stfr . m Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl“
4. . do . v. 89 » i. G . J6
4. . do . v. 91 * i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö. fl,
4. . do . do . stfr . i. S. *
4. jMähr . Grb . von 95 Kr.
4. . !..do . Schles . Centr . »
4. . (Öst . Lokb . stf . i. G. Ji
4. do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 •

do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . do . conv . L.B. Kr.

31/2I do . do . v.1903L.B. »
5. ” do . Süd (Lomb.)sf. i. G . Ji
4. .! do . do . i
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. *
5 . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
s! . do . Br. R. 72 sf. i .G.Thl.
4 . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . do . I.-VIII . Eni.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. *
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. J6
4. . Pilsen -Priesensf . l.S. ö . fl.
3. . Prag -Duxl89ostfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. O . »
3. . do . v. 91 stf . 1. »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf . i. ,2 . ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2Vio Ital .stg . E.B."S7A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf . i.G. *
2VioLivorno Lit.C,D u. D/2 »
4. . iSardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
4. . iSiciHan. v. 89 stf . i. O.^
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central *
5. . ;Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr«
3»/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . $chweiz -Ceiitr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. . jKursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . iMosk.-iar .-A .97 stf. g . »
4>/2,Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1 do . uk. 1915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do. Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do. do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . iWarsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
«. .! do . S. X uk . 1911 »

$97 .80

95 .60
98 .50

98 10
94 .76

93 .60

92 .80

87 .20
93.

103 .40
84 .70
85 .10
82 .40
85.
85»

103.
84 .80
85,

100 .20
85 .50

58 .7©
53 70

104 .50
97 .70
81 .25

80.
76 .60

77 .30
76 .90
76.

94 .20
98 .20

102 .70

72 .50
100 .75

74 .50

100 .40
71 .50

115 .20

91 .80

80 .99
90 .40

99 .50

90 .10

98 .75
98 .70
90 .30
91.

Warsch .-W .S. Xluk . ll^
Wiadikawkas stfr . g . *

do . v. 1898uk. OO>
5. . Ähatolische i. G. *
4>/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. a
3. . 'Saloniki -Monastir t
5. JTehuantepec rckz . 1914 »

In 0/0.

100 .

“W9Ö

68 .10
101 .10

Pfandbr. t«. Schuldverschr.
v. Hypothcken-Banken.

Zf. In o/o.
Allg. R.-A., Stuttg . Jt  100 .40
Bay.Ver -B. München » 93 .30

do . H .-B. S.6uk .l912 » 100 .10
do . do . Ser . 1 u . 15 > 192 .50
do . Hyp .- u.W .-Bk. > 100 .20
do . do . (unverl .) » 100 .10
do. do . » 92,80
do . do . (unverl .) » 91 .30
do . Bd.-C.-A..Wzbg . » 94 .25
do . do. -S .9u . 10 > 94 .25
do . do . S. 11,12,14 » 94 .25
do . do . S. 22. 23 » 94 .25
do. do . S.l , 3-6,20 , 21» 87.
do . do . kdb . ab 07 » 87

Nürnb .V -B.,S.13,20,21 * 100 .20
do . S. 22, unk . 1912> lOO
do . S. 29-32,unk .18
do . . . . . . .

Berl . Hypb . abg . 8OO/0
x do. » 8O0/0

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9u . 9a
do . 8.10. 10a uk.i913
do . S.12,12a > 1914
do . S. 13 unk . 1*315
do . S. 14 » 1916
do . 8. 16 » 1919
do . Ser . 3 U. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » U t * 1913

D. Hyp .-B. BerlinS . 10

31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
3*/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ;
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3V4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4,

4.
4.
4.
4.
4,
4.
33/4
Z»/2
Z»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3" r
4. .
3-/2
4-/2
4.

\
4.
4.
4.
4.
33/4
3V4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4

do.
do.
do.
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

GO.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S. 14, uk .b . 1914
S.15u . 16, uk. 17
S.18u.l9utigb .l9
S. 20u . 21 uk. 20
13 u. l3a uk. 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk . 20
do . S. J6u . i7
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12, 13
do . S15 .kb. 1906
do . Ser . 19

do . K -Ob .S. l k . 1910
do . Hyp .-Kr.-V .S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913

do . S. 4», kdb .08
do . S. 47 uk.1915
do . $.48uk .i917
do . S. 49ük .l919
do . S. 50 uk. 1920
do . S. 44 uk.1913
do . S 28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350uk .l913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8uk . 1911

do . 8 . 9 » 1914
do . S. 11» 1916
do . S. 12 » 1917
do . S. 13» 1918
do . 8. 14 » 1919

do . do . kb . abü5u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.lSab 10

do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22 uk. 1915
do . S. z4uk . 1916
do . S. 25uk . 1918
do . S. 26 » 1919
do . S.27 » 1920
do . 8. 20 » 1913
do . S. 23 » 1915
do . S. 3,7 , 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr !Centr .-B'.-d -B. v. 90
do . do . v. 1899 11. Ul

do . v. 1903 uk. 12
do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 * 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896 kb . 05
do . v. 1904 uk . 13
do . Com .Olkd .10
do . do . 08uk . 17

do . do . do . v. 1887
do . do . do . 96 uk.
do . do . do . 06 » 16

32/10do. Hyp .-Act Bank
23/i0do. do . do.

do . Sr . 125| auf
do.  t80 °/o)
do . / abg . ldo . v. 04 u^ . 13
do , v.05 - 14
do v. 07 uk 17
do. v . 09 uk . 19

4. . do . Korn.v. 03 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do .Hyp .*V.-G.(Arit.Ctf
3-/2 do do . do . . . .
4. do . Pfbr -Bk.E. 18u. 19
4. do do . E. 22uk . b . l2
4. . do do . E. 25 » » 14
4. . do . do , E. 27 » » 15
4. . do . do . E. 28 * » 17
4. . do . do . E. 29 » » 19
4 . . do . do . E. 30u .31» » 2(
33/4do . do . E. 23 » » 12
33/*do . do . E. 26 * » 14
3-/r do . do . E. 17u. 18kdb
3' '2do . do . E. 24uk . b. 12
Z/i do.  Kleinb .E. I kb ab04
3-/2 do . Kom. S 3uk . b. 12
4. . do . Laudsch .Central

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02
do . uk. b . 1907

1912
1917
1919

4. do.
3-/2 do.
4. do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do. 1914

Reichsbank -Diskont 40/

91 .60
96 .10
90 .30
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
ICO

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
93 .40
51 .50
91 .50
92 .50

.99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
1100 .20
100 .40
100 .50

32 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

lOO.
100 50

9050
SS.
99.
SS.
99 .30
99 .40
99 .60
99 .80
90.
81.
99 .25

100 .50

looiso
91

114 .30
93 .90
99.
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
93 .50
SS 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 .20
90 .20
89 .80
9040
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
1 -00 .80
101 .30

93.
94 .30
99.
99 30
99 .30
93 .70
99 .70

loo .ao
100 .50

98 . 10
93 .50
SO.
91 .10
94 .30
90 .60

103.
99 .30
99 .80
99 .70
99 . O

100 .39
91.
91.

Zf.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3, 5 Ji
4. . dp . S. 7 u. a 8 n . 8a »
4. . do . » Yu. 79auk . 12*
4. . do. * 10 uk . 1915 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4. . do. » 12 » 1920 »
3-/» do . » 2, 4 u. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
3-/2 do . bis in kl. S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 »
4. . do . do . 8. 8 »
31/2 do . do . S. 4 »
31/2 do . do . S. 9 »
4. • Württ . H.-B. Em. b .92 »
3i/a do . do . »

In ö/o.
99.
99.
99 .30
99 40

lOO .So

90 .40
100 .

91 .50

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich ' od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk . 1913 Jt 100 .90
4. . do . S.14-15u.l7uk . 1914» 100 .90
4. . do . S. 18-20 uk . 1916 - 101 .40
3-/2 do . Serie 1,2 6-8 » 91 .10
3-/2 do . » 3—5, verl . » so .so
3-/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 91.
4. . do. Com. Ser , 5—6 * 100 .70
4. . do. do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 » 91 80
3-/2 do Ser . 4veri . uk. 1915 » 91 .30
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101 .30
4. . do . » S.23 » 1916» 101 .90
3-/2 do . » S. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15« 101 .50
Zv, do . do . Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .50
3-/2 do . do . F,G , H,K,L » 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 94 50
V/1 do . do . Lit. R, S, » 94 50
31/2 do . do . Lit . T * 94 .50
3. . do . do . Lit. O. * ■ 89

z Amerik . Eiscnb .-Bond ».
4. . Centr . Pacif . I Ref. Jt 97 .10
3-/2 do . » 91 .20
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .30
4*. do . do . do. 89 .50
4*. North . Pac . Prior Lien 100.
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth . P. IM. 101 .10
4*. South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In »/.

4. . Aschaffb .Bnntp .Hyp .^ 98 .50
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H. » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) * 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 76.
4-/2 do . Storch Speyer * 100 .30
4. . do . Werger » 95
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKolilenbgb . H .» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Ceinentw . Heidelbg , » 102 .80
4>/2!Bad. Anil .- u. Sodaf . * 102.
4>/2!Blei- u . Sdb .-H .. Brb . » 101 25
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 104 .30
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » 87 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 99 .60
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
4-/2 El. Accunuilat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV » 98 .30
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . » 104 .50
4-/2 do . Oes . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . * 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 93.
4>/2 Gelsenkirch .Oussfahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
4-/2 Seilindust . Wolf !Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .'Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzinsl . Lose. In o/o.
4. iBadische Prämien Thlr. 174 .50
3. |Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. iDonau -Regnlierung ö. fl. 152.
31/2 Goth . Pr .-PfdBr . I. Thlr. 117 .50
Z-/2! do . do . II . » 118 .10
3. 1Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 106 .75
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 135.
31/2:Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. 'Madrider , abgest . » 79 .60
4. 'Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .10
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 130 .80
3. Oldenburger Thlr. 123 10
5. iRuss. v. 1864a. Kr. Rbl. 420.
5. do . v. 1866a. Kr. » 360.
2!/2 Stuhlwei5sb .-R.-Gr . 6 fl. 114.

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk
-r Augsburger fl. 7 37 .50
— Braun Schweiger Thlr . 20 208 .10

Finländisch . Thlr . 10 380.
Mailänder Le 45 151.
Meininger s. fl. 7 37 .90
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 526.

->o. Cr . V. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 63 25
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 176 .40
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 339.

— Venetianer Le 30 46 .75

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. «
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollats p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber >
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Note » p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do. (1u.3R.) p,100R.

Schweiz . N.r*. 100 Fr.

Brief . |
80 48
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
73 .70

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
21 « .

2790

7 ^ 70

4 .191/1

4 .191/1
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 86 .15

80 .95 30 -35
* Kapital and Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.
90 .40 Amsterdam . fl. 100 161.30 4 0/o Paris . . . Fr . 100 81.05 >
91. Antw . Brüssel Fr . 100 80.73 6 o/y Schweiz . . Fr . 100 81.05 |
90 .70 Italien . . Lire 100 80.60 51/20/0 St. Petersb . S.-R. 100 —

London . Lstr . 1 20.44 4-7- 0/0 Triest . . Kr. 100 i — i
Madrid . . Ps . 100 — 4>/20/o Wien . . Kr . 100j 85.20

94 . N.-York (3T .S.)D.100i — » do. ■ - ULm- -L . 1 — 1

4%
«>/r«/,
4»U
Soft
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Tages-Veranftaltungen. * Vergnügungen.
'-•v;Av- ' ■• ' : >■ , ' V»-• , ■

Kurhaus. 11 Uhr: Konzert in der
Kvchürunmen-- Autage. 3.30 UIHr:
MaL -covch-AuSstug ab Kurhaus.
4.86 Ulhr: Abonnements - Konzert.
Ab 8 UIHr: Gartenfest . 8 Uhr:
Konzern. 9.36 Uhr : Milltür -Koir-
Sert. Etwa 9.36 Uhr : GroffeZ
Feuerwerk.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater. Geschloffen.
Kolks- Theater . Abends 8.1ö Uhr:

Der Trompeter von Säkkingen.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Das Puppenmädel.
Biovhon - Theater , Wilhelmstraffe 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.36-10.
«lnephu» . Theater , Taunusstras -e 1?

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz-Restaurant. Täajlich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Täal. 8 Uhr: Konzert.
Etabliffement Kaisersaal, Dotzheimer

Straffe 19. Täglich ab 8 Uhr:
^Großes Künstler-Konzert.
Walhalla-Reftsur. 8 Uhr: Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Nassauischer. Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—L Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr. unentgeltlich.

Ausstellung der Entwürfe für das
Bismarck - Nationaldenkmal im
PauUnenschlöffchen. 10—g Uhr.

uktuarins ' Kunstsal»», Taunusstr . 6.
Banger '- Kunstsalo», Luisenstr . 4/9.
Kniistsalo» Biötor, Wilhelmstraffe 80.
«unstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Arbeitsnachweis im Nathans , unent-

a-elti . Stellenvcrmittluiis . Dienst-
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Männer -A'bteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Aüteilurm, für weibliches
Hotelpersonal , höh. Bcrufs -artcn.
Berkauser innen, Di e n stmädchen.

„ Wasch- u . Putzfrauen.
Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter.

Vereins : Seerobeirstrah-e 13, bei
„ Schuhmacher Fuchs.
Die Bibliotheken des Boiksdildungs

Vereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Tie Bibliothek l
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr
die Bibliothek 2 (in der Mücker-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
^ —8 Uhr : die Bibliothek (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und SanistagS von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9): Sonntags v. 10—12' Uhr,
Donnerstags und Samstags vo»
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliotbck (i. d, Gutelkberg schule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Luft- und Sonnen -Bad, Atzelberg
während des ganzen Tages , von
5 Uhr morgens bis zum Eintriti
der Dunkelheit , geöffnet,

verein für uneutgeitliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u
Rechtsfrage!, für Unbemittelte

. Täglich von 6 bis 7 Uhr abends
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ad
teilung für Männer,

verein Frauenlulduna - Frauen
sludium. Lesezimmer: Oranten
straffe 15, 1. Büche rausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. AuskunftSitcl!
für Frauen - Berufe : Biebrich
Cheruskerstraffe 9.

Damen-Klub. E. V. Oranienstr . 15, I
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

vvlkslefehalle, Hellmundstraffe 45, 1
Geöffnet : Werktags von 12—9sh
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen

.̂ von 9% bis 1 Uhr.
vuppen -Anstalt des Wiesb. Frauen-

BereinS , Steingaff « 9 u. Scharn-
horftstrahe 26, tägl . geöffnet mit

. Ausnahme der Sonn » u. Feiertage,
verein für Kinderhorte . Täglich von

4—7 Uhr, Steingaffe 9, 2 und
Bleichstr.-Schulc . Part .. Berghori
aut dem Schuhberg Kna'benhort
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraffe. Hilfskräfte zu,
Mitarbeit erwünscht,

oeutralktelle für Krailkeupflegeriiincu
des Arbeitsnachweises für Frauen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
nn Rathaus . Geöffnet von -40 h-.x.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
krauen. Meldestelle: Nottür . 4, 2

„ -41 und %3 bis V,7 Uhr.
Verein sinatl . geprüfter Masseure.

Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. J01". Kühl, Webevg. 44, 2
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 uhr.

®emcinfnmc Ortskrankenkaffc. Melde,
stelle- Blücberstraffe 12

Vr&iimwxpvm’smxmv'vusttm s&sxaäfr™ -
MUlinenstift . 3.30 Uhr : Nähvercin
Diesb . Fechtklub. 3—10: Fechten.
nechtspsrt-Vereiu Wiesbaden (vorm.

Fccht.-Vereinig .). 8—10: Fechten.
Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
^Kürturnen und Vorturnerschule.Mauner -Turuveroin . Abds. 8-/2 Uhr:

Nicgenturncn der aktiven Turner
und Zöglinge. Nack demselben:
Allgemeiner Singabond.

Turngesellschaft. 8-4—10 Uhr abend-
Riegenturnen der Aktiven u. Zög»
linge, sowie der Männerriege.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Anfänger -Unterricht : -49 —10 Uhr.

G.-V. Wiesb. Männerkl . 8-4 : Probe
Evang . Männer - u. Jünglingsverein.

Abends 8-4 Uhr : Jugendaibteilung.
Athletik - Sportverein . Abends 8.30

Uhr : Uebungsstund; .
Wiesb. Athletenklub. 8.30: Uebung.
Evangelischer Arbeiterverein . Abends

8-4 Uhr : Zitherspiclprobe.
Sprachenverein 1903. Abds. 8% Uhr:

Französische Konversation.
Guttempler - Loge „Taunnswacht ".

Abends 8tL Uhr : Versammlung.
Blau -Kreuz-Verein . E. B. Abends

8.80 Uhr : Gesangstunde.
Wiesbadener Esperanto - Gruppe.

Abends 8.30 Uhr : Sitzung.
Stenographen - Klub Stolze - Schreh.

9 Uhr : Vereins - u . Uebeungsabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.

Diktat -Uebuugen abds . 9—10 Uhr,
Stenogr .-Schule (Gewerbeschulgeb.)

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 9-4 Uhr : Versammlung.

M.-Ges.-B. Concorbia. 9 Uhr : Probe.
Schubert-Bund . 9 Uhr : Probe.
A!.-Ges.-Verein Union. 9 Uhr : Probe
M.-Quartett Hilaria . 9 Uhr : Probe.
Ges -V. Liederblüte . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges. Verein Hilda . Abds.: Probe.
Krieger- „ . Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm U. 9 Uhr : Probe.
Krieger- u. Militär -Verein . Abends

9 Uhr : Gesangprobe.
Kraft - u. Sportklub . 9 Uhr : Uebung.
Athlctiksport - Klub Slthletia . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft , und Sport - Klub Menicitia.

9 Uhr : Uebung.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.Kreisverein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Versammlung.
Radfahrer -Verein 1904. Saalfahren.
Bayern -Verein Bavaria . Probe.

§ffi

Kurhaus,  Kochbrunnen .,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Luisen¬
strasse 42.

Volks - Theater , Dotzheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau-
ri'tiuisstrasse la.

König 1. Schloss , am Schloss¬
platz . Die innreren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
(beim Schloss-Kart.eHan) .

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Ivaiserplalz.
Naturhist . Museum,  Wilhelra-

strns.se 24 Geöffnet Sonntag» von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u von
3—5, Doraruerstagsund Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Landes - Museum Nassau¬
ischer Altertümer,  Wilhelm-
strasse 24, täglich , mit Ausnahme
Samsltags, vormittags von 11 bis 1,
nachmittags von 3 bis 5, Sonntags
von 10 bis 1 Uhr geöffnet.

Na s säuische Landes - Bib-
liothek,'  Wühelmstrasse 24. Ge
öffnet an jedem Wochentage von 10
bis T u. 3—4 Uhr für die Entleihung
und Rückgabe von Büchern ; das
Lesezimmer ist von 10—1 und 3 bis
8 Uhr geöffnet ; Samstags nur bis
5 Uhr.

Bibliothek des Altertums
Vereins,  Friedrichstrasse 1
Montag- u. Donnerstagmorgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Stadt . Gemäldegalerie , per¬
manente Ausstellung des
Nass . Kunstvereins,  Wil¬
helmstrasse 24, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vormittags geöffnet.

Staats - Archiv,  Mainzer Str. 64
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkm-al, auf
dem Kaiser -Friedrich-Platz , Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodensedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal , auf
de - ;.,er 'riedhof u auf ,1. Exe
zierplatz , Schiersteiner Str ., Gustav-
Frey tag-, Ferd.-HeyT-Denkmati ir
den- Kura Wagen an der Parkstrasse
Remigius-Fresenius-Denkmal im dem
Dambachtal , Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Onanier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schüller-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass . Landes -Denkmal auf
der Adolfshöhe.

Hygiea -,Gruppe,  am Kranzplätz.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Protestant . Hatfptkirche,

am Schlossplatz . Küster wohnt
EUenbogengasse 8.

Die Pfarrbezirke der
Marktkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonnenberger Strasse,
Taunusstrasse , Kranzplatz , Lang-
gasse, Markt-, Museum-, Frank¬
furter , Bi-erstadter Strasse. Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel , Luis-en-
atrasse 34. — 2. Bezirk:  Schwal-
bacher Str ., Frieditichr, Wilhelm-,
Museum-,. Marktstrasse u. der vom
Michelsberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und BLerstadter Str.
liegende Teil der Aussenstadt . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Schüssler,
Emseir Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen dar Frankfurter,
Friedrich-, Schwalbacher, Rheirt u,
Kaiserstrasse , sowie dem Uoiei .se
der Sfcaatsbahn liegende Teil . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen .)

Protestant . Be rgkirche,
Lehrstmsse . Küster nebenan.

Bergkirche - Gemeilnde.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
meyer, Pfr . Dr. Meinecke, Pfr . Grein,
Pfr . Di-ehl.

Protestant ! Ringki  r c h e ,
oberhalb der Rheinstrasse . Kiistter
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemei  n d e.
Zuständige Pfarrer : Pfarrer Merz,
Pfr . Philip®;, Pfr . D. Schlosser,
Pfr . Weber , Pfr. Hahn.

Protestant . Lutherkirche
an dem Gutenberg-Platz . Klister
wohnt Sartoriusstrasse 10, I.

Die Pfarrbezirke der
Lutherkirche - Gemeinde.
Die Linie , welche die Gemeinde in
zwei Bezirke teilt , geht durch die
Oraniensltrasse über Kaiser-Friedrich-
Ring durch die Wielandetrasse . Was
von dieser Linie noch Osten bis
Ka-iiserstrasee-Häuptbahnhof liegt , ist
1. Bezirk, was von dieser Linde nach
Westen bis Adelheidstiusse -Rüdes-
heimer Strasse lifegt; ist 2; Bezirk. —
X. Bezirk:  Zuständiger Pfarrer:
Pfr . Lieber. — 2. Bezirk:  Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Hofmann.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den ganzen Tag offen.

K a t h o J. Maria liilfkir «ihe,
Platter Str . Den ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, Schwalbacher Strasse.
Küster wohnt Adlerslrasse 57.

Synagoge der Israelit . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Woeben-
Gottesdiienst morgen« 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge der altisraelit.
Kultusgemeinde,  Friedrich-
stra-sse 33. An Wochentagen Gottes¬
dienst morgens 6-4 u. nachmittags
7% Uhr . Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster wohnt
Friedrichstrasse 29.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Die c li r i s t I i c li e ü l1' r 1111! hole
(Platter Ptrassc) u. Südfried¬
hof (Friedenstrasse ) sind täglich
bis zur eintralenden Dunkelheit ge¬
öffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus
Gemeinde  sind im Sommer
Sonntags , montags , Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen . Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan , Schulberg 3.

Der Friedhof der altisrael.
K u 11 u s g e m e i n d e im Dist¬
rikt  H e 11  k u n d ist vom. 1. April
bis 1. Okt. jeden Sonntagvormittag
von 10—12 Uhr geöffnet . Zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Hausmeister , Friedrichstrasse 38.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Ka[)giie.

Kaiser !. Telegraphen - Amt,
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Tag-
und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschal terraum
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Teliegc’am-
men am Nachtschalter im Eing . A .)
— Amtszimmer des Telegraphen-
Direktors Eingang D, 2 ,Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anschl-uss-Nr. 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — A.uskumiftseteilc für
Fernsprech-Amgelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschluss -Nr . 911. —
Beschwerden über den Femsprech-
Betrieb : Anschluss -Nr . 1502. —
Femsptrech-Baubüreau Luisenstr . 12
1 Treppe, Anschluas-Nr . 920.

Kaiser 1. Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr . 3. Bismarckring 27
und Taunusstr . 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11-4 vormittags bis 1 Uhr
nachmittags . — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss , Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬

tors, Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr , 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe, Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiser 1. Post  a'm t 5 (Haupt
bahnhof) . Geöffnet : a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes) . Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge aut
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Justizgebäude,  Gerichtestrasse.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
L a n d e s b a n k , Rheinstrasse 30.
Infanterie - Kasernen  an der

Schiersteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Sehierateiner Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Schiersteiner Strasse.
Passbureau,  Friedrichsrtrasse 17.
Höhere Schulen:  Kgl . Human.

Gymnasium (Lussenpla-tz)., König!.
Real - Gymnasium (Luisenplatz ) ,
Städtisches Reform-Real-Gymnasium
(Oranienstrasse ) , Stadt . Oberrea.!-
schule (Zietenring) , Höh. Mädchen¬
schule (Schlossplatz ) und Dotzheimer
Strasse.

Volks
Dienstag , den 8. August.

VoWtüml . Vorstell, zu kl. Preisen.
TrompeterV§m
Salrkmgen.

Romantisches Schauspiel mit Gesang
n 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
,W:e Jung Werner Trompeter ward"
von Emil Hildebrand u. Jul . Keller.

Musik von Brenner.
Personen des Vorspiels:

Der Rektor der Heidel¬
berger Univerjität.

KUmpersuß, Haushof¬
meister

Werner Kirch-
hofer,

Heetor,
Bergfried,
Kronwetter,

G
S"s

Carl Richack

Arthur Rhode

Willy Wagler
Ottomar Bloß
Alb Riakowiak
Adolf Willmann

Studenten
'Personen des Stückes:

Freiherr von Selmnau Max Ludwig
Margarethe, s.Tochter
Grä n Leonore von

Raudensteiii . . .
Werner Kirchhofer .

» * • •
Randolf, Bürger von

Särkingen . . .
Lene. l . Bnrgermädch.

von Säkkingen . .
2.  Bürgermädchen von

Sä fingen . . .
3. Bürgermädchenvon

Säkkingen

Ella Wilh-lmy
Ottllie Grunert
Willy Wagler
Ottomar Bloß

Wb. Wakowiak

Jlka Martini

Sella Steinfeld

Eng. Jakobi
Krauwolff,(Bauern v. Hans Frei
Bärmann, /Hauenstein A. Makowiak
Antor, ! in des Arthur Rhode

Murg. Hamm
Lina Töldte

Bärbehen, 1Freiherrn
Cornelia, j Diensten

Bürger und Bürgerinnen,
Nach dem Vorspiel, dem 2.  und

5. Bilde grötzere Pausen.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch, den 9. August : Pension
Schüller.

Donr.-evstag, 10. Auguist: Herrats^
ublau -ü.

Freitag , den 11. August: Der Haus¬
schlüssel. Er ist nicht eife-rsücktig.

Samstag , den IS. August: Die
Herren Söhme.

MalhKÜa - Theater.
Ges-imt-Kastspiel des WilhUm-Theaters

Magdeburg. Direktor: H. Norbert.
Dienstag, den 8. August.

Das PrrxPrrrmWL ! »
Vaudeville in 3 Akten (mit Benützung
eines Lunspieles von Flers u. Caillavet
von Leo Stein und Dr. A. M. Wiilncr

Mustk von Leo Fall.
Personen

Mme. Prunier.
Aveitc, deren Tochter
Marr,u:s de la Tore!!
TiboriuS, dessen Reff
Buffon . . . .
Rosalilla . . . .
Romouald Talmi,

Theeterdircktor.
Der Pfarrer . .
Mlle. Poche. . .
Pierre . . . .
Mr . Daudalon .
Mme. Levajfcur .
Mr . AUonso . .
Mr . Moutgrebin .
Wir.  Clanre . .
Mme. de Savignolle
Mr . Daurigny
Lyme. Meriin
Mme. Bichon
Ein Mädchen
Ein Bursche
Ein Kunde .
Pcrume . .
Toto . . .

Jul . Voll
Frl . Äraf
Herr Klaproth
Herr Schorn
Herr Dörner
Frl . Schömig

Herr Sckultze
H>err Wenzel
Frau Rierler
Herr Stuben
Herr Ganipert
Frl . Banzer
Herr Schumann
Hr.Zimmcrmann
Herr Grub
Frl . Sehnal
Herr Weise
Frl . Frank
Frl . Dengler I
Frl . Orth
Herr Zappe
Herr Baer
Frl . KruftuS
Frl . Free

Lily.
Pcrinne . . . .
Cora.
Bellh.
Francine . . . .

Volk, Bauern.
Gäste,

Frl . Dengler I!
Frl . Koch
Frl . Terry
Frl . Forst
Frl . Klokmann

Bäuerinnen,
Schauspielerinnen , Kellner.

Grooms ufw.
Der 1. Akt spielt im Chateau Berry,
einem kleinen Städtchen in der
Picardie ; der 2. Akt in Paris im
Palais des Marquis de la Tourelle;
d. 3. Akt im Restaur . d'Armenonville

im Bois de Boulogue.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

gröffere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr- Ende 10.40 Uhr.

Mittwoch, den 9. August: Die g>e»
schied cm  Frau.

Donnerstag, den 10. August: Das
MustkanitenmädLl.

Freitag , den 11. August: Die ge»
fchiebene Frau . ,

Samstag , den 12. August: Dir-
keusche Susanne.

Somntag , den 13. August: Die M»
schtcidene Frau.

Dien»t»g, den 8. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kocbbrunnen-Anlage.

1. Ouvertüre zu „Der Trompeter des
Prinzen “ von A. Bazin.

2. Finale aus der Oper „Faust “ von
Ch. Gounod.

3. Ave Maria von Frz. Schubert.
4. Quadrille aus der Operette „Dm

Bettelstudent von C. Millöcker.
5. Phantasie aus der Oper „Carmen“

von G. Bizet.
6. Sounds of Peaoe, Marsch von F. von

Blon.
Nachmittags 4.30 Uhr.

Abonnements - Konzert.
Leitung: Herr KapeUmstr. H. Jrmer ..
1. Ouvertüre zur Oper „Romeo und

Julia “ von Y. Bellini.
2. Souvenler de Hapal . Lied ohne

Worte von P. Tschaikowsky.
3. Je t’aime, Walzer von Waldteufel.
4. Phantasie a. d. Oper „Der Bajazzo“

von R. Leoncavallo.
5. Ouvertüre zur Oper „Der Nordstern*

von G. Meyerbeer.
6. Scherzo aus „Ein Sommevnachis-

traum“ von F. Mendelssohn.
7. Potpourri aus der Operette „Der

„Mikndo“ von Sullivayi.
8. Nur fort, Sohnell-Polka ven Jost.

Strauss.
Ab 8 Uhr abends:
hartem fest.
Abends 8 Uhr:

Konzert d. städt. Kuroreliesters.
Leitung: Herr KapeUmstr. H. Jrmer.

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der

Geister“ von C. M. v. Weber.
2. Spinnlied und Ballade am der Oper

„Der fliegende Holländer“ von
R. Wagner.

3. Lichtertanz der Bräute von Kaschmir
aus „Feramovs“ von A. Rubinstein.

4. Arie aus „Rinaldo“ v. G. F. Händel.
Yiolioe-Solo: Herr L. Schotte.

5. Ouvertüre zu „Franz Schubert“ von
F, v. Suppe.

6. Studentenlust,Walzer v. Joh . Straus».
7. Musikalische Täuschungen, Potpourri

von A. Schreiner.
8. Mit Bomben und Granaten, Marsch

von B. Bilse.
Abe ids 9.30 Uhr:

Militär - Konzert.
Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorfi

(Ivurhess.) Nr . 80.
Vortregsfolge.

1. Grogsherzog Friedrich von Baden,
Marsch von Friedeinann.

2 Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“ von
' Bai e.

3. Wi ni'f Blut, Walzer von Strangs.
4. Phantasie aus „Das Glöckchen des

Eremiten“ von Maillart.
5. Jägeiehor aus „Der Sommernachts¬

traum'“ von Thomas.
6. Stelldichein Gavoste aus der Bieder¬

meierzeit von Böhm.
7. Vorspiel und Szene aus „Der Evan-

geliman“ von Kienzl.
8. Portugiesische Melodie von Seidel.
9. Ein Abend bei den Deutschmeistern

in Wien, Potpourri von Ertl.
10.Gammel-Jäger -Marseh, alter nor¬

wegischer Marsch von Moren».
Etwa 9.30 Uhr:

Großes Feuerwerk.
(40 Nummern, darunter zahlr. Pracht¬
stücke.) Kunstfeuerwerker August
Becker Nschf. Adolf Claus*, Wiesbad.

Bei ungeeigneter Witterung 8.30 Uhl
Aboiinementi - Konzert.

Erb Prinz-Restaurant.
Heute und täglich:

^Konzert^
des erstklassigen Damen-Orchesters

..Loreley ."
Anfang7-/, Uhr.
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'üßrefsJ^ ederwareT2‘Und0(gferßausund ,
Onßaber : 3 . cF. cFüßrer , Hoflieferant

10  Groß 2 Burgffr . 10, Q-arferre und1.<$1age Qjefepßon 726.

eziafgefcßäff erfien Ranges!‘liber 550 gm Aasßelfungs - ‘Räume,
jey 12 große d 'cßaufenßer 12. jS/~

\ pezh K87

‘Fefla, billige Qireife.  L > Anfertigung . <S> ‘Reparaturen . ßfTÖßfß &ßc ) QiJ1llTigsj ä̂ßjgR &lf>

Preise nur für

Sonntag, Montag n. Dienstag

Posten : iHäi ' l!! 6l ' t6P 11. tMIlMMtzr

früherer Verkaufspreis
50 .— bis SO ©.—,

jetzt jedes Kleid nur

Ferner 1 Posten

früherer Verkaufspreis
4 ®.— bis §©.—,
jetzt jedes Kostüm nur

W ^ ^ w /Wb  iBiTawBBeas
dJ?  400 m ü . d . M.

(Das .daufesohe St »Hopfte)
Höhen - und Nsrvcn -älisrort»

Direkte Buhnvgrb. m. Frankfurta.-M. u. Wiesbaden

heilt N,epy4̂itft ?i’;

Asthma . Schlafiosigkeit

e£täd£ Kurverwaltung.W

(Köfilgsteiiier Hof)
iFrabjaofaaufenthalt.

TWephCm 21.
Bb»ktffechs * Lieh
ficnönstorJ.age.

Park

etektr . feht . Bäder.

Nervenkranke.
Nerven - und

Kranith.

Zum ersten, lal in Wiesbaden im
lotel -Restanrant Friedrichshof

(Wiesbadens schönstes u. kühlstes Garten-Restaurant).

täglich grosse Künstler-Konzerte
ter Original-Wien-Miinchner Künstler-Truppe, Dir. Fritz Lederer.
I Gesangecrorträge des Herrn IVieoI . SäernieSeasio.
p " i 1 — Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm. —— ■ —

Erfahrene ftaÄtkrrNdigs Expedierrtin
mit besten Referenzen zum Eintritt per sofort oder1. September gesucht.

Schriftliche Offerten erbeten S . GEmarm.

letale , anerkannt vorzügliche bewährte Marie.
Glänzsnde Anerkennung« ). In fast alien Drogen- u. Kolonial Warengeschäften
erhältlioh . Achten Sie auf den Kämest SSattlg - und die Fabrikmarke

(Kegerhopfl*
Vertreter : ü . K-k. ScSimid , Wiesbaden, Gneisenaustr. 13. — Tel. 3397.

Grand Hotel L_
I. Ranges . Herrliche J.

Hotel Taunusl-
Rastaurat , und Cafe. Centrajhpiznng . Lift.
HOTBL BENDER

^ _ i

_ Bä <?er.

Park
pönsion.

-Hotel Und Klir̂cjirtOO« angenehm.Aufenthalt. Gutel
Pension Germania wrParte. 1
Sanatorium Dr . Amei
Sanatorium Dr . Kohnstamm j

Das ist falsch!
Wenn künstliche Zähne nicht ganz fest sitzen, sind ste deshalb nicht unpassend,

sondern man benütze etwas
Apollopulvei * aromat.

(g. g. 5166) und üe werden die gewünschte Festigkeit sofort erhalten. Per Büchse
5V Pf. in den Apotheken und Drogerien. F74

zur Belustigung der Gartenfesten , Ausflügen usw. empfiehlt

G . ML Rüsch , WcdNMjse 46.
_ __ Weiteste Verkaufsstelle am Platze. 999
HT’-wc »im .om 1 cs, -5#■! ohne Operation. — In geeigneten Fällen
X * 1 CtUC ? XllC/lU .C? Xl naeh ,, 'iTImre -BrajaiI “ .
TVf 1 oi #*3 nv . Gemütsleiden, Angst- u. Zwangäznstände,
A « Ci V vIIaCILICÜ)  Epilepsie , Schlaflosigkeit, Schreibkrampf.

H ©rvenschwäche veeLfrS gÄpot ẑNer'
Magen- and Daralraaklieiteii, wdrn'h01den’Leb8r' u-moren'
^R . IflGTlOTOLti .'SITi 'LIS , Gioht, Ischias, Gelenkkrankbeiten.

Geschlechtskrankheiten
behandelt mit Erfolg

Malccäk ’s Hnr -An «i» lt „ CarslnsS Kais.-Friedr .-Bing 92,
Institut f. Satnr - rj. eleUtr . B.JcIitlieilverfnlcrt -m,

Elektrotherapie , Ilomöop. Suggest., Magnetismus, Kräuterkur . etc,
__ Sprachst. : 10—12 u, 3—8 nur "Wochentags.  _

Spottbillig!
Mehr . 100 der mod. echtem Fboremtim,,
RoHhacrr- u. Strohhüte , sow. Samt-
u. Seiderchül-e ab 98 Pf ., zurück-
gesetzt 10 Pf . Partie feine Bieres,
Federn u. Flügel fpottbill. Viele 1000
der schönist. Händarbeiton für wenige
Pfennige . Reumann , Neug-affe 13,
Ecklü>den.

Sduggasmotoren- Anlasen F 129
Präzisionsmotoren

für ©r» «, ffieniin , Sjuizjltita.
Weltausstellung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diplome d’Honnsur,

König!, Preussiscbc Staatsmedaille
und viele andere Auszeichnungen. Ueber 100,00 !) PS . im Betrieb.

©asMEptorenfabrik A .-0 - Köln - Elii *e« feM (vorm. C. Sclimitz).

Schnl-
ranzen

Grösste Ausfall]
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Leistet,
Faulbrunnonstr.

5®. ,937
Reparaturen.

Dieselmotoren.
Verkaufsbüro  sils fart rs. M y»gockeBalB -ei «g>j MoItke?ill ee 72.

Lager in aineritSclmlien.
Aufträge nach Mas». 9 ;i

Werin. sticiucra , Gr. Burgstr .3.

Rafearme 1001
verrr. „Bianca". Gar. umsch. Zahlr.
Anem. Bertr . f. Wiesb .: Dvog. u,
Parf . Moebus , Taunusstr . 25. T. 2007

Kei großer Hitze
bewährt sich mein

Eir-Lau Le Lologne
vorzüglich.m.  i .so Mk.

Parfmnrrrs AitstaeLter»
Ecke Lang- »nd Webergaise.

t
Wegfeil 4*eseia Jii I« -A uf g «LZie

i -Amir -erb auf *“ f nw®*«!»,Jhr®n»s, tm » !•.* » : « Oid- a . Moerwnren. W. IlttelkfiBgv
5 . * LlOl
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so ist das meist Jas Warnungssignal beginnender
Störungen im Organismus ,z.B.Verdauungsbesch werden,
nervöser Schwächezustände usw.

Wer ernsteren Erkrankungen Vorbeugen will —
d.h. jeder Einsichtige—wird sich sofort fragen,welche
Massnahmen geeignet sind, die verlorene Esslust wieder
zu gewinnen.

Einfache Nähr -Präparate , die nur den
Magen füllen, sind zwecklos, weil es nicht am
Essen (an der Nahrung ) mangelt, sondern an
der Esslust.

Magenbitter , Liköre und sonstige Alko¬
holika, überhaupt alle stark reizenden Mittel,
peitschen die Organe nur auf, bringen höch¬
stens vorübergehend Erleichterung .S:e schaden
jedoch , vor allem bei längerem Gebrauch,
viel  mehr als sie nützen.

Die Aerzte raten deshalb allgemein von
solchen Gewaltmitteln ab, um so mehr , als man
auf natürliche , unschädliche  Weise das gleiche
Ziel besser und sicherer erreicht . Nämlich
dadurch , dass man auf die Ursache selbst,
die Verdauungsstörung , Nervosität usw. ein¬
wirkt.

Als hierfür besonders geeignetes Mittel
empfehlen die A.erzte mit Vorliebe die Somatose.

DieSomatose erweckt die Esslust auf natürliche (phy¬
siologische) Weise , indem sie die Absonderung der
Verdauungssäfte , von denen der Appetit abhängig ist,
bessert.

Die Arbeit der Verdauungsorgane regelt sich und
die gesündere Blutbildung und bessere Ernährung des
gesamten Körpers bewirkt eine nachhaltige Kräftigung
der Verdauungsorgane und Nerven.

Anstatt deshalb z. B. Kinder zum Essen
zu zwingen, sollte man ihnen vielleicht drei mal

täglich je >/2 Esslöffel flüssige Somatose
1 — mit der gleichen Menge Wasser ver-

WW dünnt — als Zusatz zu Suppe , Gemüse,
' ■■ Kakao usw.geben.

' • ; ■ Ebenso nützen Erwachsene ihrer
Gesundheit viel mehr, wenn sie ihre
Organe nicht mehr mit einem Gläs ’chen
Vermouth, Magenbitter usw. anstacheln
und schädigen, sondern zu den Mahl¬
zeiten immerje einen halben bis einen gan¬
zen Esslöffel flüssige Somatose gemessen.

Weil die Somatose eine wi rkliche Ver-
dauungshilfe ist, nennen die Aerzte sie: natür¬
liches „Stomachikum “ (Magen -Anregungs¬
mittel) . Als solches wird sie sehr viel und sehr
erfolgreich gebraucht , besonders auch von
älteren Personen mit langjähriger , vernach¬
lässigter Verdauung &schwäche usw.

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie . Entweder flüssig in Origmalflaschen zu
M . 2 .50 („süss“ oder „herb“) oder in geschmackfreier Pulverform. Von dieser sind Packungen zu M. 1.40 , 2 .60,
5 .00 und 12,00 erhältlich. Für längeren Gebrauch sind die grossen Packungen als etwas vorteilhafter zu empfehlen

'Mar-Versteigerung.
Marge» Mittwoch, vormittags 97»Uh« anfangend, versteigere ich in

Meinem Aukrionslokal

43  HelLmuudftratze 43 ,
hier, folgende mir übergebene Mobiliargegcnstände, alS:

Eine elegante Schlaf,immereinrichtnng in hell Eichen, besteh,
aus 2tür Lpieaelfchrank. 1 Wafchto.lette, zwei Betten unr»2
Nachttischen, 1 Nutzb.-Büfett , 1 Nutzv.-Diplom-rten-Schreib.
tisch, 2 Salon -Garnituren, besetz, ans je 1 Sofa uns 2 Sessel»
1 maliag. schretbfekretär, 2 Ottomanen» 4 Teppiche, Tisch«
aülro Art, Stühle » 1 AaSensessel, 4 einzelne Sessel, 4 sehr gute
Betten» Kleidrschränke, 2 Sofas , Kinderbett» 2 Nähtische,
LKlavierstülile, Oelgemäld« und andere Bilder, Borhänge,
1 Partie Herren- und Damenkleiser, 3 Küchenschränk«, Tops-
rrctter» Haus» und Küchengeräte» ferner 1 Borplatztoilette,
1 S danrelftuhl, 4 Lederstühle, 3 Regulatoren und 6 Nipp¬
tische,

öffentlich gegen Barzahlung.

Carl Jacob, Mtionatoru. fnsntor.
Gegenstände znm Mitversteigern können jederzeit abgeholt und werden

gefl. Auflräge sofort und prompt erledigt.

bleibt das besteJ&taüpntaM
mirMAmen!

formt(fCKBübetli Ijinki *. Michels«
berg 32, 1. (Aerzkl. geprüft:)

SchweDisch-Dimisch
Aerztft gepr. Masseuse «mpf. st
.>!nsri!a iVers -n,  G r. Burg str. St,

in Hutnadeln , Broschen. Boleros,
Kolliers, Ketten , Fingerringen . An¬
hängsel, Krawattennadeln , Sicher¬
heitsnadeln re. rc. sind stets lagernd
u . offeriert zu staunend üill. Preisen

P . Maria.
Ein - und Verkauf von Partrewaren
in allen Gablonzer Erzeugnissen,
_Gablonz a. N., Herbstgasse 39.RgkUKlÄKl̂. fmWm
Wilhelmiüo Siene , Mauergasse Ü2,

1. Et., am Marktplatz, Feuerwache.

(Motel Bellevue ) .

C°V
Grosse A.uswahl.

* ///' 4^ .0» 5 J &f

Feste Preise. Telephon 3T33.
1086

Kauf oder Beteiligung
an grosserem

Fabrik- «der Engros-i
von erfahrenem, vermögendem Kaufmann ge
sucht. Gefl. Offerten befördert unter
Annonc.-Exped. V . ITrenz , Mains. F 45

Grosse

zu Gunsten des Deutschen
| Zuverlässigkeits - Fluges i

am Oberrhein.
j Ziehung 29 ., 30 . August
| 7<42 Gewinne i. Werte von [

SSI

billig

renkfurt3r Loso äSMk,
11 Stück 30 Mk., Porto und
Liste extra 30 Pfg. ver¬
senden dieGeneral -Debits

Ferd . Schäfer
Düsseldorf, K(5nigs*A!Ioe 52,

Louis Hederich
Frankfurt/M., Fahrqasse 143Auch zu haben in allen
Lotteriegeschäft,u. d.Pla¬
kate kcniUL Verkaufe steil
Einige Lorbeerbäume

zu verk. Lessinysirahe

F 79

8.

Wresbadeusr

VtstMnngs-
Institnt

Gevr. Ueugevausr.
Dampf-Z-chroinsrrr.

Gegr. 1856.
Telefon 411. 1016

Zargmagazin
Schmalvirchrrstv. 86.

Liefe rant des Vereins
für Feuerbe stattung.
ga^T“ Uebernahme von

lleberführuiigen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Statt besonderer Mitteilung.
Sonntagnacht entschlief sanft nach kurzem, schwerem

Leiden unsere liebe Mutter,

Mt,
Marreron -Uwe.

im Alter von 82 Jahren.

Wiesbaden , den 7. August 1911.
Dir iieftrairrrnderr Kinder.

Die Beerdigung findet in der Stille statt. B15889
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Wotbttch» Personen.
AanfmSnntfchesH»erfonak.

tuverl. ehrliche Verkäuferin!a.pier.geffchäft gesucht. Offerten
unter N. 547 an den TagM.-VerDag.
Angeh. Verkauf, a. d. Putzbr. sucht

Min a Ästheimer. WebevgaffeffT._ _
Lehrmädchen

für best' . NahrunigsrnittebgeschMt geg.
Deruütung gesucht. Off . u. P . 546
«rn den Tagjbl.-Vevlag. _

Tüchtigez solides Mädchen,
w . kochen kann , per sofort gesiucht.
PoppenschänEelchen, Röderstraße 86.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
gesucht Herd erstraß e 15,  Schemrnel.
Kraft , ev. Mädchen f. Hastsarbeit
gesucht Viktoni-astraße 12._ _

. Gesucht zum 15. September
zu ältevsm Ehspaar ein tücht. zuverl.
All-ein«mä«dchen, ^welches gut kocht u.
ie'bc Hansavbeit verstecht. Gefällige
Offerten unter S . 546 an den
TaM .-Verlag.
Brav , fleiß. Mädchen per 15. Aug.

gesucht SchwaWacher St raße 27, 1.
Kuchenmädchen

gesucht Nerost raße 7.
Tüchtiges kräftiges Mädchen

auf sofort od. später gesucht Schwul»
bacher S draße 26, Metzgere i.

, Hewerötiches Z-rrl onak.
«Mädch. «. Frauen k. mittags Weißn.,
«ÄuSh . sFlich) evl. West endstr. 1b, G. 1.

Tüchtiges Lehrmädchen gesucht
Giwser  Straf ;? 69, Wäschere i.

Angehende Jungfer,
80—25 Jahre , evangelisch, in Priv.
Haus ‘ ' “ *
V*
Wiesbaden aus . Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenvev-
inittlerin , Wöbergüsse 49, 2 St.  _

Als Wirtschafterin
wird in kleine stille Familie eine
durchaus zuverlässige, im Kochen
selbständige, saubere und sparsame
Zerson, die auf Dauerstell , reflektiert.

ges. Sehr g. Beh. Aus ' -
stvaße 8, bei D. Frenz.

Kinderfränlein
u.m 16. August gesucht. Scheffel,
" "ergasse  13.

Büfettfräulein
sofort gesucht. Adresse zu erfvag-en
tm T agbl.-Ver lag._ Yi

Tücht. Köchin für Meügerei
gesucht Fried richstraße 37.

buche Herrschaftsköch., Hess. Haus -,
Alleinmädchen, sowie Pens .-Zimmer-
mädch. Frau Elise Lang , gewerbs¬
mäßige StellenvermiMevin , Gstld-
Fasse 8. Te'Ie ph«n 2363.__

Suche feinbürg , junge Köchinnen,
bessere und einfache AlleinmAdchen,
die kochen, erste PLns.-Zinwwerimüdch.,
best. u. einfache Haus -, Land-, Küch-,
bessere Kindermädchen, Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige St -ellou-
Ber mittlerin , Weberaasse 46. 2 r .

Mädchen auf sofort gesucht
Scharnhorst stvaße 15, P , B16827

Junges Mädchen gesucht.
Gärtn vvei Buiik, Wellritztzcrl.

Zuverl . fauberes Mädchen,
das büMerlich kochen kann, bei
gutiöln Lbhn gesucht Große Burg-
stvaße 12,  E cklad cn. _ _
. . Ordentl . Mädchen
sofort gesucht Har tinästraße 13, P.

Ehrliches braves Hausmädchen
mit gut . Zeugn . in Pens . sof. ges.
Pen sion Groll , Kapellonistr. 5, Part.

Ein flinkes, kräftiges Mädchen
!wir!d per sofort gelsucht. Peinliche
Sauberkeit und Kenntnisse im
Kochen erfovderlich. Lclhn 80 bis
35 Mk. mionatl. Wagner , Frcsenius-
straße 37.

Tücht. Mädchen mit gut . Zeug«.
«ersucht  Luffenstraße 47. 2. _
Ord. Mädch. f. Haus - u. Küchenarb.

Ml sncht Wielandstraße 10, 1 _r ,_
Alleinmädchen, w. etwas koch, kann,
in Herrschaft!. Haushalt z. 15. Aug.
gesucht. Vorzustellen zwischen 9 ü.
11 Uhr vorm. u. 8—6 Uhr nachm«.
WiellanWraße 20, 2.

Tüchtiges Mädchen,
w. etwas kochen kann, als 1., bei stoh.
Lohn in kinderlosen Haushalt sofort
gesucht Manritrusstvaße 1, 1 l. Bor¬
stell. vorm. 12—8 u. 6—7^nachm.

Mädchen in kleinen ' Haushalt
auf 15. August oder 1. September
gesucht Schlachthausstratze 56, 1 r.

Braves znverlüss. Mädchen, «
in der Kinderpflege erfahren , zu e.
klein. Kind gesucht. Anzumeld. vorm,
u. nachm. bis o TaUnusstr . 78. Part.

Tücht. solides Alleinmädchen
mit guten Zeugn. in beff. Haush . gef.
Adolfshöhe, Chernskerweg IS. _ _
_ Saub . Dienstmädchen gesucht
Schwalbach er Straße 26, Laden.

Jung . Alleinmädchen z. 15. Äug.
gesucht,Dotzheimer Straße 60, Part.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, zmn 15. August
gesucht Am Aussichtst'urm 3, Halte¬
stelle der gelben elektr. Bahn . ^
Tücht. Alleinmädchen zum 15. Aug.

gesucht Kapellenstraße 6. 1. St.
Saul «, fleiß. Mädchen gesucht

Blücherplätz 2, Bäckerei. _ _
Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit

gesncht̂ Framkfnrter Stra ße 8.
Tüchtiges Mädchen

sofort gesucht
Kleine LanggpssH

Junges tüchtiges Müdche«
für alle Hausarbeit gesucht.
Strübing , Wobergasse 3.

Zu ält . kinderlosen Ehepaar .
durchaus saub. selbständiges Allein-
Mädchen, wenn auch ältere Person,
sofort gesucht B16880
_ Dopheimer Straß e 24, 1.

Junges Mädchen zum 15. August
gesucht Sedanstraße 10, 1 St . r . _ _

Jüngeres Mädchen für Kinder
gesu cht Seerob enstraße 24. 8._

Sauberes zuverlässiges
evangel. Alleinmädchen für besseren
Haushalt gegen guten Lohn gesucht
Frankfurter Straße 14, 1. _

Alleinmädchen, das kochen kann,
für Kein. best' . Haushalt gesucht
Ranentale r Straße 16,

Kellnerin
kann sofort eintreten Kellerstraße 3.

Besseres, ehrliches Mädchen
tagsüber für Küche und Hausarlbeit
gesucht Molfstratze 1», 2. _ ._

Einfaches , tücht. Mädchen
gesucht Schssfelstnaße 5, 1 rechts sam>
Kgiser -Friedrich-Ring ). _ .

Kräftiges , gutes Mädchen
wird von ält . Ehepaar z. 15. August
für Küche u. Haushalt gesucht.
Riederwaldstraße 11, 1 rechts.

Näh.

Tücht. Mädchen in gr. Haush.
gesucht. Baldigst zu molden Eltviller
Straße 19b, GavtLnhaus rechts, 3.
Hausmädchen sof. ob. 15. Aug. ges.

Borst. Vovm. 10V2,  zw . 1 u. 4 u. nach
7 Uhr,Rheinstraße 16, 2.

Ein Witwer in sicherer Stellung
sucht älteres Mädchen von 30—35 I.
zur Führung des Haush .. ev. svätere
Heirat . Näh. Mainzer Hof, Moritz,
strnße 34. Part . ,

Einzelne Dame sucht
gleich od. 15. ?lug . Alleinmädchen m.
gut . Zeugn ., d. bürg , kochenk„ Quer¬
straße ^ , 3 t , bis 11% u. v. a —4 %.

Zum 15. August
anständiges , sauber . Zimmermädchen
mit guten Zeugn. gesucht. Pension
Albion , Abcygstraße 3._
Anstand, tücht. Mädchen z. 15. Aug.

gesucht Platter Straße 34, Part.

Zur Aushrlse gesucht
für 6—>8 Wochen ein Mädchen, das
gnAhürgevl. kochen kann u. etwas
HauSaÄeit übermimMt. Näheres
Schier-st ei'ner  Straße 10, 3._
Mädchen, welches alle Hausarbeit

kennt, tagsüber gesucht. Schmidt,
WÄlasstraße 14c,_ _ _ _ _ _

Junges Mädchen für Hausarbeit
von miora. 7 bis nachm. 5 Uhr gesucht
Blückierstraße 3, 8 links ._ B15683

Für löjührigcs Mädchen
wird morgens Beschäftigung gesucht.
Wh . Ranentaler Straße 8, H. ,1 r.
Jung , sehr saub. Mädch. v. 8%—
morg. ges. Bismarckring 35, 3 lks.

Sauberes , tücht. Mädchen tagsüb.
verlangt , lschmitt, Blücherstr. M, _3^

Fg., sanh. Mädchen tagsüber ges.
Wallufer Straße 1, Part , links. _ _

Anständ. jung . Mädchen tagsüber
sofort gesucht, Schukberg 8, 1 rechts.

Saub . Monatsmädchen v. 8—40
gesucht Oranienstraße 14, 1 . _ _
Saub . ält . Monatsmädch . z. 18. Aug.
tagsüber ges. Rauentaler Str . 18, 2.
Monatsmädchen von 8 bis mittags

gesucht Luxemburgstraße 1, 1.
Reinliche Monatsfrau

sofort,gesucht Biebricher Straß e 21.
Monatsfrau gesucht

Bärenstraße 2, 1 rechts. _
Best. Frau vorm. 2%. nachm. 1 St.

gesucht Bi smarckring 17. 3 r.  B16848
Gesucht sofort

tüchtige, saub- Frau , für einige Std.
vormittags Schillingstratze 3._

Gesucht für 4 Stunden
täglich anständige saub. Wonatsfram
Roderstraße 26, 3 rechts. _ _ _

Tücht. Stundenfrau vorm. 0—dl
sof. gesucht Schesfelstraße 10, 3 r.

Putzfrau z. Treppenputzen ges.
Körnerstraße 2, 3 rechts.

Zum sofortigen Erntrett .
ein iungss Lauimadchen goiucht.
Damvf - Wäschevei Palast - Hotel,
Saalaaste 7.

Laufmädchen sofort gesucht
Kirchgasse 11, Korsett-Geschäft._ _

Laufmädchen gesucht.
Konditorei Berger , Bärenstraße 2. _

Mädchen zum Zwieback-Einpacken
gesucht. Wiesbadener , Nährmrttol-
Fabrtk , Kleine Langgasse 4.

Münniiche Prrsonr».
Kaukmünnifchrs Personal.

Achtung!
Zum Bertridb von Dkaffen-ArtMln
tücht. Vertreter ges. Zu meld. bei
Otto Krökel, Ztgarrengeschäft - Ecke
Schwallbacher u. F rocid richstraße.

Landreisende
Wnsten sich sehr hohen Verdienst er¬
ziele durch einen Artikel , der über¬
all gebraucht wird . Nah. ber Kapp,
Wwerberg 5, 1 l.

Gewerbkickrs ^ ersoirak.

Selbständiger tüchtig. Schlosser
gesucht Jahnstraße 8.

Weidtichs Uerfonen.
Aaufmännischr « Certonal.

Tüchtige jüngere
Berkänferinnen

für die Abteilung Kleiderstoffe
gesucht.

S . Guttmann.
LS

Verkäuferin
für Konditorei gesucht.
__ Kaiserhof. Biebrich.^

Mqellende Bkrtänserin
in feines Lederwarengeschäft gesucht.
Off , u. F . I . 27  postlag . Wiesbaden.

^iümtrcvin
sofort in ei,, fein . Detailgeschäft ges.
Anerbieten mit Anspr . u. Zeugmffen
unter F . I . 27 postla gernd.

LehrfränSein
aus besserer Familie , sauber und
solid, für feines Konsttürcngeschäft
per sof. od. später gesucht. Meld.
Dienstaa S—11 vorn,, u. 8—st-9
nachm. Golsnskst , Kircligasse 44-

Junges Mädchen
für Vanßm. Bureau in die Lehre ge¬
sucht. Gute Schrift verlangt . Off-
unter D. 547 an den Tagibl.-Berlag.

HowerSktch« Personal.

Modistin gesucht,
die in nur feinstem Genre perfekt ist.

Fr . Klein , Taunusstr . 13.
k elbstättSige erste

Arbeiterin für feines
Genre sucht

Ksrcher , Taunns stra ße 32.
Büfettfräulein

für Cafs Per sofort gesucht. Vor¬
stellung Mauritiusstraße 1, 1 links,
nur von 12'—2 und 5—7 Uhr._

MAS.

Gesucht ein einfaches
Ktnversränlein,

w. mit einem 2jähr . Kind vormittags
u. nachmittags spazieren gehen soll.
Vorzustellen »ur vormittags . Näh.
Fried richstraße 4ö, 3 St

DM- Gouverna ' -t« - MF
nach Rußland zu 3 Kindern, 12, 10 und
5 Jabre , gesucht. Kenntnisse der franz.
Sprache und Musik eriorderlich. Hohes
Gehalt. Dorzustellcn bei

Müller - « seine 'N'-ra^r. 9,  2
nmuamn

Me perl, filftöeifrau
für gleich gclncht bei

Grether , Lanagasse 7,
Restaurant Polbs.

Erfahrenes Fräulein,
Privatpflcgerin , tagsüb . zu nerven¬
leidender Dame gesucht. Offerten u.
B. 55p an den Tagbl .-Verlag . __

Geiui t zum 15. August perfekte gut
empfohlene feinbürgersiche

Köchin,
die auch etwas tzausacbeit tut , für
kleinen fe'uen Haushalt . Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. _ Xy

Tücht. Glasergehrlfe (Rahmenmacher)
gesucht Bülowstvaße 7. A. Fercke._

Bäcker-Lehrling sofort gesucht.
Ecke Seda n- u. Walrams tr ., Schabt.

Hausverwalter , ,
kinderlos , gegen 2-Z.-Wohn. gesucht
Schwakbacher Straße 27, 2 St . _

Hausbursche, gel. Schuhmacher.
gesucht Moritzstraße 56. _ _

Hausbursche gesucht.

Fran Anna Kiefer,
st gewerbsmäßigeStellenvermitt-
yi litin , Fast »,str . 0 , Tel . 240i,
MA . sucht Hote!-Köch>n, Pension?»

Kochin, Herrschafts-Köchin,
ÄM § Kaffeeköchin, Büfett- u. Servier-
«EM fräul . für Hotel und Pension,

Zimmer» und Hausmädchen,
Allein- und Küchenmädchen.

Näh, bei I . Haub , LMhlgasse 17.̂
TüchtigerHausbursche,

sofort gesucht Thüringer Hof.^ ,
Stadtkundiger Fuhrmann

gesucht Sedanstraße 5. _
Landwirtschaftlicher Arbeiter

gesucht Schwalbacher Straße 55.

Kochlshrmädchen
sowie ein Mädchen für Küche, u.
Haus ^ge sucht Dvtzheimer Straße 3.
TW.. ?iuiDrl7^üelmnfööien
gesucht. Luisenstraße 35, 2. _,

GksilltztM 15. AilllM
ein gewandtes, saub. Hausmädchen,
welches nähen kann. Gute Zeugnisse
erforderlich. Borzustellen von 5 bis
7 Uhr. Nerotnl 29._ __ _

Tücht. durchaus zuverlässiges
Alleinmädchen,

das bürg, kochen kann u. die Haus¬
arbeit gut versteht, z. 15. Aug. od. sv.
gesucht. Näh. im Tagbl .-Berl . Xo

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

oufgeiiommel- — Das Hervvrbeben emzelner
Worte im Text durch sette Schrift ist unstatthaft.

Wribitche Persans».
Gewerbliches Personal.

Tüchtige perfekte Büglerin
sucht Des'chä-st. in u. auß. dem Hause.
Platter Straße 56, Ditb. 2 St . Iks.̂ ,
"Perfekte Büglerin sucht Stellung,
Wäsch, od. Hotel. Albrechtstr. 34, 4._

Eine tüchtige Büglerin sucht
Avbeit Adelheidstraßo 90, Hth. D._ _

Tüchtige Büglerin sucht Beschäst.
MdeschnmerStraße 30, Stb . 2 St.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Aina>lte Knntz, Jahnstraße 19.

Fräulein , im Haush . erfahren,
sucht bei ernz. Herrn od. Witw . od.
Dame Stellung . Offerten u. P . 134
an den TnM .-Vevlag._ B1 5584

Perf . Licstaur.- u. Hotel-Köchin,
besst Mädch. v. ausw . z. 15. £x.L,
Alleinmädchen!, KindermÄich., Haus¬
mädchen empf. Frau Elise Meyer,
gowerbsimäßige Stellenvenmittle -rin,
Rakbausstraße 43, Biebrich a . Rh.

Perfekte Köchin sucht tagsüber
Kochstelle. Daselbst sucht junges
Mädchen tagsüber Stellung in best.
Hause. Felostraße 1,1 Stiege .̂ ,

Beff. Mädchen, welches kochenk..
sucht Stelle . Friedrichstraß e 28.

Mädchen. 19 Jahre . .
w. nähen kann, sucht Stelle rn be
Hause, auf gleich oder 16. Aug., au .,
nach auswärts . Walramstraße 9. 1.

Erstes Hausmädchen
sucht Stellung in Herrschastshaus.
Zu erfragen Friedrichstraße 28,_ .

EMädchen , w. nähen kann, lucht
zrwn 1. Sept . Stell ., am liebsten zu
dtindern,  SchNil'berg 15, Gth. 3 rechts,

löjähriges Mädchen
sucht Stelle in besserem Hause
Müchewstvaße 26, Hth., Dacĥ _ .

Mädchen sucht
Monatsstelle . Schiersterner Straße
links, Gärtnerei Geis ._ __ -
Mädchen s. Monatsst . vorm. 2 St.

Ranentale -r Straße 10. Ml ttelb. 1 r,
Frau sucht Monatsstelle

Eckernförüestraße 3. Hth. 2 r echts. ^
Junge unabh . Frau s. sof. Monatsst.

Schwalbacher Str aße 76, Hth. 1,_
Saub ^ zuverl., unabh . Frau

sucht Beschäft für ^d. ganzen Tag od.
stundenw. Johannisberg . Str . 5, Hth.-

Tücht. Frau sucht Beschäftigung
im Waschen. Näheres Scharnhorst-
jrrcrße 6, Hth. bei Acker., , B1v844

Anständige, saubere Frau,
sucht für vorm- %—B St . Beschaftrg.
Frau Nocher, Röderstzraße 13, 3. _ .

Jg . Frau sucht W.- u. Putzbesch.
Frankeinstraße 17, Hth. 3.^ B15»65
Saub . Wasch- u. Putzfrau sucht noch

Kund en. Helenenstraßc 12, Hth. 2̂,St.
Eine tüchtige

rtzbeWasch- u. Putziheschäflig. od. Monats,
stelle. Blücherstraße 7, Mchb.^P . lks,
Reinl . Frau sucht Laden od. Bur.

zu putz. Friedrichstr. 8, 2. Hth., D. l.

In diese Rubrik verdni
nur Anzeigen mit Überschrift

aufqenommen. — Das Hervorheben einzelner
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Aelt. Herrschaftsköchin, die auch eto.Swusarveit übern., sucht tagsüberii., <t. Aush. Bahnhofsrr. 14. sAäckerl.
Zwei bessere Mädchen,

23 u. 16 Jahr -e, ginMn gern« bis
1. Oktober, wenn mvgjlich in ein
Haus in dre Schweiz. Das altere ist
im Kochen u. Nähen bewandert , das
jüngere ginge am liebst, zu Kindern.
Boihe haben schon gedient. Gefl.
Offerten sind zu richten u. A. 698
an den Tagsbl.-Verlag ._ _ _

Besseres Mädchen sucht
zum 1. Sept . istellung als Köchin
oder Alleinmädchen. Offerten unter
E. 548 an den Tagbl .-Verlag .

Besseres Mädchen,
pers. in sein. Küche, sowie im Backen
u. Einmwchen, umsichtig im Haush .,
sucht Stellung . Ofst unter N. 135
an Tagbl .-Zweigst., Bisma rckring 20.

Junges Mädchen,
w. nähen kann, sucht St . als ,Zweit-
mädchen, in beff. Haush . Osf. unter
A. WO postlagernd Bismarckri n«.

Junges Mädchen
sucht Stelle anp gleich oder später.
Westendrstaße 18, Hth. Part . _ .

Jg . Mädchen auS anst. Fam ..
in a. h. Arb. erfahren , etw. kochen«,
sucht Stelle , ev. auch nach' ausw . Off.
u. J .̂ 136 an TM .-Zwst., Bis marckr.

' Tüchtiges Alleinmädchen
sucht Stelle rn kleinem beff. Haush .,
per 15. August. Näheres Gustav-
Adolf-Straße 1, 3 Et . rechts.

WSnuttchs Wsiksonen.
SaufmänNisches^ erlsnak.

Lehrstelle
auf kaufm- Bureau ges. Kr inngN»
Mann mit guter Schnwrlduny , welch.
1K Jahre die kaufm. FortbildungS-
schule besucht hat . Gefl . Offerten
unter S . 550 cvn den Tagbl .-Verlag.

Hrwervliches H»erssnak.

Junger Mann ,
sucht Vertrauensposten irgendwelche!!
Art . Kaution bis 5000 Mk., event
höher, kann geleistet w. Off . R. 135
Lagbl .-Zwer gst., Msmarckring 29,_ „

Junger Mann sucht Stelle
als Lagerist . Offerten unter Post-
l-age rkarte 15,  Wiesüaden 3. B15733

Sattler ». Polsterer , miltiärfrei.
s. Läbe ns stell., gl. w. Art . Osf. u-
B. 136 Dagbl.-Zwast.. Bisünarckr 29.
Kau tion kann gestellt werd. BlOhhi

Junger Mann sucht Stellung.
Kaution kann gestellt werden. Nah.
Blücherstraße 14, Part , links.__ _ ___

Fahr . Artillerist , frciw . eingctr ..
M I ., sucht n. s. Entl . (Ende Sept .)
Stell , als Herrschaftskutscher. Off . w
M. 135 Tagbl .-Zwst.. MSmar ckr. B :

Kraft , solider Mann sucht iin
v -inoch einige Std . Beschäftig. Näh. s

Tagbl .-Verlag . _ B15877J
Junger zuverl . verheir . Mstun

sucht für nachmittags BeschastiguM
Hellm'undstraß e 53 , Hth. 1 l. B1r>906

14jähr . kraft . Junge sucht Besch.
Oranienstraße 23, Mittelbau Dach«.

Tüchtiges zuverlässigos ,

Mädchen
für Hausarbeit gleich od. später ges.
Off . mit Lohnangabe unt . G. H. 7
postl. Rieberuh ausen im Taunus . _
Tücht. Alleinmädchen per 15. Aug.

gesucht. Borzust. bis 4 Ahr u. von
7 Uhr ab Kapellenstraße 6,̂ 2.

Türljitzks AlicklmDten.
das kosten kann, für kl. Familie lzwei
Personen) <esustt

K>i!ser-Friedrich-R «ng 42, 3,
Zimmermädchen nach Bad Nauheim

gesucht.  N äh. Wiesbabcn, Franks. Str . 8.

Hausmädchen,
im Servieren. Bügeln und Nähen be¬
wandert, m. gut. Zeugn., sofo.t oder
15. August gesucht Nikolasstraße41, 1.

Tlilijüges Pidjtn,
das selbständig gilt bürgcrl kochen kann,
in kleinen Haushalt per 1. September
gesucht. Keine große Wäsche im Hause.
Zu melden bet C. Eichelssteim.
^ _ Friedrichstraße 10, 2.
Junges brav. Mädchen,
kinderlieb, in kleine Familie zum sof.
Eintritt ges. Gneisenaustr . 20, 2 r.

Zu einem 5jähr . Jungen wird
ichrusreresM 'dchen

aus anständiger Familie gesucht.
Witzercs im Tagbl .-Verlaa . Xe

Arbeiterin.
vertraut mit Prägearibeiten , gesucht.
Osf . n. F . 548 an den TaM .°VerlM.

Stellen Angebote

Agent
Sergüt. H.

Nicht.Packerimien
sof. gesucht ZigarettsiifabriklMt -iiv »»
Rheingauer Straße 7.

Männtichs Personen.
Kaufmännisches Ĥ erlonak.

Gesucht wer- eu:
Buchhalter , Korröspon«dsn«t, KontoriF
Expedient , Vevkäuser, Dekorateur,
Lägevist, Aufseher, Filialleiter , Käs'
siever, Vertrau >on«s-steAu«ng«e«n uM-
Näh. durch den Kaupmünn . u. tcchr>'
Hikssvereim E. SS., Wiesbad ., RherK»
straße 34, Hth. P . Sprechzeit » ■
wöchentl. von 9—1 u. 3—7 Uhr.

ges. z. Zigarr .»V-rh
_ an Wirte 2c. Hohk

Vergüt . H. Jnrgense « & %
Hamburg 22 . F1£V

Apotheker-Eleve.
mit Primareise für eine hiesW
Apoüheke gesucht. Off . u. ll . 41??
an D. Frenz , Wiesbaden . * 4»
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_HewerSkiches Personal.
*50 Mk . monatlich verdient jeder¬

mann a. als Nebenverdienst, garantiert
Per Stunde 2 Mk, Näheres gratis und
franko. Glaser , Piorzücim,

Holzgarten straße 71.
eiSroe größere Anstalt wird ein

iü der elektro- und hydrothera-«u»,
tzeutischen Behandlung durchaus er¬
fahrener , energöscher, jüngerer

Meinelfler Nvd Massm.
der möglichst auch in der JnHalation
Bsstcheid weist, zum

sofortigen Eintritt
assucht. Gesunde, kräftige Körper-
wmstitution , gute Umgangsformcn,
Gewandheit in, der Evledigun«
schrifitbicher Arbeiten und möglichst
etwas Svrachke-wntnisse sind erforder¬
lich. Militäranwärter werden be¬
vorzugt. § 298

König!. Bade- u. Brunnenbirektion
, _ _ Bad Ems . _

Mehrere tüchtige selbständige

AWgMMkM
von großer Spezialfabrik in Mann¬
heim bei gutem Lohn u. dauernder
Beschäftigung zu sofortigem Eintritt
gesucht. Offert , u. B. 240 F. M. an
Rudo lf Masse, Mannheim . F134Elektriker
und junger Hilfsheizer
für ein erstes Hotel gesucht. Nähere?
lm Tagbl.»Verlag._ XxMechaniker,
velchrr Schreibmaschinen-Neparatnr.r versteht,Adr.gesucht.Offert,unt.

550 an den Tagbl.-Verlag.

Zunger

Tüchtige Spengler
finden dauernde Beschäsiigun".
_ Gasmeflerfabrik Mairrz.

Wir suchen für ein crstkl. Schneid r-
geschäfr am Rhein einen tücht., durch¬
aus selbständigen

Schneider
bei hoh, Gehalt, dem ev. Gelegenheit zum
Einveiraten geboten ist. Offerten an
Gust . Reis Nachf. , Mainz » § 45

Stadtkundiger Kutscher
gesucht. Adelheidstraße 19.

Tüchtiger Fahrdnrsche»
verheiratet, mit guten Zeugnissen, sofort
gesucht. Schalls , Sedanstraße 3.

liiBÄlT iiüp Heute,
gute Radfahrer und stadtkundig, bei
hohem Lohn Per sofort gesucht.

Eilboten -Gesellschaft „Blitz".
_Coulinstraße 3.

«ürtMtJtWtSwteÄ
Gärtnerei Jung , Frankfurter Straße.

Wsidttchs Prrsoueu.
Kaufmännisches H»«rs-nak.

Bess. Fräul ., gr . Fig, , s. Stell , alsEmpfangsdame,
am liebsten in ,Kvn-fektionÄaus. Off.
unter K. 544 au den TagM.-Verlag.

«BKBnnn

Hew erSkiches Per sonal.

Fräulein,
längere Jahre als Stütze in fein. Haus¬
halt tätig gewesen, sucht per sofort oder
später seldständ. Wirkungskreis in fein.
Haushalt , Im Kochenu. Kinderpflege
firm. Gefl. Off. an Frl . P . Wertfter,
Uftrungen a. Harz . 244

Zuverlässiges Fräulein
wünscht 4—8 Jahre altes Kind bess.
Eltern täglich in den Bor- oder Nach¬
mittagsstunden auf Spaziergängen
zu begleiten. Gefl . Anfrage, , unter
D. 850 ariden Tagbl .-Verlag._

Servierfräulem,
sprach!,, sacht Stellung in Konditorei
oder gut. Hotel, auch Restaurant. Off.
unter N, 550 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Fräulein
sucht Stelle bei alleinst, Dame, Herrn
oder auch bei Kindern. Offerten unter
II. 550 an den Tagbl.-Verlag._

Wirtschafterin
sackt Stellung , Offerten an Lina
Martin , hauptpostlaaernd hier.

Hausdame
mit besten Empfehl., sucht z. 1. Sept.
Stellung in frauenlosem Haushalt.
Off, u. S . 549 an den Tagbl.-Verlag.

Köchin,
gesetzten Alters , evangel., in der
feinbürg . Küche, sowie allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren , sucht zum
1. Sept . Stellung in kleinem Herr-
schaftshaus , event. auch als Haus¬
hälterin . Näh. Oranicnstraße 12, 1.

24jähr. Mädchen suchtz. 1. 9.
ohne gegensiitige Vergütung
Stellung in bürgcrl. Haushalt,
in dem ihm zur gründl. Erlern,
desselben Gelegenheit geboten
wird. Gefl. Ang. erb. an Oscar
Scholz, Mainz,Forsterstr,11,1.

18 iäirip8 PMp
sucht Stell , zur Erlern , des Haush.
Fam .-Anfchl. u. ev. Taschengeld er¬
wünscht. Off . unt . A. 700 an den
Tagbil.-Dvrlag erbeten.

Besseres Mädchen,
welches bisher den Haushalt eines einz.
Herren selbständig führte, sucht sich zu
verändern. Gute Zcugn. Vorhand. Gefl.
Off. unt. 1,. 550 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.
Kanlmännifchrs Personal.

in nu>r prima Artikel für Wiesbaden
u. UmMMnö sucht jung ., gut ompf.
Kaufmann . Offerten unter P . 549
an den T agiR.-Bevlag.__

JnteMg. jung. Mann,
35 I ., sucht dauernde bess. Beschäftigung,
Vertrauensstellung rc. rc. Offerten u.
li . 580 an den Tagbl.-Verlag.

In Wiesbaden bekannter,
verheirateter, selbständiger, ge¬
wissenhafter jüngerer

Kaufmann
sucht umständehchber ander¬
weitig führende Stellung als

Geschäfts?.
Od. BroZurisLre.,
wo dauernde Stellung gesichert.
Im Verkehr mit Privaten u.
Geschäften div. Branchen, so¬
wie Korrespondenz— Buch¬
führung— Kasse und Bank-
Verkehr, sowie sämtl. kaufm.
und prakt. Arbeiten bestens be¬
wandert. Beteiligung mit 10-
bis 15,000 Mk. Bareinlage
möglich. Gefl. Off. u. W. 549
und strengster Diskretion an
den Tagbl.-Berl. erbeten.

HewerSkichesH>erlo,rak.

Hsrrfchaftsgärtner,
berh., praktisch in all . Fächern, lang.
Jahre groß. Herrfchaftsstell. inne ge¬
habt . w. sich zu verändern . Gute
Zeugn . zu Diensten. Gefl . Offerten
unter A. 684 an den Taigibl.-Verkag.

=  Wohnungs -Anzeiger de ; Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen dn „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Adlcrst raffe 10, Stb., 1 Z, u. K. 3420
Adlerstraße 30. Vdh. P., 1 Zim., K-,
. Abschluß, zu dm. Nah. P a rt , t.
Ad lerstr. 55 1 st. ui  Küchea. Ä. 0. sp.
Albrechtstraße 12, Wh. Dachst., 1 Z.
^ u. K. i. Abscht. Anz. 12—3.  8416
Bertramstr. 13. Hth., 1 Zirm., Küche

u. Keller auf gleich od. sptiter zu
. om. Näh, das, bei Hiort . 214242
Bertramst r . 20 1°Ztm.-Wvhn. 215181
Bleichstratze 33, Pavt., 1 st. u. Äücke

z. 1. Aua. N. Meichstr. 26. 815132
dleichstr. 39, P ., l g. Zk."K. 215879
Blücherstr. 7. Mtb.. Ms. u. P., 1 8.

u. K. N. Bismarckr . 26,1 l. 215168
Blüchersträße 17 IlZ.-Wohn. Wh.
^Blüchersträße 42, Dovmann . 215964
Caftellstratze1 1 Z., K. Näh. 1 St.
Dotzheimer Str. 16 1 Z. u. K. sof. od.

spät . Näb. Adekheidstr. 18._ 2002
Dotzheimer Str. 41, Vdh. Dachftock,

1- ev. 2-Z.-W., aeräum ., hell, frdl .,
an. Kücheu. Keller, p. 1. Okt. N. b.

^Hausm . Kilian, _Gth^_Parterre.
Dotzheimer Straße 63, Hth. Mans..
^ .1 Zimmer . Küche, Kell. s. 215184
Dmchch' Str . 85, Mrb.. I-Z.-Wl soff
Dotzheimer Str. 96 1 Zim. n. Küche
, sauf 1. Oktober zu vermieten ._ _
Dotzheimer Straße 98. Mtb., 1 Zim.,
.Ji , Kell., sof. Näh. Vdh. 1_ I!s. 6645
D-tzh. Str. 114 1 st. u. K. sosstNähi
. Lriiehl , LovÄeh-Ring 2, 1._ 2893
Dreiweidenstr. 4, Hth., 1 Zim. u. K.
^ zu vermieten ._ _ 3454
Mlvi ller Str . 5, H., 1 st., K. 21 6136
Cltviller Str . 9, Wh . Dach, 1 Zim,,

Küche, K-eller, 16 Mk. pro Monat,
nur an prima Mieter zu vemn.

,̂duvch Herbo rn , Laden das. 2903
Eltviller Straße 9 1 ZÄn. u. Küche,

Keller, Part ., per sof. zu vernr.
^Näheres Laden daselbst. 8892
Emser Straße 62. Fsp., 1 Z. u. K.
^auf 1. Okt. zu berm. N. P . 2679
Feldstratze 12 1- u. 2-Z.-Wohn. aus
^Sleich ad. später zu verm. WV4
neldstr. 12 sch. 1- u. 3-Zim.'-W. mit

a. gl. od. spät,  z u verm. 2605
ffeldstraße 19, 1, gr . Zrm. u. K. , soff.
Frankenstratze 5 1 Dachzim. u. Küche.
nrankenstr . 24, P ., 1 Zim . u. Küche
-'JjWn 1. Sept . Näh. Pa r t. 2 16446
Gneisenanstr . 18 1 gr . Z., K., K.
wneisenaustraße 19 1 Zim . u. Küche
^..an nur ruh. Leute zu>v. _ 215614
M benstraffe 5, Wb., 1-Z.-W'. 2 15137
Uben straße 7,  St b. IlffZ im. u. Küche.
Wbenstr . 19, Mtb ., 1-Z,°W7^ U5139
Wbenstr . 24 sch. 1-Zim.-"W.  215140
Gustao-Ädolfstraffe i Z. u. Küche m.

Zitbeh. f. 1. Qkt. Preis 20 Mk.
JCfciJl _ 2806
wustav-Adolfstraffe5 1 Zim., Küche,
■sJrce lL. 1.  10 . 11 zu_vm ,̂ mtl . 161 Mk.
Zel enenstr. 16, M. P., 1 Z ., K., _K.
Helenenstraffe24 1-.st.-W., Mschluß.
Hellmundstraße 27. Vdh., Zim. u. K.
Hell mun dstr. 40, 1 l ., gr. Zim., K.
Hellinun dstr. -42 Zim., Küche.  Kell.
Hellmnndstraße53 1 Zim- u. Küche
^Lu _bevmieche n. _ 2 I5' 41
Herderstr. 9, P., abgesMH A_ü. K.
H«rderstr .' 22. P .. I Zi :n.. 2 K..

1 Maas , auf Okt. Wh . P . r . 2907

Herm annstr . 3 1 Zim. u. K.  z u vm.
Hermannstraße 8. Dachst., 1 Zim . u.

Küche per 1. August er. Näheres
u. Besichtigung Dienstag u. Frei¬
tag , 2. Stock l., bei Urbam Aust.
auch Nikolasstr. 30, P . lks. 2 282

Hermannstr. 26 1 Z., 1 Llüche, 1 Kell,
zu verm. Näh, rm  Laden . 2808

Herrngartenstraße 19, Fvontsp-, ist
1 Zim., 1 .Küche per 1. Sept . an
eine einz. Person zu vermieten.

_Räheve8 saseW-st._ _ _ 8900
Jahnstr . 16. Gth . 1. 1 kl. Z.. K-, Walk.
Jahnstr . 19, P ., sch. gr. Ziim. Küche

-u. Kell. zu v. Näh. St v. P.  2785
Jahnstraße 36. Gth., liZim .-sMhm
BylMSS KU 2909
Kar !str. 29,1 st.. K., Gas , BAl, svf.
Kellerstr. 3, P ., 1 Z.  u . K. gl. ö. sp.
Kirckaasse 19. Hth.. 1 sch ön. Z. u. K̂.
Lothringer Str . 31 1 Zim. u. K72765
Marktstraße 12, HL 1 Z. u. Küche

zu verm. _Näh^ Vdh._2 vochA
Moribur . 23._V. Fsp.. 1 8 „ K.. 2610
Moritzstr. 23, G. P .,_I . Z. m K._2829
Moritz str. 25 Ms.-W„,_1 2910
Moritzstraße 43. « . Pichl Zim. u.

Küche  sch , zu verm. Nah. Vvh. 1.
Netz- straffe 29 1_Z- m. K. sch. 2611
Netielbeckstr. 20 1-Z.-W. m. Mschl.
Nettelbeckstratze 13 1 Z. u. K. aus

1. Aug. zu  v . N äh . Hp. ,r . 216142
Nettelbcckstr. 24 1- u. 2-Zim.-Wvhn.

zu verm. W h. Adh. 1 l.  215143
Orani enstr. 6, Fsp., 1 Z„ 1 K . 2828
Oranienstr . 45 1 Zim. u. K. 8410
Oranien str. 47, S ., 1-Z.-W. N. D. 11.
Oranieilstraße 54, Dachst.. 1 Z.chKi,

K.. m. b. Fenst. N. B. P . l.  8612
Philippsbergstr . 7, 2, 1 Z. u. Küche.
Platter Str . 10, Kvist, 1 Zim., Küche,

Wh ., per  sofort zu verm. _ 2888
Ranentaler Str . 5 1 Z, u. K. 214601
Rauental . Str . 7 1 Z. u. K. s. 213936
Rbeinnauer Str . 6 1 Z. u. K., Hth.
Rhema . Str . 15, Hlch1-Z.-W. 215144
Riehlstraßc 2, Vdh», I -Z.-Wohn. zum

Ott . Näh. Hth. Part . r . 3544
Riehlstraße 6, Vdh. D., 1- a. 2-Zim.-

Wohn. an r. Leute zu verm. 3462
Röderstri 15 1'Z. u. K. Metzgcritz2915
Römerb . 61 st. st. >0. n. tz. ra . 2916
Römerüerg 10 1 Z. u . K._ N. H. 3
Römerberg 14. ©ff».. 1 Z., K., neu

Hera., s. 0. sP.̂ Näh._P_̂_u . 2._ 2919
Römerberg 16, Hth., 1Z . u. K._ 2800
Römerberg 23, Part ., 1 A. u. Küche

sofort zu v-erm. Nah. bei Adolf
Tröster . Kellerstratze 18, Parterre.
Telephoin 8672._ _ 3640

Saalaaste 16 «r. Z. u. K.. Mtb. 3.
Saalgasse 32 Mans.-Wtzhn., 1 Mm,

Küche, zu Vermiete»!. 2920
Schachtftr._8 1 Z.,, K. zu verm.
Sckack tstr. 21 1- und 2- Zi,mtz Wohni
Scharnlmrststraße 11. Frtsp., 1 Zim.

u. Küche zu v. Nah. P . I. 216748
Scharnhorststraße 24tzFrontsp.-WoLn.,

Zim., M.  zu verm. 2621
Schillerplatz 3 1-Z.-W. _Näh _̂Wcr>kst.
Schlachthausstratze, gegenüb. Saur --

hahnhof , Mfd.-W.ohn., 1 Z. u. K..
Mietpreis 120 Mk. j. N. C. Ka,lk-
brenner . Friedrichstrafie 12.

SchliKterstr . 18 »r . Ms.. K., K.  8882
Schulberg 17 1 Z. u. Küch-._ > 152
Schuldere! 19, Hth., 1 Z. u. K. z. v.
, Wh . Wdh. 1. S t. rechts._ 2023

Schwelvacher ~ >v. 10 Mans .-Z. u. K.
Schwalbacher Str . 79 fch. Dach-W.,

1 Zim.. Kücheu. Kell. sof. o>d. sp.

Sedanstraße 5 Mäns .-Z. u. Küche v.
, Mos. oder später zu vepm. _ 2026
ScerobenNr . 9. Stütz B.. 1 8 - u. K.

Steingasse 17 1 st., kl. Küche. 2687
Stemgaffe 26 1 st., K. u. K. 3414
Steing . 34, 1, st., K. s. 0. sp. 215147
Wallufer Str . 5, H.. 1 Z. u. K. 2888
Walramstraße 3 1 Z>. u. K., D ., zu v.
Walramftr . 7. 1 kl, 1 Z.. K. 1'. 15148
Walramstr . 31, 1, bei Schmidt , ein

Zim. u. Küche sof. od. sp. 215149
Wcbcrgasse 49. H. 2, neuherg . 1 Z.

u. K. Pr . 18 Mk. Näh. Wh . 1 l.
Weilstr . 6. B. Ms., 1-Z.-W. s. 2628
Weilstraße 16 1 Zimmer u. Küche,

mit Abschluß u. Zubehör. Anzus.
von 3—6. Näh. Biei Lange. 2929

Wellritzstraße 35 ein großes Zim. u.
Küche zu verm. Näh. 2 St . 3404

Well ritz st raffe 50 1 Zim . u. Küche zü
«vevm. Näh. Part , kiniks. 2 15653

Westendst« 3 1-Z,-W,_N. 1fl,216150
Westenbstr. 15 1 Z. u. Küche. 2189W
Westendstraffe 22 1 st. u. K., gl. 0. sp.
Wörthstratze 22 1 Z. u. Küche, im

Abschlutz, per sofort od. sp. 8850
Wörthstr . 24, V. D ., l -st.-W. 215161
Wörthstraffe 28 gr . Part .-Zimmrr

mit Küche zu vemnieten. 2890
Uorkstr. 3, V. D .. l - st.-W. gl. ob. sp.,

ruh . Farn . Näh. Hth. 1 !. 2980
lyorkstraße 11 1 sch. Frtfp .-Zi'M,. u.

K. zu verm. Wh . 3 St . r.
Aorkstr. 15. H„ 1 Z. u. K. B'ISOOO
Uorkstr. 22, Fsp.. I -Z.-Wohn. u . Ms.
Zictenring 1 1 st. u. K. p. Sept . 0. sp.

zu verm. Näh. Vdh. Part , links.
Zictenring 3, H„ 1 Zim . u. K. zum

1. Okt. N. b. Gevon. H. 2. 2831
Zictenring 14 1 Zun . u. Küche, Hth..

sofort zu vermieten . Näheres bei
Frau Rinn,, Hinierh . 218152

Zictenring 14, Stb , Part ., 1 Zim,,
1 Küche sofort zu verm. Wh . bei
Frau Rinn , M. 1. 2988

1,Zim .-W. g. Monatsst . Jahnstr . 86.

8 PttetitsT.
Aarstraße 23 2-Zim.-Wohn. z. v. 3401
Adclbeidstr. 38 kl. srdl. MH.-Wohn..

2 st., Küche (Abfchl.). N. 2. 8402
Adclheidstr. 59. Stb . u. Hth. P ., je

S-st.-W. im A'bschl., Kell., 1. Okt.
Petzvldt, Biebr .. Adelheidftr. 8, 1.

Adellieidstr. 64, Hth., 2 Z. u. Küche
nur an ruh . Fam . per 1. Se>pt. zu
Perm. Näb. Vdh. 1 St . 8406

Adlerstr. 5 2-stim.-Wohn. z. v. 2684
Merstr . 9 kl. 2-Z.-W., 1. Okt. 2896
Adlerstr. 11 sch. 2- öd. L-st.-W. 3421
Adlerstraße 17, Hth., 2 Zim ., Küche,

Mansarde u. Zubehör. B 14007
Ablerstratze 19, D.. 2_o.JJ Z., K. 2843
Adlerstraße 35 2 sch. stim. u . K. z. v.
Adlerstr. 43 2 st., K., K„ 1. OTt. 2966
Albrechtstraße 36 schone 2-stim.-W„

Part ., nnt Mans . u . Zubeh., per
sof. öd. sp. Nah. 2 St . r . 2687

Bertramstr . 9. H. Ä., 2 schöne stim.
u. Küche, sofort od. später billig.

Bertramstr . 11. H., 2 st. N. P . 215153
Bertramstraße 15, Gth ., 2-Z.-W. u.

stütz, sof. od. !'p. N. V. V. 2968
Bierstadter Höbe 58 schöne 2-Z.-W.

zu verm. Näh. 1. Et . 2839

Bismarckring 31 L-Zim.-W. Preis
_ 4M Mt . Wh . bei Kuhn . B1 5699
Bleichstraße 18, Hth., 2 st, u. Küchesofort. Wo- bei Hanson. 2840

Bleichstr. 20. S ., 2-Z.-W. N. Uhrent.
Bleichstr. 25 frdltz2-Z.-W, sof. ,0.  sp.
Bleichstratze 32, Hth., L-Z.-Wvhn. auf

1. Okt._ Näh. Par t. 215903
Bleichstr. 39, H., 2 Ztz K. 214460
Bleichstr. 47s Hi u. D., 2 sH. 2-st.-'W.

s. 0. sp. N. Bur , i.  Ho -s. 21 5157
Blücherstr. 3 sch. 2-Zimtz°Wohn. zu

verm . W h. Mtb ._P .,r . ^ 515706
Blücherstr. 5, M . ' Ms. l ., 2 Z . u . Kl.

sof. N. Bis m.-R. 26, 1. 2151 59
Blücherstratze 8, Dachwl, 2 Z. u. K..

auf 1. ££ i. N. Wh . 1 I._ 215160
Blücherstr. 13. Part .. 2-Z.-W., f.  Okt.
Blücherstr. 17 2-Z.-W. zu trat. Wh.

Blücherstr. 42, Dovmann.  215161
Blücherstratze 20 fvdl. 2-Zimüver-

Wohnung (Stb .) zu ve rm. _ 2041
Bkücherstraße 23, Part ., 2-Z.-Wohn.,
_ Bdh, u. Hth., zu vermr._ 218884
Blücherstr. ,24. S K»., ' 2- st im.-Wohtz.
Blüchersträße 27. P ., 2 Zim., Küche

zu verm. Näh. 1 links . 2781
Blüchersträße 46tz Hth.

mit Terrasse , per 1. Okt. zu verm.
Näh. Wd'h. 2 links. 2 15163

Büdingensträße 2 schönr 2-Z.-Wohn.,
Frontsp ., mit allem Zulbehür, per
1. Okt. zu verm. Näh. Baubureau
Schützenhofstvafie 11, Sout . _ 2718

Bülowstr . 9, H.. 2 Z. i. AbW . 2943
Bülowstr. 11 2 Z., K. N. Hth., Fe ith.
Bülowstr . 13, Stb ., 2 Z., K ., Ktz2K5
Rnstellstraße 4/5 , Mäns .-Wohnüng,

2 Zim . u . Küche per sofort od. sM.
zu verm. Wh.  2 Tr.  links . 2946

Castellstraffe 10 sch. 2-Zim.-Wohn.
_pe r 1. Okt. zu vm. Wh . P . 2947
Dambachtal 14, Gartenhaus , Manf .-

Wo'hn., hesteh. aus 2 Kammern
u.°Küche, an rüh . kinderlose Leute
per 1. Okt. zu verm. Wh . bei

_C . Philippi , Dambachtail 12, 1. 2648
Dotchi Strtz 13, D., 2 M, Züb. 2849
Dotzheimer Str . 18 sch. 2-Zim .-W. p.

sof. od. spä t. Näh. Mtb . P . 3595
Dotzh. Str . 36, Stb . D. 2 St ., Äbschl.,
_2 'vld. 3 Z., K . u. K.̂ s.̂ sv.,W164
Dotzheimer Str . 37, P ., 2-Zi'mc-W,,

Frontiv ., zum 1. Oktober zu vm.
Dotzheimer Straffe 40, Mtb . 1. St .,

schöne 2-sti»n .-Wo'hnum.ĝ _ B 15165
Dotzheimer Str . 41. Gth. Dachst., 2

st.. K., K., per 1. Okt. N. HauSM.
Kilian , däfelbst,. Gartenh ._ Part . _

Dotzheimer Str . 72, Mtb .. 2-Z.-W..
80  Akk., per Äug, zu verm._ 2951

Dotzheimer Str . 78, H., 2 Z., K. 2952
Dotzheimer Str . 83 2!Zim .-Wohn. zu

verm. Näh. Dotzheimer Str . 96, 1.
Dotzh. Str . 85. Mb . Dach, 8-stim.-

Wi im- WbWl. a. ckl. od. fp. 215167
Dotzheimer . Str . 87. ' Mtb .^ 2-Z.-W.

fof. ob. sp. Pr . 300 Mk. N. V. P ,
Dotzherm-rstraße 98ŝ Dttb ., 2 Zim ..

Küche. Keller sofori, 300—320 Mk.
Näh. Borde rh. 1. St . lks. ^ W4

Dotzheimer Str . 106 2-Fim .-W. ttn
Bdh. u. Stb p. OK. R. P . I. 2955

Dotzheimer "Straße 110, Gavtenh . 1,
2-stim.-Wohn. mit Bakk. « .. ge-
„« ins. Bad . Zu errr . Dotzhmmer
Straffe 110. 8. bei Woks. 2 386

Dotzheim. Str . 121 sch. 2-st.-W. sos.
ad. sp. zu vm.  Nah . dap_ 2656

Dotzheimer Str . 122, Vdh. u. Mtb .,
ger. 3-Z.-W., reich!. Zubehör , von
280—,380 Mk., zu vm. 2 15160

Dotzheimer Str . 146 2-stim.-Wvhn.
mit Zubeh.. 3. S t ., 1.  Qkt . 2883

Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wohn.
zum 1. Oktober zu verm. Whcr -cs
idäsEt bei I . WeLorpalZ. 2857

Eckernfördcstraße 5, H., 2-Zi
per 1. Okto ber.  Wh . H. P.  2958

2-Zim -W.

Eckernfördestr..6, n. V.,
u. K., 2 2M1 , s. N,

sp. u. 1, 2Z.
. l. 215170

Eleonorenstraße 1, P ., 2 Z. u. Küche,
m geschäftlich zuchenutz., zu v. 3543

Eleonorenstratze 2 schone Mans .-W-,
2 Zim ., Küche u. Zubeh., zu verm.

_Näheres daselbst Pari . 2869
Eleonorensiratzc 4, 1, schöne 2-Z.-W.

zu v. Näheres daselbst u. Lang-
gaffe 25,  1 St . _ 2716

Ellenbvgengaffe 8, Stb . 2. St ., 2 Z.
u. Küche an ruh . Leute z. 1. Okt.
od. früher zu venm. Näh. bei

^A ._ Limbarth dafetbst. _ ^l61
Ellenbogen gaffe 9, 1, 2-Z.-W., 420,

u. , 2-Z.-W., 8. St. , 360 Mk. L962
Elsässer-PlatzSinterh . 2,  St . u.

Dach, 3 sch. L-stim.-Wohn. V15171
Mtviller Str . 3. S .. K72 -M- W. 2V63
EÜviller Sir . 5, Wh . u. Hth., 2-Zim.-

Wphn._ auf , gleich od. spät, 2887
Eltvillcr Straße 9 kleine 2-st.-Wohn.

neu herger ., Seitenb . Dach, an
einzelne Person oder Ehep. ohne
Kinder , zu 18 Mk. per Monat , zu
vm. b. Her Harn, Lad. das. 2964

Eltvillcr S tr . 12. § th.. 2-Zl-W._ 2066
Cltviller Str .̂ 16^2-st.-W., Hth.,_ bill.
ElivillerlStr,/16 , Mtb ., 2-Z.-W.,M,
Ecke Emser u. Weiffenburgsträße 12

3 stimmsr u . Kü che auf sof. 2282
Erbacher Str . 3iU . K._ sos.
Erbacker Str . 6, Hlffffch. 2- stim.-W.
Erbach. Str . 9. H.,Osch. 2-Z.-W. 2667
Faulbrunncnstraffe 9, B., sch. 2 Zim .,

mit Gas . Msd.-W., 2 Z., K., Kell..
soff, zu verm. Wh . P art . 2668

Feldstraßc 3 schöne 2-Z.-Wvhn., Bdh.
1 St ., das. eine 2-Z.-Wohn., Vdh.
8 St ., per 1. Okt. billig zu verm.

_Näheres Wirtschaft . 27 69
Feldstr . 7 Frontsp .-Wohn., 2 Z. mit

stub., sof od. 1. Okt. Näh. P . 3970
Feldstraßc 10, Stb ., 2 -Z.-W., Stock

allein , per 1. Oktober. 3427
Feldstraßc 12 schöne 2-Z.-W., mit

G>as, auch  Msd ., 0. sp. 2842
Feldstraße 15 Helle Manff.-Wtzhn/,

2 stim. u . Küche, per soport oder
sväter . Näh. Hth. P art.

Felsstraffe 18 schöne 2-Z.-Wohn., mit
_Gas , p. sof. od. spät, zu chnî_ 2971

Feldstr. 24 sch. Dachw., 2 Z., K. 2§i2
Frankenstr . 19. ©., 1. u . 3., 2 Z., K.,

K„ Abschl., 290 u. 230 M. sf. 0. sp.
Fraucnsteincr Straße 3, am Güter -^

bahnhos, Bdh. u. Stb .. 2-Z.-Wohn.
.per 1. Okt. Räh .̂ dafcllbst. L,15173>

Frankenstr , 22, V.. 2 Z., 1 K, N.'_Pt:
Friedrichstraße 27 abgeschl. Mans .-

Wbhn., 2 Z . , an rüh . Leute. 2073
Friedrichstraße 29, Part ., sind 2 bis

3 Zimmer , ev. Küche u. Zubehör,
zum 1. Okt. zu vm. Näheres das.
2 St . bei Fr . D ittrich. 2607,

Friedrichstraße 29, Seitenbau , Wohn,
von 2 Zim ., Küche °.i. Zubehör , auf,
1. Okt. zu verm. Näheves dafelbstz

_Seiten bau Par terre ._ _ 2767
Friedrichstr . 41 2-Z imm er-Wohnungl
Friedrichstr . 57, Stb ., fch. W., 2 R.,

K.. Kam. Wh . b. Schr amm . 2975
Geisbergstratze 11, Mkb., Dachwohn.,

2 stimrner , Küche u. Keller, zu vm.
Nah. Täu nusstratze 7, 1 r . 2283

Georg-August-Straße 8 2 Zimmer,
Mtb . 3, S. J . ©c»t. od. sp. 21495ki

Gerichtsftraßr 3, Part ., 2 Z.. Küche.
Speisekammer , im Seitenbau , am
1—2 Personen zu verm. Preis!
850 M . Leftchtisung vormrÄaMl
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Mernraniaplatz 3 sch. 2-Zim .-Wvhn,
■ f^rpn't'f'pi gc, Ku te xmiete tii_ 2976
Tnvisönaustr . 9 2 Z. u. Zü!b, Hth,

Mg •! .. S ept. chtll'._ NÄH, im Lad.
Gneise, io.istr.12. j >, 2, 2--Z.-W. B15174
>Gnsrs enau str. 13, H, 2-Z.-Wl B16175
©netfMjauftr . 22, Vtzhll etoe 2-Zim .-

Wohnun g 3u uerm-kicii . B l&l 76
Wbe «straffe 2, SE . FrHp, , 2 Km.

u. Zubhhör aut 1. Ot . . B 15608
Göbenstr . 5, Hth. u. Mtb , je 2-FiM.-

W-rhn. N« h. Kippmg, Wh . B15179
Mbrnstraße 7,  Hth ., 2-Z.-Wobn. per

sof. ad. spät. Näh. Sch eid. B 15182
giäbenftrnffc 9, Mtb ., 2-Zim.-Wvhn.
Göbenstr. 11, Gth, 2-Z.-W. D16181
Göbenstr . 13 sch. L-Km .-W. B16182
Göbenstr . 1->, HH, L-Z.-W. Bl 5183
Göbenstr . IS, H., 2 I . u. K. 616181
Gobenstraße 24 sch. 2- u. 3- Zim .-W.
Goethestraße 15. H. 1, 2 ft ., Küche, u.

Kell, sos. o. sp. N. V. P . B 16187
Rnstäv -Ädolfstr. 2 g ., Küche , Bälk,

u. (Karten . Hoch»., für 1. Okt. Pr.
_380JP . „Nah. Nr . 1, 1 I. 3063
Häfnergaffe 17, Wh ., 2 S- u. K. auf

1. OÄ. zu veorr:. _ JLähllSt.
Häfnergaffe 17. Hth, 2 Z. u. K. bill.
^auK1 .̂ >kt. zu v. ^ Näh. Bdh. 1 St.
Häll gari . St r. 2, S ., 2-Z..lWt B152 22
HMgsrtrr Str . 3. Hth., sch. 2HZ.-W.
i sofort »« verm. Nah. bei Hüls,

Hth., oo. nebenan P . links . 2878
Haügarter Straße 9, Vorderhaus

Part .. 2-Z.-W. mit Veranda für
466 m . a. 1. Okt. Nah. P . r ., od.
bei Ackermann, Ka rlstr . 31, 1.  2769

Hslenenstr . 9, Hth. P , 2 Zim . u. Kt
Helenenstr . 1«, M b. P , 2 Z, LK,K.
tzelenenstraße 18 2-Z.-W, Mb ., hl.

od. spät. Näh. Mtb. 1 St . 3418
Hellmrmdstraße 12, Mans , 2-Z.-W.

«u denn . Näh. Laden._ B16189
Hetlmundstr . 18. H., 2-Z.-W. B1 5190
HeEmnndstraße 26, Dachw, 2 Zim,

Küche u. Zubehör sofort zu ver-
miereu . Näh. das. 1_ T?g. F45S

Heümundstraße 27, Htb, 2 Z, K.. K.
He llmundstratze 29 kl. L-K m.-W. sof.
Hcümundsir . 48, 1, gr . 2-Z.-W. per

1. Okt. zu v. Rah. Metzgerl. MO
Herderstraße 19. Stb , 3 Zl, K. Nah.

das, im Lad.,̂ 1—8 u . rt. 6. 2981
Herderstr . 26, Stb ., sch. 2-Zimmer-

Wohnunq per Oktober. B14698
Herderstr . 35. H.. 2-Z.-W. m. BÄk.

Näh, sfr. Beck, das. _ 2697
Hermannstraße 7, Stb ., 3 Km . u.

K, 1. Okt. zu verm._ JB16192
Hermmlnstraß e 15, Stb ., 2-Z.-Wohn.
Hermannstr . 17, H.' 1, eine 2-Z.-W

nebst Ztrb. a. sof. zu twrt. B15193
Hermannstr . 26, H„ 2 Z, 1 K., 1 K,

1. O5t. zu vm. Näh, im Lad. 2868
Herrn gartenstr . 12. Ms.. 2 Z,K . 2982
Hirschgraüeii10 2-Z.-Mohn, per  Okt.
Hirschgraben 39, 'Stib. 1, 2 Z., Küche,

Keller u. Holzsta ll bM.  zu verm.
Hirs chgrabe n 32 2-KM .-D . sof.  2888
Hochstättenstraße 14 2 schöne Am.

u. Küche zu vermiet en._ 2641
Hschftättenstraße 16 schone 2-Ztm.-

Wohn, Vorderh. u. 1 Zim. u.
Küche im Hinterh , auf soforttuvermieten. Näher. Baumbach,Vorderhaus 2. Etage . 2984

Fahnstr . 12, Gth, 3-Z.-W. Wh . P .
Jahnstratze 20 sch. Mans .-W. zu vm.

2 Zim ., Küche n, Keller mit Abschl.
Neu bergest. Näh. Vdh. 1. 2986

Sahnst r . 34, G., 2-Z.-W. N. V. 2 1.
Jahnstr . 36, Gth ., gvoße 2-Z.-W«hnl
Johännisb . Str . 3 2 Z., Fsp. B16194
Karlstraß e 20  2 -Zim .-Wohn. für , sof.
Karlftr . 29, G.. kl. 2-Z.-W., Gs ., W.
Karlstraße 38, Stb ., neu Hergerl 3-Z

W. im » schl. sof. od.  s p. N. V.  1.
Karlstraßc 39, Mtb . 1, schöne2-Zim.^

W. auf Okt. Näh. M tb. 1 l. 2987
Karlstraße 44 Mans .-Wohn.. 2 oder

3 Z. u . Auch., per .sA .,N . V. 2g88
Kellerstr. 3, 1. Haus an d. Stiftstr .,

Mans .-W., 2 Z. u. K., alles neu
renov., gr . Fenst., gl. od. sp. zu b.

Keliersträßc 20 sch. 2-Km --Wohnung
per ch, ONober zu ve>M ^ 2880

Kellerstr. 22, P ., 2-Z.-W., s. Schuhnp
Kiedricher Str . 9, F-rtsp ., 2 Zim .. K.,

Balk.. Ko hlenau fz., Ab schl. B1 5196
Kiedricher Str. 12, Mtb., sch. sonn.

2-Km .-Wohn. im Abschl. zu vevm.
Krrchgasse 51, 2, 2 Zimmer , Küche, p.

1. Oktober zu vermieten . 2643
Klarenthal Rr . 21 2- u . I -Kmmu-

Wvhnünyeu mit Zubehör , eventl.
auch G-arten , zu vermieten.
Nassauischc Landesba nk.  F 273

Slopstockstraße 19 2 Km . u. K. irn
Stb . per sof. N.  V . P ., Kop p. 2867

Mvribstraße 38, Fvtsp.. 2-Z.-W. an
r . L. v. 1. Okt. Näh. Part . 3000

MoMsträßchMchMD ., 2-Z.-W. 3001
Moritzstraße 43, Mtb . Dachst.. 2 Z.

Küche u. Keller sof. zu bevm. 3002
Müllerstratze ' 8, Msd.-W.. 2 Z.. tu.

Kell. fof.  zu vm.  Nah , ch St . 3003
Nerostraße 10, H.. 2 Z. u. K- zu . vl
_Näh , das, üd. Mo ritzstr. 60._ 8004
Ne rost raße 11 2_g ., Küche. Kell. 1295
Nerostraße 27, Wh . Frtsp ., 2-Z.-W.
, auf O'kt. zu bm. Näh. Hth. 1 r.
Nerostraße 32 2 Zim . u . Küche, im

1.  Stock , auf 1. Okt. zu vm. 2848
Nerostraße 42 versch. 2-Z.-WoIhn. bill.

zu verin. Näh, b. Hausberw . dast
Nettclbeckstr. 12, b. Steitz mehr, sch,

2-Z.-Wk>hnungien psr ^sof.  B 128 02
Ncttelbeckstraße 13, Hochp., schöne 2-

Z.-W. mit Zube-h. p. Ott . 8005
Nettclbcckstr. 14 2- u. 3-Z.-W., v. 290

hiß'  500 Mk. p. 1. OK. od. fr . 2878
Ncttelbeckstr. 20 sch. S-Z.-WMl . mit

2 f&aSt,  1 , Et . 400 M . B15802
Nettelbeckstr. 20, Hth., gr . 3-JivL

Wöh-n., evtl, mit Wascht . B1 5863
Nettelbeckstraße 21. Fsp. u . H., 8 Z.

u. K.. 820 u. 380 Mk.. zu v.  2288
Neugasse 19 2 Km .. Mk., Küchel

Maus ., Kell. aus Okt. Näh. bei
U Faco bt , Weinrestaurant . 3409
Neugasse 20, Seitentb. 3. St ., 2 Zim ..

Küche, Glasabschlüß , Keller, auf
Mleichoder später zu vermieten.

Neugasse 22, Hth., 2-Zim.-W. sof. odl
sp. N.  Rüdesh . Str . 36. 1. B151 19

Oranienstraße 14 2«Z.-Woh»n. mit
Nalchlatz zu verm. Rah. Hth. P. L

Oranienstr . 11 S-Kmi -Wohm. mit
.SB.etÄTtatjLl ._CH.._480_ff !. 3006

Oranienstr . 17, H., 2 Zim., K.^,B153
Oranienstraße 23 sch. Fsp.-W., 2 Z.
_,u ^ Zub., an ruh . L., P̂ Okt.^ Z432
Orani enstr. 24 2 kl . Zim. u. K, ^W8
Oranienstraße 34, Mtb . 1, 2 Zimmer

u. Küche. Auskunft  Parterre . .
Oran ienstrl 34 2 Z . u . K., Mis., 1. 10.
Oranienstr . 38. Vdh. 3, 2-Z.-W. zu

verm. Näheres Part . _ 2348
Oranienstr . 47, H., 2-Zl-W. N. V. 1 1.
Oranien str. 49, H. D .,"2-Z. -W. 3006
Plnlivv -rbergstr. 2, F-., 2 a. 3 Z. 8010
Phrlippsbergstraße 17/19^ 8lZl-mmer-

Wvhn., 4. Stock, auf sof. od. sp. zu
verm. Näh. 2 St . rechts. 8011

P latter Str . 28 2 K , K.chSill. 3012
Ulatter Str . 62 sch. Frsv -W., 2 Z. u

Küche «ruf sof. ob. spä ter . B15200
Ranentaler Sir . 6 . 8-Km .-Wohn.,

Hth., 1. Oktober zu verm. B14899
Rauent . Str . 7, M.. sch. 2-Z.-W. 2873
Nauentaler Str . 7, D.-W., 2 K l" ^
Rauenthnlerstraßc 9, H., sch. 2-Z.-W.

per sof. od. spät.  N . Wh ^ ^BISLOI.
Rauentaler Str . 10. Mtb ., 2 schöne

helle Zimmer , Küche u . Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Näh. Mb . Part ., Koch. B15202

Nauentaler Str . 11 bill. 2-Z.-W.. 20
u.- 24 Mk. Näh. Ems. Str . 89. 3.

Nauentaler Str . 19, 2 Tr ., 2 Zim.
neb st Zuibe hör per 1. Okt. B16203

Ranentaler Straße M. Hth., . schöne
sonn. 2-Z.-W., 300 Mk., per Aug.

_od . sp. zu vm. Näh. V. P . r . 36 14
Nauentaler Straße 22 2 Zim. mit

Mansarde u . Z'ubeh. p. 1. Okt. zu
vsÄni. Näh. 1 St.  rechts . 3015

Rheinga uer Str . 4, H., 2-Z.-W. 80 16
Rheingauer Str . 5 Fsp.. 2 Z. u. K.,

Gth .. a . Okt. Nah.,Wh .Liart ., I.
Meiua . St r . 15, H.. '2-Zl-W. B15 204
Rbeing. Str . 17, H„ L-Z.-W. 3017

Scharnhorststr . 13 sch. gor. 2-Z.-W. m.
Bad u.  a . Zub ., per 1. Okt. N. Ir.

Scharnhorststraße 19, Vdh., schöne
2-Zim .-W. Näh. Part . I. B15107

SÄarnhorststratze 26, Hth. 2, große
2°Km .-Wohn.̂ Näh. P.  r . B15209

Schärnhorststr . 28 sch. 2-Z.-Wohn.,
Fro ntsp., ab 1. Okt. zu vm.  2804

S cha rnh or st str. 34 2 K m. u. Küche.
Scharnhorststr . 44, Gth., 2-Z.-Wt ' an

ruh . Heute per Okt. zu b. N.̂ ,WH.
Schierst. Str . 9, G.'P .. %Z. usw. 3030
Scknersteiuerstr. 11, Mtb ., L-Z.-Wohn.
^ N. P . o. Älb vechtstr. 7, Lad. 3031
Schiersteiner Straße 18, Mtb ., schl

Ä-Zim.-WvZn. i,Näh ., V. P, 3032
Schier st. S tr . '19, H., 3-Zl-W. B15210
Neubau Schiersteiner Straße 23,

Hinterhaus , schöne 2- u. 8-Z.-W.
per 1. Okt. zu v. Näh. daselbst ad.
Emser Str . 50, 2>. bei Auer . 2841

Schiersteiner Str . 24, Gth., 2-Z..W,
au n. Näh. Wh . P ar t, r.  3083

Schlackthausstraße 15 schöne Dachw.,
2 Zim. u. Küche,  zu m 1. Olktbber.

Schulberq 19 große 2-Aimmer-Wohn.
p̂ r 1. Oktober  zu verm. 3034

Schulberg 21, ges. ruh . Läge, V., best.
Ä-Zim .-W. an kl. Kam, losort.  3035

Schulgäffe 5 kl. 2-Zim.-W. _ 2B44
Schulgasse 7 2-Z.-Wvhn. zu vermiet.
Schwalbacher Straße 44, Hth.. 2 .Z.-

Wohu., Mans ., zu verm. Nästcres
b-chm Hausmeister ._ _ 270H

M . Schwalbacher Str . 4 Dachwohn.,
2 Zim .̂ u^ Küchê soforA zu JJettm

Sedanstraße 5, H., 2 Z. u . K„ im
Abschluß, aus gl-.' i.u od. Ipat . 3411

Sedanstr . 6 2 Km . u. K. zu v. 3036
Sedanstraps 7 2 Z., Küche u. Zub. p.

1. Aumrst zu vermiet en._ B15211
Seerobenstraße 15, 2. St ., schöne 2-

Z.-W. a . Okt. N. Laden. B15212
Seerobenstr . 26, H., 2 Km ., Küche.
^WK,bei Wenzel, Hth. ,2.._ B15213

Stein gaffe"7 2 Zim. u. Küche im Erd-
qoschoß auf 1. Okt. zu Perm. Näh.
bei Herrn Stamms 1Jet . _ 2844

Steingaffe 18 2 Zim.. 5t. n. K.. Dach.
Stein ». 20. S .l 2 K , K.. "1. Okt. 3638
Stein gaffe 26 ü Zim., K. u.  K . 3415
Steingaffe ,28 gr . 2-Zimmer -Wohn.

zu verMieten._ 2837
St -iägassch22..V. J 2 Z. u. K., 1. 10.
Steingaffe ^ 2iKH .,^2 Zim. u. Küchx.
Steingaffe ^M,, St b., 2 Zim ., Kl z. vl
Steinaäffe 34 2 Z. u. Kl N. 2. 3039
Steinqaffe 36 2 Zim.. K., Maus .,

2 Keller, aus »seich od. KOktober.
Stiftstrafie 3, 1 1.7 2!Z.-W. per ^ Okt.
Stiftstraße 22. Gth. 2 Zinn , K,z . v.
Miftstr . 24. V. Fsp., 2 Z..,Lb . 30l1
Stiftstraße 29, Wh . Frtsv .. freund !.

2-Um .-Wohn. per 1. Okiobe-r zu
Perm. Näh. Vdh. 1 St . 24 98

Villa Walkmühlstr . 48. Hochp.. 3 Z.
u . Küche m. Vvlk. u. Veranda sev.
Heizung) auf sof. od. hpät. zu vm.
Einzus . v. 8^ 7 Uhr^nachm.^ 84»!

Walluser Str . 3. Hth. V.. sch- 2-Z.-
Wobn. mit Zub. l»:r sof. od. spat.
Näh. das. W h., bei  Müller . 2M8

Rheingauer Straße 24 2„ Z., Küche
u. Zub. au f gl. od- später ._ 3018

Rheinstraße 88 schöne 2—-S-Zimmer-
Wohnung zu Permie tsn-. ^ B16 092

Rheinstraße 101 eine Wohnung., zwei
Zimmer , Küche, bis Oktober billig
zu verm.. Näh. 1. St . chr B 14190

Riehlstraße 7, Hth. P ., 2 Z . m. Küche.
Riehlstraße 9 2 Km . u. Ä., «n HthTJ,

per 1. Okt. P reis 300 Mk. , 3019
Riehlstraße 19, Hth., schöne 2-Zim .-

Wv'hn. sos or! zu,vcvmiKen ._ _
Röderallee 8, Mans .-W.. 2 St ., 2Z .,
, Zub. . Gas , an  1 —2 Pers ., per fof.
Rödersträße 6, Hth., 2 Z. u . K. per

OK. Näh. W h. 1 St.  l . 2891
Röb erstr . 12 sch. 2-Z.-W. a . Okt. 3021

Lehrstraße 2 sch. 2-Zim .-Wohn, z. v.
Lebrstraße 31 Mans .-W., 2 Z., K. ü.

Kub. a. gl. o. sp. N. 1 S t. 2691
Kothring er S tr . 28,_ Vdch,_ 2-Z.=2B.
Lothringer Str . 31. Hth., Neubau,

schöne 2- Km .-Wohu. zu vm. 2692
Löthringer Str . 34 sch. 2-Km .-Frtsp

per sofort  zu vermieten ._ 3993
Luisenstraßc 24 2 Mänt .-Z. u . Küche

280.). Näh. Pkatter Sir . 12. 3408
Luxemburgstr . 9. Hth., sch 2-Z.-Wl

Jor . Pr . :!50 Mk. Näh. Bur . 2864
Manergaffe 15, 3. Stock, 2 Zim. und

Küche sofort z» verm. Näheres bei
Adolf Limbarrh,dasÄbsK _ S54S

Mauergaffe 21 2 Zim . u Küche zu
vevin. N. rm Metzgebl-aden, 2865

Mauritiusstraße S,  2 . 2 Z.. Küche, m.
Zenitvakh., per los, N. das. 2285

Michelsberg 9, 1. St -, 2 Zim., Küche
u . Zubehör zum .1. Okt zu verm
Näh. bei Wexi im^ Ladeu. , 2880

Moribstr . 12. Gth .. Dachstock, 2 Zim
u.  K . au ruh . Leute Zujoerrm,29 >.0

Moritzstrl 25 ® . Frontsp .-W.. 2 Z.
u . Küche aus  1 . Okt. zu vm. 29e,8

Moritzstr . 28, im Hinterh ., abgezchl.
Wobn., 1. St ., 2 gr . schone Km ..
Küche, Keller, zum 1. Jan . 1613
LU verm. Nah. 1. Stock. -993

Röderstr. 13 schöne Frontsp .-Wohn.,
2 Zim . u. Küche, per 1. Oktäber zu
vewm-ete« . Näh. dasalstst 3. Etage,
bei A'ßmus. _ _ 3022

Röderstr . 19 2-Z.-W.". m. Gas . 3023
Röderstraße 24, Dachst., 2Z .-W> 3457
Rödersträße 25 2-Z.-W., Küche. Kell.,

auf 1. Ok tober zu verm. _ 2785
Rödersträße 2.5, Frontsp ., 2-Z.-Wobn.,

mit Küche u. Keller, auf 1. Okt.
^zu vermieten . _2784
Röderstr . 26. S tb. 1, 2-Z.-W. 2717
Röderstr . 28, Neubau , Frtsp ., 2 Z.,

Küche, Zentv alheiz., 1. Okt. 3024
Röderstr . 31, P .. neu herg. 2-Z.-W.

lK Tos. im Absckl.). Näh . 1 v. 3025
Römerberg 2 sch. 2-Z.-W., Okt . 3027

Ecke der Wällufer u. Erbacher Str . 1
eine moderne große 2-Z.-Wohn. zu
vermieten . NU . ^Parterre , linkZ.

Walramstr . 7. ,1 7 2 %,  K.. H B15215
Wälramstraße 13 Mans .-W., 2 Km.

u.. Küche, auf 1. Orto ber.  B1 4841
Wälramstraße 37 st-Zim.-Wohnuny,

Hth. 1 zu v. Näh. Wh . B.L16S16
Webergaffê 46 2 Km . u. Küche.̂ 3012
Webergaff- 49. Wh . Frtsp 2 Km.

u. K. per 1, Okt.  Näh . 1 I. 28 03
Weber». 50  2 - u. 1-Z.-W. g!l.  o . sp.
Wer!str. 6. V. Mst. 2-Z.-W., s. 3043

Römerücrg 5, Htü. Part ., 2 Zim. ül
Küche per ON-ober  zu vm. B15205

Römerberq 14, H., 2 Z.. K., neu her.
»er ., sof. ob. sp. N. P . u. 2. 3028

Römerberg 23. Hth. 1. u. 2. Stock, je
2 Zim. u. Küche sofort zu vermiet.
Näberes bei Adolf Tröster , Keller-
straße 18, Part .̂ Tel . 3672._ 3647

Niidesheimer Str . 36, Fsv.. 2 Zinr..
K.. Mk.. Sveiiek., 360 M.  B16206

Niidesheimer Str . 38 sch. FronW .,
^ 2 Zim ., Küche, per Okt. B16645
Niidesheimer Straße 38, Mtb ., schöne

2-Zim.-W. per sof. od. sp. B15 207
Schacht str. 8 2 Z ., K . K. Pr . 30 Mk.
Schachtstraße 11 sch. 2-Z.-W. 3640
Scharnhorststraße 1 schöne 2-Z.-W.,

Part ., cvt. mit Werkstatt, Lager od.
_ Bureau , z,u_Berm._ B15878
Scharnhorststr . 9, Frtsp . u. Hth.. je

3-Zi.m.-Wbün. sof. od. i-v. lb15M

Wellstraße 8, Bdh. Dach, 2-Z.-ÄMnl
zu verm. Näh Hth. 1 St.  8044

Wetlstraße 8 sch. 2-Z.-W. m. Kück«.
SD . 1 S t . Näh. Hth. 1. 8407

Weilstraße 9, Maus ., 2 Z.. Küche u
K., an ruh . L. N. Nr . 11, 1. 3045

WeMr . 17, Fsp.. 2 Z,, K.. K 2781
Weitzenburgstraßö 10 g-Z.-Wobn. p

1. Oktober zu verm ieten . _Blp217
Wellritzsträße 17, 1, 2-Z. Wohn. sai.

oder später zu^ bermiete n. J84 39
Wellritzsträße 17 Msd.-W.. 2 Z.,

sof. oder spät, »u verin. _ 34o7
Wellritzstr. 20 2 Zim. n. Zub. auf gl.

zu vorm^ Näh.Kas . Kr ._ B15843
Wellritzstr. 21, 1, 2 Z. u. K. 3046
Mellrißstr ^ 23, H.. Ä,Z . u. K̂ Js047
Wellritzstr. ul Yorkstr. 7. Hth. 1,J4-

gr . 2-Z.-W.. mit o. o. K., 800 Mk.,
p. 1. 10., mit od. o. Mäns ..K)>:erkcl!.

Werderstr . 8. Bl 2. ül 3. Etl , ul Hth.,
mod. 2-Z.-W.. r . Zub., pveiHw zu
p. N. Göbenstr. ,18,^Hochp. l .^ 30i8

WestcndstrK 372 -Z.-W.Jsoß N. KJ,
Westendstr. 1«. H. 1, 2 gr . Z .. K-. il.
^ Dachst.. 2 Z., K . N^ VdK,K,3049
Westendstraße 13. Hth. Mans .. 2-Z.-

M , Abschl., 2v Mk., 1. 9. B19066
Westendstr^ 3̂ 2 Z„  K ., Zk>. BMI?
Westendstraße 42. l . 2-Zim.-Wohnung

per 1. Oktober zu Perm._ 2767
Wielandstr . 9 2lZiml -Wl im Hi st zu

verm. Näh^ Vdh. Parier . _ 2826
Wielandst r . 15, G.. ,2-Z.°WKof . 2594
Wilhel'minenstraße 3, Part ., 2 schön>e

Zim., gr. Küche an ruh . kl. Fam^
auf 1. Okt. zu verm. Näh. H. P
b'oi Engellmann, v. 9—12 Uhr. 2869

Winkeler Str . 6 sch.  2 -Km .-W, 3060
Wörtbstr . 15, Lad.. Ms.-W., 2 Z. u.
^ Küche, gog. Hausarlbeit ._ 3403
Wörthstraße 26, Hth.. schöne 2-Z.-W

per I .̂ Aug. zu v. Näh. V. 1. 30ol
Wörthstraße 26 gr. Mans .-Wokm̂.

2 Zim. u. Kü Äe s. zu v. N.  1 . 3052
Wörthstr .. H7P . u. l . E :.. vollst. neu

her», gr . 2-Z.-W. sor. o. 1. Okt. N.
_R aüenia .Ier S traß c 18, 2.  B16219
Aorkstr. 7. H.. sch. gr . 2- u. 3-Zim .-

W. per 1. 10. bill., mit od. o. M.
_Bt erkell. o. Waschk.  bill ._ B 15220
Aorkstr. 8 2 Zim. u. K. sof. BJ5821
Norkstraße 13. Wh .. 2-Z.-W. B15222

Zietenring 3. Vdh. Frtsp ., 2 Z. u. K.
per 1. Okt., Hth., 2 Z. u. K. p. los.

^ Näh, bei Geron , Hth. 2._ 3064
Zletcnring 8, Frtsp ., 2 Mm., Küche

u. Keller  bis I .^OkKzu vm, 3065

Geisbcrgstraße 9 3-Zim.-Wohn. und
Zu behör. Näh. 1 St . r.  3225

ZimMermannstraße 4 2-Zim.-Wohn.
Zimmsrmännstr . 6, H., 2 Z., K. 2977
Zimmer,nannstr . 9, V„ 2 Z7 B16224
Zimmsrmannstraße 10, Hth., schöne

Li-Zimmer -Wlobnuna. V152L5
SchlJ2-Z.-W. "ÄLh. MÄcherstr̂ 42,Kl.
Schl 2- 3-Z.-W. N. Mücherstr . 48, 1l
Zwei 2-Z.-Wähn. zu verm. Näheres
_Lo rek H-Ring 10, Hth. P . B1 5226
Schöne Frontfp . m. Balkon, 2 Zim .,

1 Küche, 1 Kell., neu rcn ., sof. z v.
Näh. Mithelm-inLnstr. 2, 2. 3057

Gnetsenaustraße 16 schöne 3-Zim .-
Wohnung billig zu vermieten.

_Nähe res fei  Nitzsche. _ 3074
Gneisenaustr . 18 3-Zl-W. sof. odff,fp.
Gncisenanstr . 22, ,V.. 3--Z.-W. Bl5244
Gneisenaustr . 23, 1 A-Z.-W. 3075
Gneisenaustraße 33, Hochp., 3 Z. u.

Zubeb. au f 4 . Olt , zu v._ B i4oll
Göbenstr. 24 sch. 3- u. 2-Zim .-Wohn,
Göbenstraße 32 3 Z.. K., tm l . St ..

u . Ms. soi. old, später. B15246

8 Zimmer.
Adelheidstraße 20, Gth., 8-Z.-Wohn.

per Okt. zu v.^ Näh.̂ WH. P . 6428
Ädlerftra tze 28 3 Zim. u. K. zu vm.
Adlerstraße 31 2 x 3-Zimmer -Wohn.

ÜW. zu verm. Näh. Part . 8058
Adlerstra tze 37 L-Zim.-W., Hth.  3059
Ädolsstr. 1 A.Z.-Wohn. zu vm. Nah.
_tm SipeditionAburoau._ 8430
Adolfstraße 8. Gth., 2 X 3°Zim.-W.,

je 1 Mans . u. 2 Keller, z. 1. Okt.
zu ve rm . Näh. Hth. 2 S t ._ 9060

Albrechtftraße 32, Wh ., sch. ,3-Z.-
Wohn. mit Zub. p. 1. Okt. Nä h. P.

Brerstadter Höhe 7 3 gm -, 1 Küche,
nebst Zubehör , per 1. Okt. zu vev-

_miete n. Räh. 1. Stock._ 3061
Bierstadter Höhe 58, 1, sch. 3>-Z.-W.

inst Balkon  zu ^verrm_ 30 62
Bismarckring 15. Hochp., 3 Zim . mit

.Zubehör. Näh. P art . t ._ B 15227
Bismarckring 42, Mtb . 1, schöne3-Z -

W>ohn. mit Zub . Näü. P . B12806
Blcichstraße 21 3 Zimmer u. Küche

zum 1. Oktober zu verm. B15228
Bleichstraße 25 srdi. 3-Z.-W. s. o. sp.
Bleich str. 27, Hth., 3 Zl , K. B15077
Bleichftraße 28 3-Z.-W., Okt. B15229
Bleichstraße 32, Bl l Ml , 3dZ.'-Wohn.,
^ auf 1. Okt.. Näh. Bar t. B16902
Bleichstr. 33 3-Zim.-Wohn. m. Zub.

Näh. Weichstvaße 2ch P . B15230
Bleichstraße 49, 1, Ecke Bismarckrina,

schöne 3-Zimmer-Wohnung , Bad,
2 Keller, Mans ., 2 Balk.. p. 1. Ort.
zu verm. Näh.  Zigav renl.  B15W1

Blücherstraße 8, Mtbl , 9 ar . Zimb u.
aus 1. Okt. Näh. V. 1 l. B15232

Blücherstr. 11 3-Zim.-W., 2. St ., auf
Okt. zu verm._ Näh. Part . B14276

Blücherstraße 26. 2, 3 Z., K., Mans»
Kell., per 1.  Ok tober  zu verm. 3068

Blücherstraße 27, 3 r ., 3 Z., Bad , mit
_Zubehör zu verm. Näh,  da s. 8737
Blücherstraße 30, 3-Km .-Wvhn. mit

2 Bark. u . Zub . zu verm. Nah.
daselbst Part ._ . B 15268

Blückerstr. 42 sch. Z-Zim.-Wohnung
Bülöw str. 9 gr. 3-Z. -W., H. P . 8065
Bülowstraße 12, 1. schöne 3-Zim.-W

mit Bad sortzugSbalber̂zu verm.
Dotzhrimer Straße 18 schönt 3-Z.-W»

mit Zubeh., per 1. Okt. zu v. Pr.
480 M . Näh. bei Winh P . 3456

Dotzheim er Str . 41, MH. 1, 3 schöne
Zim ., K. u. Kell. sof. zu v. Näh. b.
Hausnrstr . KiIran , GartenK Part.

Dotzheimer Straße 46, Garteuh . P .,
3-Zim.-Wohn. zu v. Pr . 400 Mk.
Näh. Bord  erh. Part . _ B14378

Dotzheimer Sir . 63, Mtb ., 3-Z.-W
sof. od. spät, zu Vevm. B16235

Dotzheimer Str . 65 sch. 3-Zim.°W.
Part , od. 1. Et ., per Okt. B15236

Dotzheimer Str . 75 Z-Knu -Wohn. m.
Küche im Hth. N. b. Wagner . 2851

Dotzheimer Straße 83 3-Z. .W. zu v.
Näh. Dotzheimer Straße 96, 1.

Dotzheimer Straße 84. Mittelb ., sch.
8-Z.-W., evt. Waschk., Okt. 2738

Dotzheimer Straße 98, Vdh., 3 Z», K.,
Kell., 1. Okt. ,, N. Vdh. 1 US. 3546

Dotzh. Str . 114 sch. 3- Z.-W. p. 1. 10.
N. Friehl,  Loreleh -R'iny 2, 1.J2862

Dotzheimer Str . 150, 3, 3-K .rn.-W.
aus gileichod. später zu verm. 2886

Dreiweidenstraße 5, 1. St ., 3" Zim.
nebst Zubehör per 1. Okt. zu verm.

, Näht dast .od» Bismar ckr. 8. _3068
Druden str. 7 sch. 3-Z.-W. p. 1- Okt.

N.. .Dru 'dstr. 9. 1,o . Seer . Str . 23, P
Drudenstr . 9 sch. 8-Z.-W. p. 1. Okt.

Näh. 1 St . od. S eereib enfftr. 23, P
Drudenstr^ 10, B. P. , 3-Zl- Wvh>n.
Eckcrnfördeftr. 8. Hth., schöne 3-Z.

Wohin Näb. Ba rtl mnks. B15 239
Eckernfördestr. 4 sch. 3-Z.-W., 3 St.
_auf 1. Okt. Räh . 1 St . rechts.
Eleonorenstraße 2, 1, sch. 3-Zim .>

mit Brülr. zu v. Näh. das. P .̂ 3069
Eleonürenstraße 3, Part ., frdl . 3-Z.-

Wohüung zum )1. Okt.  3541
Eleonorchrstrj8,J3 ., 3 Z., K. N. Nr . 5.
Eltviller Straße 6 schöne 31Z.-Wvhm..

mit r. Zub., per 1. Okt. N. P . Iks.
Anzuseben von 8—1  Uhr ._ 2750

Emser Str . 50, 2. St ., Z-Zim.-Wobn..
r Neuzeit enäspr.. per 1. Okt'der Neuzeit enäspr., per

Rah. Part ., bei Mes sing. 3072
Ecke Emser u. Walramstr . 39. 3-Z.»

Wähtt. auf sofort oder 1. Oktober
zu verm. Näheres Baubureau,
Weißenburgstraße 12.  2751

Frankenstr . 13 3-Z.-W-ohn. a. almc^
od. später zu v. Näh. P . B1 817'

Fraukenstraße 15, Hth.. 3 Z. u. K. zu
_Vevm._ NäK Hth. Part . B16240
Frankenstraße 21 sch. 3-Zim. Ŵohn.

per 1. Okt. Näh. Hth. Part.
Frankenstr . 23, a. Bismarckr ., Wh.
' 3-Z.-W. 480—500 M- , »l. o. Okt

Frankenstraße 24 3 Zim. u. Küche.
3 St .. ẑ l ^ Okü Räh . P - B16241

Friedrichstr . 8, ÖiFP Zim .. Kück>
*Df. od. spät, zu vm. Näb. daselbst
bei Bvemsdr. 6073

Friedrichstraße 29, Parterre , , sind 3
bis 5 Zim., Küche u. Zubehör , zum
1. Okt. zu Perm. Kann auch »ci
trennt vermietet werden. Näheres
Bierstadter Straße 9, klein. Haus,
nachmittags 2 Uhr . 2606

Goethestraße, Ecke Moritzstr. 56. 1,
6 eleg- Zim., Gas u. Elektr., auf
1. Okt. zu verm. Näh. 1 lrms.
Frau Schäfer . ^ 3076

Goldgaffe 17. 2, schöne3-Zim.-Wohn.
im Abschluß, mit Küche, Wan).,
Keller, aus 1. Oktober ju

_NäheresO nm Laden._ _ o393
Gräbenstr . 24, 3, 3-.K -m.-WKn . hit

sofort zu verm. Preis 480 Mk.
Näheres . .1. Stock. L80--

Gustlrv-Adokfstraße 3-Zim.-Wohn. ml
Balkon für 475 Mark zu verm-
Näb. Platter Str aße 12. 3077

Haffgarker Straße 3, Vdh. 1, mod.
3-Zim .-W. sof. od. spät. z. v. Nah.
Mite © . Bei Hüls , oder Hallgarter

^Straß « Ĵ , bei Nieolap._ 307f
Hartingstraße 7 3 Z.üä.„K.. 440 MK

zu vm. Nach b. Schonbach 2079
Hclenenstraße 14, 1, 8 Km . u. Kückie

per 1. 10. billig zu Vevm. 3080
Heleuenstr. 16, Mtb . P ., 3 Z., K,, K
Heleuenstr. 25. Hth.. 3-Km .-W. mA

od. o. Werkst. Näh. . Wh.  1 . 3082
Heleuenstr. 27, Neu-b., 3 Z., K., Zub.,
^ gr. Veranda , auf gil. od. sp._ N.JK
Hettmundstr. 2, Hth. 1 St ., sch. F-.8 -»

W„ Ga sltg . vorch,,z. Okt.,zuchm,
HeL muud str.6, H.. 3-Z.-W. N. P . 3053
Hellmuribstraße 26 schöne 3-Zimmcr-

Wchnung . 1. u. 3. St ., zu verm-
Näheves 3.  St . 3899

Herderstraße i 8-Z.-W. N. 1. Et . r.
Herderstr . 35, 2, u. Käts.-Fr .-R., sch

ar . 3-Z.-W. N. Fr . Beck, H. 2. R8st
Hermannstraße 8, 1, 3 Zim., Kuckst

u. Mansarde per 1. Oktober. Nah.
u. Besicht. Dienstag u. Freitag,
2. St . I., bei Urban . Auskunft au«
NAoNtvaße _30, Jstarch l. ■ F 233

Hermannstraße 17, 1, 3 Z. u. Kückst,
sowie Zubeböchzui verm. B1S86g

Hermannstr . 19. 1 r .. 8 sch. gr . Zime,
K.. 2 K., m. o. o. WerksK,z . OK

.ktermannstraße 22 sch 3-Z NM-Wohn-
Hermannstr . 26 3 Z.. 1 Küche. 1 MO
^ 2 Kell. In Oft . Rah , i. Lad. 30 86
Herrngartenstraße 7 für Handwerker

gseign. 3-Zim.-Wohn. m. Küche u.
Keller, Gth. Part ., per Okt. 3087

Hirschgraben 10-3-Z.-WohnKper^Okt,-
Jabnstratze 3 schöne geräum 3-Z.-W-

(Vdh. 2 St .) auf 1. Oktober Averm. Näh. P art.  3060
Jahnstr . 1K8 -Z.UüUMHJN
Fabnstraffe 17, Vdh. 2.  sch . 3>-Mm.-
^ Wl' m.^Ms. ü. Zub. Nt S . 3. -2647
Jahnstrafie 20  schone 3-Z--Wolmnna,

mit Gas , im Wh . 2 St , 2 Ä-ll
u. all . Zub. âuchl, Okt. zu v. o09l

Jühnstraße 25. I r., schöne Part ..D^g Zim. u. Kab^ zu^vcrm. 2801
Jahnstr . 30, Gth. 1, gr^ 3-Z.-Wohn-
Kaiser -Fr .-Riug 2, Sth , 3-Z.-W. m-

1 SOI u. 2 K . u. AAsiübsnutz. desübend. Hösts p. j . Okt. Nah^ Lao-
Kaiser-Fr .-Ring 2. S , Dachw-, 8 » .

Z, K. ii, mtt . 20 Mk. N. LaP
Karlstraffe 35, 3, 3 Zim, mit Küche

u. Zubehör , zu^ vcrmreten . _ ,,,
Kellerstr. 10. 3, g-Zim.-Wohn. im»

Mansarde auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . ^Näheres 1 S t . X. B1524?

Kellerstraße 11 3- tu 4-Zim.-W. Äff
Kellcrstraße 22. 3, schöne 3-Z.,Wo!hn-.

für Anstr. oder Tapezierer gl. oder
spät. Arbeit kann ausgefuhrt w:

Kiedricher Straffe 10 große Ẑ Z.-W;
zu vermieten . , ^ _̂

Krrchgasse Gth 2 schön- 3-Z -K
zu verm. Preis K50 Mk. - 34hl

Kirckgaffe 44, Frisst . 3 Zim ix.. $ ■<
sof. ob. sp. 8lah. Metzgerlaid._ 3093

Kirchgl 10, 2, 3-Z. W, 399 Mk. 231J
Klarentaler Straffe 6, 2 Etage,

große 3-Z.-Wohn, mit Bad . Ä
verm. Räh. Parst Unkk-., Blo -4st

Kleiststraffe 15 sch. 3-Z.-W, Part , m
2. Stock, per 1. 10. zu verm. Nast
Wi elandstraße 16,Kßa rt ._J 1L_^?o8.

l . ft , § gl
Körnerstraffe 4, 1. Et , 3 Km -, K-,

Bad . 2 M, , 2 Keller, 2 Balk-,
Gas , elektr. Licht, per 1. Ott Ä
verm. _Näh . Ba rt . I.

Loreletz-Ring 4 schöne 3-Zrm.-W- p-r
Kos. z. v. NäKP . r, . b. Weck.,E

Loreley-Ring 5 3-Zim.-Woh>n. z. v-
Näh. Loreley -Rrng 10, P . l.

Loreley-Ring 11. Neubau , S-Zun--
Wohn, im 4. Stock auf 1, Okte^ ,-Poeis 500 Mk. Rah ber D« stN-

Kiacĥ Göbenstrahe 31, 3.  B IMP
Loreley-Ring 13. N-nban Part - " '

Fsp. 3-Ziin.-Wohn, verglaste Bali -'
Gas , elektr. Licht, reichst Zub , au
August oder . spät. Nah. das.KiOW

Lothringer Str . 30. V, S-Km .-M
Näh, in Nr. 27. Part . _ B_152&y

Lothringer Str . 31, Neubau . VM
sch. g-Z.°Wohnungen , 2 Balk, O
bis 550 MK sof. od̂ spater.

T-thrina . S tr . 31, Fsp, 3°Z,-W, 30!w
Lothringer Straße 34 3 Km , Batst'

Küche, Keller mit Berschl, 3J ~f/J
auf vof. od.  M . (480 KJlBlgLnisenvl. 6. P , 3-Z.-W. N. 1. 281°

Lnremblirgstrafie 6 schöne 3-Z.-r^d
1. u. 2. Stock, zu, vermfetcru,, £}-¥

Marktstraße 25, bei Schönfeld, S-̂ »ä
Zinr.-Wohntünq m. Zub .Ju _l.

Marktstraße 26 3 Z. m. Zub, FrtiK'
_ zum 1. 10. zu vermieten . _ 2‘95
Metzgergaffe 14 schöne3—4-Z.-Wohm

billig zu v. Näh. b. Fischer. 2677

&
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Mauergaffe 3/5 8 Zim ., evt. 4 Zim.,
Küche m. Keller zu vermieten.

. Näheres  im Laden. _
Metzgergasse 28/30, Neubau , Aentr .-

&ig ., 1. u. 3. St ., 3-Zim .-W«cchn.,
2. Stock 2 leere Zimmer , sofort od.

^ später zu verm. Näh. 3.  Stock ._
Michelsberg; 1 3,gr . Zim . u. K^ z. v.
Michelsberg 13 L-Zim-.-Wohn. nebst
^Züb . p. 1. Okt. W. Mense s. 2780
Moritzstraße 0 'Dachw., 3 Zimmer u.
^ Aüchê zu/Jberm. Mäh. .1, '2293
Moritzstraße 45 3-Z.-Wohn. u. K. zu
_ verm. Näh. 2. Hth.. 1 St . 2709
Mühlgaffe 17, <q„  3 Z.. K.. Zubed
. sof.  ob . spät. Nah. Eckladen. 3099
Nerostraße 6 3-Zi-m.-Wohn., Küche,

Keller an ruhige Leute auf 1. Ott.
, zu venm. Ratz. 1 St . 3100
Nerostraße 28, Frontsp -, 8 Zim . und
. Küche, per sof.  o d. sp. zu vm. 3101
Nerostraße 43 schone große 3-Ziw .°

Frontspitz-Wöhn., hell u. luftig , sof.
zu toeam. Näh, daselbst P . I. 3102

Nettelbeckstraße 12, bei Steitz, schöne
. A-ZiM.-WohnunKSN! p. Ok-t. 1116252
Nettelüeckssraße 12. bei Steitz . 3/Z .-
rILvhn . p. sof. od. Hx (450). B15B53
Nettelbcckstraße 18, Vdh., 3-Zim/-W.

zu vm. Näh. C. Leichen. B15254
Keugafle 14- Stib.. 3-Z.-W. N. l ^St,
Niederwaldstratze 4 3-Zim.-Wshn . im
. Ssitenb.  zu Oktober .zu vm. 3103
Oranienstraße 20, Ecke Wdelheidstr.,

Part ., ist eine schöne Wohnung von
8 Zimmern -, Küche, 2 Mans . und
sonstigem Zubehör auf 1. Oktober
zu verm. Näheres doselbst und
Biebricher St raße ^ ölst_ __ 3104

Dranienstraße 25. Hth. P ., 8-ZiM.-
. Wo hn, aut 1. Okt. Ist V. P . 2741
Oranienstr . 42, H., 3 Zim. u. Küche

ixt 1. Okt. zu vm. Räh. daselbst
beim Hau smeister. _ 3106

Karrentaler Str . 7,  M „ sch. 3-Z.-W.
Raneät . Str . 11 gr . 3-Z.-W., M. Pt.
. 380 Mk. R. Ems. Str . 39. B16265
Nauental er S tr . 21 3-Z.-W. B16L66
Rheinganer Str . 7 sch. S-Zim.-W.,

Vdh. Part ., 2 Ball ., Küche, Marrs.
u. Zubehör, per 1. Oktober zu vm.
Näh. Hart , rech ts , vorm._ 2869

Kheingauer Str . 20 3 sch. Z. u. K„
, 'Frt sti., p. Okt, Näh. P . I. B 15257
Riehlstr. 2 3-Zim .-Wvhn. im Vidh. z.

Okt. Näh. Hth. Part , r. _ 3107
Riehlstr . 4 sch L-Zinr -Wvhn. _ 2294
Riehlstr . 5 sch. 3-Z.-W. N. V._i . 3108
Riehlstr . 6 sch. 8°Z.-W., Wh . 3 St .,

sch. 3-Z.-W.. Gth . 1., 1. 10. 2811
Riehlstraße 17 sch. A-Z-im.-Wohn. zu
_bemt . Näh. Vdh. Part ._ 3852
Riehlstraße 27, Hth. P ., 3-Z.-Wohn.
_s . 1. glu» ob. sp. Näh. H. 1 r . 2880
Rrehlstraße 29 3- u . 2-Z.-Wvhnung .,

8. u . 3. Stock, zu vermieten . Näh
da selbst Par te rre ^li nk-s._ Bl 5258

teSberftr. 2li. St b. P „ 3 Z., OK. 2718
Koonstr. 5 3 Zim . u . K. sof. od. spät.
^zu ^ verm. Näh. 1 Iks._ B16269
Roonstr. 16 Frontsp .-Wohn., 3 Zim.
_u . Küche, aus sofort._ B14546
Roonstraße 20 sch. 8-Zim.-Wohn. z. v.
Roonstraße 22, Wh ., s -Z.-Wohn. v.

1. 10. zu vm. N.ch r^ ^ 8 15260
Roonstr. 22, H., 3-Z.-W., Okt. 815261
feaalnaffe 18, 1, 3 Z., K., soforObill.
Schachtsir/ 30, M, 3 Zim., K. Preis
. 360 Mt . Näh. 1 r._3111
Scharnhorststr . 5 sch. 8-Z.-W. nebst
^ Zlb. p. 1. Okt. Näh, das. 1 r . 3112
Lchärnhorststrahe 7, 2,  3 .Z.-W>öhn.

per sofort oder später zu verirr.
Näh. 3 St . rechts._ ’_ F 353

Scharnhorststraßc 15 3 Z., K., Bad,
im 1. Stock, Mans ., per sofort zu
Verm._ Näh, das. Pa rt . B 16268

8charnhorststraße 17. Part ., 3 Zim.
und Küche, per 1. Okt. Hill. zu vm.

, Näheres 1/ f/t . recksts._ B18472
Echarnborststr. 34 3 Zim. u. Küche.
Scharnhorststraße 46, 3 St ., 3-Z.-W.

auf 1. Okt. zu  verm . _ B16265
Uchierst. Str/9 , G. P. , S-Z.-W. 3113
Schiersteiner Straße 20, Mittelbau,

3 Zim. n. K. sof. ob. später . 31 14
Schlachthausstraße 55, 2; 3 Zim. und

Küche per 1. Okt. zu verm. 8115
Schulbcrg 15. Gth. sch. 3-Z.-Wohn.
^ zu verm. Näh. W h. Part ._ 3116
Schnlgasse 3 kl. S-Zim .-Woh n.  3117
Schulgaffe 7, 2, 3-Zim.-Wühn._ 3118
Schwalbacher Str . 53, Mtb., 3 Ẑim.-

Wohn, mit Zubeh. N. M . P . 2295
Sedanpl . 4, M. P ., sch, 3-Zim .--W.
^ sof. ad. sp. Näb. V. P ar t. 3180
Sedanstraße 3, 1, große 3-Zim.-W. z.
_1 . Okt. zu verm. Näh. Pa rt . 3121
Sedanstraße 4, Vdh., sch. 3-A.-W. ver
^ Ockt. Pr . 480 Mk. ND . P^ /B15014
Seerobenslraßc 9, Mtb. 1, l. sch. 3-Z.-
.̂ Wohn. zunr I^ OÄober z. vm^ 8123

Seerobenstr . 23 sch/ Frtsp, -W., 3 Z.,
Baäton u. Zubeh. per sof. od. spät.

^Räh . Part . db. Drudenistr. 9, 1.
Seerobenstr. 24, Hth. P . u. D.. 3-Z-
^ W.. 400 u. 860 M. N. B. 1. B15268
Seerobenstr . 25, Gth .. sch. 3-Z.-W.,

Küche rc.. p. 1. Okt. Wh^ Wp . 3124
Seerobenstr . 27, Vdh,. 3 Z, , Küche,
. Mans . zu vm. Näh, Part , rechts.
Seerobenstr . 27, Gth., 3-Z .-Wst

1. Ott . zu vm. Nah. Gth . Part.
Stiftstraße 3. 1. sch. 3. Z.-28. p. Okt,
Stiftstratze 16, Gth. P ., sch. 3-Z.-W.

1.  Okt . N. Stiftstr . Ä . %, 2.  2849
Stifts,r . 24. (S., sch/ 3-Z.-W. N. V. P.
Walramstraßc 5 ist eine 3-Z-im.-Di.
_jauf gl. ob. spät, zu vm. B16269
Walen in str. 7,_ 1 J, , 3-Z,-W. B15270
Walrainstraße 13, P ., 3 Z-im. ü. K.
_für Wohn, od. Geschäftsr. ^ Bl4942
Walluser Str . '9, Hth. D ., 3-Km .-Wi
^billig . Nah. Vdh. Part ._ 2013
Waterloostraße -4, Vdh., sch. 3-Zim .-
. Wohn, per i . Oktober billig zu vm.
^Näll . das. Part , rechts. _ B15172
Waterloostr . .5, Eck« Eckernsördestr.,

sch. 3-Zim.-28-o-hn.. 1. Stock, zu vm.

Weißcnburgstr . 10 3-Zim.-Wo>hn. per
1. Okt.,. imi. Hth.', ' zu verm, B15271

Wellritzstraße 27, Stb ., 8 Z. u. K. p.
sch. öd. spät. Prt 80 Mk. mkl. 312S

Wellritzstr. 46, Hth. 1, 3 Z. u. Ki p.
1. Okt. Näh, . Zig.-Lad. B 14702

Wellritzstraße 50, Bdb. 2, 3 Zim. u.
Kück-e aus 1. Okt. N. P . l. B15272

Westendstraße 4 sch. 3-Km .-Woh.n.,
Balk.. 1. 10. zu v. N. 1 l. B15274

Westendstr . 15 3 V. B15275
Westendstr. 18, Hth., 8--Z-im.-W. zu
^ vm. .Wh . Porberh. 1 S t . ^B15276
Westendstr. 20 schon« gw. LZinmner-

Wi-Hnun«. Nah^ Gth. 1._ Bl6277
Westendstr. 39, H., 3-Z.-W. B14806
Westendstraße 40, 2,  schön « 3-Zim.-

Wohn. mit Bader ., Balkon u. all.
Zubehör per 1. Okt. zu vm.  B14779

Wielandstr . 15. ssrtsp., Mob. 8-Zim.-
Wohn. mit Züb. zum 1. OAr 2593

Wielandstr . 18, 8. u. 4. Et ., eleg. 3-Z.-
^ .Wöhn. mit Zur , per 1. 10. 3186
Wielandstraße 20, 2, -esegant« 3-Zim.-

Wohn. n̂rit roichl. Zub. pst  1 . Okt.
Näh. Stb.  2 . St ., bei  Kiefer . 3874

Wielandstr . 21, 1, Et ., herrsch. 3=8 .-
SB. lt. Züb ., 1. Okt., cb. sof. 3127

Minkeler Str . 3, 1, sch. 3-Zl-Wöhn.
mit Zentralheizun -a sof. od. später

_zu vevm. Räh. rdLseLbst. 3128
Winkeler Str . 7. Rerwau . eleg. 3- u.

4-Z.-W., kpl . Vade-E. N. V. 3128
Winkeler Str . 7. Frtsp ., 8 Zim. u.

Küche. Wschluß. Gas , 8 SM!., (ff.
_ob .Jpät,  500 Mki Nätz. P art.  2877
Winkeler Str . 8 3 Z.. 1 K. ui Kris.

in» Ach.. Dachstock.Lu verm. 8136
Wörthstr . 23, 1 r., sch, 3-Z/Wohn . zu

vm. N. das, u. Krevd-ell str. 7. -3-131
Borkstraße 1, 3, schöne 8°Z,-Wohn. p.

1.  M .̂ ,Rah .,1 St . linkstB14864
Rorkstra ße 4, Vdh., 3/Z.-W. Bck41 21
Borkstraße 6, 1 ist ., sch. 3-Z.-W. per
' Okt. Ka«seb-i«r , Borkstr. 2. B15-27Z
Aorkstraße 18 A-Z.-Wöh-n ., mit ' reichst

Zubehör , 2 Balkons usw., per
sof. od. sp. zu vm. Näh. N-ettekbeck»
straße 17, be-i Wacker. ^ 31 32

Aorkstraße 20, 1. rrwd. 3-Zi.m,-W.,
2 Balkl. Bade-Einr .. pr-eisw-ert zu
vm. RA . bei Dörrier , Pa rt . 26 90

Aorkstraße 21 sch. 3-G4-Z.-W. m. r.
Zu>b. zu ve-r-in'. Näh, 1 B18L79

Aorkstr. 25 schöne 3-Z.-W sos. od. sp'.
zu vm. Näh, chm Eckl-a-den.  3133

Aorkstraße 27 8-Z.-Wa,hn. im 2. St.
zu verm. Näh. 3'. S t. x._B14198

Aorkstraße 29. 2. gr . S-Zim.-Wohn.
AU chevm._ Näb. 3 St . I. ■ 3134

Aork str. 31 3 Z., Zub./N . 3 l. 8135
Zietenring 6, Hth.. 3-Z.-Wohn. und

Zubehör auf sofort oder später zu
p. Preis 30  M . N. das. Lad. 3186

Aimmermann str. 7, H. P ., 3-Z.-W.
Züni nermann str. 9 3-Z.-W., 2. S t.
Zimmermanristt '. 10, 3, 3-Z.-W. mit
, BM , usw. Näh. Part ._ B15281

Schöne 3-Zim.-Wob». mit ©orten u.
Balk. u . Zubeh. für 1. Okt. zu vm.
Preis 520 Mk. sährl . Näh. Gustav-
AldoilKrastehj  I, _ 3137

Schone 3-Z.-W.. der Neuz. entsprech.
_N . Scharnhorststr . 8,1 r . 2810
Schöne Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer,

Küche, an ruh . Leute per 1. Okt.
Näh. ' Scheu kenidorfstr . 5,  P . 3188

Unter den Erchen schön« 3-Ztm.-W.
an Herrn -ad. Dame oder kinder-I.

- Ehepaar zu v. Näh. Dh. Bühl-er,
Platter Straste 1TQ±

Reizende Z-Zim.-Wohnung, mitten
tiru Gärten , an der Kurpromenade
gelegen, 2 Treppen hock, rn ferner
Villa , an ruhige Familie zu verm.
Preis 475 Mk. Näb. W-eb-ergasse 3,
bei Gefchw. Str -ausz. _ _

4 Jirnm rx.

Adelheidstr. 18. Part .-W., 4 Z., Balk.,
Bad, Zentvalherz., el. Licht Borg.,
z. 1. Okt. Näh, Bür , od. 1. Et .-Ä3S

W ^ Adelbeidstraße 58 ü. Karlstr . 22
schöne Fsp.-Wohn., 4 Zrm. mit all.
Zubehör , an ruhige FamÄi-e zu v.
Näheres im Eckl-aden. _3140

Adelüeidstraße 87 schöne 4-Z.-Wohn.,
mit Zubeh., elektr.^L., per 1. Okt.
zu vermiet en. Nä heres P art.

Adolfs alles 11, Stb . 1, 4 Zrm-. u. K.
nebst Zubehör per bald od. später

_zu verm.- Näh. Part.  2866
Albrechtstraße 36 s-ch 4-Zim.-Wohn.

rn. Zub/fsof . od. sp.  N . 2 r . 3141
Jlrndtstraße 5 schöne 4-Zi>m.-W. mit

Kückre, Bad u. Zub., 2 Balk. usw.,
per 1. O ' u Näb. das. 1 l. P942

Backmaversträße 10 «leg. 4-Z.-W. in.
Zb.. g-r. Gart .,Okt.  N . das.  2746

Bahnhofstraße 6 abgeschloss. 4-Z.-W.,
i>rn Hinterb ., per 1. Okt. zu verrn.
Näh. im Bur . Franke , Wilhelin-
strasre 28 od. dos. Bdh. 1l 27 69

Bertrainstraße 20 schöne 4-Z.-W. per
^1 . OA. zu vm.  Näh . 1 t.  B 15283
Bierstadter Höhe, Wartestr . 7 4- bis

H-Zimv-W. m. Ga rtest . ä,_ l . Okt.
Bismarckring 6 gr. herrsch.' 4-Z.-W.,
_ .neu herg., mit 36 □ gr. Terr, , sof.
Bismarckring 26, Hochp.. 4 Zim/ u.

Zubeh. per  1 . Oktob er. B152 64
Bismarckring 27, 3, schone 4-Z.-W.

per 1. Oktober zu verm. Näh.
_bei Wolf. _ 15265
Blitcherstr. 28 sch. 4-Zim.-Wohn., .der

Neuz. entspr ., n. Zuib., p. 1. Okt.
Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-M , m. Bad u.

Zb., p. 1. 10. N. P . 10—1216. 3142
Kl. Burgstraße 10, i . sch.« 4-Z/-W..

Gas Elektr., ios. od. spat.  8143
Dovheimer Straße 25, 3, schöne4-Z.-

Wohn. mit'  Balkon u. Erker , nebst
allem Zubeh., auf 1. Okt. prcisw.
zu verm. Näh. bau im Läden u.
AbÄbciidstr. 21, Bur , im Hof. 3144

Dotzheimer Str . 68 4-Z.-Wohn. mit
Balkon, Badezim., 2 Kcll., 1 Ms.,
M -650 Mk. zu verm. -

Dotzcimer Str . 73 4-Z.-W. mit Zub.,
Borderh, 1 St ,̂ auf Oktober zu.
vermieten.  Näh . Borderh. ,Part.

Dotzheimer Str . 73. 1, sch. 4-Z.-W.
- mit Zub. -auf 1. Okt. m. Nachl. zu

vm. Ein -us. bis 8^n>a-chm.Pi1565g
Dreiweidenstr . 8̂, P -, 4-Z.-W:  N . 1 r.
Eckernsördestr. 10. 3, schöne 4-Zrm..

Wohn, per 1. Oktober zu verm.
Besicht , beim Hausmeister . 24 17

Eckernfördestraße 15, 1, eleg. 4-Z.-KI
per 1. Okt. zu v. N. Part . B15987

Eckernfördestraße 17 schöne 4-Z.-W.,
mit reich!. Zubeh., ;ia n 1- Okt.,,_

Eckernsördestr. 19, P ., 4-Zim.-Wöhn.
__zum 1, Okt. zu vm.  Näh , das. 3147
Eltviller Str . 17 4-Zim .-Wohn. sof.

Wh . Hth. Part , u.  Bdh . 1 l. 3148
Erba ckrer Str . 6 4-Z.-W/Nl P . r . 31 48
Friedrichstraße 39 schöne wob. 4-Z,-

Wvhn. auf gleich oder spater KU
verm. Näh. daselbst oder Neu-

_fcctffe J5, We-inh anidlung._ B15288
Friedrichstr . 48, Hth., 4-Ziim.-W>ohn.

mit Zub . p. 1. Oktober f. 600 Mk.
zu v.  Rä h. b. H. Haas , das. 2847

Georg AugustlStr . 4, 2, LZ/WZper
1. 10.. «vt . fvisher zu^vm.. 3160

Georg-Ängust-Straße 5 schöne 4-Z.-
• —• “ il das-Hlks.Wvhn. per 1.  Ökt . Räh.,_ _

Georg-August-Stratze 5 sch. 4-Z.-W,
per 1. Okt.  Näh , das.

Göbenstr. 1«, 2, 4-Z.-W.. mit Zubeh.
Göbenstraße 12, 1, 4-Zrm--Wohn. m,

Bad usw. zu verm. Näheres bei
-Trittl -cr . Höchparderre. 3182

Ecke Goethe- n. Moritzstraße 56, im
2l St .. 4-Z.-W-. elektr. Licht u. Zu¬
behör, auf 1. OTtober zu vermteten.
Näheres Bart , rechts. 3456

Goethestraße. Ecke Moritzstraße 56.
2 St ., 4 schöne Z., Gasch . Elektr.,
auf 1. Oktober zu vermieten. Näb.
1 links , bei Zrau Sck?äser . 3153

Gustnv-Adolfstr. 15, 1, ich. 4°Z -W.
weqM-cBh. sof. <o'd. fp. N. das. 3-154

Hallgarter Straße 4 4-Z.-Woyn., m.
Balkon, Bad u . sonst. Zub-, 3. Sl.
per sor. od. spät. Näh. Part .^8155

Helen ensträße 29, 1/4 -Z.-W. zu vm.
Näh. beim Friseur . B1585Z

Herderstr . 13. 1, 4-Zrm,-Wdhm zum
1. Okt. zu verm. Näh. P . 3405

Herderstraße 17 sch. 4-Z.-Wohn. z,/
verm . N-ä'b. P-arterve^ ,. 3456

Herderstr . 19 4 Z. u. Zub. Ä. L. 2761
Herderstraße 21. 2, etsg-ante 4-Zim.-

Wohnnng usw., Gas u. Elettr ., zu
vermiet-cn. Näheres Parterre , bei
Fvcru W-ählheim. 3167

Herderstr . 27. 2. St ., 4-Zim .-Woh'n.
Näheres 1. Steck. 3156

Herrngartenstr . 13, 2. od. 1. Si ., 4-Z.-
W. u. im Pa -rt . 5—6-Z.-Wohn. m.
reichl. Zubch., per 1. Oktober zu
verm. Nähevos Part . 2786

Jahnstraße 9. 2. Et ., schöne 4-Zim.-
Wohn. nebst Zubehör zu verm.
Näheres V-dh. 1. Etage . 3156

Jahnstr . 25, 1 r ., sch. 4-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. zu vm. Näh. das. 3160

Johannisberger Str . 3 sch. 4-Zim.-
-'Wdhn.. d. Neuz. entspr . B 15260

Kaiser -Friedrich -Ring 4, Part ., 4 Z.
mit ZUbohör zu vermioten . 2796

Kaiser-Friedrich -Ring 69 4 Zimmer,
Küche, Bad, Frontspitzz. u. 2 Msd..
durch bxsond. Treppe mit der W.
verbunden , per 1. Oktober zu vm
EMusch . 10—1, S—6.  3161

Karlstr . 4, 2, 4-Zim.-WohuunN per
1. Okt. zu verm. Näh. 1. 2864

sfarlstraße 24, 2. St ., 4 Zimmer,
1 Küche u. Badezim-mer , 1 Mvns .,
K»eller, per sof. od. Okt. zu bezieh.
Preis 800 Mk. Näh. K-aÄstr . 24.

Karlstr . 29. 1. sch. gr. 4-Z.-W. s. o. sp.
Karlstraße 37, Part . od. 1, gr . 4-Z.-

Wahn . u . Zub., kein Hth. 3163
Karlstraße 39, 3, sch. 4-Zim.-Wohn.
' sof. od. sp. zu vm. Räh . P . r . 3164
Karlstr . 44, Eck« Albrechtstr., 4 Zim.

u. Züb . sof. od. sp. Näh. P . 3165
Kellerstraße 13. 1. 4-Z.-W. z. v. 3166
Kellerstraße 15. Vdh. 1 St ., 4 Zim .,

Küche, Bad, per 1. Okt. zu verm.
Räh. WAHelmli-nenstr . 14. 3-167

Kiedricher Straße 7, Part ., 4-Z.-W.,
Balkon, Bad u . Mans . zu verm.
Näh. Kiedricher Str . 1. P . r . 3168

Kirchgasse 76 4-Z.-W. p-er 1. Okt, zu
vernu N. Wallmuhlstr . 17. 3169

Klarentaler Str . 3, 1, sch. 4-Z.-W..d.
Neuzeit entspr ., per 1. Okt. B15103

_zu vm. N. b'. Hausm . Hacz^ 8170
Kleiststr. 2. 1,  sch. 4-Z.-W . sof. ob. sp.

z. vm. N. b. Hausm . Peez. 3171
Klingerstraße 1 4-Z.-W., «leg., der

Neuz-ei't en-tspr . eingericht-et, z-u
verm. Näh, dafslbst Part , r . 31 72

Klop stockst rn sie 19 schöne 4-Zim.-W.
sofort oder per 1. Oktober. Näh.
daselbst Part , r ., Kopp. 3173

Knausstraßc 2. Ecke Philippsbergstr.
1. St ., 4 Z»m. mit Zubehör auf

_Okt . zu Vevm. Näh. 1 St . r . 3174
Körnersträße 4, 1. Etage , 4 Zimmer,

K.. Bad, 2 Ms.. 2 Kell,, 2 Balk..
Gas , cle ktrc L„ sofort . Näh . P . I.

Loreleh-Ring 11, Neubau , schön«
4-Zim.-Wvhn. mit veichl. Zub., im
1,, 2. u. 3. Stock, aus 1. Okt. Näh.
Diesenb ach, Göbe nstr. >31,  8 . B14949

Loreley-Ring 13, Neirbäu/4 -Zimmer -'
Wohnungen , verglaste Balk., Gas,
elektr. L., reichl. Zub,eh., auf Au-g.
oder spät. Rah. däseLi st. -3176

Mauritiusstr . 5, 1. u. 2. St ., schön«
4-Zsm.-W-ohnuugen ur-i-t Bad und
Zubehör -per 1. Oktober oder früher
zu verm. Näheres 2. St . r „ oder
im Davetengeschüft. _ 3177

Michelsüerg 18, 1. St ., ist eine Wiohn.,
bestehend , aus 4 Arm., Küche u.
Zubeh. auf 1. Ort , zu verm. 2866

Moritzsträße 16, 2 r., Wohnung von
4 Z.. 2 Ms.. Kell. p. Okt. Anzu-

- sahen von 4—6 Uhr. Näh. das. u.
Gr . BuraLr . 10 bei Führer . 3173

Morivstr . 15 4 Z- u. Zub .. 1. St ., P.
sof.- öd. sp. Nah. 1 St . lks . 8r78

Msritzstratze 64, 4-ZiM -Wohn. mit
reich!. Zubehör , 1, Okt. B 1vL61

Nerostraße 14 ichl 4/Z»m.°W.„m. Zub..
d. a.  Kochbr ., zu vm. Nah. ^ ^Sk.

Nerostr. 43, 2, sch. ^-Zim .-W.
BaK. p. 1. 10., «v. früh . N. P . 3181

Neugasse 19 sch. Wohn.. 4 Arm, u.
Küche, mit Mans . u. Gas , smort.
Näh,' Weinvestaur . J aeob-r._ M2

Riederwaldstr . 1 4-Zim.°Wohm, M,
Qran.ienitraße 49 4-Z.-W. mit Ba d.
Oranienstrahe 54, 2, 4 Z., K. u. Zbü-

sof. od. spät, zu vm. N. P . I. 3186
Wilivpsbergstraße 16 schönê P-art .-

Wohnung , 4 Zim., mst samtlrchem
Zubehör , ruhige freie Lage, zu
verm. Räh . Part . Iks. 3184

Philippsbergstraße 17/19, Part ., sch.
4-Z.-Wohn. auf sof, c»ô spater zu
Vevm. Näh. 2. Et . rechts ._ 3185

Philippsbergstr . 30, 1, sch. 4-Zim.-
Wvhn. V. 1. Okt. Nah. P . I. 3186

Rauentaler Str . 8, 2. Et . L,  schön«
4-Zim.-Wohn. zum 1. Okt. zu vm.
Anzus.  v . -8—3 Uhr. N. das. 3187

Weingauer Str// ' 5 sch. 4-Zsmmer-
Wohn. zu  v erm . Näh.  Part , lks.

Rhemgauer Str . 16, 1, große eleg.
4-Z -W., Bad. 2 Palk .. Erk-, Gas.
Er . L. Näh. Part , r. B16 293

Riehlstr. 21 s-lhön« 4-Ztm.-W. 3188
Riehlstraße 22, näh« Eng , zwei

4-ZinL-Wahnun-gerr, 2. u. 3. Etage,
per sofort u . 1. Oktober zu v. 3189

Rö derstr. 12 4 Z. a . Okt/D . P . 3190
Rödcrstr. 26, 2. u. 3. Et .. Herrschaft! .

4-Z.-W. v. 1. O8t. N. S . 1 r . 3191
Rüdesheimer Str . 29, 3, eleg. 4-Z..

W. m. all . Zub ., Ma-dche-rtk. rn der
Etage , auf Oktober. 3192

Rüdesheimer Straße 33, Fsp.-Wohn.,
Herr!. 4-Zim.-Wohn., mrt 3 Balk.,
auf 1. Oktober zu verm. 3198

Rüdesheimer Str . 40 4-Z.-W., Preis
760 Ttt,  V. 1. Okt. N. 1 l . B15650

Rüdesheimer Straße 42, Wtz ,̂ zwei
Wohnungen , ä 4 Zim . u . K. mrt
Zubeh., rm 1 u. 8. St ., sof. Wtz7

Scharnhorststraße 15, Ehe Gobenlstr.,
2. St ., 4 Z., K„ Bad usw., sof. zu
vevm. Näh, das. Part . B15264

Scharnhorststr . 22, freier Platz , oh-ne
Hth., 4-Z.-W., Hp. u. 1. Et., 1. 10.

Schiersteiner Straße 11, 2, herr¬
schaftliche 4-Zim-mer-Woh.n>unN per
1. Oktober . Näh . Part , lks. 8194

Schierst. Str . 12 sch. herrsch. 4-Z.-W.,
1. Et ., der Neuzeit entspr ., mit
Zuibckhör, auf 1. Oktober  z . V̂ A96

Schulberg 19, 2. Et ., gr . 4-Zim.-W'l
z. OK. Näh. 1. S t. r . . B14 613

SÄulgasse 7, 1, 4-M ü/ ^ hn/^ A86
Schwalbacher Str . 14 sch. 4-Z.-W. a.

1. Okt. Anzu-s. V̂ K̂ ll ^voriy^
Schwalbacher Straße 44, sch. 4-Zrm.-

Wohn, mit Zübehör sof. od. spät.
_z u vm. Näh, b. Haus mstr. B 57b
Sedanvl . 7. 2, sonn. 4-Z/-W., n>euze-iti.

per 1. Okt. Näh. P.  I ks. B13151
Webergasse 39 4-Zim.-W. mit Zub .,

1.  sofort od. später zu verm.
Näheyos dasePst Gckladen. 3197

Weißendnrgstraße 2, 3, 4-Z.-Wohn.
mit Ba d z . ±  OkbIr . P . r . B16096

Westendstr. 20, G. P/4 -Z.-W. B15296
Wielandstr . 10 herrsch. 4—H-Z.-W. m.

Mädchonzim. im Abs chl., per fo-f.
Wielandstr . 15, 2, möd. 4-Zim.-W'.

mit Zub. zum- 1. Okt. z. v. 2692
Winkeler Str . 7, Neubau , e-log. 4-Z.-

W.. kvl. Ba-de-E., äuß . b. N. P . 2895
Winkeler Str . 9 4-Zim,°Wohn. mit

veichl. Zu-beh. per sofort. Näheres
däseWst beim Hausve vlu. 3198

Winkeler, Ecke Dotzheim. Str . 102,
schöne 4-Z.-Wohn., mit reichl. Zub.
u.  miod. Ausstatt ., per 1. Okt. zu v.
Nä h. 1 lks., bei Frö hlich. B15 29-7

Wörthstr . 19 sch. 4-Z .-W. (600 .Mk/
per ’söf. od. spät . Näh. 3 r . 3199

Aorkstr. 3, 2. 4-Z.-W/ m. r . Z. a . gl.
od. spät. Näh. 1 St . links ._ 3200

Aorkstraße 8 4--Z.-W. mit all. Zub.
versehungshalber bei Mietnachlast
-sofort zu vermieten._Blo208

Ao rkstr. 9, 2. Et ., 4-Z.-W. B15299
Aorkstr. 18 4-Z.-Wohn., im Hochp.,
- mit reichlich. Zubehör zu v. Näh.
_NettÄbeckstr . 17, bei Wack er. 320-1
Aorkstraße '27 4—5 Zimmer ver

sofort oder  spä ter.  8 / 3 r . 3202
Zietenring 8, P . I., 4-Zim.-W. mit

Zubeh. per Okt. zu verm. Näh.
-P art , r ., bei Stein -mann._ 2708

4-Zim.-Wohn. mit Küche, 2 Keller,
im 4. Stock, zu vm. Näh. Moritz-
stra sie 21. 1 r._3203

Schöne 4-Zimmer -Wshn. per sofort
od. spät , im Preise von 660 Mk.
zu vm. N. Platter Str . 12. 8204

&Zimrnöt?. _
Adelheidstraße 19, Südseite , ist die

1. Etäge bestehend aus 5 großen,
schönen Zim ., mit großem Balkon
und Zubehör per 1. Oktober zu ver-

_mieten . Näh, das., Bureau . 3205
Adelheidstr. 24. 1. Et ., 5-Zim.-W.ohn.

nebst Zubehör zum 1. Okt. zu vm.
Ilmgusehen- von 3—5 Uhr - nachm.

- - Nä heres dasel bst Part . ^3206
Adelheidstraße 69, 1.„ ©te b-Zim.°

Wohn, p. 1. Okt. Nah. Hart . 3207
Adelheidstraße 105, 1. Stock, 5 Zim,

u. Zubehör per 1. Okt. zu verm.
_Näh . daseWst._ 3208
Adolfsallee 51. Hochp.. ist eine 5-—6-

Zimmer -Wohnung mit all. Komf.
auf 1. Oktober zu verm. Näheres
Daunu-Zitraße 5-1/53. 82-10

Adolfstraße 1. 1, 5-Z.-Wohn. zu vm.
NÄ.  i m SveditwnSb uwau . 3200

Albrechtstraße 13, 1, L-Zim .-Wohn.,
BÄ-Et.. Bad. Ball . u. Zubeh ., sof!

^zu VM. Näh. Or -an i« ustr . 28. 8211
AlbreÄtstraße 16 ist die 1. 'Etäges

bestehsud aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm, ^

Albrechtstraße 23, 1, 5-Z.-W. u. Zub.,
.Südseite , zum 1, Okt. N. P . 2764>

Ärnd tstr. 8" b/Z.-W., P . r . s. sKM
-Villa Bachmayerstr. 7. 1. Et ., 5 Z-im^

mit Bad . Balk., gr . Veranda , eßektr.
Licht, Hälfte des Gartens p. 1 Okt,
M v. Räh . P . u. We berg. 48. 3L1A

Bismarckring 44, 1, schöne, 5-Zäm.--
Wöhn, nebst Zubehör auf 1. Okt.

-̂ ,zu verm. Näheres. Part . B1 -5800-
Büdingenstr . 4, 2. M/5 Z. u. K. W.\

M-, Gas , elök-tr . Licht, Zentvalheiz .^
per  sof . zu vm. Näh. 1. Et . 3400-

Dambachtal 14, Gartenhaus 1. Et .,.
5 Zimmer , Balkon, Warmwasser- i
Einricht ., Bad u. Zubehör , perl
1. Okt. zu verm. Räch C. Philipp '..

. Dam bachtal 12, 1 St ._ 2795.
T amb ach tat 40 sch. 5-Zim .-Wohn. m.

Bd.. gr . Verauda , zu verm. 2691'
Dotzheimer Straße 2. 2, 5-Z.-Wohn.

züm 1. Okt. zu vermieten.  2629
Dotzheim. Str . 18 5—6-Z.-W.. Zub .,

p. 1. Okt., et), fr . N. Mtb . P . 3214
Dotzheimer Str . 35, P „ sch. 5-Zim.-

Wohn. mit Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Ncch. Adolssallee 10, Part .,
od. Walluser Straße 3, 2. 2574

Dotzheimer Straße 105, Vdh., mod.
5—H-Zim.-Wohuuna , mit rsiichlich.
Zubehör , cruf 1. Okt. bill. B14046

Drudenstraße ^t , 1. 5 Zim . B-adez.,
Ball , usw. z. 1. Okt-, 920 Mk. 26 48

Eckernfördestraße 1, 2,  herrsch .' 5-Z.-
Wohn. m. reichl. Zub., p. 1. Ort.
Näh. Eckern föröestraße 4, l St.

Emser Str . 32, 1, b-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. 27 46

Emser Str . 44 herrsch. 5-Zim.-W.
Emser Straße 47 6-Z.-W., 780 ÄL
Frankenstr . 3, 3, 5-Zim.-W„ Gas,

Dabkou, ev. auch 4 od. 3 Zim ., per
1. Oktober. Näh. Part . B153 50

Nerotal , Franz -Abt-Str . 6, herrsch.
5-Zmu.-Wohm̂ Bad , Ball ., elektr.
Licht u. reichl. Zstbeh., Lochpart.,
zu Vermieden. Räh . 1. St . W16

Franz -Abt-Straße 12, Villa Maria,
Hochpart., herrsch. 5-ZiM.-Wohn.,
Badezim ., gr . Balkon, reichl. Zub.
. 1. Okt. xa  vm . Räh . Nervtal 10.
' ' o (11—-1 u. 3- 5 Uh r, . 8217

Goetdestraße 14, 1. Etage , sch. i> Z.-
Wvhn., m. Bad . Ball . u. r . Zub ..
per 1. Oft . Näh. Pa rt . _ 3218

Gsechestraße 15, 2, an L. DwMaSee.
schöne neuhergerichtete b.Zimrrer»
Wvhrmng mit reichl. Zubehör auk
svs. od. spät . Näh. P . B16801.

Goethestr. 23. 1. Et ., 5-Z/W . mit r.
Zub. p. 1. Okt., ev. Ss pt. B 15302

Goethestraße 27. 3, 5 Zim .. BÄk.,
Bad , Zub., gl. zu vm. Näh. Part.

Guteadergstr . 2 (Villa ) «leg. 5-Z.-W.
M. Gart , z. v. Nähe Bahn hof. 3395

Häfnerg . 16, 2, 5-Z.-W. 1. 10. 25 91
Hallgarter Str . 1 5 Z. u. Zb., großer

B all. , p. 1. Okt. Nah, 3219
Herrngartenstraße 4 5-Zim.-K )hn.,

Bad u. Zub. z. v. Näh. 2. St . 3221
Herrngartenstraße 5, 1, 5iZ.-Wo-hn.,

mit reichl. Znb., Bad, Ballon , ver
sofort. Näh. 2. S tock. _ 8222

Kaiser -Fr .-Ring 14, 2. Et ., 5 Zim..
_dö pp. Zubeh., au f 1. O kt. _ 2671
Kaiser -Fr .-Ring 82, 1, 5- ob. 4-Zim .-

Wohn. per 1. OktSber zu verm.
_Näheres Part , links . 21 86
Karlsträße 39, Vdh. Part ., schöne 5-

Zim.-Wohn., mit Bad u. reichlich.
Zubehör, auf Okt. zu verm. Näh.
P . 1. u. Dvtzh. Str . 28, 1 u 3224

Karlstraße 41, Eck«.. Lüxembumg-str.,
sch. b-Zi-m.-Wöbn. m. reich!.' Zubeh-.
per 1. Okt. Näh. Massing. 3226

Kir chg. 49, 3.  s ch. 5-Z.-W., 760. 2314
Klarentaler Str . 2, Ecke a. d. Ring»

kirche. 1. Et ., mod. K-Zim.-Wohn.
sof. od. spät. Näh. P . r . B14614

Klopstockstratze 19, 3, hochh. 5-Z.-W. s.
oder p. 1. Okt._ Näh, das. 25-18

Langgaffe 3 b-Ziln .-Wöhn. nrtt mod.
Busstci'tt . zu vm. Näh. Baubur.
Hildner , Dotzhei mer S tr . 41.^ 8227

Langgaffe 17 b-Zim mer-Wohn._ 2748
Loreleh-Ring 11, NeuibW, sch. 5-Z.»

Wtohn. mit reichl. Zub. rm 1. u.
з . Stock, auf 1. Okt. Näheres bei
Diefenb ach, Gübenstr. 31, 3. B14951

Luisenvlatz 8, 2, schöne 5-Z.-Wr>hn.,
m. Bad, Balk., el. Licht u . reicht.
Zub . a . sof. od.  spät . N. P . 3228

Luxemburgvl . 3 sch. Part .-W., 5 Z.
üsiv., v. sof. o. sp. Näh. 3 l. 3839

Lüxemüurgstr . 7, 1. od. 3. Et ., 5-Z.-
W., te Nz. entspr . N. Poüba ch. 8230

'Marktstraße 13. Bdh.. 2, 5 Zim ., K.
и. sonst. Zubeh. auf 1. Okt. zu vm.
Näh._tm Seife ngeschäft. 3281

Moritzstr. 25, 1. s. schon« 8-Z.-W. .m.
Zub. aus 1. Oktober zu verm. 3286

Moritzfiraße 28, 3. St ., schöne Wohn.,
5 Zim., Küche, Mansarde , Keller,
Mitb-enutz. d. Waschküche, Trocken-
speicher, Trockeudach, sofort zu ver-
,mieten. Näh. 1.  Stock . 8284

Morivstraße 38, 1. Et ., 5' ^ im/ ^B-äd
u.  Zubeh . p. 1. Okt. Näh. P . 3286

Moritzstr. 43, 3, Steg, herger . Wohn.,
5 Z.. Küche, Bad . 2 gr . Ball ., el. L..
Gas , m. r . Zub . N. 1 St . 8236

Moritzstraße 52', 2, 6- od. 3-Zsm(-W'.
Neroftraße 43' schöne große; tim 1. St.

beleg 5-Z.-W., mit Ballon und
BadeGab. p. 1. Okt. N. P . I. 3237

Nerostr . 43, 2. sch. "5-Z.-W., Badet/
_ Wcmmw.-L. rc., sof. N. P . l. 8238
Niederwaldstraße 14, 1, herrsch-aftll

5-Z.-W., der Neuz. entspr., Erker,
Bälkon, Bad, Zubeh., s. o. ip. 2704

Oranienstraße 12, 1, 5 Zimmer mit
reichl. Zubehör zum 1. Okt. zu vm.
Nah. Th. Hetterich, 2. St . 3239

Oranienstr . 14 5 gr. Zim., Bädez., K.,
2 Maus .. 2 Kell., per sof. od. spät.
Besichtig. 10—4.2 u. 4—6 3240

Oranienstr . 2'5, 1, 5-Z--W., Ballon
u. r . Zub. a. 1. Okt. Eiuzus-ehen
von^ 10- 74 Uhr. Näh. P ._ 2742

Oranienstr . 48, 1, gr. 5 Z., Ball . u.
r . Zub.., sof. od. später, 3241
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Oranienstr . 52, 1, 5-Zim .-Wohu. mit
r. Zubeh. per fof. zu Dero 3642

Philippsbergstr . 14 zweWßch. 5-Zrm7-
Wöhn. sof. od. 1. Okt. z. b. W43

Luerfeldstr . zwischen 1 u. 37"Tarten-
weg, Landhaus , sch. 5-Z.-W., freie
Lage, Süds ., Bad , -slektr . L. 3244

Rheinstraße 88 schöne 5—6-Ziiumer»
SS.., ei), mit Auto-Garage . B1 509i

Rheinstraße 113 per O!t. S-Sim .-W.,
Part ., zu Perm., sof. 5 Ziim., Ffp.
NÄH, bei I , Dick dafeLbst.

Rüdes hei mer Str . 18, 3,"5-Z.-W. u.
Ab., ueuz., gt. o. ft>. N. G. P . 3246

Ecke Rüdesheimer u. Johannisberger
Str . 1, P ., 1. u. 2. St ., 5-Z.-W. u.
Ab., rreuz., gL ob.  sp . N. 3. 3247

Saalgaffe 8, 2. Et ., 5 Zim . m. Zub.
per 1. Okt. Näh, im Laden. 3248

Schiersteiner Str . 20. 1, 5 Zim .. K.
u, Zub. z. 1. Okt. zu vm. 3249

Schlichterstraße 13, 4. sch. 5-Zs-W,
Mt. r . Aub. p. 1. Okt. Näh. 3. 3256

Schlichterstr. 18. 3. Et ., 5 gr . Zim.',
l^ randa u. Aub., z. 1. Out. 2881

Seerobenftr . 23 sch. 5-Zi-W., Bit ., p.
1. LÄt. Näh. P . od. Dr udenstr. 9, tt

Seerobenstraße 32 prachtv. 5-Zrm.-
Wohn. mit reich!. Zubehör, der
Neuzeit entfpr ., auf 1. Oktober zu
cheumieten. Näheres 1. Stock. 3251

Seerobenstraße 33, 1, 5 Z., 2 Mans .,
3 BaÄons , Erker , 2 Keller, Dfort
oder später zu Perm. Näh. Part .,
!bei Schroe-der ._ _ W52

Stiftstraße 24, 1, 5-Ztm-mer-Wähn.
mit  Zubehör zu Perm. _ _ 32S3

Taunusstraße 40, 1, 5-Zims-Wohn.,
Gas , elektr. L.. mit Auch., per gl.
e§ . später. Näh. 2 St ._ 3054

Aaunusstr . 44 sch. 5-Z.-W. im Aub.,
foto. Frontsp . Wohn.. 8 Z. u. Zub.,

^ ganz oder geteilt^zu vermie ten.
Taunusstratze 64 schone 5-Zimme-r-

W-cchnung, 2.  Et ., mit reich!. Zu¬
behör, per 1. Oktober zu vm. 3255

Wallufer Straße 5 berrfchafkl. 5-Z.-
Wohn, p. 1. Ott . N. Gth.  3 . 3256

Wallufer Str . 8. 1. Et ., 5-Km -W.,
neu herg. N. Rheinstr . 99, 1. 3854

Wilhelminenstraße 14 herrsch. Wohn.
von 5 Zvm. nebst veichl. Zubehör
p. 1. Okt. zu vm. Näh, das. 3287

spät . Näh. Laden,  P art . r . 3268
Wörtiistr . 5 Zim. u. Zub., 1. Et ., auf

1. Oft ., tmcb bottft. neuzeitll. herg.
Näh. Rauemitaler S traffe 18>, 2. ^

Aork str. 8 5 -Z.-W. aus 1. Okt.  Bi58Ö-5
Zietenring 14, Vdh. 1. St ., b Zim .,

Bad , Küche, Speise!., 2 Keller nebst
Bodenraum svf. od. spät, zu Perm.
Näh. bei Gebr . Doffolo, Dotzheim-er
Straffe 142. Bureau , oder daselbst
bsi Krau Rtrm , Hi-nterh ._ 3W9

Billa Wetterau . Ende" Sonnenb . Str .,
vor Halt -eft. DennsSbach, h. 5—6-Z.-
Bckl-Etoge per Herbst preiswert.

6 Zi -umru.
Adslheidstraße 82, P . od. 1. Et ., 6

ustv. auf 1. Okt. Wh . 1. Et . 32Ä1
An der Rrngkirche 10, 1. od. 2. Et .,
, 6-Mm -W<ohn.> zu berm. 3261
Gr . Burgstraße 13 6-Z.-WW1. mit
, veichl. Zu behör zu Perm. 3262
Esethestr . 8, 1, 6-Z.-W., Bad , sonn.

Schlafz ., a. 1. Ott . Anzuseh. von
11—1 u. 3—5 Uhr. Näh. P . 3268

Boethestraße 12 herrschaftliche Etage,
6 Ziimm'sr , Bblkon u . reichlich. Zu¬
behör, per 1. Okt. zu verm. Näh.
.im Käme , bei Fsaotte. 3864

Herrngartenstraße 5. 3, 6-Z.-Wöhn.,
-mit reicht. Zubehör, per 1. Okt.
zu Pe rm. Näh. 2 3265

Herrngartenstraße 15, 1, Süds ., best,
ruh . Haus , Wohn., 6 Z., Badez.,
Kü che_u._ refchl. Zub. b. 0. sp. 2467

Jahnstraße 7, 1. St ., schöne 6-Z.-W.,
mit gr. Bad, Balkon, Südseite , per
1. Okt. billig  z u b.  N . Part . 3866

Kärfer -FriedrstNing 25, Ecke Nüdes-
heimer . Straffe , 3 St ., herrschaftl.
6-Z.-Wvhn., mit allem Zubehör , p.
1. Okt. zu vernn , ebt. ab 1. April.
(Von OÜ. bis April mit Nachlaß .)

. Näh, das, u. Pa rt,  links . 2753
Laiser -Friedeich-Rilm 62, 3. Etage,

schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reich!.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselost Part , links. 3267

Kaiser -Friedrich -Ring 63, 2. St .,
hochherrsch. 6-Zim.°Wohu. m. reich!.
Zubehör , Bad, mit kompl. Ein¬
richtung . Veranda , 2 Balkons,
Zentralheizung , Gas u, elektr.
Licht usw. per 1. Okt. zu Perm.
Näheres 8. S tock._ 3268

Käiser -Friedrich-Ring 64, 3. Etage,
6 Zimmer , Bad , Zubehör, für
1. Oktober. Nä-Heres  P art.  3869

Kaiser -Fr .-Ring 64, 1. 6°Zim^Wohu.
wegzugs-h. mrt Mietnachl . p. 1. 10.
od. früher zu dm.  Näh , dortfel"

Langgaffc 10, 2, 6 ob. 8 Znn . Nah
nur Kais.-Fr .-Ring 55, 2. _3270

Langgaffe 48, 2, 6 Zim. m. Zubehör
u. Biadezkim.  per 1. Oikt. z. d. 3271

Lnisenstraße 24 6-Zim.-Wöhn., ©kg .,
der Neuzeit entspvech. eingerichtet
Näheoes Tapetengeschäft. 3272

Moritzstr. 15 6 große Zim. m. reich!'.
Zu>< 3. St, , f-  960 Mk, a. sof. od.
später . Näh. 1. St . Ws. 3873

Kaiser -Friedr .-Ring 38, 1. u . 2. Et .,
je eine große eteig. 7-Zim .-Wohn.
mit reich!. Albehör per 1. Oktalber
zu vermieten . Näh. 2. Etage oder
AdoilfAallee28, 3. _ 3888

Pagenstecherstraße 1, 1, 7 Zim. und
reich!. Zubehör , weg. Stevbefalls
auf gileich od. spät. Näheres bei
C. Klein , Pagenstecherstr. 7.̂ 2812

In Billa vhlandstratze 16 hochherrschi
7-Zim.-W. neu hergerichtot, Part.

_oder 2. Ŝtock, Warm wasse rheizung.
Wilhelmstraße 15 7 Zim . mit reich!.

Zubehör. Näh. Baubureau . 3284

rer. Mul}, ch. vyi. xw._ o&t
sheimer Str . 14, 2. Etage , herr¬
isch. 6-Zim -Wohnung , reichlich,
b. (Pers .-Aufz.) auf 1. Oktober
penm. Näh. Part,  lbs . 3276

tzenhöfstraße Ich 2. EtvgeTZö
Zim.., Bad , gr . Balk.. reich!,

bch., p. 1. Okt zu vermleten.
zuseh. 10— 12, 3-^ 6. N. Hont,
rgaffe IlZS 8 St ., 6 ,ZimI
üt Zubeh. per sof. zu vermieten
fyzves Sei L>. Denoell. _̂
ndstraße 5, 3, herrsch. .̂K-Z--W.

Wrelandstraße 20, 2. St ., ele-g. 6-
resp. 7-Zim.-Wohn. mit veichl. Zub.
per 1. Okt. bill. zu Perm. Näh.
Stb ._P ^St ., bei Kiefer. 2878

Wilhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z..
u. Zubeh., Gth . 1 St ., sof. oL. spat,
zu vevm. Näh. im Laden. 38.79

7 Zimmer.

Adelheidstr. 54, 1. u . 3. Et .. 7 Zim .,
Bad , reicht. Zub . auf 1. 10 zu tun.
Näh. 8. Et ., v. 12—1 u. 4—6. W80

Dotzheimer Str . 20, 2, 7 Zim. p. soß
od. spät . Näh, bei Ott , Mtb. ch

Friedrichstr . 27 neu herger .chochherr-
schaftl. 7-Zim .-Wohn, mit veichl.
Zubehör au f sof. od. später . 2300UU|_ LID.

Friedrichstraße 37 7 Zim., Küche,
Wans ., Keller, im 2. Stock, zum
1. Okt. zu verrm ieten . 38&1

Kaiser -Friedrich-Ring 34. Parterre,
schöne 7-Z.-Wohn. auf 1. Oktober
zu vermieten . Räh . daselbst. ^3882

8 Zimmer ««d mehr.
Friedrichstraße 45 eieg. S-Z.-Wohn.,

1. Stock, Zentralheiz ., Lift , per
1. Oktober, ev. sofort zu vermieten.
Näbev es im Laden.  8286

Kaiser -Friedrich -Ring 32, 1. Etage,
herrsch. lO-Z.-Wohn. per 1. Okt.

_zu devm. Näh. Part , l^ 2684
KaiseriFriedrich -Ring 39, 2 St ., hoch-

hevrschafil. W>ohn. von 9 Zimmern,
dar . großer Speisesaal , Zenbra-I-
heizung , Lift ui veichl. Zubehör,
auf 1. Oktober zu vorm. Näheres
Kaifev-Fr .-Rinia- 52, Part . I.  32 86

Nerotal 8. 2. Et ., 8 Zim ., BaWon,
Zenträlheiz .. sof. od. spät. 8867

Taunusstraße 55. 3. Et ., s^Zimimer
Bad , Lift Usw., per 1. Okt. zu v
Näh. beim Hausmeister . 3a>rp
Kaden rrnd Gaschäfksräirme.

Adelheidstr. 64 Lagevr. u. Kell. 3288
Ädler str. 55 Lad, m. W., 1. 10. 2897
Ädolfstr. 5 sch. helle Werkst. 0. Lager¬

räume , mit od. ohne gr . Keller¬
er äume . preiswert zu verm. ^ 239
Laden 'Adolfstraße 7 zu oermieten.

Näheres « tb. 3 St.  38Ä9
Bertramstr . 20 Est . od. L. 946242
Bertramstraße 22, Part -, geräumige

belle Werdstätte zu vermieten . 3280
Bisutarckring 'löSiaden mit Wohn. z.

1. Of t. Näh. Eckladen. 815806
Vismarckring 10 Laden, event. mit

Z-Z.-Wvhn., Weinkeller, Schwenk-
raum usw. zum 1. Oft . zu verm.

_Näheres 1 S t. rech ts . 2646
Bismarckrl 32 Lad, m. La dz. 815307
Bismarckring 37 schöner Ecklaiden m.

Wohnung u. Lagerrämnon , oder
auch ohne Zub.  s . N. 2. Et . 814162

Mei'chstrahe 21 ein Laden mit Zim.
billig zu vermieten._ 31530 8

Blüchervlatz 2 Laden mit Keller, mit
od. ohne M ansarden, sofort. 2862

Dotzheimer Str . 61, Mtb . P ., Werkst.
jaiftt  Lagerraum zu verm. 3861

Dotzheimer Straße 75 große Helle
Werkstatt zu vermieten . Näh. bei
Wagner , Bdh. Part , l. 318340

Dotcheimer Straße 102 schön. Laden,
mit 2-Z.-W., 7. Papierwarengefch.
sehr aoeign., vis -a-vis der neuen
Mittelschule an der Wantoufsielstr.,
per 1. Okt. billigst 'zu verm. Nah.
1. Stock links , bei Fröhlich. 314174

Dotzheimer Straße 102 sch. Lagere,
od. Werkst., 2 kl. ü . 1 groß., mrt
Torfährt , per sof. od. sp. bin . Nab.
1 Sti links, bei Fröhlich. 014175

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten u.
Lagerräume , gsnS oder geteilt,
billig zu vermieten . 3262

Dotzheimer Str . 123 schön, .geraum.
Raum od. Werkst, mrt 2 Zujahrt .,
ca. 400 qm, auf sof. od. fp. 31 8311

Drudenstr . 7 sch. Werkst, m. ad. 0.
W. P. 1. Okt. N. Drudenstr . 9, 1,
oid. ^Seevobenstraffe 23, Part

Eleonorenstraße 7 Läden mit Wohn.
zu verm. Näh. Nr . 5._ 3293

ErbaWr Str . 7. 1, WerkstsTMaer od.
Flaschenbterk., m. 2-Z.-W.  313634

Fränkenstraße 5 We rkst. .0. verschl. R.
Frankenstr . lO Lüd. m. 2-Z.-W , 050.

Karlstraße 22, Ecke Adelheidftraße,
Laden m. Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. spät.
Näh . bei -Louis ^HostmaM. 8300

Friedrichstraße 29, Part ., 3 Zrmc als
Buveau auf ^1. Okt., ev. Mit noch
2 Zim. u. Küche, zu vm. Näheres
Bierstadter Straffe 9._ 2827

Friedrichstr . 44 Lagerr ., ea. 48 Qm .,
ev, auch 96 Om ., per sof. od. spat,
zu v. N. bei Heinr . Jrrng . 8294

Langgasse 21, im „TagblM - Halls ' ,
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später prers-
würdig zu vermieten . Näheres
i>m Tagchlatt - Kontor. Schalterhalle
rechts. _ _ _ _ *

Langgaffe 30 kl. EntresÄ billig zu
vermieten . Näheres Mvdös Blum,
Theater -Kolonnade. _

Luisenstraße 26 Werkst, m. Lager¬
raum . zu verm. Näh. Vorderh. 2,

Jbei _ Roos._ 2T9S
Luxemburgstraße 5 Lagerraum als

Werk statte an rvlh. Ekschäftsbe-
tvieb sof. öd. sp.  z u v.  R . 3. 3801

Markt straße 9, 1. neben Schloß, 2 gr.
leere Vovderzimmier für Arzt od.
Bureau -Zwecke, im Zentr . der Stadt,
per 1. 101 Pr. zu  d ermieton.

Marktstraße 20 ^ . Stock, zu Du-reau-
oder sonstigen Geschästszwecken ge¬
eignet , sofort oder später zu verm^
Näh. Park ., bei Herrn Jahn . 3302

Werkst at t , bez. Lag.MiibeksbSro 1
Moritzstraße 7 Sout .-Räume . 3803
'Moritzstraße 9 schöne Werkstätte auf

1. Oktob er  z u vermieten . 3604I. ’ZJ'lTDV'ZL- Q'U wwutTOl . ovjv-t
Moritzstraße 23 Werkstätte, Bureau

u. Lagerraum , Hof, zu vermieten.
Näheres Borderh. 3 St.  2814

Woritzstraße 28 gr. Räumlichkeiten,
paff, für Engros -Geschäft, 1 Lad.,
2 Zim. für ■Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ea. 210 Qmtr . groß, mit Kvaft-
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haferboden, per 1. Jan.
1912 zu vm. Näh. 1. Stock. 2626

Mori tzstr. IZ^L-aden p. sof. 'bill. 2623
Moritzstraße '44 Laden, evt. mit W.

auf gl. od. spät, zu verm. 3805
Moritzstr . 50 gr . Laden mit zwei

S chauf.. 57 qm, gl. a. W. 3306

Gövenstraße 16 per sofort große helle
Wer Watt zu Vevmieten._ B15312

Holkgarter Straße 3 hübsHe Werkst,
oder Lagerraum u. ebenso großer
Keller billig zu verm. Näh. Hall-
aarter Str . 1, Pa rt ., NNalatz. 3095

Helenonstr. 22 sch. Werkst̂ od. Lag, d.
Laden Helen'enftraße 27, mit Zim. u.

Lagerraum zu vermieten . Näheres
_beim Friseur . _ B426
Hellmundstr . 26 Laden mrt Wo-hn. u.

Zub. a uf 1. Okt. Näh. 3 I . „8296
Hellmundstr. 29 Werkst. 0. L. 815844
Horderstr. 27 WeMk. 0. Lagerr . 8297
Hermannstr . 15 eine We-rkstätte z. v.
Hermannstr . 19 sch.  Werkst ., 100 Mk.
Hernrgartenstraße 1'2 Wirkst. 3298
*rri~  34 Laden m. Wohn, zu v

Bdh. 2. St . W . ^

Oranienstr . 2. Ecke Rbeinstr ., Ladm
mit Z-im. u . Keller. Ansu-s. nachm.
5—7 Ubr. Sonst Näh. Rheingaucr

_ Hc>f, Mheinftraße 84._ 8807
Oranienstraße 22- schön. Lad., a. für

Bur , «eei gn-, bin. N. 1 r. 2763
Rheinstraße 29 groß. Gcschäfis'lokail,

früher Friebels Bierquelle , ist auf
sofort mit Wohnräu-men zu verm.
Näh. Bahnbofstvahe 1, 1, vorm von
9 bis 12 Uhr._ 2301

Rheinstraße 90, SD . P ., 2 Räume f.
Bureauzwecke, auaq mit Wohn.,
3 Z., K. u. Zub. Näh. SD . 3. 2646

Ecke Rhein - und Wörthstraße großer
Laden mit Nebenzimmer zu vm.
Preis 760 'Mk. Näheres Wörth-
straffe 12, 1 St.  3308

Römerberg 14 2 Helle Zim., Parterre,
mit sep. Eina ., f. geschäftl. Zwecke,
mt verm. Mch. Part . u. 2. 8810

Römerberg 23 Laden mit Ladenzim.,
event. mit Wohnung , sofort zu v.
Näb . bei Adolf Tröster , Keller¬
straße 18, Part . Tel . 3672. 3660

Wmerberg 23 große Helle Werkstatt,
auch für Auto-Giarage geeignet,
mit oder ohne Wohnung sofort zu
verm . Näh. bei Lldolf Tröster,
Kellerstvaße 18. Tel . 8673._ 3548

Römecberg 24, Laden mit oder obne
Wichn. billig. Nä h. 1 l . 3311

RiideI heim er Straße 18 2 Sout .-N.
a . gl. öd. sp.  Näh , das. G. P . 33 12

Laden Scharnh 'orststraße 7, mit »der
ohne 3-Z. W., per sof. od. spät, zu
verm . Nah. 3 Tr . rocksts. _ F383

Scharnhorstftraße 17 schöne Wcrk-
ftä-tte für Schreinerei . B14394

Sch arnffßrststk. 36 sch, fl. W st. B15816
Schierst. Str . 9 We rkst, m Bur . 1280
Schierstein. Str . 11 Werkstätte. 3814
Neubau Schiersteirrer Straße 23

große Werkstätte u. Lagerräume,
für alle Berufszweige geeignet, p.
1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder Emfer Straße 50, 2
bei K. Auer . 2810

Schwälbachcr Straße 2 1 gr Part.
rau m s. Bur , db. Lag. 3815

Schwälbacher Str . 41 sch. belle Wer-k-
stätde. ev. äls Lagerr.  zu v. 3816

Schwalüacher Str . 61. Metzgerladen
zu Perm. Näh. Korb, Sck,ierst« ner
Straffe 68. _ P loo25

Schwalüacher Str ., Ecke Michclsbcrg
bei  Gökt-e'I, Ect:ben- ni» o. o. SB* 28^0

Waldstras.!- 51 ist die Schmiede
Werkstätte sof. zu Perm. , Näheres
Kaifer -Fr - Rina 56. Part . 11220

In unmittelbarer Nähe d. Langgasse
großer Laden billig zu vermieten.
Gustav Erkäl, LangM ffe. 17. 3324

Lagerräume zu v. Michelsberg, Ecke
_Schw alb . Str ., bei Göttel. 26 19
Größere Bureauräumlichkeiten und

Werkstätten, ev. m. 2° u. 3-Zim.»
Wohn, preiswert zu Perm. Näh.
Gern er, Göbenstr . 18, Hochp. 25W

Laden mit Ladenzimmer sofort zu
Vermietierd Nevost raffe^ 81. _ 3326

Laden zu vermd slof. od. auf 15. Sept.
Näh. W. Müller , Hellmundstr. 19.

Msh ««ngsn ohne Zimmer-
Hnssbe.

Albrechtstraße 18. Ecke AdolfZallee,
2. Stock, mit Zubehör zu vermiet.
Besichtig, d. Hausmeister das. Näh.
Luisenpla tz 3. Part . links . 1652

Blücherstratze 17 Wohnung m. Stall.
u. Remise zu vermieten . Näheres

^BAtcherftr . 42, Dovm cmn. B15319
Dotzheimer Straße 16 Wohnung! mit

Stallung per 1. Ort . zu^v., _ 2805
Ellenbogengaffe 3, Hth. 1, neu herg.

Wohn, per fof. zu verm._ 3424
Frankenstraße 16, Dorn , freundliche

Dach- Wlbhnung zu verm. B15537
Röderallee 14 sch. Fvontsp.-Wohn. an

ruh . Fam . auf sof. od. spät, zu vm.
Näh. Feldstraße 6, 1._ 3326

Wellritzstr. 42 Mans .-Wohn., monatl.
28, M ., sofort. Näĥ V.^ _ 3827

Winkeler Str . 6 Dachtv., 20 M. 2813
Mäblierko Ziurmrr .-, Mansardrn

rtr._
Adelheidstraße 10, 2t. großes , schön

möbl. Mansardenzimmer per sof.
AdelheidstraßechŜ möbl. Pärtervezim.
Adlerstraße 3, 1 r -, sch, möbl. Zim.
Adle rstra ße 10 möbl. Mans . an j. M.
Adolfstraße 1, 1 r., schön moMerteS
, Zimmer sofortẑ zu vermieten.
Albrechtstraße 11, Elth., sch. SchLst.
Albrechtstraße 16 sehr gut möbl. Zim.
Albrechtstraße 25, 2,  möK . Zimmer.
Albrechtstraße 31, 1, 2 möl. Zim . m.

Denf.. 65 u. 62 Mk.̂ zu verm.
Arndtstraße 2, 1 r ., sieg. mA. Wphm-

u. Schlafz im. mit Balkon an best.
auch eing., zu verm. _

Bismarckring 38. Hth. 1m . Zrm.
__mit guter Pension per 1». August.
Bismarckr . 40, H. 2 r (, m^ Z.,^2 B.
Bertramstr . 4. P . k., sch, mlbl. Zim..
Bleichstraße 25. 2 l., gut möbl. Z. fr.
Ble ichstratze 49 möbl. Fr ontsp.-Zilm.
Blücherstr. 14, 2 sch , nt. Z. a . mi P.
Blücherstraße' 17, P . l „ mö bl. Zim.
Blücherstraße 25, Hochp. r., fein ml.

Zimmer sofort  zu verm-, B15558
Bülowstraße  4 , 2 r ., sch, mbl. Z. b.

Weitttraße 8 gr . belle 'Werkst. 3318
Weißenünrgstr . 10 Wevksü^ ü; 16317
We Arrtzstr . 13, P ., Lad, m.  Ldz . 3319
Wellritzstraße 29 2 Zim ., 1. St ., sep.

Eing .. als Bureauraum geemnet,
zu verm. Näh. 1 St . l. 2619

Westendstraße 15 Schlosserwerkstatte,
5 Mir . breit , 10̂ Mtr . lam-  B18037

Westendstr. 40, 2. Laden mit " Zim-.
od. 3-Zimmer -Wohnung u. rerchl.
trock., hell. Lagerräumen ...auch .ge¬
eignet für Engros -Geschäft, sehr
pveisw. sof. od. spät, z. v. B 14780

Wielandstratze 9 eine" Werkstatt oder
Lagerraum für ein ruh . Geschart
sof. od. spät, zu verm._ 3320

Wi -landstr . 20 "sch. h. Lagerräume,
evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sof. od. spät, zu vermieten . Nah.
das. SD . 2. St ., b.  Kiefe r.  8821

Wörthstr . Laden für alle Zwecke sof.
, b.  N . Rauental . Str . 18. 2. B1528B
Zietenring 5 Ladsn , für Metzgierei

eingerichtet, für jedes tz.e
paireno, evenimell m-iit Hausver-
waltu ng , zu vermieten . . 3322

Zietenring 7 sch. Laden mit "3-Zim.-
Wohn. per 1. Oktober zu verm.
Preis Mk. 900.—. Näh. 2. Stock,
bei .Kühner. _2792

Bureau -Räume , Zentnailheiz., Nähe
Bahnhof zu verm. Näb. Kaifer-
Kvisdrich-Rins 78, 8- W23

Dotzheimer Str . 12 W-- u. Schlaf
zim., g. mH ., sep. E., Part , r ., bei
Bvaess. Anzüs. v. 10 bis 6 Ubr.

Dotzheimer Str . 25 m. Z. Näh. Lad.
DotzheimerchStraße 26, 4 r., m. Z. (3).
Kmler Str . 69. Kv., m. W.- u . Schlz.
Fcldstraße 22. Hth. 2, erh. A. K. u. L-
Frankenstraße 23, 1, fep-. m. Z. zu v.
N'-iedrichstr. 41 2 s -ep. Z., 1 u . 2 B.
Gäbenstraße 11, Hth. i L, anst. m. Z.
Göbenstr. 29 sch. mbl. Frifp .-Zim . m.

Balk. sehr pveis-lu., mit öd. ohne
Pension zu vermieten^ _

Helenenstraße 14, Part ., schön möbl.
Zim. mit Pension- Das. m. Mansch.

Hellmundstraße2, Hth. 3, möbl. Msd.
Hellmundstr. 12, 8 ü , gr . s.„Eckz. b.
Hellmnndstraße 19, 2, eins, nu Zim.
Hellmund itr . 20, 2. sch,  gr ^ möbl. Z.
Hekmundstr. 23, 1 I., möbl. Z. zu vm,
Hellmundstraße 27 inöbl. Mans. sof.
Herderstr. 27 mbl. Zim.. s. E.  R . P.
Hermannstr aße 9 Manf.  m . Bell—
Hermannstr. 19, P . r.. mlbl. Ws. sof.
Fahnstraße 25, "3, 2 Min." "von der

R'heinstr., schön m. W.- u. Schlafz .,
mit Schreibt ., 40 Mk. mvn., separ.

Jahn str. 29, 8, e!©g. Mbl. Z ., 18 Mk.
Karlftr. 11 ein sch. möbl. Mans.-Z.

zu verm^ Näh, im Luchen,_
Karlsträße 18, Part ., 2 güt möbl. Z„

nach  dem Garten, ^ 25 JfftS.  monatl.
Körne rstratze 6, 1 I-, ,sch. müUchZim.
Langgaffe^48, 2, mbl^ Ms. sof., 6.50.
Luiscnstraße 3, 2 r„ gut möbl. Zim.
Lütsenstr. 4, 3, sch, m. Mf . b. Kurtz.
Marktstraße 207 2, Wl .,' gut möbl.

Fr onüpp.-Zimmer !, separ., sofort.
Marktstr . 21, 3, faub. m. Ms., 2 B.
Marktstr . 25, 1, eins. möbl. Zim. fr.
Marktstraße 25,,2 , sep. m. Zim. sof.
Moritzstr. 7. 1. ©leg. möN. BaD.-Z,
Moritzstr. 35, 1, h. m. Z.chSchreiM.,

GaMl ., sevar. Eing ., svf. zu vm.
Nerostraße 42, 8. Schläfst, zu verm,
Neugaffe 19 schön möbl. Zim . zu vm.

We inre staurant J vcobi.  _
Oranienstr . 6. 2_ r .7.ß'Ui mbl. Z. sof.
Oranienstraße 8, H. P ., Schlst., 2 B.
Or anienstr . 11," 1. mW . Zim . billig.
Oranienstr . 80, Mtb . 1 l „ mbl. Z. b.
Riehlstraße 12. 3 l., mbl. Z., sep. E.
Röderstr. 24 eins. möbl. MübH . bill.
Römr rbera 21,  2 !., mbl. Ms,, 2 Mk.
S chacht straße 4 Sch läfstelle frei.

gteve  Zimmer«md Mansarde« etc.
Adclheidstn 38, 2 Ms. an êinZ. Pers.
Adelheidstr. 85 sch. Mans . Noh.̂ 3.
Adlerstr. "18 g-r . L Zimtmer  z u vm.
Adolfsalles 3, Bdh„ 2 gr . Mans . m

ruh . Leute zu vm. Näh . Gth . .
Albrechtstraße 31, P ., sch. Ms., 8 Mk.
Albrechtstr. 32. P ., "l. Z. m. W. u. G.
Albrechtstraße 39, 1. leer . Zrm. zu v.
Bleichstra ßc 15 Mans.-Zim . zu v-m.
Bleichsirafie 26, 1, beizl . Mansarde.
Bleichstraße 29 hemb. Manf . z. vm.
Blcichstr. 49 Frtfp . R. Zigvrrenil-ach.
Bleichstr. 4S Dka nf. z. Möbel-einstell.
Blüchersträße ' 14 l. Part .-Zim mit

Wass. u. Gas an anständ . Person.
Ellenbogengaffe 7, Hth.̂ 1, sep. Z.chreü
'Erba cher S tr . 9 heizb. Maus , z. ,vm.
Feldst r.  1 5 he lles gr . Zimmer per ŝch.
Friedrichstraße 39 sch. Mans .-Zim.,

auch möbl., zu vm. Näh. 3 St . l.
Hellmundstr . 3 l^ heizst Mf. N. P . r.
Hellmundstr ."36'. Bdh., leer . gr . Zim.
_mit Waffer u. Gas . Näh. Part.
Hellmundstraße 40, 1 l., leer . sep̂ Z.
Hermanns traße 15 Mansarde zu Jot.
Hsrrngartenstr . lLZim ., 12JPSä._üt.
Jahnstr . 46 gr." sch. Frontsp . zu vm.
Karlstrahe 38. Bdh., leer. Z. N. B. ch,
Kranzplatz 1 2 ineiua -ndenych. schöne

Frontfpitzz. zu verm. Näh. 2. Et,
Lothrinaer Str . 31 ein leeres Zim .
Mauergasse 15 1 großes Zimmer so¬

fort zu vermieten an ruhige Per¬
son. Näheres bei A. ÜiNiibarih-,
Elleribogenaaffc 8.

M'oritzsträße I I Mans. z. Möbelejust.
Moritzstr. 23 a. l. Mans arde söf.
Moritzstraße 64 groß. Frontsipitzz. sof.
Oranien str. 35 'Mans dz. an anst . Fr.
Oranie nstraß e 49 1 od.  2 leere Mans,
Römerbera 10 1 Zim- Näh. Hth.̂ ,3,
Rüdesh.  Str . 18. 4, W7 "I. Mairvs. b.
Scharnhorststr . 15 einz. Fvcmtffpitzz.

an einz. P . sof. Näh. 4 St. , Dark,
Steingasse 13 3 Manfarden m. Koch>-

ofen für 10 Mk. zu vermieten !.
Steingasse, 21 Ms. mit Herd u. Waff,
Wellritzstraße 21, 1, leer . Zim. z, vm,
Westendstr. 4 gr. Frifp .-Zim. N. 1 l.
Westendstr. 19, Vdh. 2 I., leer. Z. (8).
Aorkstraße 5 ein Frontspitzz._ B15840
Yorkstraße 22 leer. Z., sep. B15754

Nemiscuz Ktattung cn etc.
Vlücherst«  1 3^ tall zu v. Näh. 1 r.
Blüchersträße 17 Stallung u . Remise,

mit od. ohne Wohnung , z. v. Nah.
^Mücherstr .̂ 43, b. Dorma nn , B15320

Easte llktraße' 9 -Stall . "m7 od. o. W.
Dotzheimer Straße 61 prima W-w-

keller m. Aufz., 260 Om . gr ., ganz
übeübaut, so fort oder  so . 815321

Erbacher S tratze 6 Weinkeller,zu^vm,
Eltviller Straße 3 Stall f. 2 Pferde,

mit od. ohne Wohn., zu vm. 3823
Feldstraße 13 Sbällung mit u. ohne

Wvhnirng zu vermieten. 2622

'Scharnhorststr. 1, 21 ., m. Z. a. Dame.
Schulberg 15, 2 r ., möbl. Zim. zu v.
Schwalbacher Straße 12, 1. m. Zime
Schwa lb. Str 7 69. 3 r .. fch. nn,Zim.
Seerobenftr . 13, 3, mö bl. Mf., 2.80.
Seerobenftr . 29, Gth. P . r. , möbl. Z.
Stiftstr . 29,"2 ' r ., g. m. r, Z .. 22 Mk.
Malramstratze 9, 2,'Zgut möbl̂ Z-im.
Walramstraße 21, 1 t .„ gut m. Zim.
Webergaffe 23, 3, sch. m. Zim ., sep.,

mit 1—2  Betten , a. f.je -b. Zeitd.
Wellritzstraße 21, i , inöbl. Zim . z. v.
Wellritzstraße 42,"3, m. Z. an Mödch.

I Wörthstraße 17. 3, m. Z., wöch. 3 Mk.
Ungen. gr. möbl. Zim., auch an Bar»

t dame. ALr. im Tasbl .-Verl . vu

Friedrichstraße 50 trock. Kell« als
Lag-erraum zu vermieten ._ 3329

Hallgarter Straße 8, V., Stallung m
R-e-m. f. 6 Pferde -p. sofo rt . -3380

Karlstratze 32, I r ., Stalli , Rem., Hof-
^ raum , mit o. o. W.. g. od. ge., Okt.
Kleiststraßr 10 Weinkeller mit sep

Scherenkraum sof. zu ve-rm.  2188
Klopstochstr. 5 Aukotzar-age m. cl-cktr.
_L . u. K-an-alanscW. per -sofort., 3331
Lothringe r S tr . 31 sch. Weint ._ 8882
Michelsvcrg 28 Lägrrkell. . fof.̂ ,2732
NLvritzstr. 23 hell.' F l-as-chc-nbie'rk. . 3333
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 qm gr.

Keller Per sofort oder auch spater
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Lubt
u . Mas vorh. R.  dos . Vdh. 1.̂ 2305

Oranienstr .,,23 Fhäfchcn'b-i,er kell. 3834
Rheingauer Str . 5 Bier - od. Lager»

Heller mit od. ohne Wohn, zu tan.
Röberstratze 20 St -allung mit Wohn.

per 1. Oktober zu verm. 2760
Römerberg 8 Stall ., ar . u. kl. Werkst.
Scharnhor ststr. 34 Stall,  f . 2 «- 3 Pi-
Neubau Schiersteiner Straße 23

große geraum . Automobil -Garäge
per 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
oder Emser Straße 50, 2, ber

^ K. Auer . Test, 2675._ 2839
Wellritzstraße 41 Stall für 2, 8 od.

5 Pf ., Remise für 2 Wagen , groß.
Housp., Werkst, od. Wafchk., m. od.
o. sch. 2-Z.-W. b. gl. Näh. Hutlad,

Yorkstraße 7 sich. Stall für 1, 2 oder
8 Pf ., Merk.. Werkst., Waschk.. mit
oder ohne gr . 2-Z.-Wohn. v. Okt. b.

Zimmermannstr . 3 Stall ., Wa-genr.
Schöner Weinkeller für 40—50 Stück

(eventuell mit Wohnung ) zu verm
Näh. Blücherftraffe 48._ B16323

Lagerplatz mit mass. Halle zu verm.
N. bei Zicsche, Oranien straße 34.

Answäctigc Wohnungen.
Vereinsstraß e 8 sich. 3-Z.-Wohn. bill.
Erbend . Höhe 3 Z., K., Gekegenh. zu

Gart . N. Dvtzh. S tr . 53,,2 Forsb
Sonnenberg , Adolfstraße 3 sch. 3-Z--

Möbnuu « bill. zu verm. _jJ_
Sonnend ., Bierstadter Str . 51, Villa

Stolzenfels , sch. 3-Z.-W. (Frtsp)
_mit Ms. u . K. an kl. Fam ., 1. Okt-
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 31,

Wohnung mit St -allung , geeignet
für  KuZche r , zu  vermieten . _ _

Fägerstr . 8, P . u . Fs-p., ü. herg. 3-Z.-
W. sof. prw. N. Sternber -ger. 38öv

Waldstraße 6, 2 u. FH ., 2-Z.-W. 'L
zu v. N. bei Auch.' Möhn._ 3337

Wiesenstr. 2, Ecke Waldstr ., 2 schöne
2-Z.-W. u. Zubehör, per 1. Okt. LU
verm. NW. Bäckerei Ott.
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Z Zim. mrt oder ohne K. v. ölt . D.
»es-ucht. Hochpart, oder 1. Etage. Off.
nach Mücherstvaße 28, 1 St ., erbeten.

-Kinderlos. Ehepaar sucht bis Okt.
Km . oder kl. 2»Z.-Wohn-,
' ' Vordere , Pr . b. 300.

postlag. BisMarckriW-
2 Zim. «. Küche zu mieten gesucht.

Off. u. F. K. 200 Schützenhöfpvlst.

2-Zimmer -Wohnung.
Nähe Kurhaus , von besserer Dome
gesucht. Offerten unter B. P . post¬
lagernd Berliner Hof.

2-Zimmer -Wohnung . iim Stock.
von kinderlosem Ehepaar ges. Süd-
Viertel bevorz. Off . mit Pr . unter
L. 128 Dagm.-Zweigst., B.-Ring-,L8.

Dame sucht gut möbl. Zimmer,
in fr. ruh . Lage u. gutem Hause, mit
Frühst , u. Bedien., im Preis von 20
bis 25 Mk. p. Man . Bed. Fensterlüd.
Off . E. G., Homburg v. d. Höhe,

Vermietungen

1 Dimmer.
Meh ' stratz« it 1» u. 2-Zim.-Wohnung

sofort zu vermieten. 2306
8 Zimmer.

Zinisenstratz« 3» Vorderhaus»
Südseite, 2. Stock, hübsche nb-
geschloss. Wohnung v. 2 groben
Zimmern, Badezim. u. Toilette
(jedoch ohne Küche) per 1. Okt.
zu vermieten. 2884

Luisenstratz « 6 , im nenerdautcn
Badbaus , 3. Stock, Nordseite,
hübsche Wohnung v. 2 Zimmern
mit Küche. Dampfheizung rc.
per 1. Oktober zu denn. Näh.
Hotel Metropole, vorm. 11—12.

itcki elSverg 1, Frtsp ., 2 Z. n, Küche.
Per sofort zu vermieten:

S-Zimmer -Wohnung mit Küche, dgl.
Wohnung mit Küche, 1 Zim. mit
Küche. Rüdesheimer Straße 2Ü
(beim Hausmeister ).

_8 Dimmer.
Bertramstraste 1,

1. Obergeschoß, schöne geraum . 3-Z.»
Wohn. auf 1. Oktober zu verm.

daselbst im Er dgeschoß. 2886
Drudtnstr . 83 «ZrimWohn. zu verm.

Kaiser-Friedrich-Ring 55,
Parterre , 8- Zimmer- Wohnung
mit allem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Sanier,
Blücherstr. 10. Tel. 3074. B15324

Lnisenstr . 5, Vorderhaus,
Südseite 2. St ., hübsche Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubehör, alles
neu hcrgerichtet, per sofort zu
vermieten. Näh. Hotel Metropole,
von 11- 12. 2831

Lrantenstr . 35 » V., sch. 3-Zimmcrw.
m. a. Zubeh. a. gl. o. 1. Okt. j . verm.

Schwalbacher Str . 29, Bdh.. schöne
!-Zimmer -Wohnung nebst Zubeh.

per sofort oder später zu v. Näh.
daselbst in dcrKonditorei . 3339

Löellritzslk. 51, 1. St ., Z-Zim.-Wo-n.
p. 1. Okt. Näh. Eiscnhdl. Vart , Baer.

Destritzstr . 5i , 3. St ., d'-Zim.-Wöhn.
p. 1. Okt. Näh. Eis enhdl. Part ., Baer.

4 Zimmer.  _
Friedlichste . 57,1 , schöne4-Zimmcrw.

sofort od.  sp äter. Näh, daselbst. 2894
Mia Meiner Str. 18

4» od. 5-Zimmer-Wohnung mit Front-
spitzzimmcrn, Parterre oder 1. Etage,
mit Gartcnbcnutzung, per 1. Okt. zu
verm. Näh, daselbst, Part . 3310

Klygaffe 23.1. AerMT
moderne 4-Zim.-Wohn. mit allem
Zubehör , Zentr .-Heiz., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näher . Bertram-
straße 1, Erdgeschoß. 2860

Siheiiistr. lolHEtl
4 gr. Zim., groß. Balkon, Küche usw.
per 1. Oktob'. zu verm. N. 1. St . r.

,^ Anzus. von 2—4 Uhr tägl. B1 4001
8. Etage 4-Zimimr- Wohnung, Küche

u. Zubehör per 1 Oktober, 630.— zu
vm. Nütz. Albrechtstr. 24, Obstlad. 3341mm

Herrsch. 4-Zim.-Wohnung mit
reicht. Zubehör, Elektr., Zentral-
hzg., in schönster, ruhiger Lage,
Blick in den Taunus umstände¬
halber sofort zu vermieten, event.
Preiscrm. von 400 Mk. Off. u.
E.134 a. Tgbl.-Zwcigst., Bism.-R.

5 Dimmen.
,19 herrsch. 5- Zim.»

Wohn. p. 1. Okt.
zu verm. Bes. v. 11—1 ». 4—6 Uhr.

,Näh Ar», « euer , Nr. 41, P . 2508

hocheleg. S-Zim.-Wohnung, 1. Et .,
mit reich!. Zubeb. zum 1. Oktober.

^N . 2. Et . v. 10—1 u. 3—6. 3342
• 1 n. d. Parkstr., 5 gr. Zim.,

-♦ 1, Fremdeuz. u. reicht. Zubh.,
sofort od. spat, zu vm. Näh, das. 33 43

In ki  Mdern Potipafe
ist eine sehr schöne o-Zim.-Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
_tim . N. Moritzstr . 17, Lad._ 2456
NtkolaSstrast « 20 , 2. ü. Oft ., Wohn.,

je 6 gr. Zimmer mit Zubebör, sofort
»d. später zu vermieten. Näheres bei
Carl i &ocJi , Bahnhoiftr. 16. 334ä

Nikolasstr . 24,
Hochparterre, 5 Zimm ., Balkon, mit

veichl. Zubeh., per 1. Okt. zu vm.
Souterrain 4 große ZimMer mit
Zubehör sofort oder später zu vm.
Näh. bei Ä. Abler, 3. St . Anzus.
von 12—1 und 3—(5 Uhr. Beide
Wohnungen evtl, zusammen. 8846
5 schöne Zimmer

gr. Balko,, u. Zub., nächst der Niko¬
lasstr .. zu v. N. Albrechtstr. 11. 2.

HerrGksti. S-Ä -liaipiiö,
Zentralheizung, elektr. Licht, Bad ver¬
setzungshalber per 1. Okt. ev. früher
mit Mietnachlaß zu vermieten. Zu er-
fr . Rüdesheimer Str . 28, 4. 3456

6 Zimmer.

Wchll.. AdelWstr. 12.1.A .,
6 schöne große Zim. mit groß. Bakk.,
Bad, elektr. Licht, GaS per 1,Oktober
od. spät, wegzugshalber zu vermieten.
Nähe'-es' daselbst.

g Adolfs «!,«eS7,P . ,6 -7 fTMTS
i 3 .» «r qtdeckt«Ber <ruda,1 .O' t . K

^ Friedrichstr. 39 , ^
K 1. oder 2. Etage, 6 Zimmer, Bad U
8 und Zubehör, per sofort zu verm. 8
I Näh. bei lksrär-Ur. Hiarltnre . N
1 Weinhandlung, Ncugasse3. 3317 I

Zu vermieten.
Friedrichstraße 48. 3, prachtv. 6-Zi>m.-

Wohn., mod. ausgest., Bad , el. Licht
rc., verchl. Nehenr. Näh. b. Haus¬
meister Haas , Htb. 2, od, Architekt
Fr . Wolsf-Lang. Luiseüstr . 23. 8347
UW -W « -MW «.

Part , und 3. Etage, herrsch. 6-Zrm.-
Wohnungen mit reichlich. Zubehör
zu vermreten. Näh. daselbst Part,
oder Biebricher Straße 53. 1.

Kaisrr -FriedriÄ -Ring 74 ist die hoch-
herrickaflliche Bel- Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reich!. Zubeböt, ive«rirgS-
Valber sofort zu vermieten. Näheres
dasffbst 3. Etage. 8348

D Klopstockstv. 5»3,herrsch. 6-Z.- 8
g W. m. reicbl. Zubeh., Heiz. re. sos. M
i Näh. da!, u. Kleist«r . 10. 3349 |

Kranzplatz 1,
2. Stock , schöne 6-Zimmer-Wohnung

besonders für Arzt geeignet , per
sofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst. 3150

Schl 'ichlerkratze 3
herrschaftliche 6-Z.-Wohn^ mit reich!.

Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
Part -, 1- u. 3. Etage , zu vm. Näh.
daselbst u. Kirchgasse 52. 3351

Die von Frau Geheimrat Geissel bis¬
her bewohnte

V - Zim . - Wohn.
ist wegen Sterbefalls derselben per
1. Oktober oder später anderw . zu
vermieten , evtl, mir Mtetnachlaß.
Näheres bei Frau Nitsche-Brems,
Rüdesheimer Straße 12, Part.
KlhUkUPstrHe. UM\m>

6 Z„ Bad, Terrasse u. rcichl. Zubehör,
V. Okt. Näh. Schützenhofstr. 15. 3852

Nil BWel ln MesiMe
(400 Mk.)

große 6-Zlm.-Wohnung ist umzugs¬
halber vom 1. Oktober bis 1. April
zu vermieten . Offerten u. U. 550
an den Tagbl .-Berlag.

7 Dimmer.

Adolssallcc 11, L
8 Zimmer nebst r tchl. ,--ubch. für sos.
od. später zu verm. Näh. Part . 3853

Umdau Kirchgasse 18,
Ecke Luisenstraße,

1. und 2. Etage , je 7 oder 8 Zim.
mit Zentralheiz, , Elektr ., Bad,
hocheleg. bcrgericht., p. 1. Oktober
zu v,m. Näh. 3. Et . ch. Kling. 3364

Parkstraße :»0 h-rriwaftl . Wo-nurw,
7—9 Zim., z. 1. April 1912 zu verm.

Sonnenverger Stratze 72,
Hotipart .. 7 Zimmer sofort oder später

zu vermieten. Näh. 2. Stock. ^630
Wilhelmstratze IG,

1. Stock, hochherrschaftl. 7-Zimmer-
Wohung mit Aufzug, Zentralheiz .,
fließend, kaltem u. warm . Wasser,
Bakuumanlage . mit reicht. Zubeh.,
für sogleich zu vermieten . Näher,
daselbst bei Nathan Setz. 3856

Wtzrrrschßsll . Sstzmg
von 7 Zimmern mit reich !.
Zubehör Rhelnstrafze 7 zn
vermieten . 6857

2—-3-Zimmer -Wohnung
mit Bad u. Wdans., in unmffteWarer
Niä'he der Moritzstraße, von jumyern
Eheipcmr per 1. Okt. gesucht. Off . m.
Preis u. B. 549 an deni TaM .-Ver'I.
2 Damen suchen 3-Zim.-Wohnung,

2. oder 3. Etage , ruhige sonrngr Lage,
Kur - oder Nerotalviertel . 500 Mk.
Off . K. 136 Tackbl.-Zweimst.. B.-R. 29.

Ruhige feine Dame,
DauerMicterin , sucht zum 1. Okt.
i,n best. Hause 2 umnöhl . durchgeh,
luftige Zimmer mit Bälk., Sonnens.
O>ff. u . F . 546 an den TarM .-Verl.

für 1. Oktober,
5-Zim.-Woyn., Preis 900~-A000 SR'!.,
gesucht. Offerteire unter P . 547 an
Seit TagU .-Berlag.

6-Zimmer -„—. .
mit 1 oder 2 Bivveau-Raumlichrchten,
mögl. Part ., zu mieten ges. Off . um.
U. 136 DaM .-Zweigst., B .- Rmtz 2S.

Einfach möbl. Zimmer,
ohne Bett , tagsüber von Stud . zum
Studium gesucht. Offert , u. X.  71
postlagewnd Berliner Hof._

Anständiges Fraulern sucht f
nett möbl. Zimmer , ohne Frühstück,'
45—48 M . monatlich. Offerten u.
N. 650 an den DagK. -Derlag . ^j

Suche eleg. ruhiges Schlafzim.
und Salon , in hübscher Gogerw
Wiesbadens . Offert , mit Prersang.
u. E. 561 an den Tagbl .-Berlag.

Zimmer mit 2 Betten u. Kaffee
v. Faun. m. 1 Kind a. 6 Tg. ges. Ofs.
m. Preis u. A. 689 Tagbl .-Berlag.

Hchherrschajillche WshAiz
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wiihelmstraße 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Bauburea ». 3355

8 Dimmer: «nd mfljtf.
WWMMWIMIBWWi

Friedrichstt. 45, 1 St.,
hochherrschaftliche9- Zimmer- Wohnung
tSonnenseite), komfortabelu. neuzeitlich
eingerichtet, Terrasse, reich!. Zubehör,
Lift, Zentralheizung, elektr. Licht usw.,
per 1. Oktober, event. früher zu verm.
Näh. Laden. 3897

Hvmhowstratze 5
herrschaftliches Hochparterre
sogleichu. 1. Etage zum 1. Okt.
zu vermieten. Beide Etagen ent¬
halten 8 Zimmer und reichliches
Zubehör nach Anforderungen der
Neuzeit. Zu besichtigen täglich
3—4 nachmittags.

Kirchgasse 43,
2. Etage , 8 Zimmer , Badezim., Gas

>u. elektr. Licht, sofort öder zum
1. Oktober zu verm, Auskunft
NAolaSstraße 20, 1. . 3368

Rheinstraße 90
(auch für N - rzte ». « echtSanwätte ) ,

1. Etage, herrschaftliche Wobmmg von
8 grofien Zimmern mit sehr großer
Veranda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Mrinstr » 90,
3. Etage.  2309
Schützeustraße 3,

I . Etage Herrschaft !. Wob «»., 8 Z .»
Diele uni » reicht . ZnbebSr . per
sofort od . später zn vermieten.
Näheres daselbst . 3859

TSMlIUISStP . SS,
erste oder zweite Etage, je 8 Zimmer,

auch beido Stöcke zusammen, sofort
oder später. 27' 0

Billa BiktÄriaftr. 49
hochhcrrschaltl. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, Man¬
sarden. Balkons, elektrisches Licht,
Zentralhetznng und großem Garten
per 1. Oktober 1911 zn vermieten.
Besichtigung Wochentags ' .12—' ,2.
Näheres beim Hausmeister ärtl»
daselbst. 2301

Mim 8-AmerMlit;MN
per l . Okt. oder später zn vermieten.

Audi für Photograph oder Arzt ge¬
eignet, da Lift auf Wunsch eingerichtet
werden kann. Näh. Gr. Burgstr. 16,
Eü laden. 2358

Läden und Gej 'chäftrräume.

MmrckriW2,
Ecke Dotzbeimer Straße (Neu¬
bau), moderne ltkäse»« in ver¬
schiedenen Größen, geeignet sür
Möbel « . Dekor » Färberei,
HanSftaltart ., » r-nditorei,

nstaltatiorr , Wlumcn
auf sofort preiswert zu verrmist.
Näb. Baubnrea » iMiincr,
Dotzheimcr Straße 43. B15826

Bleichstratze 11
großer Laden, 2 Schauf., ra . 80 [ jn>,
mit ober ohne Wohnung. Werkst., per
1. Okt. zu verm. Släh. 2 Sk. 24 3

Ecktaden an der Bülow- u. Noo str.,
verkehrsr. Lage, als Filiale jed.Branche
s. geeignet, gl. o. sp. zu venn. Einzi s.
v. 10—12 »achm. Nah. 3 l. 3484

Dotztlklmer Straße 63
die Räume der bisherige»
Automobil - Zentrale zu
vermiete «. Rah . Vorder¬
haus , 1. Stork links . B15323

Das

Lade»-Lokal
Ecke Friedrickstr . u. Nrugasfe,
seither Teppich-Geschäft der Firma
t Iveirs Sv #*ie |ier . ist auf
sofort oder später zu vermieten.
Eventl. außerdem 1. Stock (ca.
850 qm) 11. große Helle Somcrrain»
räume. Der Laden kann and) be¬
liebig abgeteilt werden. Näh. bei

Marburg ;, Neu¬
gasse3. 2506

Goldgasse 17 Laden mit Ladenzim.,
auch für Bureau geeign., aus gl.,
event. mit hübscher Z-Zim.-Wobn..
zum 1. Okt. zu vermiete«. 3362

GrllöeBr.3.!!.MeWMtßL.
gr . Laden, Magaz ., Keller u . Wvhm
ivi'll. zu verm. Nah. bei I . Schaab,
Wjib enistraße 16.

'Wrchgaße3,
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reich!. Zubehör auf sofort oder
spät, preisw . zu vermieten . Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid.
Göbenstraße 7. 8663
Umbau KlrchMsse 18,

Ecke Luisenstraße,
8 Läden (hochmod.) mit Zentralh .,

Elektr . u. Lagerr . per 1. Oktober
ff« vm. N. 3. Et . v. Kling. 8364

Laden,
wder», ca. 95 sjj-Mcter groß,

Kirchgasse 23
sofort zu verm. Näherer Bertram¬
straße 1, Erdgeschoß. 2858

Kirchgasse 43
(Storchnest)

mm  HÜ 000161
auf sofort zu verm.

Näh. 1. Etage. 8365

3433
LaAggasie S

ist ein 34

schöner Laden,
ev. mit Wohnung, per 1. April
1912, event. auch früher, preis-
würdig zu vermieten. Näh. bei
8 . Hamburger , Langgaffe 7.

21?
im „ TagSlatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Langgasse 28,
Am Ntömertor 1, 2825

grOszer Eckladen
mit 3 gr . Schansenstern , Entresol

u . « cllergeschotz p. 1. April , ev«
früher , zn verm . Näheres bei
iw . g imTaa ::t , Lu ngg affe 30,2«

Langgasse 48, 1
MM.  G « » ' WW

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
zurzeit Reisebureau , wegen Ver¬
legung per Januar oder April zu
vermieten . Glasschilder -Ausstatt.
kann iibernommcu werden. Näh.
L. Rettenmaver , Nikolasstr. 5.  3866

Laden,Marktstr.17,
nebst Wohnung sofort od. Oktober
zu vermteten. Näheres Eckmven,
boi Lrrgenbühl. 2871

Marktstraße 22
ist ein Laden mit oder ohne
bedeut. Lagerräume, Werkstatt-
räume rc. zu vermieten. Näb. b.
m .Meier , Nikolasstr. 41, 3367

Laven Moritzstr. 4,
60 qm, sos. oder später̂ zu verm. 3868
Moritzstr. 15 Laben pro sofort ob.

späterz. verm. Ans Wunsch w.
rers. umgebaut. Auch fh,& gr.Lagerr. n»K. v- N. i.St. l . 2621

Wellrihstr. 37, 1, Laom zum1. Okr.
oder früher zu vermieten. 8797

Moritzstraße 68 großer Heller Lager¬
raum . event. mit Kelter, billig zu
verm. GaS, elektr. Licht u. Kraft
u. Lastaufzug vorhanden. Näheres
Parterre . Telephon 472. 2311

Näh. Weinrestaurant «gacob !. 3389

Rikolasftraße 21
ist der ganze Seitenbau zu gewerbl.
_ Zwecken zu vermieten ._ 2667
Kl . Schwalbacher Str . 10. Saal

auch Maleratelier 140 qmgroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 31. B12808

LdHbTäünnSstr.  25 vorüber-
So qehknd oder dauernd so¬

fort oder später zu verm. Näh. das.
Drogerie » oebns . 3870

Wilhelmstratze 8,
dicht neben Weinrestaur. Carlton,
großer Laden mit großem
Schauerker (seitherD. Frenz) per
sofort zu vermieten. 2832

$mm  unö Kagemume.
ca. 240 Qm. Bodcufl., mit Gas u. elektr.

L., z. v. Bismarck-Rin g 3. L 6207
Große"lllld Meine MerkflMe

mit Torfahrt zu vermieten Bleich»
strotze IN. Näh, bei Hanson. 3371
MllggM öder MerkWe

per Oktober oder früher zu vermieten
Friedrichstr. 8. N. b. Hausmeister. 2836

mit zwei gr. Schaufenstern,
1,1111111 Faulbrunnmstraße 2, Ecke

Kirchgasse, pass, für Schuh «od. Putz»
Geschäft, aff 1. Oktober evtl. spät, zu
Vm. Näh.b.Sel »wr ' r »itf« ser . 8394

1Per sofort iu vermieten:
| i helle Werkfiätte , 190 qm gr.,
| ganz oder auch geteilt;

1 ihelle Wtrkstäite , ca. 90 qm
groß, für Bildhauer-, Schneider¬
od. Maleratelier rc. scbr geeignet;

2 groß « Souterrain -Räunre,
je 120 qm groß, ganz oder ge¬
teilt, auch als Weinkeller sehr
geeignet:

1 Souterrain -Nanm , 180 qm,
mit großen Nebenräumen, als
Werkstätte od-r Lagerraum»
ganz oder auch geteilt. 3423 8

O. BSiebeNhelm , §
Fnedrichstraß-

Laven,
mit od. ohne Wohnung , prieiswert zu

Verm. F rredrichstvaßle 18, 1. W.
tfrthutt mit Wohn. u. Zub. Hellmund-
Kuorn  str . 42 sos. zu v. Näh. 1. 8373
iücklfffion mit WohnungII. reicht
irUUlülll Zubehör z» vermieten.

Herdcr st raße 17, Näh. Part . 3374

«Ger Men LNlU'LL
mieten Herdcrstr. 27, Part . 2312

Maler -Atelier
zu vermieten MichelSderg 6, 1. 1645

Schöner Laven
f. r. Geschäft paff., sos. od. sp. zu vm.
_Moritzstraße 21, Dvog. 8875

Schöner Laven
mit Ladenzimmer und Magazin, resp.

Werkfiätte auf 1. Okt. zu vermieten.
Moritzstraße 22.  _ 2870

Ruroni«  Zwei helle Partcrrezim.
<1Uli .UU . auf sofort zu vermieten.

Näher. Rhü nstra ße 34, Gartenh. 1 r.
'Laden

mit kompl. Einrichtung für Kolonialw.
und Delikatessen Umstände halber
sofort zu vermieten Rheinstratze 91«
Näh. Hinterhaus Part. _ 3377

(Kfff flhptT Ecke Rhein- u. Morrtz-
straße, p. 1. Okt. 2865

tiNr. srsvirer , Moritzstr. 2, Laden.
EckLaden,

Röderstraße 21, mit Wohnung auf
1. Oktbbler  z u ve rmieten . 337"

Msolrop für  Äialer , Bildhauer rc.,
<lli . lill . auf sofort zu verm. Näh.

Rüdesh ei mer Str . 13, Gth. P art . 3379
Gros?e Helle Lagerräume od. Werk¬

stätte auf 1. Okt. zu vm, Schwal-
bacher Str . 43, Gg. Zollinger . 2483
Sichere Existenz.

Der von der Molkerei Bosselier
innegehabte Laden, Walramstr. 31, ist
sofort zu v. Näheres daselbst Hintcr-
Vaus bei _ B15329

Größe Helle Werkstätt « zu vcr.micteir.
^ WesttNSstraht 8. _ B14133«er iBtolSSs;

Näh. Wörthstraße 23. 3880;
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M« Lumig « WerMStten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver»

^mieten. Näh. Uorksircitzr 29, 2 links,
s und Mauritius straß- 7. P art . F 85j

Laüssaste ' zu verm.
L -j»rD "i. rr Offerten unter o . 532
i «n den Tag bl.-Verlag. _ 2353

öoBft. neu Herger7
vl ? blllrg zu vermieten

Näh. Hellmnndstr. 56, 2 r. 8381

Bäckerei & «»? ".« g
•ntie tm Lothringer Straße 31. 2414
Näckerei Ketzst LaDen
i und Wohnung -,u vermieten . Nab.
Meinga urr S t r.  6 . Part. _ .3382
WtKerelr -iume mit oder ohne Laden
. zu vermieten Römerbcrg S. 1567

^_ NU!ru  rmd Zmrstr.

EmfKMiLien-BilLeu
Emser Straße 28 u. 28?., zu ver-
^ mieten oder zu verkaufen. Ruh.
- Weiß enbnrgstraße 12,_ Baüburea «.

NAlK,
Mainzer Straße 31,

Ä Zimmer , großer Obst- und Zier-
x garten , reicht. Zubehör , z. 1. Okt.

zu t>m. Preis Mk. 4068.—. Näh.
Bi ktoria-Apoth., Rheinstr . 45. 3688
Rerotäl,

mit Garten, 6 H,aupt-, 8 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad rc. per sofort zu
vermieten oder zu verkaufen. B15330

Bille & Vützlnram « ,
Telephon 2708.  Helliiiuudstraß « 13.

Billa für 1800 Ml
Gikgertstr . 31 , Miete ab 1. Ok¬
tober er ., Zenteniheizung , Erker,
L grotze Werand .» 10 Zimmer,
Garten , brächt . Panorama , nur
15«i6Wir . vom « urtzatts . Nätz.

, Architekt Kartstr . 18.Kl*LazwhÄM
in SKlaugsndad,

am Walde, z.Alleinbewohnen, preiswert
x zu vermieten oder zu verkaufen. Näh.

b.Küster» «« !-, S chlangeubad. 8384

Cl 'Mßerb . (Tanmis)
geräumige Einfamilien -Billa . Heiz.,

elektr. Licht, Bäder u. aller Kom¬
fort , zu vermieten . Gcfl . Offert,
unter T. 4122 an D. Frenz , Wies¬
baden. F43

Wöblkertr Wshunugru.
Malnzse Straß « 80 , 1 (Landhaus),

möbl. Wohn, von 4 Zimmern und
Küche, auch geteilt, zu vermieten.
Näheres Parterre.

Sonnenberger Straße 23 möbl.
Billa zrr verm . Rur Sstdst-
bewohner . Näh . das . 10—12,
Ld.-r Tauurröstr . 17 vei « .»---Lx.
WenuUme  Sil a

in schattigem Garten . Kurlage , groß.
Salon mit Glasveranda , 5 Zim .,
2 Küchen. Kammern auf 1. Oktober
möbliert zu vermieten . Näheres
Japan -Geschüft, Wilhelmstraße 48.

iitgiiüfrJM . Gchmmg
mit allem Komis, preistv . zu verm.
AsrieÄri chffr. 7,  Ecke WWe -imistra ßc.

SchsK mm.  Wohn . ,
1. Et . (Kurlage ). 4—5 Z„ Balk.,
Bad , Gas , elvktr. Licht, p. 15. Aug.
Eb (Sv. früher ) p. Man . 300 Mk. zu
«e vm. Ikäh. Kapelle Mr . ' 5, Part.

In erster Kürlage
ist in Herrschaft!., hochmodernrr
Vrivatmlla diel . elegant möbli-rt-
Etagr, sowie das Parterre (je 5
z. T. s. gr. Zimmer mit Bad , Bat-
?on4( ged. Terrassen rc., auch ge»
teiN ) ?of. zu verm. Großer, park¬
artiger Garten, 8 Min. vom Kur¬
haus. Näh. Sonnenberger Str . 9,
Parksrite.

Möblierte Zimmer, Mansardenrtr.
DaurbaÄtäl 8 , 1. L gut möbliert«

Ztm m er»auck einze ln abz rrgeben.
Dotztzeimer Str . 87» 1, g.ßubll Zim.
Zwei " g« t" möMerte Zimmer zu

vm. Drus enffr . 1,1 , nrb. Ems. Str.
FruedriAstrl v, 2, an d. Wilhelmstr.,

Ru pp, ei. mit. Z ., Tage, Woch., Mon.
Kirchgaffe 19, 2,

großes, schönes Zimmer mit sehr guter
Pension. Bad. Telephon.

SchUrtzicrstr . 10, Hochp.. mb. Wohn»
u. Schlafzimmer mit Balkon zu vm.

TarrurrWr . 77 , Gth., gr. Mansarde)
cleg. möbliert, billig zu vermieten.

KW Mödl. Wmer EM
_Schwal backer Straße 71 , 3.
|n W. ruö. UnsWeil.

einzelne Dame , hübsche Sonnenzim.
, ,<>! vor!!!. Rheinstraß e 77, 1.GM M M .MM
mit 2 Betten in ruhlg . Privathause,

nahe vor d. Stadt , an d. Kuranlag ..
zu vermieten . Anfrage, , u. Mi. R.,

Do stlagernd Berliner Ho f.
Komfortabel cinger.

Nmkil- y. 5ö)lafji®aer
Mit Bad in kleiner Kam. soc. preisw.

zu verm. Näh. im Tagbl.-Vert. VI,

Remisen , KtaUungen etc.

viS a vis dem Gnterbahnhof,
Bierkeller , StaKBngen , Futter»
räume, . Hof Uns Wohnung der
fof . o« spater zu vern «. 815177

Wellritzstr . 41»Srnll i. 2 Pferde, gej ml.
Nemiie für 2 Wagen, gr. Hcuipeicher
mit od. ohne 2-Zim.-Wöhn. u. Lagrrr.
auf 1. Oktober bill. z. verm. B 15178

(Br. SefufelkrN.̂ /b.3'3386
Gr. Hssteller,

monatlich Mk. 10, zu vermieten. 3387
_Moritzstraße 66. _

Aiitogarogc SSSS&“S
verm. Rüdesheimer Str . 23, P . l. 3389

StaÄUUgen
für 22 Pferde, mit all. Zub., Remise, sehr

große gedeckte Keitvabn , offene
Reitbahn usw. (früher Ostermnnn>,
vorteilhaft sofort zu vermieien,
cvent. zu verkaufen. Näheres bei den
hiesigen Sensalen und Riehlstraße 1b.
Telephon 8994._ 3338

Amtsgarage 3390
zu verm. Wielandstr. b, 3, b. Schramm.

Ausmärttge Motznnngru.

Bor Bmuienbetd
schön« WoHntAiM4 Zim., 2 BaWonS,

Bad , r-ei'chl. Zubehör, freie schöne
Lage, Haltestelle der elektr. Bahn,
im ruh . fein. Haufe, wegen -W>egt-
Ms preiswert zu vermx NäheresWie-sö-adener Straße 44, 1.

Ssrmenberg.
Kapellenstr. 21 3-Z.-W. m. all. Zub.,

in fch. fr . Lage, im 1. Stock, per
1. Oktober zu verm._

Bierftadt
3-Zimmer -Wohnung, sowie Eckladen

und geräumige Helle Werkstätte p.
sofort zu vermieten . Näheres im

^Tagbl .-Berlag ._ _ _ Yb
An rsijißc si. WM  liefet

schöne und billige 4-Zimmcr-Wohnuug
mit Küche zu vermieten. Erbach im
Rheinga « , Sofienstraße 4.

AelLere Dame
sucht zum 1. Okt. 2 Zim . mit oider
ohne Küche in nur guter Lage. Off.
mit Preis erbetenen Brand , Mcift-
str aße 13. -_ _ _

sSpfimt ?!* sucht geräumige 2- oder
Wkirsulit , : -Ziui,-Wohn., elftere mit

Mans.. evtl, mit Haüsverw. Offert, mit
Preis uut. V.  136 an den Tagbl.-Verl.

Eine Wohrruuft a«s» mtr
Eine aüeittst . Dame sucht p. I . Okt.

o. sp. eine Wolmg . » best. Sage , Ka-
Uelienstr ., Damvachtal » . sonst feine
Lage , 4—5 Z. Off. ttt . Pr . « . !>. 185
ki.  Tagbl .-Zweig st. Bts m .Ring 28.
Fein ' möbl . groß . Gront -Zimmer,
tu bess. Fam ., nicht Pension , nah« der
EKbenftr., Bismvrck- u. Fr .-Ring,
Dotzheim er Straße , Berbrnmistratze,
RheMtr ., mögl. 1. St ., per sofort
Miucht. Offerten unter T. 548 an
den Tagbl .-Ver5ag.

Herr sucht
möbl. separ. Zimmer . Off . m. Pr .-
Angaüe n. E. B. 42 postlagernd.«« !iriskrLL,^ !Li
Kaserne (Schirrsteiner Straße ) schönes
mödi . Zimmer . Off. unter Ist 145
an den Tagbl.-Verlag. 815891

Kaufmann
sucht für dauernd zum 1. September
ein großes gut möbliertes Zimmer,
mit Kaffee und Bedienung . Offerten
mit Preisangaben unter B. 550 au
den T agbl.-Verlag.

CLr-s .'« !!. s. SU« ..
Küche,Mans. f.400M .p.Okt.(Näb.Emser
Str .) z.miet.gef.Postlngerk.8,Wiesbad.2.

Allelniletzi gev. öftere Am
sucht in kl. gsb. Kam. 2 leere Zim.
mit Psnf . zu mäß. Preise z. 1. GM.
Offerten bitte unter A. 692 ani den
T agbl.-Verlag. __Auto-

Gavage
zu mieten gesucht. Off.
mit Preis uut. Wi.(»46
an den Tagdl .-Berlag.
"Lmwbäckerei

von tüchtig. Fachmann zu mieten gef.
Off . u. Z. 550 an d. Tagbl .-Verlag.

Ksnßon Groll,
Kapellenstraße 5, P . u. 1. Et .,

schön, möbl. Zimmer frei (auch für
Dauermieter ).

fßiilieniicaHoii GMWim.
Villa Emier Straße 15 u. 17.,

Altvenommrertes Haus . Vorzügl.
Küche, sehr großer Garten . Jede
Di ät . .Alle Bäder . Telephon 3613.,

Hübsche Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Privat»
Mittagötisch 1 Mk. im Abonnement.
_Lauggafse LS.Danerrmster.

In schön gel. Villa, in gr. Garten,
nahe Stabtzentr . u. Wald, möbl. u.
unmöbl . Zim ., mit oder ohne Pens .,
an gebild. Herrn abzugeben.

Kavellenstraße 35. .
DKuermieLer,

Mt. Herr od. Dame , find, auf Olk.
schönies Heim u. gut . Vevpfley. in,
seinem , ruh . Haush . Zim . m od.
unmioibl. Offerten unter O. 543 an
den, Tagibil.-Verlag»

AeLtere Versor»,
die gerne auf dem Lande lebt, findet in
der Nähe des Rheins dauerndes Heim.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Yk

m

Jeder Mieter
verlange die Wolmangsllston de«
Hans- ü.  eranäbesifzßT-Verems

K. V.
Oeseh&ftssteUe: Lulsenstrsase 19.

Telephon 4M. F373

Mietverträge
vorrätig: im

Tagblatt -Verlag , Langgasse 21.

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Lion&Cie.,
DalmhofNrntze 8.

Teleptz - u 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufodjekten jeder Art.
awBBBaHMBBimaBag

Geld-md)mMbiIien-MM der Vierbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - - a==

Hypothskerr-
Kapital an erster Stelle auf gute
hiesig« Objekte zu vergeben durch

13. fijeemaiin,
Fernsprecher 822. Rheinstraße 88.

20—25,00 ® Mark
auf pr. 2. Hyp. sofort auszulcihcn.
Sensal ft-eyer Suizbergcr,

Adelheidstraße10._ _

MMchen auf2. Inptli.
:b  60,000 Mk., auch geteilt . Bitte
ntiwovt unter E. 548 au den

Dag Ost-Vsotag. ^ _ _ _
Gebe 85,000 Mark

per Januar , Ir Hhp., 4)4 Proz .. kann
aber auch 70,060 Mk. zusammcnmach.
Nur Off . vom Goldsucher selbst werd.
berücksichtigt. Offerten u. A. 548
an den Tagbl .-Verlag - _

VfJpftf auch a. Ford ., m. Nachl.
z, kauf, gef. Offcrt. !?. 42

po 1 Bism .-R . B15779

Kap itstNesthMssuchr.

23,000 Ulk. 1. ipolljelie
b. Mil . Ziuszahl . sof. c>. 1. Okt. gcs.,
neues Gsschaftsh. Taxe 33,000 Mk.
Off . u. W. 544 an den DagÜl.-Verl.

G§LD-geher
erhaltmksstcnfreicnNachwêSguter

HtzpothekeR
durch ß -ikiLZ-LTS;^
Webergasse 16 — Fernspr. 604.

20,000 Mark
2. Hypothek von vermag. Besitzer auf
hiesiges gutes Objekt gesucht. Offert,
uut . S . 523 an den Tagbl .-Verilas-B.UM-
an 2. Stelle auf hochfeines Obfekt
im Mittelpunkt Wiesbadens , inner¬
halb 80 % der feitdgerichWchcn, Taxe,
bei guter Verzinsung ae'fucht. Gefl.
Offerten u. P . 3075 an die Annonccn-
Exipedttilon D. Frenz , Wiesbaden,
Mil 'hovmlstraße.

I MArsLiUSK-Urvlr äufs.
Bin beauftragt

einige Billen,
hochmodern,
beste Lage,
unter Taxe

mit schönem Garten,
umständehalber weit

zu verkaufen.

Lss . BrisKS,
Rheinstr . 21,

Auskunft
n. Hauptpost. Del. 648.
u. Offerten gratis.

3 hötznÄMk fifa
in angenehmer Lage und herrlichen
Gärten weg. Todesf ., resp. Wegzugs,
billig zu verkaufen.

Bruns,
Bureau Rheinstr . 21, neb. Hauptpost.
Sttts GclcgkNheitstäusc
von kleinen und größeren _ Villen.

Billa
Frefeniusstraße 33, herrl . Waldlage,
seit ca>. 4 Jahrert Tochter-VMronat,
mit bess. Erf ., a. z. AllLMVewohnen,
m. all. Komf. der Neuzeit einger .,
billig zu verk. od. per 1. Okt. zu vm.
Näh.̂ Karser -Friedrtch-Ring 3, 3 T r.
Billa Kerohergstr. 9
sofort zu verkaufen oder z» ver¬
mieten . Näft . daselbst . K232

Herrschaftliche Billa
mit Gart , unter Preis zu verkaufen,
ev. Tausch auf kl. Objekt. F . Kraft
Erbacher Straße 7. B16888

Nenerbaute Villa,
. . . 5,

13 Zimmer und Wohndiele, hoch-
herrschaftlich, modern auSgestattet,
äußerst preiswert zu verkaufen.

Dipl .-Jng . VI ». Marhloff,
Wielandstraße 15. Tel. 841.

Täglich z. besichtigenv. 4—6 Uhr.

Kleine Billa zu verkaufen.
Nähe von Wiesbaden . Offerten unt.
H. 548 an den Tagbl .-Verlag ._

Emfamilien-Billa -.,
WaAm'ühlftrahe 46, hochherrschaftlich
eingerichtet, billig zu verk. Näheres
Architekt R. Hildner , Walkmühl-
stvaße 17.

Landhans,
gslogon in Son 'newberg., neu erbaut,
sehr schöne Lage (Sounens .), Halte¬
stelle der Straßenbahn , nicht weit
vom Wald , ist unter,gü -nsttgen, Be-
dinguntzen zu verkaufen . Itäh . imXp

.. me-
TaM .-Verlag

Im Südviertel
(nahe Kaiser -Friedrich -Ring ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
pan 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen. Gute Htwotbek wird cn
Zahlurig genommE . Off . u. F . 373
an den  Tagbl .-Verlag ._ F 373

Existenz für Metzger,
Haus mit altem, guten Geschäft(Ecke)
in bestem Zustande in Stadt mit viel
Militär für 28,000 Mk. mit Mk. 6000
Anzahlung sofort zu verkaufen.
Knjsel , Adolfstraße3. F44

fßi jtol- .li. UMWM
plilnftera. fltk

eine Pensto « , in bester Lage,
mit Inventar , preisw. geg. maß.
Anzahlung sofort zu verkausen.

Für allcinstcb. Damen hervor¬
ragend geeignet. Auskunit durch
^4 . » >>g»i: daselbst.

Harrs Grabevstr. 3,
n. Ecke Marktstr ., gr- Lad., Magaz -,
K«ll. u. Wohn. bill. Näh. b. I . Schaab,
Göb«nstraße 15. _ »

NM -MMr

ilffiF & Cs, iniviff ,Ui ^Misn
I »anggasse 18. (9 —1 und 3 —6 , Sonnabend 9 —1 Uhr). Telephon 51 und 706.

Hypotheken -Vermittlung.
halten ihre Dienste für alle In das Bankfaeh schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiges * u. sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Kostenfreie Besorgung aller Zeichnungen zu den Original-Bedingungen.

Abschlüsse von
Leibrenten -Versicherungen.

Haus Hclenenstr.,
2 Läden , 3 Wohnungen , bill. zu verk.
Näh. Ho ffma nn , Ems er Straße 43. .

- KWttes'Hätts
mit Garten zu verk. Näh. JustIrat
SSr. l, « ck . Kirchaasse 43. F2B»

11' "■in bevorzugter Lage an der Mss'
bacher Stratze , Front gegen Oste»,
in verschiedenn Größen, von 25 bl»
44 Ruten, '/!> Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. NikolaS-
stra ße 43, 1._P23§
fügen-ÖMttraln,

in unm'ittsllbvrer Nähe das WalbeH»
Forststraße—.Eichenwaldstraße,
Parzellen von 600—5000 Qtntr . Z4
verk. Wasser, Gas , EÜäktr. Vorhand-

"Msrnes GrMdftÄck,
an der Erbenheimex Chaussee geleg-,
Grenze Wiesb.—Erbenheim , preisw-
zu verkaufen . Offerten unter W. 55»
a» den Tagbl.-Verla g.

Immodilirn -Kauf gesuchr.

VUleubauviatz
mit Angabe der Platzgröße sofort z«
kauf. gef . Lagepl . mit kl. Sandfkizr^
erw . Off . u . 10g hauptpostlagernd.
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if«
Gutes Zigarrengeschäft

knll. zu derk. Sckarnchorststr. 27, P.
Gutgehendes Obst-

unb Gemüse Geschäft, in guter Lage,
zu verkaufen. Wo, sagt der Tagbl .-
Berlag ._ B15264 Dy

Kleine gutgehende Wäscherei,
BÄgal. u. Gardinewstz. weMUZlsh, bill.
Nl_ vewk. Näh . im - Tagbll -Verl . Xrv

Vollständiges Karren -Fuhrwerk
nebst Federrvlle , auch geteilt , zu Verl.
Näh. im Tagbl .-Verlag . _ YgJwei Schafe,schwarz«.weist,"bweizer-Ziege (Erstl .) zu verk.
Kutsch. Emil "Bremser,ffHerdevstr. 11.
Erstkl. Foxterrier -Rüde, i I . alt , bill.
Dotzheimer Straße 17, Gkh. B15908

Ein junger wachsam. Hund billig
zuverk . Blücherstraße 6, Hth. 1. ^

Sch. Dobermann , 9 Monate alt,
wachs, u. Kinderfr ., in nur g. Hände
brll. abz. Bierst. Str . 25, 4—6 nachm,.

Eleg. fast neue Dämen -Klcider
sehr Ml . zu vk. Kl. Wobebg-afse 9, 1.

Verschied. Anzüge u. Ueberzieher
iku verk. D rudeiist vaste 9, Frontisst.

, Scheibcnbüchse, fast neu,
mit allmr Zubeh. u. Muerition bill.
W verk. Näheres Architekt Meur -r,
Luifenstraße 36. _ __
Schmetterlings -, Muschel-, Steins .,

Taselwage, kompl. Betten billig zu
derkausen Langgasse 10, 2 St . _ _

Zwei gute Geigen für Anfänger
zu verk. F-aulbrunnenstraße 12, 2 lks.

Grammopho, , (neu 80 Mk.)
für 30 Mt . m. Pl „ Kindevbettft. mit
»r . usw. 6 M. Gustav-Adoltstr. 3(J.

Berhältn . halb. 1 Gold-Trum .,
2 Regulatoren , 1 Tisch, 2 Geöett,
neue Bett , OÄgemäld . usw. zu ver¬
kaufen Allörochtstraße 21, 2.^ _
Großart . Schlafzim .-Einr , Mähag .,

lnoit ar . Sstiog>elschr, 2tür , 2 Betten,
Wafchkom, mit Marmor u. Spiegcl-
tvtleltte, 2 Nachtitsche, Hand tuchhalt.,
Ia Aach., alles innen Eichen, nur
390 Mk. Diessltbe Ein>rstchtu,ny in
Eichsn mir 360 Mk. Betteirgefchäft,
Mauergasie 8._

2 hell lack., fast neue Schlafzim,
Diwan , Büfett , Schränke , Schreib¬
tisch, einz . Waschckammüde, Küchrn-
schirank mit Anrichte, in Pitchholz,
sowie sonstitzss durch Mveife einer
Herrschaft sehr billig abzugeben.
ßdähercs Herrnan nstraßie 8, Pa rt.

Gute u. billige Möbel:
imit . u . pol. Schlafzim . mit 2- u. 3t.
Sviesesichr .- von 160 Mk. an . mvd.
Küchen mit Messiugbergl. v. 60 Mk.
an . pal. Schränke 46, Sviegelschr. 66,
Vertiko 30, Ausziehtische 21, Waschk,
Nachtfchr, Diw , Trumsaus , Schrcib-
bische. Bücherfchr, Flurgarderobe,
Stühle . Spiegel , a.ll«s spottbillig , zu
deck, BiSmarckvin» 28. Part . r ._

Guter billiger Möbclverkauf?
Egale hvchh. Muschelbott,en v. 35 M.,
«if. Betten 10 Mk, w. Kinderbettch.
mit Matr . 18, Diw. 25. Cbaisel. 10.
2t. Kleiderschr. 14, Küchewschrank8,
Waiichkom. m. M. 20, Schreibtisch 10,
Küchentisch 4, Nachttisch 8, Kam,,.10.
Göbenstraße 9, Gth. 1, bei Ba uer.

Seltene Gelegenheit!
Mark 190, Helles Satin -Schlarzim .,
nnit , mit Schnitzerei, groß . Ltüriger
Sviegolschrank, Waschtoil. m. Marin,

Bettst, 2 Rachtschr. mit Marmor,
awdtuchh. Möbell . Blückervlatz 3/4.

Neue mod. Schlafzim .-Einr.
M-ist 8tür . Spiegelschranik preisw . zu
derb. Niederwaldstraße 8, Werkstatt.

Hochh. Bett 25—35, 1=u. 2t. Kldschr.
1-2—00, Sofa 15, Tisch 4, Spiegel 4.
Bertramstraße 20, Mw . Part . r.

2 Betten 25, 35, Kleiderschränke
u. Küchewschr. 15—,30, Diwan 35 M,
Waschko-m. 15, Nachttisch 4, Tische u.
Stühle , Kanapee 20, Deckbett sofort
zu verk. Eltviller Straße 4, Part . l.

Bollst. Muschelbett, wie neu, 40 M,
prachtv. Pol. Vertiko 42. Waschkom. u.
Konsole 10, Nachttisch8, oval. p. Tisch
6 Mk, Viereck. Ausziehtisch f. 14 Mk.
gut verk. Ovanienstraße 27, Bdh. 1._
Bett . Schränke, Tische. Küchenschr,

Kinderbett . Waschkom. billig zu verk.
Jähnstvaße 44, Hth. Part ._ B16034
Bett 10 Mk, Dezimalwage 12 Mk,

Kavtoifelwaige (noch neu) f. 13 M8.
zu verk. Walvanisiraße 9, 2. B15847
1 sollst. Kinderbettchen u. Bettstelle

billig Wcstendstrahe 13, Hth. 2 St .^ .
1 weißlack. Kinderbett mit Matr.

u. Keil zu verk. Müchertzr. 7, H. P . I.
Gut erh. Kinderbett u. -Stühlchen
billig abyu.g. Eckernsövdestr aße 6, 2 1.
Gute , billige Matratzen , Seegras 9,
Wolle 16, Kapok 30, Haar 35 Mk. Eig.
Am Fertigung. I» Material . Betten-
gefchäst, Mauerg .asse 8._

Gut erb. Salon -Garnitur , Tisch,
hoh. Pgerberspieg, Vertiko u. Polster-
mKbel mit rot . Plüsch, dollst. Bett,
gut erh , Waschtisch mit Marmor,
Fenstertüren (BaMonsuhutz) zu verk.
Achlichterstr. 8, heute v. 5—4L8 Uhr.

Schönes 6säul . Bertiko 35 Mk,
Stur , nustb.-pol. Spiegel,schr. 66 Ml,
Waiebrom̂ m. Marm . u. Spieigelauss.
69 Mk, alles neu. Nerosttzaß« 4, 2.

Erchen-Bücherschrank bill. zu verk.
Rauentaleir Straße 22, Werkstatt.
Spiegelschr. 70," 2tür . Kleiderschr,

25. Itür . 12, Wäächeschr, Küchemaw,
Sofa , Masschrank , Schreibtisch,
SpiageL, Aurstellsachen, 5kunstsachen
zu verk, Adoläsallee 6,

1—2tür . Kleiderschr. 16—28 Mk,
Vertiko 25, Ausziehtisch 18, Sofa für
20  Mk . Bleichstratze 15, Hth. P . links,
Einfach. Itür . Kleiderschrank billig

zu verk. Schwalb. Str . 83, bei Lang.
Itrir . Spicgelschrank, Stegtisch,

kl. Sofa weg. Platzmangels zu verk.
Kirchgasse 19, 2 St . links . _ _ _

Schwarzes Büfett , Umbau, Kred,
Stuttgarter Arbeit , fast neu, sowie
verschiedene Betten . Bücherschrank,
Stühle , wsgzugshal'ber (nur an
Privatleute ) billig abzugeben Jahn-
srvaße 7, Parterre.

Wege« Wegzugs verk. billig:
1 Büfett , 1 u. 1 D.-Schreibtisch,
1 Kom, 1 Kleiderschvank u. Garten-
schlau ch.^ Bleichstraße 29, 1 links.

Eleg. Küche, Pitch,
bestshenb aus 1 Büfett mit Kunst-
veNglws, 1 Anrichte, 1 Tisch, zwei
Stühlen , alles mit Linoleumbehag,
für 148 Mk. Nernstrastc 4. 2.

1 große u. 1 kleine Kommode,"
kl. Wafchkom, so!v. bersch. Damcn-
Mantel und Jacketts billig abzugeb.
Eltviller Straße 3, P . r- Biß,Agg

" Neuer Eichen-Auszichtisch l
iortlzuMhostber billig abzug. ^Kaiscr-
Friedvich.Niny 88. 3 r . __ )_
Diplomatenschreibtisch, Diwan i. bill.
Mauritinsplatz , Hth, bei Späth . _

Gr . Tisch. Liegcstuhl,, Sporthose,
Stiefel , bl. fast n. Anz. f. 18-—19j. zu
verk. Ri-eylstraße 16, Part , rechts._

Kleine,- Eisschrank zu verkaufen
Kleine^SchwaIb-acher̂ Straste ^ 4. ^
"Singer -NähmasÄ. f. H.- u. Fustb,
f^ 45 MV̂ Wellr ltzstraße 27, .Wh. P.

Laden-Einrichtüng mit Erker,
fast neu , ZigariX'na-bschncider, dreh¬
barer Posnartenstäuder billig zu vi.
Hellmuudstvatze 11, Part.

Laden-E!»ri ^ t„ ,. -. r̂ fTfig zu verk.
" an,kenstraste 22, Laden. B15868
2 ginnentuiuuci , .)t uvtitfdjtnicbcret

(Front - u. Fahnenschild) bell, abzug.
Mobell-ager, Blüchervlatz 3/4 . B13848

Coups, auf Gummi,
leicht u. gut erhalten , für Arzt pass,
pveiswürdig zu verkaufeu Schlacht-
hausst raße 15. _ _ _

Ein 4räd . Handrollchen
u. ein Tapeztever-Karven orll. zu
verk. Franbe nstr aste 13, Hth. 1 r.
Fast neuer Kinderwagen, w. grbr,

zu verk. Bertramstraste 2, 3 r.
2 Kinderwagen , fast neu,

gstib. Korb u. br. Küsten bist, weist.
2sitz. Sportwagen f. 6 Mk, alles -aus
Gumimi, zu verk. Jahn str . 18, G. 3.
Sitz- u. Liegewagen bill, Gchrock

zu verk. Neugasse 5, 1 r ._ _
Hocheleg. Kinderwagen

zu verkaufen Ellenbogengasse7, H. 1.
Fast neuer Kinderwagen zu verk.

Dotzheimer Straße 100, 1 I. B15663
Gut erhalt . Sitz- «. Liegewagen

zu verk. Nettelbcckstraßc.18, Froutsp.
Sitz, u. Liegewagen mit Gummir . '

billig zu verk. Schulberg 9, 3 L>t.
Sch. gut erh. w. verst. Sportwagen

billig Winkeier Straße 6, Part . r ._
Gut erhalt . Kiuderklappwagen

zu verk, Herderstraste 28, 3 St . _̂
.Verstellb. Kinderklapvstuhl billig

Gleonorenstraße 6, 1. St . B16778
Gebrauchtes Fahrrad

mit Freilauf weg. Platzmaiigel billig
abzug. Näh. Wcilstratzc 12, ^>th. P . ^
Wenig gebr. Fahrrad bill. zu verk. '

Marktitr . 6. Part , Ein«. Mcme rgasse.
tßebr. gut erhalt . Herde

und Oefcn billig zu Vevkausen
Hockstätt-Lnstraste 2.

5 Herde. 2 "Gasherde 58 Mk,
3 Koch- u. 2 Ainerik.-Oesan. Oien-
setzer Kons Rüdesbeimer Str . 20.
Gas -Badeofen «. sonst. Gegenstände

billig zu verk. Wielandstraße W, P.
Badeivanu . u. Oesen, Gartenschl,

Gaskocher, Gas 'lampen . Glühkörper
enorm bill. Krause-, Wellritzstr. 10.

Neue gußeis. Badewanne . Ia,
weiß emarll, sehr billig äbzugeben
Klare wd",> r ,Straße 1, -3 l. B 15507

Hobelbank. 6 Sergeanten
Mig . Wellritzstraße 41. Werkstatt.̂ ,

Zwei fast neue Eichen-Fenster,
120X220. m. Roll. u. Brüst , bill.
verkaufen Zietenring 8. _ _

Eine große Vogelhecke
u. verschied, kleine Käfige zu verk.
Adlersträße 20. 1 St . rechts.

zu

Verschiedene Vogelkäfige
und eine Hecke zu verk. Albrechi-
stratze 39, D, von 11 Uhr ab.__

Eine Hundehütte
zu verkaufen Mainzer Straße 44.

r<0wmi*su*‘l

1 gut erhalt . Kinderklappwagen
oder mod. Sportwagen zu r. gss. Off.
mit Pr . u. K. H. 100 hauptpostlug._

Ca. 150 lfd. Mir . alte Balken,
mittolst, und ot . 175 Ouadratmtr.
alte Bretter zu k. aes. Off . m. Pr.
M,T . .550 an den Tasbl .-Berlag . _

Größere eiserne Kiste, gebraucht,
feuersicher, gut verschloctzbar. zu
kauf, gesucht. Ang-eiboteu. C. M. 48
postlagernd eribeten
Obst am Baum zu kaufen gesucht.

Näh.  Lu i-ienstraße 5, Hth. 2 l._
Äüsgekämmte Haare kaust

Walter Weitendstvnße 11. Bl4048

Schrebergärten , 5 M. v. d. Wellritz.
Mühle , ebensolche, 5 Min . von der
G-evmania-Braucrei entfernt , zu ver¬
pachten. Näh. Rhetnstraße 83, Part.

Englisch, Franz , Deutsch spr. jeder
in 80 Std , prakt, ä 0.75, 15 Jahve
i. Ausland sind. Übersetz, m. Schreib-
masch. W.  Hemmer , Neu gasse 5.

Studeni erteilt
arüiidl . Nachhilfeunterricht in allen
Fächern. Ansrag . A. S . 1856 hauptp.
Klavier -Technik-Kurse für die mod.
Bsweg.- u. Anichla.gslehve. Ausbild,
-allernaiwend. Muske>kn u. GoleiÄe,
sowie der geist. Beherrsch, der pia-
nistischein Beweg. (Carrenmotcch-nA),
v. d. Unterstufe an ; sipez. Kurse für
Wamsten , Lehrer u. Lehrerinnen.
Beg. am 1. Aug. Näh. d. belehrende
Prosp . Konservailovium, .Schlvslibachcr
Straße 48,  1 , Dir . : H. Becker.

Klavier -Nnterrrcht
ert . kon'seiD. ge!b. Lehrerin gründl,
7 Mk. mtl , 2>mal wöchenA. L>ss. u.
G^ 185 TaM .-Zwgist, Bismarckr . 29.

Gelnld. Dame ert . Klavicr -Unt,
auch Bogl'Lituma, 2 Mk. per Stunde.
Off . BflftW Berliner Hast Amt K.

Bügel-Kurse.
FauWrunnenstraße 12, 2 links.

Gebrauchte Schreibkasse
zu kaufen gesucht. Offerten mit Pr.
umt. T . 549 an den Dagbl.-Verlag ._

Gebrauchtes Linoleum,
2;50 Mir . lang u. breit , zu kaufen ge¬
sucht Scharnhorststraße 10. Parterre.
Bin und bleibe Wiesbad . best. Zahler
für aebr. Möbel , Betten , Schräncke 20
Dotzheiincr L-tratze 6, Hth. Part . _

Gebr. Möbel aller Art kaust
Eltviller Stu aßc 4. Part , l. B 15 768

Aktenschrank
zu kaufen gesucht, Off .' mit Preis-
angabe und Ĝröße unter B. 547 an
den  Tagjbist-Verllag. _ ,

Möbel, ganze Nachlässe kauft
Groß , Wücherstraße 33. B15885

Armer Junge verlor Samstag
(mititüM) Portemon . mit 10 M. durch
Kapellenstr, GeiLbergstr, Saal - und
Langg. bis z. Marktstr, Abzug, gsgen
Belohn. Wsbevguss-e 56, 1 rechts. _

Straßcnbahnkarte Nr . 3930
verloren . Gegen Belohnung abzug.
bei Feustel , Adol-fstraße 1. ^

Stahldamenuhr mit Goldnabel
verloren . Abzugeben geg. Belohn.
Nab. im Dagbl.-Berlag . Yl

Alle Tapezier - u. Polstcrarbeiten,
s. Aufarb . v. Bett . g. u. bill. V. Reiß,
Adlerstr. 9, 1, und Aibrechtstraße 12.

Hunde werden gewaschen,
geschoren und kupiert. Pension für
Tiere , Dotzheimer Straße 17, Gth.

Braut Ausstattungen
w. schön gestickt Hochstättenstr. 2.-L . 1.

TLcht. Kleidermacherin empf.
sich in u. auß . d. Hause, auch im W-
ändsrn . Am Römertor 5, 3 St.

Erfahr . Schneiderin empf. sich
außer dem Hause. Billige Preise.
Karlstraße 17, Munsarde . _ _ _

Erstkl. Schneiderin empf. sich,
T. 3 Mk. Off . u. Rubi hauptposÄM

Tüchtige Schneiderin
wünscht noch einige Tage zu besetzen.
Herderstraße 25, 1 Stiege . _ _

Schneiderin sucht noch Kunde« in
u. auß. dem H. Adolssallee 17, H. Fsv.

Schneiderin sucht Kundschaft
bei bill. Bsdienung . Daselbst wert»,
auch Strümpfe neu- u. augestrickt.
Näh. Bertramstraße ^ 8,,Mtb ^ P>art ._

Perf . Schneiderin s. eins. Gard.
h. n. Tag.e frei .̂ Keuerstraße 16, 3.
T. Weißnäherin e. sich im Ausbefl.

u. Neuanfert . v. W. in u. a . d. H,
färb . Hemden v. 50 Pf . an . Westend»
stratze 16, Hth, Hofmann . B15772

Näherin empf. sich im Anfertigen
v. W, Ausb. v. Kid, Maschinenistchiis,
Dag 1.40. Moritzstraße 4l , Vdh. Msp.

Näherin empf. sichz. Anfertig,
u. Ausbess. v. Wäsche u. Kleid, außer
d. Hause. Faulbruunensir . 11, Msd.

" Näh- und Flickarbeit
wird in und außer dem Hause awgLw.
Schach tstraße 11, Bdh. 3 liiuks..

Monogramm -Stickereie»
Hochstättenstraße 2, Hth. 1.S ezum Bügeln wirb äugen.-- 4. Seidenbau 2. Stiegen ._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wind angenommen . Mauer , Rihetn«
agiler Straße 18.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
oder nur zum Waschen übernimmt
noch Wäscherei Laut , Biebrich am
Rb, Armenrubstr . 19. RaseEeiche.

Uebernehme noch Wäsche ^
z. Waschen u. Bügeln . Eig. Rasewbk.
Schon. Behandl . Kleider u. Blusen
schnell u. billig. Feldstr. 22. T. 3838.

Pers . Büglerin hat Tage frei.
Feldstnaße 14, Hth. 3, bei Belz._ _
Gew. Friseuse nimmt n. Damen cm
Rheingauer Straße 9, Laden,

bei 50
guten
aesuch, — —
Ta-gbl.-Zweigst, Bis marckmng 28.

Für eine oder zwei Damen
mit bess. Schulbild . bietet sich durch
Uebern. eines unterhalt . Erwerbs»
zweiges eine angen. sich. Existenz.
Erforderlich ca. 5000 Wk. Osst. U.
I . 544 an den Ta gbl.-Verla g ertb.

Gelb in jeder Hohe,
mit od. ohne LebensversicherungS»
ASMuß . Kulant . Postlagenkärte 82,
Berliner Hof._

Darlehen aus Ratenrückzahl,
durch Partenhauser . Blücherstr. 7, P.

Geld bes. schnell ohne Borzahl.
Klein , Rheinstr. 10—12 vorm. (Kino).

Ausstellungs -Kiosk
in der Durchgangshalle des Tagblard»
Hauses vom 1. Oktober er. ab zw
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Ko-ntor,  S chalte rhalle rechts. _ _

Kinder von 2 Jahren,
werden bei guter Vevpslm. in Kost
genom. Fuhrurann , Göbenstraß e 24.

"Selbstänb . Geschäftsmann,,
28 Jahre , sv, gutsituiert , wünscht
zw. Heirat solid. Mädchen mit etwas
Vermöa-cn kennen zu lernen . Off.
u. F. 547 am den TaM .°Verlag.

«Ilzktz. JttlilÜEnpilfWH
(Kurlage) 10-Zimmcrwohn. (7 Zimmer
scdön möbliert) ist wegen Wegzugs sofort
«der 1. Oktober zu verkgustn. Offerten
unter D. 551  an den Tagbl.-Verl._

(5 ;4ittr > ^jährig. Rolle u. Geschirr.
auch einz. z. verk. Rhein»

Käserei Scl mfer , Eltville n. Rh.

s FW neues =
= Piano =

preiswert, gegen bequeme Raten oder in
Miete hat abzugeben

Piauotzans
Schwalbacher Str . 1, Ecke Rheinstr.

mIm Mlett - gSsSt
2000 Mk.) für 1100 Mk. zu v-rk.

Lrnsl Soiiellsnbsrs,
Große Burgstraße 9.

Unter Preis zu verkaufen:
Kgl. Meißner Pvrz,ellan , Cß-Service
(Zwiebelmust.), a. einz. Stücke davon,
Schüsseln, Frucht - u. Dess.-Schalen rc.
Mainzer Straße 46. _ ,

Für Brautleute!
1 sMbarzes EichemEßzimmer, ! ein
ainzelnes SchlafsiMmer zu 'verk.
Peter , Waierloostra ße 2,  2 . B15590

Dkkaswu.
Wegen Abreise ist eine hochherrsch.

Wohnungs -Einrichtung von 5 Zim,
mit all-em Zubehör, wie Vorhänge,
Teppiche, Lüster, Bilder , Spiegel,
Kristall , Porzellan usw, im ganzen
oder geteilt aus Prrvathand preisw.
zu verkaufen. Händler unbedinat
verbeten. Nah. Ta gbl.-Berlag ._ XI

Billig zu verkaufen
2 große Spiegel für Schanfenher-
dekoration. Victor B9etsler , G. m.
b. H, W-bergasse 2.  _^ 2 Schaukästen
in Kristallglas^mit Spiegelwand billig
abzuaeben. Victor MsiLisr Gr. m.
I». M., Webergasse 2.
Schreitnvaren- Ausverkauf
alles svottvittig  MicheU berg 8. _

Handpresse,güjT* Piano » Nußb, Ia, fast neu, »v -»»»»»"p, ^ r.
für die Hälfte der AnschassunzspreiscsI Riemenscheiben u. Wellen
abjugeben Friedrichstraße17, 1»

Strickmaschizê,
Gelegcnheitskanf, best. Fabrik. , alles
strickend, fast neu, billig zu verkaufen.
Setsdieai ! SSaiJ» in Sprendlingen,
Rheinhessen. _ _ _

Schöner Wagen,
zweiräderig, mit Gummireif, Einjpänn,
zu verkaufen bei § 45
_a arurfa , Schicrst ei iier Str . 28.

MotvrraÄ. 23A PS.,
mit Zulassung für 20 ' Mk. zu verkaufen.
Näh. Sche ffelst ra ße 12, P . Tel. 6437.

Ein Motorrad
,Wanderer Modell 1911'
IVn  PS , fast neu, einigemal gefahr.,
zu verkaufen. Zu besichtigen Adel-
heidstratze 43, Part erre rechts.

Adier-Kahrrad
mit Freilauf , gut erhalten , billig zu
verk. Kleine Frankfurter Straße 1, 2.

Badewauuen,
ffa weitz emailliert » neu , für 57 Mk.
abzug. KlarkMal.r Str . 1,31 . 815508

liiiige Sorteeriwc
billig zu verkaufen Lessingstraße8. *

Wegen Platzmangels
billigst zu verk. : 8 Patent -Hühner-
hanser , 3 Gartenlauben , ' 30 Herr¬
schafts-Blumenkübel . Spezialfabrik
Wostrh, Biebrich. Auch stehen da¬
selbst bill. zum Verkauf : 1 Wagen,
1- u. 2sp. sahrbar , 1 Break, beides
neu, 1 einsp. u. 1 zweisp. Kferde-
oeschsrr.

LttMshnnd,
Männch, b. zu kaufen ges. G. Beh.
w. zug. Änerb. u. F. I . 27 hauptpostl.

Briefmarken-
Sammlung.

am liebsten ein großes Objekt, gegen
sosorütze Barzahlung , zu kaufen ges.
Amigelbote mit getanen Angaben
über Inhalt u. Preis sind zu richten
an H. Bogen rn Köln a . Rh., Beet-
hove-wstnaße 22._ F188

Alte Kupserftiche
u. dergl, auch Ausichte-u v. Städten,
w. zu höhen Preisen gebanst Euücr
Straße 10, Gartenh . 2.

Getrag.Kleider, Stiefel,alte Wedisse»
Pfandscheine , Gold werden zif strenz
reellen festen Pr isen gstausi

. « k-r- t! Oosj *nifeId,
Metzgergasse)5« Telephon 3964.

Getrag. Kleider, Schuhe
zahlt am beste» B 15585

Wagwcr . mT “‘
A. Geizhalz,",!Jri7§)”
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gutcrh. Herrenkleider, Uniformen, Schuh«.
Möbel, g. Nachl., Pfandscheine, Gold,
Silber u. Br ill., Zahn xeb A. B. k. inSH.
Kran

Grabenstrasie 26 » Tel . 3898 , kauft
von Herrschaften zu hoben Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderkl,
Pelze,Schuhe, Teppiche,Möbel, alt.Gold,
S ilber, ganze Nachlässe ec. Postk. ge».

Getragene Kleider, ßchvhe rc.
kauft » . Richlstr. 11, M. 2.

FrauWLWZsR
jfiJ.WelsergasseS , N. keinLaden»
zahlt die allerhöchster»Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkieid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Nachl. P- stk.
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{ Ltzarnvagner - u. alle Art . Flaschen,
Dummi, Metalle, Säcke. Anzüge kauft
VetS Sei ». Se nI , Blücherst rab« 6._

-ns» attrm Visen , Meta « , Lumpen»
MUmuri , Neutuchabfäve , Gastier
(a.  Garantie des Emst.) u. F laschen bei
v Wilhelm Miere »,

Althandlnng,
Weüritzstr. 88. — Telep hon tS S4.

BiLts KLzsschKbiSeN.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisenw. kft.u.
holt ab 8. Sipi>«!°, Oranienstr. 54, Mtb.

En.̂ lisciier Unterrielit.
BSis*_Sliarpf * Luisenjdaiz 6,_1.

Wer erteilt ein-om- jurügett Mädchen
TsuRisLtttterricht

und au welchem Preise ? Off . unter
K. 547 «n den Tagm .-Berilag,

2SMWMIV
Ein BMEamLAsm

kn leichter Goldfaffung, zum Ein-
schrauben. von Kurhaus durch Zier¬
garten zum Hlruptbahnhof verloren.
Gegen Belohnung abzugeben. Näh.
im Tagbl .-Aerlag . Yf

Verlöre » Samstag 6 Uhr
golS . Kettenarmvaud von Adolfsallee
durch Adelheid-, Nikolas-, Rhein-,
Wilhelmftr. bis Anfang Wchcrgasse.
Von dort bis Wilhelm- u. Taunusstr.
zurück bis Bowling-green. Gcgcn Be¬
lohnung abzugeben AdolsSallee 28, 1.

Türkisch-seidener Schal
am  SamStagnachmittag von Adel-
heidstraße bis Rondell verloren.
Wiederbringen geg. Belohnung nach
Adelheidstraße 53, Part , links.
«was»!

(tonne lesoiui de francais d prix niederes.
Off. F. 413 au Bgreau da J ournal. _ *

iVdneais, donne lê ns,
Biebrich a. Bh., "Wiesbadener  St r. 15.

iZerkK-Werrichi
durch sind, oder cauch phil. täglich zwei
Stunden vormittags für zwei Schüler,
Quintaner und Sextaner, gesucht. Off.
mit näheren Angaben an Frau Major
Dts » »« » «, Freseniusstraße 19.

^ HrälUein
wünscht griindl. Unterricht im Schön-
^ ' reiben. Off. mit Preisangabe unter

556 an den Tagbl.-Verlag.

Gesichts-u. Nagelpflege
SEämy N tili er,

MU- S « «1gasse 7, l«  _
Massage, iirzttim geprüft.

Mrrrrs Einmgmer , Bleichstr. 36, 2.

-GMassM für Damen!
Gxeim  Voll , gepr., Wörtbstr. 14, 1.

Elektr.Vibrät.-Äassä ge Lsnggassc
Heleae B « on »eil »Mr« , ärztl.gepr.

HsHrszroLogiul
Kandlinrerr - und StersrSeutekuust»

E -tMS in ihrer Art.
&r :’!e Weiler » Mauergasse 12, 2r.

Sprechstunden nur für Damen, für
He rren  nur schffstUche Horoskop«,

Berühmte Hisrenoloetn
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen d. erste am Platze.
Flüsse W olf , Hirschgraben 10, 2.

iS|rtB0!08ia£i"ÄSÄ
w. Schachtstrabe23.

PhrsmiloM
«reis 'LVeUsi -, Mauergasse 12, 2 r.

Nur für Damen. _

mgr  Umzüge - 'T -H
in d-rr Stadt , sowie über Land , per
Eisenbahn od. Axe, soogfäiltngu ., bill.
BerpacknniJSn n. Spedition , sowie
Lagern « sawz-er WoHnunNs-Din-r.
n. einzeil-rrer Gegenstände.

Adolf Moicha, Scharnhorstst-r. 24.
MKler-, Lackierer-

u. Tüncher - Arbeite« werden bei
äußerst biMgsn Pveis-en gut u. v
auSaefirhrt . G-efl. Angeb n. Ian Laaibl.-Zweiast., Bism/arckmn-g 26.

SÄ . Blusen , Aackcttkleld «, Kost,
werden noch rasch bei billigsten Preisen
gnzef. Bleichstraßc 31, 2 l. 815356

Phrenolosiik, Handldtg.,
Sterndeutekunst.

Mr.CharSi,**« !&" *'
Zu sprechen von 9— 12. 2hs—9 Uhr,

KerötzNle tiScenolBBin . erfthS . ,
Fr.  Susa nne Griinewsld, Bl ei chstr. 36, 1.

leilü ? lifptßfögi
Ecke Dotzh . in « arlstr . 2, Bdtz«8 r.
f. ^tttvenu*  Dame » . Katt»« Hänger.
Berühmte Phrenoloain

Anna Hellbacli , MichelsbergM. 2.

Selten günstiges Angebot!
KapiLKlift

oder christl.
TetttzKSer

shockrentables, fast konkurvenz-
solides EngroS-Goschaft. zwecks

AuiSdclhnung. Angebote mit Kapital-
an>» 'be u. 2.  547 an den Tagh l.-V-ert.
Wc@

Für reutadleS Geschäft
Teilhaber mit 3 00 Mk. gesucht. Off.
unter J . W. 18il postl. Bismarckring.

Telbstaebi « 844
liebt Darlehen schnell und diskret.

.Zertreten durch ütayir , Mainz«
Erthalstraße S Rückporto 20 Pf.

Srfindttngen - HM
gesucht zur Verwertung im iZn- und
Auslände . Ausarbeit , guter Ideen.

Technisches Bureau
für Vntentwes.. Handel u. Industrie.
M. Mar tens , Kassel,  H ohenzollern str.1

ZI » LkUiS - Hltlkl

Bekanntmachung
betreffend de» Hausierbetrieb der

Ausländer mit Speiseeis.
Auf Grund des 8 42 b, Abs. 4, der

Teichsgawerbeordnung befrintane ich
ür Den Regierungsbezirk Wiesbaden

1. Ausländer , welche innerhalb
Gem-eindebezirkes ihres Wobn-

forteZ oder ihrer gewerblichen Nieder-
jibaffurvg aus öffentlichen Wegen,
iSrraßon , Plätzen oder an anderen
öffentlichen Orten oder ohne vor-

isängige Bestellumg von Haus zu
Haus Speiseeis feilbieten wollen, be-
Mrfen eines von mir ausgestellten
Lrlcrub-niSscheines.

§ 2. Die Bestimmungen des
WundesrateS über den Gewerbe¬
betrieb der Ausländer im Umher-tiehen, veröffentlicht drrrch die Be>-arm>tmachung des ReichskanZIers
Dom 27. November 1896 (ReichZ-
«esetzblatt, Seite 748) zu II A finden
Der der Erteilung d-es Erlaubnis-
,Scheines (8 1) entsprechende An-
lwendung.
- § 8. Die Anträge auf Erteilung
'. eines Erlaubnisscheines sind an die
Zuständigen Kgl. Polizeipräsidenten
soder Landrätc zu richten, die sie mir

gutachtlicher Neuste rung vor-jnt fikssen.
S 1 be

Ausländer , welche das im
V§ 'i bezsichnete Gewerbe ohne meine
^Erlaubnis betreiben , werden auf
/Grund deS 8 148, ^ rffer 8, Reichs
jgsrnsrbe-ordnuing, irvt-Äbst Geldstrafe
'ins 180 Mik., im Unbcrrnögensfalle
-Haft bis zu vier Wochen angcdroht
ist, bestraft . Wer den Erlaubnis
schein (§ 1) während der Ausübung
des Gewerbebetrisbes nicht bei sich
.nihrt , wird nach 8 149, Ziffer 1,
Rerchsaewerbeordnung , woselbst Geld°
strafe bis zu 30 Mk. oder Haft bis
zu 8 Tagen angedroht ist, bestraft.

8 8. Diese Bekanntmachung tritt
«m den 1. August 1911 in Kraft.

\ Wiesbaden , den 11. Juli 1011.
Der Regierungs -Präsident.

F . B.: v. Gizvcki.
l Bekanntmachung.
' Bon beachtenswerter Sette ist da
1*0317 hingewiesen worden, datz die
sauf den Strotzen rc. feilgehaKonen
Mineralwässer , wie SelterL -, Soda-
iwaffer u . a . m., an die Abnehmer
Wft eiskalt vercübsolgt werden, und
Latz der Gen'ust so kalten WMerss
her schon in normalen Zerben leicht
ernste Verdauungsstörungen von
Längerer Dauer nach sich zieht, in
der ' gegsnwärtlgen Jahreszeit die
-Neigung zu derartigen Erkvcmkuugcn
fchefördere.
i Auf Veranlassung des Herrn
iDÄnisters der geistlichen Unter,
trichts- und Mödrzinal - Angelsgen.
Lsiten wLvdon die Berkaufcr von
Mrnerälwäfsern tw , Ausschank an¬
gewiesen, das Getränk fernerhin
iricht kälter als in einem der Trink-
wass-er - Temperatur entrprcchenden
Wärmegrad von 10 Grad Cclnus
ribzugoben. . ,c . ..

Fm Anschluß hieran nehmie ich
GÄegenbeit , . das Publikum .vor
dem Genuß . eiskarr-er Getränke
überhaupt , insbesondere aber solcher

.Mineralwässer zu warnen.
' Wiesbaden , den 2. Mai 1911.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck

Bekanntmachung,
detr . die Abhaltung von Waldfesten

im hiesigen Gemeindewalde.
1. Tie Benutzung von Plätzen im

städtischen Wald zur Abhaltung von
Waldsesten wird Vereinen und Ge¬
sellschaften nur unter der VorauZ-
setzung gestattet , daß sie unter sich ge¬
schlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen,
wie in Zeitungen , Mauerantchlügen
usw. muß besonders hervorgehoben
werden, oatz Speisen und Getränke
an nicht zum Verein gehörige Per¬
sonen nicht abgegeben werden.

Ferner ist jeder feiernde Verern
verpflichtet, an leicht bemerkbaren
Stellen am und auf dem betr . Wald¬
festplatze — auch bei den Bierzapf¬
stellen — vorschriftsmäßige Plakate
an den von zur Beaufsichtigung etwa
beorderten Akzise- oder Wald - pp.
Schuhüeamten bezeichneten Stollen
auszuhängen mit der Aufschrift:

„Speisen und Getränke werden nur
an zum 7 . . . — folgt Namen des
Vereins — . . . . Vereine gehörigen
Personen abgegeben."

Die Plakate müssen in großer deut¬
lich erkennbarer Schrift nach An¬
weisung des Akziseamts ausgefuhrt
sein. , .. .

Außerhalb des Festplatzes dürfen
weder Plakate angebracht, noch Bier-
marken usw. vertrieben oder auf
sonstige Weise Gäste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhand¬
lung gegen die obigen Vorschriften
unterwirft sich der Verein , bezw. bie
Gesellschaft einer vom Magistrat
unter Ausschluß des Rechtsweges
festzusetzendenund im Verwaltungs-
zwanasverfahren einziehbaren Ver¬
tragsstrafe von 80 Mk. Ferner wird
dem zuwiderhandeluden Verein u,w.
in der Folgezeit die Erlaubnis zur
Benutzui-g von Plätzen im städtischen
Wald in der Regel versagt.

2.  Jeder Festplatz wird für einen
Tag nur einem Verein , zur Ver-
fMUUg gesteht; tf>  if £ &I*ü nicht er*
lapbt , daß zwei oder mehr Vereine
gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

8. Die Erlaubnis wird nur für
folgende Plätze erteilt:
a) an Sonn - und gesetzlichen Feier¬

tagen:
1.  Auf dem Glasberg, . .
2. Auf der Himmclswrefc,
3. Im Eichekgarten, .
4. Unter den Herrenelchen,
5. Fm Distrikt Kohlheck, . ;

sauf diesen Plätzen dürfen Tlsche
und Banke ausgestellt werden)

b) An Werktage^ :
Für die Plätze unter a), weiter:

(>. Am Auqusta-Biktor :a-Tempel,
7. Am StreLerSlvch , sog. DaHsloLer.

sauf den Plätzen unter 5 und
dürfen keine Tische und Banke
aufgestellt werden). .

4. Die Platzgebubr ermchlreßlich
Reinigung . Ueberwachung der Fest.
Plätze.' sowie kür Beseitigung etwaiger
kleiner Beschädigungen wird wre
folgt festgesetzt und ist an die Stecht,
hauvtkasse für Rechnung des Akzlse--
amts zu zahlen,
as An Sonn - und gesetzlichen Feier¬

tagen:
Für den Glasberg . dre Himmels

wiese und den EtcheLgarten « 90  Ml.
für die Herrsneichen 20 Mk., für den
Distrikt Kohlbeck IS Mk.

Di An Werktagen:
Für den GlaLberg für den Tag

18 Mk.. und für alle übrigen aufg-s-
fuhrten Plätze für den Tag 10 8jik

Größere Beschädigungen der Plätze

Berühmte
WMMM- M » « «

langjährig sehr erfahren.
Grarr S31 >so l “i« 8n *mijmc2i,

ttanggasse 38» 2. Etnge.
Unter richt in allen Fä chern mit. Garantie,

ine mi
Handliniendeutung, streng wisienschaftiich

Lei» aniereirk »« , Langgasse 48, 2,
Ecke Webergasse.

müssen nach allgemeinen Rechts- '
grundsätzen besonders vergütet wer¬
den. Hierüber entscheidet der
Magistrat mit Ausschluß des Rechts¬
weges endgültig.

Mit dem Waldfeste etwa ver¬
bundene Lustbarkeiten (Musik, Tanz
usw.), welche nach der Lustbarkerts-
steuerordnung hiesiger Stadt steuer¬
pflichtig sind, sind den Bestimmungen
dieser Ordnung entsprechend oe-
sonders anzumelden und zu ver¬
steuern.

Die Gebühren sind im voraus an
die Stadthauptkaffe , die etwa fällige
Lustharkeitssteuer ist im voraus an
das Akziseamt. Mfert :gungsssrlle,
Neugasse 6a,zu zahlen : die Gebühren
werden nur zurückerstatter, wenn die
Benutzung des Platzes infolge un¬
günstiger Witterung unterKeiben
mußte.

Außerdem ist in den zutrefsenoen
Fällen die verwirkte Schankbetriebs-
steuer zur städtischen Steuerkasse
ebenfalls im voraus zu entrichten.

8. Die Erlaubnis zur Abhaltung
eines Waldfestes ist mindestens drei
Tage vor der Veranstaltung bei der
Akziseverwaltung 'eiuzuhoscn.

Dieselbe wird jedoch nur dann er¬
teilt , wenn seitens des Antrag¬
stellers eine Bescheinigung des städt.
Feuerwehrkonunandos , wonach der¬
selbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuer¬
polizeilichen Ueberwachung zu tragen,
vorgelegt wird . .

Mehr als zweimal im Jahre wird
demselben Verein die Erlaubnis zur
Abhaltung eines Waldfestes nicht

Die 'Hergabe eines Platzes zur Ab
Haltung cineö Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert
werden.

6. Die Anweisung der Platze ep-
folgt durch das Akziseamt, .

Vereine usw., sowie alle, welche rm
Walde lagern , haben in allen Fällen
den Anweisungen der Forstbeamten,
Feldhüter und der mit der Aufsicht
etwa besonders • Betrauten Akzise¬
beamten unweigerlich Folge zu leisten
(veral. 8 9 des-Feld- und Forstpolizei-
gesetzes' vom 1. April 1880). sowie ore
bestehenden Vorschriften über den
Schutz und die Sicherheit des Walde»
und der Schonungen inne zu halten
(vcrgl, insbesondere 8 368, Nr . 6 de»
Reichsstrafgesctzbuches, 88 86 und 44
des Feld - und Forstpalizeigefetzes,
8 17 der Regierungspauzei -Berord-
nung vom 4. März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit
vom 1. Juni bis 1. Sevtember um
9 Uhr abends , in der übrigen
um 8 Uhr abends beendet sein

8. Di-r auf den unter 3a genannten
Plätzen etwa aufgestellten Tische und
Bänke müssen am folgenden Tage in
der Frühe und falls das Waldfest an
einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgeüalten
wurde , am Abend desselben,Tages
wieder entfernt werden. Auf dem

suchen zwei Franzosen 2 Partner,
im Tagbl.-Vcrlag. _

Näh
Yra

KHM -HlMl-

* ham - , BlafensSeschlechtMtzeK,
jeder Art, dchandclt erfolgreich(20jähr.

Erfghrang.) Auswärts brieflich

Karl  Holzherr,^
Bismarckrrrrg 37# Sprechzeit 10—1
und <—-8. Sonntags von 10—̂

-W87WSÄHM
Ded . , SÄwalsacher Str

Uhr.
bei

SLitS».
61 , 2 St»

bin best- KaufmannÄreisen anjebörrnd
hier iremd, wünscht Anschluß ov
gleichkn Kreis. Offerten unter %.  548
eit ten  Lagbl .-Ltcrlag.

Heirat.
Junge , blonde Fr n mit reizendem

Madesthe», schon, elegantem Heim, etw.
Vermögen, sucht, zwecks Herrat , mit
arbiidttem Herrn in guter Position >n
Verbindung zu treten. Vermittler rerb.
Gsfl, 3 ui dir, n . J . 550 «n Tagbl.-Veri.

und Blasenleiveu (Geschlechts.), auch
alte Fälle, Quecki.lbortiechtum. Vorzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. 815017

Sofoert Dressier.
Kuranstalt f. naturgei». Hcilweise.

Wärt !,str. 17,a.b.  Rhriui.r., 9—12n.3—8.

MM üOll!
kaih., 81 I ., schmale Statur , in London
in Stellung , zur Zeit auf Besuch hier,
sucht die Bekanntschast mit einem neitm
an 'tändigen Mädchen zu machen zwecks
Heirat, und welches Lust hat, vorläufig
auch nach London in Stellung zu gehen.
Tiskr tion Ehrensache. Off. mit Bild
uiltzr t550  a n den Tagdl.-Veil. erb,

Herr/"
27 Jahre alt , in Lebensstell'mg, spät.
Hausb 'fft' kr, sucht li >B .4a n sck, stnr»
hauswirtschastl, erzogcncu Fraulelns zw.
Heirat « Offerten evenlucll mit B>ld,
uut:r 0 . 135 an den Taavl .-Vcrlaa.

iTs &y £ « UrivclffSo » »rag-
«r- ti /.vend 7 Uhr Mit

d. Eiektr. Ü!. Bteichsir . t>. Bahrrvo?
fuhr , wird v. s . Mit 'ahr . Dame
N',» Gebens eichen ged- « .
Tagdl .-Zweisst . BiSmarckri » « 2S»

EBaiaaatztm&sxsasBmsn

jemge, welcher die Erlaubnis erwirkt
hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für
den Fall , daß die vorherige Ein¬
holung der Erlaubnis versäumt sein
sollte. In solchem Falle hat auch die
Nachzahlung der unter 4 festgesetzten
Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 20. März 1910.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 1. Ma -i 1911.
Städt . Akzifevmt.

Verdingung.
Ausführung der Schmiede¬

arbeiten (Steinklammiern , Anker,
Laschen, Notleitern usw.) zum Neu¬
bau der LandeÄbibliokhek an der
Ribeinstraße (Los 1 u. 2) soll im
Wege der öffentlichen AuSschvei'bung
berdunpeir werden.

BerdingU'Ngsun'tevlayeu u. Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden chm Verwal¬
tungsgebäude ~
Zimmer Nr . 9,
gebotLuntcrlagen ... - ..
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsvere Eulf «n.
düng von 80 Pf . bezogen werden. ,

Verschlossene und nut der Auf¬
schrift ,,H. A. 44, Los . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 19- August 1911,

vormittags 10 Uhr,
hierher sinz.uveichen.

Die Eröffnung der Anaobote er¬
folgt — unter . Einhaltung der
obiigou Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa ericheinendeln An¬
bieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verd»nguugs -Fo-r-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Auschlwgsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 26, Fulr 1911.

Städtisches Hochbanamt.

Bekanntmachung.
Auf dem Nordfrsedhof umd M

dem alten Friedhch-e .au der
Straße befi-ndcn sich bcr v-re-oen)
GoaMeven d« W-nfr -i-ed-lgungen,
Deckstcine u-sw. nicht in ordnungS-
mäß-igeM Zu'sta«de..

Die Besitzer dieser Gvabstellon
werdsn h'-erm-Ä auWefovdert, döefe
MMände bis zum- 1. August d. IS.
äbzuistell-en.

Sollte dieser A-u-f-ford-eruiNig- nicht
nachgelommon werden, so wird dr-e
Fvi-e-dibos-Z-Daxut-ati-on von dem ihr
taut 8 19 der UrivdhofK-Ondnlung
vom ' 20. War 1908 zusteh-enden
Rockte Cebvanch Machen rmS die
schad-ha-ften oder umgestürzt-en Den-k.
steine, Gitter usw. aulf' Kosten der
Besitzer entfe-rn-en- lassen-.

Wiesbaden , den 27. Dpvkl 1811.
Die Friedhofs -Deputation.

BekKAUimKchRNß»
Am Tienttag , de« 7. Sir»a« 1ML,

nachmittags 8 Uhr , vcrstelgcre ich in?
Verstcigenuigslokale

HeZerZeNstrKtzs 24
zwangsweisegegen gleich bare Zahlung:

1 Klavier und 1 Büfett«
SBofstiann . Gerichtsvollzieherfr. Sl»

Wielandstraße23, Part.

dem Pulverhaps -c zu beleg-euen Telw
des Festvlatzes „Auf dem Glasoerg
dürfen  Buden , in denen g-ekockt oder
gebraten wird , nicht ausgestellt und
Lampions usw. nickt benutzt werden-

Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert,
so gehen die Tische und Bänke rn
das Eigentum der Stadtverwaltung
über , welche ermächtigt ist, über
letztere frei nach ihrem Ermessen zu
verfügen . Etwaige Ersatz-Ansprüche
Dritter hat der Verein usw. oder der-

Berdrngung.
Die Lieferung und Verlegung von

zirka 3006 Qmkr. Linoleum mit teil-
weis-er Korkplattenunterla -Me für di-e
Fußböden der MittÄschule an der
Wawt-euffelstraße i.Los 1. u . 2) soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verd-un-g-en werden.

Berdin-aung-sunt -erla-gen und Zeich-
nungen können während der V-or-
m-ittagsdien -ststunden . im Berw-al-
tungSg-ebäu-de Fri -edrichstr. 19, Kun»
nrer Nr. 9 einges-eh-en, di-e .AnFeb-otS-
unt -erl-agen, anss-chließl, Z-eichnu-ng-en,
aucki von dort gegen Barzah -luna oder
bestellg-eldfreie Einsendung von 80 Pf .,
bezogen werden. . . .

Verschlösseu-c und mit der Auffchrrft
„H. A. 43, Los . . .", versehene An-
ae-bv!« ' sind spätestens bis

Freitag , de,, 11. August 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
D« Eröffnung der Angebote , er¬

folgt — unter Einhaltung der ob:gen
Los-Reiherlfolg« — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter . .

Nur die mit denr vovg-eschri-edenen
und auSgefüllten Derd-inaungsformu-
lar «inger-eichten Angeb-ot-e werden
berücksichtigt.

Zuschla-crsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 28- Jüli 1911.

_St üdtischos HoÄbauamt
Bekanntmachung.

Dor Frnchtmarkt beginnt während
der Söm-m-er-m-onat-e sApMl bis ein¬
schließlich, Septem-b-er) um 9 Uhr vo-r-
Mittag-s. . .

Städtisches Akzrse-Am».

IH AßEN SIE1
die .neue

IRHENÜS-
lOREITEl L-i
, SEIFE  ,
Jschon ^ rsuchtM|V@Sk$tümlich@]
jreinew . mi Ide
l̂ eife für diej
' TO!LETTEu.^
.WÄSCHE ,
|3Stück “jl Stange ?

nur 25 ? ftz.
i

t  eberall erhältlich. ! § 77

in der Durchzangsballedes Tagblatt-
Hauscs vom 1, Okt. er. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor

^Schal terhalle rechts.



T

Ä.
8
«;

I
30

w
«

<s

S

K

ss
ao
p4

*ö
Pv*->Q
»e
«

m

$ »>
»y--»

a

eo
§

M

o
8ö

«a & §

L L L>-->L -LASTZ . « T8
-« £ srSj -c # ' U >03 r .,5

g ^ » •« sa » « V * * . .£

-f * Q3 A Ju HX p ja -e- ca o Q vC? X

Ä^ l' B®" | I Bg-iS - ' ; =- s g=!
s ca *P O * O *- OT O B ^

Srfiä » Ississs £ «MlM - !
4l; g ,.

• - *-* rj ^
B»

j - ' v « .2t ä
' yrv* £ ?•>XJv S

-J od w ^o*

-J -b -S K L L -̂ SO r*- -— 03 03 P ca
p ^ p „ . ° p

ca «3

O
d p

lSÜ o

8 S

. J-
! b\

S  g
p es

«

N
<L»

-4 -»

>s - L
:p Ä

K

et

g * ®
S S
o“ e

^ us oj  efe ** vö-  w ."
»issgo .̂ ^ZIKUZ 1 ■ p.

^sÖ =5 Sg 'g r : V. cö S aS? a  S
^ o p y => ^ vö ’ B ca e> £ > p ^ q ob p ve?*̂ X B
w § llS ^ S CT:~a ^ . o 1' - • ■' *
X 3 ^ X -B X m _2 n . H . p \ <—>

B A .Ä o Ja X <>Q X P <m p7 g

a 03 , , O ^ Ö
i ( ,S5 Sc^ Ŝ Ö ö
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«ch°l..r-H°llk « '5n1uhr morgsnä Wöchentlich 12 Ausgaben . GkMl ! deL 1852 . S °n/uh ° mTn7bi7 « m ° '°bkM
b,S 8 Uhr abends. ° ^ ^ --ni-e- Sonntaas.

WöchenKch 12 Ausgaben. „Tagblatt -HauS " Nr . 6650 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

BezngS -PreiS für beide Ausgabe « : 79 Big. monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe21, ohne Bringerloh ». M . S — vierteljährlich durch alle deutschen Voftanftalten, ansschl-ehljch
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
inarckrmg 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: d>- dorliaen »2 Aus- WW Auzeigeu -PreiS für die Zeile : iS Big. für lokale Anzeigenim „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"

in einheitlicher Sahferm ; 20 Pfg. ln davon abweichender Sayausjührung , sowie sür alle übrigen totalen
Anzeigen: 3» Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Wk. jnr lokale Reklamen; 2 Mk. sür auswärtige
Reklamen. Ganze, balbe. drittel und viertel Seiten, durchlanfend, nach besonderer Berechnung. —

gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger. Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

«uzeigcn -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : sür die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittag?. Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. SK«. Dienstag , 8 . August 1911. 59 . Jahrgang.

Kbenö -Ausgabe.
Marokko.

Eine französische Note.
Im Ministerium des Äußern zu Paris ist folgende

Note ausgegeben worden : In den letzten Besprechungen
Zwischen dem Botschafter Jules Eambon und dem Staats¬
sekretär v. Kiderlen-Wächter sind die prinzipiellen Ansichten
der beiden Regierungen einander gegenübergestellt und
verglichen worden. Die beiderseits ins Auge gefaßten
Kombinationen und die als möglich angesehenen Lösungen
werden gegenwärtig von der Regierung der Republik einer
eingehenden Prüfung unterzogen.

*
Die Basis der Einigung.

Die offizielle „Wiener Allgemeine Zeitung", die ganz
besonders gute Beziehungen zu den Pariser politischen
Kreisen halben muß, läßt sich melden, daß man in der fran¬
zösischen Hauptstadt bereits genau unterrichtet sei über die
Basis der Einigung in den Unterhandlungen zwischen
Herm v. Kiderlen-Wächter und Herrn Cantbon. Danach
läßt Deutschland der französischen Regierung vollkommen
freie Hand in Marokko, welche es sich auf seine wirtschaft¬
lichen Rechte daselbst Vorbehalt und dieselben von Frank¬
reich sogar garantieren läßt. Hierfür erhält Deutschland
eine vorteilhafte Grenzregulierung des Hinterlandes von
Kamerun, darf aber keinen Hafen an der
Atlantischen Küste an legen.  Frankreich hat
außerdem das Vorkaufsrechtauf den belgischen Kongo, an
dm auf eine ganz kurze Strecke deutsches Gebiet augrenzt.

*
Deutschlands wirtschaftliche Interessen in Agadir.

Der Korrespondent der „Morning Post" in Tanger will
aus guter Quelle erfahren haben, daß als Gegenaktion
gegen die deutsche Tätigkeit im Sus eine französische
Gegenbewegung mit „Sakya Hamra" als Basis im Gange
ist. Ans deutschen Schutz bauend und im Glauben, daß
Agadir bald als Seehafen eröffnet wird, verkaufen Land-
eigner in den Susprovinzen große Strecken Ackerlandes an
^europäische Spekulanten. Die Manuesmaungesellschast
erhält dabei dank ihrer energischen Initiative und frei¬
gebigen Ausgaben den Löwenanteil. Die Hälfte des kleinen
Stadtgebietes von Fonti , zwischen Agadir und der Küste,
ist bereits im friedlichen Besitz deutscher und anderer aus¬
wärtiger Agenten, trotzdem ihnen der Lokalgouverneur des
Sultans , Kaid Geluli, der Land für eigene oder des
Maghzen Rechnung auflaufte, gewisse technische Hindernisse
in den Weg legte. „Meine bestinformierten Korresponden¬
ten im Süden ", so fährt der Korrespondent fort, „die in
völliger Unkenntnis über die Resultate der schwebenden
Verhandlungen schrieben, stimmen darin überein, daß ein
Zurückgehen Deutschlands, nachdem es in so ausge¬
sprochener Weise kommerzielle, bergbauliche und andere
Unternehmungen seiner Untertanen ermutigte, der prakti¬
schen Zerstörung des deutschen Prestiges in Marokko für
eine Generation gleichkommen würde."

Die in Marokko interessierten Hamburger und
Remscheider  G roß ha  n d e ls  h aus er  haben , wie

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Somnlerlags in den Donautnndern.
Reisobrief von Paul Lindenberg.

Zm rumäniscken Pctrolenmgebict. — Campina! — Deutsches
Wirken und Schassen. — Was die Erde hergibt. — Tie Ge.
winnung des Petroleums. — Reinigung und Versand. —
Unterirdische Mächte. — Millionensummcn. — Alte und neue

Zeit. — Gute Wünsche.
„Versäumen Sie nicht einen Besuch des Petroleum-

llebietes, wenn Sie Ihre Schritte von neuem nach Rumä¬
nien richten", lautete der Rat eines unterrichteten, weitge¬
reisten Freundes, mit dem mich kürzlich der Zufall zu¬
sammengeführt hatte, „die diesem Besuche gewidmeten
Stunden werden Ihnen viele interessante und wichtige Ein¬
drücke bringen!" — „Na. na, Petroleum und interessant
Und wichtig?" — „Jawohl , trotz Ihres zweifelnden
Lächelns! Die zweckmäßige Gewinnung und Verwertung
des rumänischen Petroleums berührt bereits die weitesten
Kreise." — „Ich glaub's -gern, in Rumänien, aber auch bei
Uns in Deutschland?" — „Gerade bei uns ! Denn be¬
denken Sie , daß Rumänien und Galizien als das natürliche
Erdölreservoir Europas zu betrachten sind! Und abgesehen
davon, daß das rumänische Petroleum mehr reines, klares
«l als das galrzische, amerikanische und russische enthält,
würde bei einer richtigen Ausbeutung der rumänischen
Petroleumselder das amerikanische und russische Petroleum
uir die Versorgung Mitteleuropas wegen der räumlichen
Entfernung kaum noch in Betracht kommen. Und was das
ullein für Deutschland besagen will, geht aus der Tatsache
hervor, daß bei uns jährlich sür weit über IM Millionen
Mack Petroleum eingeführt wird, davon drei Viertel aus

die „Brauuschw. Landesztg." erfährt, bei der Reichsregie¬
rung wegen einer Preisgabe Marokkos seitens Deutsch¬
lands sowie gegen einen beabsichtigten Verzicht Deutsch¬
lands auf Besetzung eines Hafens an der marokkanischen
Küste eindringliche Vorstellungen erhoben.

Die Stellungnahme der italienischen Presse.
Die gesamte römische Presse begrüßt mit Genugtuung

die Anbahnung einer Verständigung zwischen Frankreich
und Deutschland über Marokko. Das Blatt „Popolo
Romano" erklärt, alle Staaten würden ein Einvernehmen
zwischen diesen beiden Mächten herzlich begrüßen, weil
diese Einigung die beste Garantie für den europäischen
Frieden darstellt. — Das Blatt „Vita" beglückwünscht die
französische Bevölkerung für die Ruhe, . die sie trotz des
schleppenden Ganges der Verhandlungen in Berlin an den
Tag legt. — Die „Tribuna " bezweifelt, daß der Abschluß
des deutsch-französischen Übereinkommens rasch erfolgen
werde. Auf alle Fälle müsse Italien  die verschiedenen
Phasen der Verhandlungen sorK - ällig über¬
wachen  und dafür Sorge tragen, daß das Prinzip der
offenen Tür  nicht zum Schaden Italiens verletzt werde,
was Italien unter Berufung auf seinen Vertrag mit
Frankreich und sein Bündnis mit Deutschland entstL' edcn
verhindern müsse. Die Märokköfrage und die TripoliZ-
frage feien zwar aus verschiedenen Gründen voneinander
gesondert und müssen es bleiben, aber beide hängen mit
der Statik des Mittclmeers viel zu sehr zusammen, als daß
Italien den Vorgängen in Marokko gleichgültig zuschauen
dürfte.

Ein Norstoß der Opposition gegen
die Regierung.

wb. London, 7. August.
Im Unterhaus fragte Mason (liberal ) die Regie¬

rung, ob sie an die Verantwortung denke, die Groß¬
britannien als hauptsächlichster Unterzeichner der Algeciras-
akte habe, und ob sie zur Beseitigung der gegen¬
wärtigen Ungewißheit  und Unruhe für den Han¬
del und den Kredit, die durch die jüngste Aktion Deutsch¬
lands in Marokko hervorgerufen seien, Schritte unter¬
nehmen wolle auf Grund des Artikels 9 der Algecirasakte,
um dem diplomatischen Korps den Wunsch bekanntzugeben,
Aufklärung über die in Frage stehende Aktion zu erhalten.
Staatssekretär Grey  erwiderte : Ich muß den Abgeord-
neton Masou bitten, sich zurzeit wit der Erklärung, die
Asquith dem Hause über diese Angelegenheit gegeben hat,
zufrieden zu geben. — Hunt  fragte an, ob Äsquith bekannt
geworden sei, daß der Präsident des österreichischen
Parlaments seinen Landsleuten geraten habe, sich mit
Italien und Frankreich zu verbinden, um Englands
M a cht zubrechen,  und ob er cs für ratsam Halte, die
sofortige Einberufung einer neuen Friedenskonferenz zu
verlangen, um die Grundsätze des Friedens den kriegs¬
lustigen Regierenden dieser friedliebenden Nationen einzu¬
prägen. Grey erwiderte, er habe einen Bericht über die
Rede gesehen, und wenn der Bericht richtig ist, so war der
Redner sehr schlecht unterrichtet, aber es ist nicht beabsich¬
tigt, die Einberufung einer Konferenz zu fordern als Folge

Nordamerika und ein Viertel aus Rußland." — „Freilich,
unter diesen Umständen sehe ich die Wichtigkeit ein. Aber
könnte uns dann Rumänien diese ungeheuren Vorräte
liefern?" — „Unbedingt! Gleich dem karpathischen ist das
rumänische Gebirge sehr reich an Erdöl. Aber infolge der
früheren unsicheren politischen Zustände, die erst unter der
langen, segensvollen Regierung König Karls eine dauernde
Besserung gewannen, infolge des Fohlens genügenden
Kapitals und rascher Verbindungen mit dem Ausland kam
auf dem Weltmärkte die rumänische Petrolenmindustrir
nicht in Betracht. Das ist nun anders geworden, wo haupt¬
sächlich deutsches, aber auch fremdes Kapital neben dem
einheimischen rumänischen sich der Petroleumgewimmng
mit hervorragendem Erfolg gewidmet hat. Dieser Erfolg
nun, der bisher nur die im Privatbesitz befindlichen Lände¬
reien betrifft, hat die rumänische Regierung bestimmt, der
geeigneten Verwertung der dem Staate gehörenden
Petroleumländereien näher zu treten. Daraus kann und
wird das Land einen gewaltigen Nutzen ziehen, denn die
von der Regierung zur Prüfung der betreffenden Gebiete
eingesetzte Kommission berichtete, daß etwa 1,5 Millionen
Hektare von zweifelhaftem Wert sinch, während 1609 bis
1760 Hektare hochwertige Llfelder darstellen. Da eine
staatliche Ausbeutung nicht in Frage kommt, bleibt bloß
eine Verpachtung übrig. Natürlich bemühten sich zahllose
Bankgruppcn darum, an ihrer Spitze die Deutsche Bank im
Verein mit französischem Kapital, aber auch die amerika¬
nischen Petroleumkönigestellten sich ein, um womöglich ein
Weltmonopol zu erzwingen, was ihnen aber hcfsentlich
trotz immer erneuter Anstrengungen nicht gelingen wird.
Jpr Gegenteil, Deutschland dürste ihnen in seinen Landcs-
grenzen zuvorzukommen trachten!" — —

Die hauptsächlichsten der zur Ausbeutung gelangenden
Petroleumfclder finden wir im Prachowadistrikt, der seitens
der von Bukarest nach Sinai « und weiterhin nach Kron-

solcher Reden, denn sonst würden Wir nie ohne Konferenzen
sein. (Heiterkeit.)

In Erwiderung auf die Anfrage Balfours,  be¬
treffend den Zeitpunkt, zu welchem an die Krone das Er¬
suchen gestellt sei, neue Peers  zu ernennen, erklärte
Asquith,  dieses Ersuchen sei gestellt und angenommen
worden, nachdem die Lords ihre Amendements zu der
Parlamentsbill cingebracht hätten. Es hätten vorläufige
Verhandlungen vertraulichen Charakters zwischen dem
König und den Ministern stattgefunden. Er werde im
Laufe der Debatte über diese etwas mittsilen. Balfour
beantragte hierauf ein Tadelsvotum  und erklärte, die
Minister  hätten ihre Rechte  als Berater der Krone
gröblich mißbraucht  und sich durch den Mißbrauch
dieser Rechte über die Konstitution gestellt. Ihr Vorgehen
sei ohne Beispiel, sie hätten diesen Weg eingeschlägcn nicht
unter dem Zwang eines großen, überwältigenden Druckes
der öffentlichen Meinung, sondern um die parlamentarische
Abmachung zwischen dm sie imterstützenden Parteien durch-
zuführen, zu dem Zweck, das Volk daran zu hindern, seine
Meinung über die Homerule zu äußern. Balfour berührte
im weiteren Verlauf seiner Rede die Meinungsver¬
schiedenheiten in der unionistischen Partei
und erklärte, es stimme nicht mit der Ansicht einiger Unio-
nisten überein, daß sie gegen die Parlamcntsbill dadurch
kämpften, daß sie die Regierung zwängen, die Prärogative
der Krone bis zur äußersten Grenze zu mißbrauchen. Dieser
Mißbrauch sei im wesentlichen bereits vollendete Tatsache
und die englischen S t a a t s e i n r i cht u n g e n
seien gäpzlich aus den Fugen.  Trotz dieser
Meinungsverschiedenheitenunter den Unionisten dürften
diejenigen, welche die Regierung unterstützten, nicht glau¬
ben, daß sie aus diesem Zwiespalt irgend einen großen
Vorteil für sich einheimsen würden. (Beifall bei der Oppo¬
sition.) Sobald diese, in zweiter Linie stehenden Streit¬
punkte aus dem Wege geschafft feien, würde sich nicht nur
jeder Unionist im Königreich, sondern weite Schichten des
Bürgertums, die an den politischen Streiffragen keinen
großen Anteil genommen hätten, vergegenwärtigen, daß
ans Anraten Asquiths die Prärogative der Krone so gröb¬
lich mißbraucht sei,' daß eine Fortsetzung des zurzeit be¬
stehenden Zustandes unmöglich sei. (Beifall bei der Oppo¬
sition.)

Asquith,  der von langaNhialteitkdem Beifall der
Ministeriellen empfangen wurde, sprach ohne Unterbrechung
seitens der Unionisten. Er erklärte, Rat sei der Krone ge¬
geben und voir ihr angenommen worden im Hinblick auf
die gegenwärtige Lage. Nachdem Asquith auseinander¬
gesetzt hatte, daß er auf des Königs dringenden Wunsch
Mitteilungen, die bisher vom König und den Ministern
vertraulich behandelt wurden, bekannt geben könne, erklärte
er, daß nach dem Scheitern der Konferenz das Kabinett sich
über die Auflösung des Parlaments schlüssig gemacht, aber
dem König benachrichtigt habe, daß es nicht die Verant¬
wortung übernehmen könnte, die Auslösung anzuraten,
wenn es nicht wüßte, daß, falls die Regierungspolitik von
einer angemessenenMehrheit des Unterhauses gebilligt
würde, der König bereit sei, seine Prärogative auszuüben,
uni die Sicherheit zu gewähren, daß die Entscheidung über
das Endergebnis dem Lande anheim gegeben werde.
Asquith stellte weiter in Abrede, daß die zwischen dem
Souverän und den Ministern bestehende vertrauliche Ab¬

stadt, Klausenburg und Budapest führenden Eisenbahn¬
linie durchschnitten wird, und zwar fmfo hier wiederum als
Zentren Campina und Bustinari zu betrachten. Die
Gegend ist landschaftlich von hohem Reiz; zwischen be¬
waldeten Bergeil bahnt sich die Prachowa ihren Weg, oft,
wie in diesem Frühling , mit verheerender Wucht.

„Campina!" rufen die Schaffner. Man braucht nicht
erst aufmerksam darauf gemacht zu iverdon, daß wir unser
Ziel erreicht haben: ein starker, jedoch nicht unangenehmer
Petroleumgeruch ist bemerkbar, aus den Gleisen nahe den
Bahnhof stehen lange Reihen der „Zisternen" genannten
zur Beförderung des Petroleums dienenden, rundbauchigen
Eisenbahnwagen, und schon von hier aus sicht man zu bei¬
den Seiten des Flusses die hohen Bohrtürme aufragen, die
der gesamten Gegend ihr eigentümlichesGepräge verleihen.
Aber das sind doch nur Vorposten. Die eigentliche Armee
dieser Türme ist hinter Campina aufgeführt. Campina ist
ein freundliches walachisches Städtchen mit niedrigen
Häuschen und blumengcschmückien Gärtchen, mit regem
Verkehr auf einzelnen Straßen und zahlreichen Berkaufs-
lädcn, denn seit dem Aufschwung der Petroleumindustrie
ist viel Geld unter die Leute gekommen, und die Zahl der
auf den Petroleumfeldern Beschäftigten vermehrt sich von
Jahr ^zu Jahr . Aber trotzdem ist — im Gegensatz zu
amerikanischen Beispielen — dem Ort seine anheimelnde
Eigenart verblieben und ebenso sein malerisches Beiwerk.

Em ganz anderes Bild , sobald wir das Terrain der
größten Petroleumgesellschaftin Campina und ganz Ru¬
mänien, der „Steaua Romana" („Stern von Rumänien"),
betreten, deren viele Millionen Lei betragendes Betriebs¬
kapital die „Deutsche Bank" mit ihrer Finanzaruppe aufge¬
bracht und deren Einrichtungen als mustergültig betrachtet
werden. Gegenwärtig beschäftigt die Gesellschaft 311 Be¬
amte und 3700 Arbeiter; sie förderte auf ihren gesamten
Gebieten im vergangenen Jahre 466 000 Tonnen zutag«.



Seite S. ASend-Audgave,

machung Unwahrhaftigkeit in die nachfolgendeDiskussion
der Bill hineingebracht hätte. Erst als meine Hoffnung,
daß das Oberhaus die Bill annchmen werde, vergeblich
war, wurde der König gefragt und willigte ein, nötigen¬
falls feine Prärogative auszuüben. Ich habe nichts zu
entschuldigen oder zu verteidigen. (Beifall bei den
Ministeriellen.) Wir schlugen nur den Weg ein, der mit
den Erwägungen der Ehre und der wahren Rücksichtnahme
auf die Würde der Krone übereinstimmte. Es ist mir ver¬
gönnt gewesen, schloß Asquith, drei britischen Souveränen
zu dienen und dabei in nahen Beziehungen zu ihnen zu
stehen, und mein Gewissen sagt mir, daß ich in dieser Eigur-
schdst unaufhörlich mich bemüht habe, die Würde und die
berechtigten Privilegien der Krone zu wahren. Aber ich
habe mein Amt nicht nur durch die Gunst der Krone, son¬
dern durch das Vertrauen des Volkes und würde m:ch des
Vertrauensbruches schuldig ruachen, wenn ich im entschei¬
denden Augenblick des großen Kampfes sein Vertrauen
täuschen würde. (Lebhafter Beifall bei den Ministeriellen.)

Das Haus lehnte  schließlich das von _Balfonr bcan-
tragte Mißtrauensvotum  gegen dis Regierung
mir 86 5 gegen 246 Stimmen ab.

Trotz des Bankfeiertages und einer sengenden Glut¬
hitze erregte die Mißtrauensvotunidcbatte im Parlament
in London das lebhafteste Interesse. Das Unterhaus war
beim Beginn der heutigen Sitzung bis auf den letzten Platz
gefüllt. In der Diplomatenloge, der Peersgalerie , der Loge
der Damen und der Fremdengalerie hatte sich ein zahl¬
reiches glänzendes Auditorium eingesunden. Aus der
Straße harrte eine enorme Menschenmenge der Abkunft der
leitenden Persönlichkeiten in der heutigen historischen
Wortschlacht. Die Führer der beiden Parteien Balsour
und Asquith erhielten beim Betreten des Sitzungssaales
von ihren Anhängern stürmische Ovattonen.

Vom Kathüükentkg.
(Bericht unseres Lew-Sonderkorrespondenten,)'

Mainz, 7. August.
Die Mainzer sind heute schon wieder früh auf dem

Posten. Die mit großem Pomp vor sich gehende Ausfahrt
der Studenteuvereine lockt jung und alt an, und schon in
den frühen Morgenstunden sind die Straßen dicht gefüllt.
Indessen schickt man sich in der Stadthalls vor stark be¬
setztem Hause an, die Konstituierung der Generalversamm¬
lung vorzmrehmen. Ans die Huldigungsadresse an den
Papst ist ein ausführliches Dankschreiben eingegangen, das
die Versammlung stehend mit Beifall und Hochrufen an¬
nimmt. Unter lautem Jubel wird, wie schon kurz mitge¬
teilt, zum Präsident,n des Katholikentages ein Nesse
Kettlers, der Reichstagsabgeordnete Erbkämmerer Gras
Friedrich v. Galen,  vorgeschlagen. Er nimmt die Wahl
in der Hoffnung ans die Hilfe Gottes und seines Schutz¬
engels an . Zu Ehrenpräsidenten werden gewählt: Reichs-
taasabgeordneter Frhr . v. Hertling,  der Führer des
Zentrums, Kommerzienrat Cahensly  aus Limburg und
Frhr . Hilderich v. Kettler.  Vizepräsidenten werden
Rechtsanwalt Rumpf-  München und Landtagsabgeord-
neter Jnstizrat v. Brentano.

In die Tagesordnung eingetreten, wendet sich die erste
geschlossene Versammlung den Anträgen zu. Zur „Römi¬
schen Frage" begründet Karl Bachem einen Antrag, in dein
es heißt: „Gegenüber den zahlreichen Schmähungen der
Person des Papstes, des Papsttums und der ganzen katho¬
lischen Kirche, welche in Anknüpfung an das in Italien ge¬
feierte nationale Jubiläum das gegenwärtige Jahr ge¬
bracht hat, sendet sie ihm mit besonderer Wärme den Aus¬
druck ihrer unverbrüchlichen Treue an den Heiligen Stuhl ."
Weiter fordert der Antrag volle und wirkliche Freiheit und
Unabhängigkeit des obersten Kirchenamts und eifrige
Sammlung zum P -terspsennig, Der Antrag wird durch
ein Hock) aus den Papst angenommen. — Der Rest der Ver¬
handlungen der ersten geschlossenen Versammlung wird, wie
bereits erwähnt, ausgefüllt mit der Beratung von An¬
trägen, üie durchweg die Ausgestaltung der katholischen
Vereine bezwecken.

Unter den Angestellten ist das deutsche Element häufig ver¬
treten, und es fehlt ebensowenig an einer deutschen Schule
für die Kleinen wie an einem behaglichen Klub für die
Großen, in dem trotz aller Jnternationalität die deutsche
Sprache vorherrscht; denn auch die hier beschäftigten rumä¬
nischen Ingenieure haben ausnahmslos ihre Studien an
deutschen Hochschulen gernacht.

Nur fünfzehn Jahre ist's her, da breitete sich auf diesem
erhöhten Punkte ein hübscher Park aus mit lebhast-gesel-
ligem Leben während der Sommermonde, es lag hier ein
Bad mit Schwefelquellen, das sich regen Besuchs erfreute.
Jetzt ragen in kurzen oder längeren Entfernungen Dutzende
und Aberdutzend« von hölzernen Türmen aus, die, unten
verschalt, oben in spitz auslausenden Balkengerüsten enden;
das einstige Weiß der Bretter und Bohlen wird im Umsehen
schwarz, genau wie der Erdboden unten, den die Petroleum«
sluten benetzen, denn wo sie hindringen, ist's mit der Vege¬
tation vorbei. Zwischen den Türmen erblickt man zahllose
Bretterbuden, Häuschen und Hütten, in der Lust ein Ge¬
wirr von Telegraphen- und Telephondrähten sowie von
eisernen Röhren, die das innerhalb der Türme gewonnene
Ol in große Reservoirs führen. Oft aber ist die Förderung
so stark, daß das Petrolum in gewaltiger Menge heraus-
quillt und in Erdgruben aufgesangen wird, die durch schnell
aufgeworfene kleine Wälle begrenzt werden. Hier, da und
dort breiten sich derartige Lachen aus , und die Sonnen¬
strahlen zaubern aus ihnen die seltsamsten und wunder¬
vollsten Farbenspiele hervor.

Überall wird auf das emsigste gewirkt und geschafft, kn
den Kesselhäusern, von denen — gelegentlich auf eine
Distanz bis 300 Meter — die Dampskrast zu den Bohr¬
türmen geleitet wird, sprüht der Feuerschein zu Türen
und Fenstern heraus , weißlicher Dampf quillt stoßweise
empor, cs surrt und summt, rattert und rasselt, dröhnt und
rollt an zahllosen Stellen von Maschinen aller Art, Räder
drehen sich in sausendem Fluge, und quietschend bewegen
sich holzqesormte Winden — ein sorgsam erdachter und viel¬
gestalteter Apparat ist nötig, um der Erde ihre flüssigen
Schätze zu entlocken.

In erster Linie dienen dazu die mehrfach erwähnten
Bohrtürme. Die Aufführung und Einrichtung eines solchen
kostet 20 000 bis 26 000 Franken, die Bohrung selbst, je nach

WissvaNenw EagvLrrL^ _______
Im Laufe der weiteren geschlossenen Sitzung erstattete

der Vorsitzende des Zentralkomitees des deutschen Katho¬
likentages, Gras v. Droste - Bische ring,  den Jahres¬
bericht, der als erfreuliche Tatsache die Zunahme der Mit¬
glieder um 750 auf 5300 Mitglieder mitteilte. — Die Be¬
gründung eines Antrags des Bonisatms-Derems über¬
nahm Gras v. Stolberg,  der die Bedeutung der Boni-
fatius -Verems-Bewegung als Gegengewicht gegen den zu¬
nehmenden Unglauben hervorhob. In der Diskussion
hierzu sprach der Bischof von Leitmeritz, der vor allen
Dingen den Ausbau des Blattes des Bonisattus-Vereins
in der Weise forderte, daß es den aktuellen Fragen mehr
Beachtung schenke, um Eingang in jedes katholische Haus
des Mittelstandes' und des Arbeiters zu finden. — Als
letzter Antrag, der in der geschlossenen Mitgliederversamnr-
lung zur Beratung stand, kam derjenige des Raphaelver-
ems, begründet durch Kommerzienrat Cahensly - Lrm-
burg, zur Erörterung.
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Unter beängstigendem Andrang des Publikums wird
nachmittags 5 Uhr die erste öffentliche Versamm¬
lung  vom Grasen v. Galen  eröffnet . Die Tropenhitze
dauert an . In seiner programmatischen Einführungsrede
führt der Präsident ans : Weil sie nicht begreifen, was
katholisch ist, wundern sich unsere Gegner, daß wir so zahl¬
reich und einträchtlich hier tagen. Haben wir , so ruft der
Redner aus , in den 63 Jahren eifriger Arbeit unsere Frei¬
heit erreicht? Nein, meine Herren. Ich brauche nur me
Jesuiten zu nennen. Anarchisten, Freidenker, Sozialisten
können sich vereinigen, aber die Jesuiten  sind etwas
anderes, das sind katholische Ordensleute. (PfuiI -Rme.)
Sie könnten ja sonst den Kaiser unterstützen in dem Be¬
streben, dem Volke die Religion zu erhalten, indem sie
Rekruten Ererzitien geben. (Stürmischer Beifall.) Die
Schamröte steigt mir ins Gesicht, daß Deutschland Aus¬
nahmegesetze gegen arme katholische Ordensfrauen erläßt.
In betreff der Orden sieht es aus:

In Preußen erträglich, In Hessen kläglich,
In WürtteiNberg traurig , in Baden schaurig.

Für Preußen stimmt das Berschen nicht mehr. Dieser Zu¬
stand ist unerträglich. (Stürmischer Beifall.) Wir werden
nicht ruhen und rasten, bis wir unsere Orden wiederhaben.
(Beifall.) Witz erregen die Katholiken nicht künstlich, die
Ordenssache ist Herzenssache des- katholischen Volkes.
Redner geht dann ans „die Wetterzeichen der Zeit" ein. Ich
weise Sie hin aus Frankreich, Spanien und Portugal . Doch
auch in Deutschland mehren sich die Sturmeszeichen. Im
Musterland Baden ist der Großblock serttg. Was das für
uns bedeutet, sagt uns Frankreich. Im Reich ist dieser
Block in der Bildung begriffen, und es legt nicht an unseren
Gegnern, wenn er nicht zustande kommt. Hat doch sogar
einer unserer Gegner uns eine unerfreuliche Erscheinung
genannt. ' (Entrüstungsrufe.) Redner greift die Haltung
der preußischen Regierung in der Fottbildungsschnl- und
in der Feuerbestattungsfrage an . In Wirrlichkcit ruhe der
Kulturkampf niemals . „Voran mit Mut, mit Mut unter
dem Kreuze!" schließt der Redner unter jubelndem Beifall.

Bischof vr . Kirstein  von Mainz richtet, bevor er
die Versammlung segnet, einige Worte an die ihn beifällig
begrüßende Menge. Unsere Gegner sollten nicht nörgeln,
sie sollten sich unsere Festzüge ansehcn. Andere Leute sollten
vor ihrer Tür erst alles sauber machen. Auch wir haben
Mängel ; aber wo kein Schatten ist, ist kein Licht. D'e ein¬
zigen, die wir zu fragen haben, sind die Bischöfe und der
heilige Vater. Als er seiner Freude darüber Ausdruck gibt,
daß Frhr . v. Hertling wieder gesund in der Versammlung
erschienen ist, werden Frhrn . v. Hertling minutenlange
Ovationen dargebracht. Emanuel Kettler, schließt der
Bischof, ruft Euch zu: „Habt Mut ! Seid keine Zufalls-
katholiken! Steht fest und treu zur Kirche in den Kämpfen,
die uns winken! Wenn 5>je Feinde sich zusammenschließen,
dürfen wir unsere Kräfte nicht zersplittern!" Ich mache
einen Vorschlag zur Güte: vertagen wir jed-en -Streit ans
ein Jahr . Wenn ein Brand im Hause entsteht, streitet man
sich nicht herum, sondern sucht ein Unglück zu verhindern.
Seid einig, einig, einig!

dem Gestein und Tiefe — man geht bis 800, ja bis 1000
Meter tief — 80000 bis 100 000 Franken. Aus diesen
Summen ersieht man, daß bereits beträchtliches Kapital zu
den notwendigsten Bedingungen gehört, die Petroleum-
quellen zu erschließen.

Sind alle Vorarbeiten zur Gewinnung des Petroleums
beendet, so erfolgt die Förderung des Öles mit Hilfe des
eisernen „Schöpflöffels", der zehn Meter lang, 300 bis 500
Kilo saßt und — getrieben von Dampf-, Erdgas -, Benzin¬
oder elektrischen Motoren — in bestimmten Zwischenräumen
hinuntergelassenwird. Hierbei wird das unter ihm befind¬
liche Kngelvcntil gehoben, das Niveau des Ols steigt in
den Lössel, beim .Hinausziehen wird das Ventil gesperrt,
und der Schöpflöffel schüttet das geförderte Quantum in
einen kleinen, m der Mitte des Turmes befestigt« ! Bottich,
von dem aus das Ol in Röhren nach Sammelreservoirs ge¬
leitet wird. Von diesem aus fließt cs in -die Übernahme-
rescrvoire, die, aus Wellblech bestehend, bis zu tausend
Waggons, jeder zu 10 000 Kilo, fassen können. Nachdem
cs hier auf seinen Inhalt hin gemessen ward, wird es in
die Fabrik gepumpt, in der es gereinigt und behufs weiterer
Verwertung gesondert wird. Dabei sei hervorgeho-ben,
daß man zwei Petroleumarten unterscheidet, ein paraffin-
armes und ein parafsimeiches. Elfteres benutzt inan zu
Schmierölen und Brennzwecken, letzteres findet in der
chemischen Industrie die verschiödenartigsteVerwendung,
u. a. zu Paraffinöl , Vaselin. Paraffin , Benzin, zu Kerzen.
Streichhölzernusw. „Nächstens werden wir noch Petroleum
trinken können, derart befreien wir es von allen unange-
nehmen Bestandteilen", sagte lächelnd der Direktor der
Campina-Fabrik. ,

Nach dieser Verarbeitung wird das Ol in Ersenvaqn-
waggons geleitet, die zu diesem Zweck in rundlänglicher
Form erbaut sind. Diese Waggons laufen nach Giurgewo,
dem rumänischen Donauhasen, oder nach Konstanza am
Schwarzen Meer, wo mächtige Reservoire errichtet sind, von
denen ans das Ol in besonderen Schiffen' verfrachtet wird,
die ihren Weg nach Deutschland, Frankreich, England,
Italien usw. nehmen. — Weim oben der Petrolenmge-
winnung gedacht ward und des täglichen Quantums
mittels der-Bohrtürme, so muß noch erwähnt werden, daß
die unterirdischen Quellen auch ihre Mucken haben und

Dienstag , 8 . August ISiU.

Frhr . v. Hertling  hält die „K eitle r - He *
dächtnisrede ", nachdem er für die wohlwollenden
Kundgebungen gedankt hat. Kettler habe den Arbsiter-
stand ans dem Zustand der Sklaverei aus seine jetzige Höhe
erhoben. 'Frhr . v. Hertling gibt ein erschöpfendes Bild der
Tätigkeit Kettlers und schließt: Die sturm- und ka-inps-
erprobte katholische Kirche steht fest! — Mit einem Referat
des Bischofs Br . Fa ul h ab e r - Speier über „Klerus und
Volk" ist die Tagesordnung der ersten öffentlichen Ver¬
sammlung erschöpft.

Zu dieser Versammlung waren anher dem Bischof von
Mainz die Bischöfe von Limburg, Speier und Würzbnrg,
der Weihbffchos Dt.  Müller -Cöln und der Bischof Groß aus
Leitmeritz erschienen, außerdem außerordentlich viele Mit¬
glieder der Zentrnmssraktionen des Reichstags und der
Landtage. Von einer Reihe ausländischer katholischer
Korporationen sind Begrützungstelegramme eingelausen,
eines davon von dem Nationalkongretz englischer Katho¬
liken, das der Erzbischof von Westmrnster unterzeichnet
hatte. -r:

Mainz . 8. August. (Eigener Drahtbericht.) Die heu¬
tige Genevalversammllung des „VolksVereins füv
das katholische Deutschland ", die bedeutsamste
Versammlung der ganzen Tagung, ist deshalb von beson¬
derem Interesse, weil sie den aus praktischen Gründen an¬
gesichts der Reichstags-Wahl zwischen dem Volksverein, dem
Episkopat und den Fürstbischöfen geschlossenen Frieden be¬
siegelt. Bekanntlich haben die Gegner des Volisvereins
die Bischöfe gegen diesen aufgehetzt, indem sie ihnen sagten,
sie würden allmählich die Macht über den Volksverein ver¬
lieren. Heute erklärten die hervorragendsten Mitglieder des
Volisvereins wiederholt, daß dieser ein getreuer Sohn des
Papstes und der Bischöfe sei, und der Bischof von Mainz
Br . Kirstein  erklärte bedeutungsvoll, daß die Bffchöfe
den Volksverein in seinem Bestreben der katholischen Kirche
und ihrer heiligen Sache zu dienen als ihre Kerntrupps
ansehen. — In der heutigen geschlossenen Versammlung
beschäftigte man sich haupffächlich mit der Heiden¬
mission . — Ein vom Großherzog von Hessen
eingegangenes Danktelegramm wurde verlesen, -es lautet:
Ich bitte Sie meinen ansrichtigen Dank für den Ausdruck
treuer Wünsche entgegenzunehmen. — Zum Tagungsort
der nächsten Katholikenversammlungwurde Aachen ge¬
wählt.

wt,. Mainz, 8. August. Aus das Huldignngstelegramw
der Generalversammlung des Katholikentages ist folgendes
Antworttelegramm des Kaisers  eingelausen:
„Ich habe die freundliche Begrüßung der dort vereinigten
deutschen Katholiken gern -entgeg-engenommen und danke
bestens für den Ausdruck treuer Ergebenheit, (gez.)
Wilhelm , I . R."

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  unter¬

nahm gestern morgen in Wilhelmshöhe einen Ausritt und
hörte den Vortrag vom Stellvertreter des Chefs des Zrvrl-
kabinettK, des Geheimrats Stromvel.

* Einberufung des Reichstags? Die „Nationalliberale
Korrespondenz" veröffentlicht unter der Überschrift „In
ernster Stunde " eine sehr schwungvolle Auslassung, in wel¬
cher der Ausgang der Marokkoverhandlungen— soweit er
bisher bekannt ist—als „die Dokumentierung tiefster natio¬
naler Schwäche" und die „erste große Niederlage" seit Be¬
stehen des Reichs genannt und die Einberufung des Reichs¬
tags gefordert wird. Das „Berl. Tagebl." bemerkt dazu
u. a.: Diese scharfmacherischeAufhetzung, die mit Hilfe des
alldeutschen Wortschatzes betrieben wird, dürste schwerlich
auf „Millionen Deutsche", wie die „Nationalliberale
Korrespondenz" sich einbildet, eine Wirkung üben. Dagegen
stimmen wir dem nationalliberalen Organ gern zu, wenn
es die Einberufung des Reichstags verlangt, und wenn eS
meint, daß das deutsche Volk nicht als quantite n^gligeabls
betrachtet werden, sondern auch ein wenig mitsprechen solle,
Nur erinnern wir uns daran, daß gerade die National-

dann des langsam-bedächtigen Menschenwerkes spotten.
Mit ungeheurer Macht-schießt das oft mit Sand vermischt«
Erdöl empor, „-Eruptionen" nennen es die Techniker, und
bei einem solchen Ausbruch wurden binnen 18 Stunden
450 Waggons, also 4 500 000 Kilo, gefördert. Da werden
denn im Umsehen von allen Seiten Arbeitskräfte hcrange-
holt, und es wird ohne Rast und Ruh neben dem Turm
ein Erdbassin ausgeschauselt, begrenzt von Holz, Erde,
Flcchtwerk. Welche Gewalt diesen Eruptionen innewohnt,
geht daraus hervor, daß gelegentlich das gesamte Bohr-
zeug von 400 Meter fünszölliger eiserner Bohrstangen fort-
geschleudert wurde, wobei natürlich auch der Turm selbst
schwere Beschädigungen erlitt.

übt in Campina, von dem wir bisher gesprochen, eine
große Gesellschaft die Herrschaft aus , so sind deren zahllose
tätig in dem zwei Meilen entfernten Bustinari, in dessen
waldreichem, hügeligem Terrain sich mehrere hundert Bohr¬
türme erheben. Internationales Kapital — Deutschland
mit 113, Holland 77, England 26, Frankreich 13, Italien 15,
Rumänien 14, Amerika 12, Belgien 6, Ungarn 5 Millionen
Lei, welche Angaben ich, nebst anderen, -dem als Legations-
rat zu unserer Bukarester Gesandtschaft gehörenden Prinzen
Julius Ernst zur Lippe, der sich eingehend mit dem schwie¬
rigen Thema beschäftigt hat, verdanke— sucht da nach mög¬
lichst guter Verzinsung. Hier trifft man auch noch neben
den neuesten technischen Errungenschaften auf eine Reihe
von „Handbrunnen", eine uralte bäuerliche Einrichtung,
denn schon seit Jahrhunderten wußte die ländliche Bevölke¬
rung einzelne Petroleumquellen zu erschließen und verwen¬
dete das Ol als Wagenschmiere, an einzelnen Stellen aber
auch als Brennmaterial . Die Gewinnung geschah und ge¬
schieht derart , daß Schächte bis zu hundert und mehr
Meter gegraben werden, wobei man den Arbeitern frische
Luft mittels eines riesigen Blasebalges zuführt; das Ol
wird in Fässer geschöpft, die man an Winden hinunterläßt
und herauszieht und dann in Bottichen gesammelt.

In enger Nachbarschaft stößt alte und neue Zeit zu¬
sammen! Eins ist sicher: Staat und Land werden aus den
Petroleunigebieten immer größere Vorteile ziehen. Das
ist mit Freuden zu begrüßen, denn nachdem Rumänien in
politischer Beziehung sich als wichtiger friedenfördernder
Faktor unter den Donauländern erwiesen hat, muß man
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liberalen, und in erster Linie ihre „Nationalliberale
Korrespondenz" noch jedesmal denjenigen in den Rücken
fielen, die etwas mehr konstitutionelle Garantien und eine
Stärkung der Volksrechte forderten.

* Die englische Spionage an der Nordsee. Trotz amt¬
licher Dementis bestätigt es sich, daß in Bremen ein eng¬
lischer Spion verhaftet worden ist, und alle über die
Spionageaffäre gemachten Mitteilungen beruhen, wie das
„Berl. Tagebl." meldet, durchaus auf Richtigkeit. Es ist
sogar als feststehend zu bezeichnen, daß die neue Affäre im
Zusammenhang steht mit den in den letzten Wochen vorge¬
nommenen Verhaftungen englischer Spione, insbesondere
mit dem Fall Schultz und auch mit der Angelegenheit der
zwei abgeurteilten Offiziere French und Brandon. Der
jetzt Verhaftete scheint genau nach dem Muster der letztge¬
nannten beiden Offiziere gearbeitet zu haben. Die Be¬
hörden verweigern noch immer jede Auskunft. Der Verhaf¬
tete ist im Bremer Hafen beobachtet worden, wie er die
Außenbefestigungenphotographierte. Zivilpersonen legten
der -Sache keine Wichtigkeit bei, erst, als sie an die zuständige
Stelle weiter gemeldet wurde, beobachteten ihn Kriminal¬
beamte, worauf er dann in Bremen festgenommen wurde.
Augenblicklich sollen in Bremen sogar mehrere Unter¬
suchungen gegen eine Anzahl von Personen, die der
Spionage dringend verdächtig sind, schweben. Die „Täg¬
liche Rundsch." erfährt über die Verhaftung des Englän¬
ders interessante Einzelheiten. Der Verhaftete ist 26 Jahre
alt, Jurist und Offizier der Ueomanry. Seine Verwandten
sind persönlich nach Bremen gekommen, um einen Anwalt
für ihn zu suchen und ihm behilflich zu sein. Es fanden
bereits mehrere Vernehmungenstatt. Der Verhaftete leug¬
net, sich der Spionage schuldig gemacht zu haben. — Die
Untersuchung gegen den vor einigen Monaten verhafteten
Engländer Schultz ist soweit gediehen, daß der Fall im
Oktober vor das Reichsgericht kommen wird. Es steht nun¬
mehr fest, daß Schultz im Einverständnis nfit der -englischen
Admiralität gehandelt hat.

L. 0 . Ein Nachspiel zur Breslauer Universitätsfeier.
Die katholischen Studentenverbindungen in Breslau haben
nachträglich in einer Erklärung gegen eine Stelle der offi¬
ziellen Festschrift Einspruch erhoben. In der Festschrift,
die von dem Geheimrat Professor Dr. Kaufmann verfaßt
ist, der verschiedentlich für die Nationalliberalen zum
Reichstage kandidiert hat, heißt es : „Unter den christlichen
überwiegen in Breslau durchaus die katholischen Verbin¬
dungen. Sie sind sieben-an der Zahl und entziehen einen
erheblichen Teil der Studierenden katholischer Konfession
dem näheren Verkehr mit ihren evangelischenKommili¬
tonen, was um so mehr zu bedauern ist, da durch die Aus¬
bildung des fürst-bischöflichen theologischen Konvikts bereits
die katholischen Theologen dem freien Verkehr mit den
übrigen Studenten entzogen sind. Diese Entwickelungist
durch den Duellzwang der meisten Korporationen gefördert,
ober rat ganzen ist sie ein Zeichen der Abkehr unserer Tage
von dem Geiste der Gemeinschaft der Konfessionen, in dem
unsere Universität gegründet worden ist." — Was haben
die katholischen Verbindungen daran ausznsetz-en. Es
wird doch niemand bestreiten wollen, -daß fast alle katho¬
lischen Verbindungen nur zu dom Zweck gegründet worden
sind, die katholischen Studenten zu isolieren und dann zu
gefügigen Z-entrumsanhäng-ern zu erziehen. Allerdings
gibt es auch einige wenige katholische Korporationen, die
offen erklärt haben, daß sie mit dem Zentrum nichts zu
tun haben wollen.

* Die Dresdener Tagung der Alkoholgegnerhat in
höchst bedauerlicher Weise gezeigt, daß auf diesen
Abstinenzlerkongressenunreife und exaltierte Personen
ausgiebiger zu Worte kommen dürfen, als es für die Be¬
strebungen der Kongressisten vorteilhaft sein dürfte. Wenn
in Dresden ein -Dr . Popert und ein Herr Davidso-hn die
— unbewiesene — Behauptung ausgestellt haben, zahl¬
reiche deutsche Zeitungen hießen sich von
den Brauern bestechen und ständen im Solde
der Brauerunton,  so muß das so lange als eine
Verleumdung  gelten , bis die Herren Popert und

Davidsohn die Beweise Vorbringen werden, die man in
solchem Falle als anständiger Mensch eigentlich immer so¬
fort bereit haben sollte. Der Oberbürgermeister Dr.
Beutler erklärte, daß er Bedenken getragen haben würde,
den Kongreß namens der Stadt Dresden zu begrüßen,
wenn er den Verlauf der Tagung vorausgesehen hätte. Die
Alkoholgegner, deren Bestrebungen in gewissen Grenzen
sympathisch sein können, aber unter Übertreibung, Einseitig,
keit und Unduldsamkeit leiden, würden entschieden gut
tun, auch auf ihre Agitation die Mäßigkeitsregelnanzuwen-
den. Das Benehmen einiger ihrer Dresdener Redner
könnte den Schluß zulassen, daß die Enthaltung vom Alko¬
hol zur Veredelung der menschlichen Natur und der Sitten
zum mindesten nicht genügt.

* Krankenkassen und Ärzteschaft zu Halle. Die Gene¬
ralversammlung des KrankenkassenverbandsHalle lehnte
die Einigungsvorschlägeder Halleschen Ärzteschaft ab. Die
Ärzte hatte die Einführung der Familienversicherungund
der organisierten freien Ärztewahl verlangt.

* Erfolgreiche Neuerung im Telcphonverkehr. Auf der
Strecke Berlin - Wiesbaden  haben Versuche stattge-
funden, nach einem neuen System mehrere Gespräche auf
ein- und demselben Fernsprechdraht zu erledigen. Wie
verlautet, haben diese Versuche einen vollen Erfolg gehabt.

* Arbeiterbewegung. Der seit dem 1. Mai dauernde
Hafenarbeiterstreikzu Sonderburg ist beendet. Die Ar¬
beiter fetzten nichts von ihren Forderungen durch.

*  Der Lohnkampf in der Metallindustrie . Laut „ Voss.
Ztg.", die sich an hervorragende industrielle Unternehmun¬
gen der Eisenindustrie gewandt hatte, um deren Ansicht
über die Dauer und die Ausdehnung des Lohnkampfcs in
der sächsischen Metallindustrie zu erfahren, erklärten die
Siemens-Schuckert-Werke, daß, soweit sie die Verhältnisse
augenblicklich übersehen können, eine dringende Gefahr
einer Ausdehnung des Ausstandes über ganz Deutschland
zunächst noch nicht vorliegt. Freilich liegen auch in Nürn¬
berg in der Metallspielwarcnindustrieund auch in Wffrttcm-
berg zurzeit Differenzen mit den Arbeitern vor, doch sind
die genannten Werke der Ansicht, das; cs möglich sein wird,
die Schwierigkeiten in den einzelnen Gebieten durch Ver¬
handlungen, be-zw. Konzessionen zu beheben. Die Ber¬
liner Aktiengesellschaft für Eisengießerei und Maschinen-
fabrikation, früher I . C. Freund u. Ko., schreibt der „Voss.
Ztg.": Hier in Berlin haben ja in einigen Branchen der
Metallindustrie die Arbeiter auch Forderungen gestellt, doch
hat es vorläufig nicht den Anschein, als ob es deswegen
zu einem Streik kommen dürfte.

Heer rmd Flotte.
Personalien . Dem Gen.-Lt. z. D . v. Dufais  zu Wies¬

baden wurde die Erlaubnis zur Anlegung des Großkreuzes
des Kaiserlich japanischen Ordens des heiligen Schatzes erteilt.

Ausland.
England.

Ter Ansstand der Eisenbahnangestessten breitet
sich in Liverpool mit beunruhigender Schnelligkeit aus.
Bei der Loii-don and Northwestern Railway schlossen
sich, dem Streik , wie von Angestellten erklärt wird , be¬
reits zwei- bis dreitausend Mann an. Heute vormittag
wurde ein Umzug von einer Station zur andern ver¬
anstaltet : die eingestellten aller Nationen , . mit Aus¬
nahme einer einzigen, legten die Arbeit nieder. Die
Angestellten verlangen eine Arbeitszeit von 54 Stun¬
den wöchentlich und eine Lohnerhöhung um zwei
-Schilling.

Ausweisung von Portugiesen. Fünfzig militärisch
organisierte Portugiesen, welche gegen die portugiesische
Republik konspirierten, sind in dem Gren-zorte Ccl-anova
auf Befehl der Regierung -ansgew-icsen worden. Ferner
hat die Regierung hundert Kavalleristen nach Valencia

voetut a»

entsandt, trat dort -den Kriogskontrcbanden ein Ende zu
machen. — Wie aus Lissabon verlautet, kam es dort zu
Zusammenstößen zwischen Republikanern und Monarchisten,
Viele Verhaftungen sind vorgenommen worden.

ILalie » .
Das Befinden des Papstes. Der „OssarffatorL

Romano" veröffentlicht folgende Note: Der Papst, der
von der HalsaffeLtion, die ihn kürzlich befallen, beinahe
vollständig wieder hergestellt ist, leidet seit gestnm
abend an einem leichten Gichtansall am - rechten Knie.
Er wird aus Anraten der Ärzte sich an kirchlichen
Handlungen nicht beteiligen. — Wie der römische Kor¬
respondent des „Berliner Lokälanzeigers" -erfährt, handelt
es sich bei dem Papst nicht um einen Gichtanfall, sondern
nur eine allgemeine Sswäche und seelische
Depression.  Der Papst liegt zu Bett. Die Hitze der
letzte» Tage hat -ihre Rückwirkung auf das Allgemeinbe¬
finden des Papstes nicht verfehlt. In letzter Zeit haben
ihm die kürzesten Audienzen und die leichtesten An¬
strengungen die größte Mühe gemacht, obgleich er es vor
seiner Umgebung zu verheimlichen suchte und -sich Gewalt
antat . Die Ärzte, die ihm liebevoll beistehen, verhohlen
sich nicht die Anormalität dieser allgemeinen Depressioir,
obwohl zurzeit nichts die alarmierenden Gerüchte und die
übertriebene Besorgnis rechtfertigt, die in -den dem- Vatikan
fernstehenden Kreisen zu bestehen scheint. Der Rat der
Ärzte, sich ins Bett zu legen und die Beschäftigung mit
religionspolitischen Dingen möglichst einzuschränken-, be¬
sonders in diesen Tagen, ist daher nur als Hauptvorsichts¬
maßregel zu betrachten. Das Leben des Papstes ist nicht
in Gefahr.  Der Leibarzt des Papstes, Petazzi, -erklärte,
ich sehe in dem Befinden des Heiligen Vaters nichts Alar¬
mierendes. Den Gichtansall kann man nur als letzte Er¬
scheinung seiner leichten Gichtleiden betrachten. Ich hoffe
Seine Heiligkeit in wenigen Tagen wieder gesund zu sehen.
Seine Kräfte müssen jedoch geschont und vor allem vor
Überanstrengung bei dieser großen Hitze bewahrt werden.

Tie deutschen Studenten besuchten in Neapel das
Museum, nachmittags das Aquarium und die Land¬
wirtschaftliche Hochschule in Portier ; überall wurden
sie festlich empfangen.

Montenegro.
Tic Rückkehr der Albanen . Bis gestern sind 70!)

Albaner zurückgekehrt. Ter König hat den Sultan
zur Beilegung des Albaneraufstandes telegraphisch be¬
glückwünscht. Die Meldung auswärtiger Blätter,
wonach Montenegro für den Unterhalt der Malissoren
eine Entschädigung verlangen werde, wird amtlich als
unzutreffend , bezeichnet. Montenegro würde jedes
derartige Anerbieten entrüstet zurückweisen.

Tiiviret.
Zu der Kabinettskrise. Der Albanerklub zu Kow-

stantinopel, in dem hauptsächlich Mohammedaner vertreten
sind, hat dem Großwesir ein Memorandum übergeben, in
dom die Ausdehnung der den Malissoren gemachten Kon¬
zessionen auf die mohammedanischen Albaner verlangt
wird. Der Ministerrat beriet über dieses Memorandum,
über welches Meinungsverschiedenheiten im Kabinett
herrschen sollen. Gut unterrichtete türkische Kreise be¬
haupten, durch die Haltung der mohammedanischen
Albaner, die über die den Malissoren gewährten Kon¬
zessionen erbittert seien, erscheine die Lage des Kabinetts
erschüttert. Da übrigens der Minister des Äußern zum
Botschafter in Rom oder Paris ausersehen sei, soll die
Umbildung des Kabinetts unter dem Großwesirat, dem
Präsidenten des Senats Said Pascha bevorstehen. Das
Kabinett Saids war nur ein über-gangskabinett, das die
Kammer auszulösen und die Neuwahl durchzusühren hätte,
wobei ein rein jungtürkisches Kabinett gebildet werden
würde.

Vereinigte Starrte».
Streikunruhm in New Bork. Am Sonntag kam es

anläßlich des Straßenbahnerstreiks in Conev Island
zu ernsten Zusammenstößen zwischen der Polizei und
der Menge. Zahlreiche Straßenbahnwagen wurden
zerstört. Die Polizei machte von ihrer Schußwaffe
Gebrauch. 15 Personen wurden durch Schüsse ver¬
wundet.

Zur Beschränkung der Einwanderung . Senator
Dillingham hat einen Gesetzentwurf eingebracht, durch
den die Einwanderungsgesetze erheblich verschärft und
auch Analpbabeten von der Einwanderung ausge¬
schlossen werden.

Luftfahrt.
Hundert geprüfte deutsche Flieger.

wb. Berlin, 8. August. Auf dem Flugfeld- Johannis¬
thal hat gestern der 109. deutsche Flieger seine Prüfung
glücklich bestanden. Dieses Resultat ist im Lause von ein¬
undeinhalb Jahren erzielt worden

Ein Ballonunsall.
München, 7. August. In Reithosen bei München mußte

gestern nachmittag ein Freiballon, der mit vier Passagieren
in Konstanz aufgestiegen war , eine Notlandung vornehmen.
Der Ballon geriet in einen Luftwirbel und wurde zu
Boden gedrückt. Ein Insasse wurde aus dem Korb ge¬
schleudert und erlitt schwere Verletzungen, u. a. einen
Untcrschenkelbruch. Die drei übrigen Insassen kamen mit
leichteren Verletzungen davon.

*

sr. Der 31. Kanalslug innerhalb der beiden letzten
Jahre wurde von dem Moräne-Flieger Vedrines  aus
einer bemerkenswerten Luftreise von London nach Paris
ausgeführl.. Vedrines startete in Hendon, überquerte den
Kanal zwischen Folkestone und Brighton, passierte dann
zwischen Boulogne und Dieppe die verschiedenen Seebäder
und nahm erst dann Kurs auf Paris , das er glatt erreichte.
Für die Agg Kilometer lange Strecke von London nach
Dieppe, b-ei der er 125 Kilometer über dem Meere zurück¬
legte, benötigte Vedrines 2 Stunden 35 Minuten, für die
170 Kilometer lange Strecke von Dieppe nach Paris
1 Stunde 20 Minuten.

dem Reiche, das bisher hauptsächlich auf seine landwirt¬
schaftlichen Bodenerzeugnisse angewiesen war und in
schlechten Jahren schwere Prüfungen durchmachen mußte,
eine 'dauernde wirtschaftliche Stärkung aufrichtig wünschen!

Aus Kunst und Leben.
gfk. Eine Statistik der deutschen Junggesellen. Die

Heirats Möglichkeit der deutschen Frauen wird in interes¬
santer Weise durch eine Statistik der deutschen Junggesellen
beleuchtet. Diese Statistik, die rät letzten Heft der Jahr¬
bücher für Nationalökonomie und Statistik von Dr. Haak-e
veröffentlicht worden ist, nmsa-tzt alle Männer über vierzig
Jahren , die noch nicht verehelicht sind. In den letzten 80
Jahren ist eine erfreuliche Abnahme der deutschen Jung¬
gesellen s-estzustellen. Während im Jahre 1871 noch 12,7
Junggesellen auf 1000 -Einwohner kamen, kommen jetzt
nur noch 10,1. Dies will -bei der Gesamtmasse des deut- .
schen Volkes von rund 62 Millionen schon etwas besagen.
Auch die Eheschließungen, sind nicht weniger geworden,
sondern haben sich -auf dem alten Standpunkt behauptet,
io, sie sind sogar noch um ein Geringes gewachsen'. Die
Behauptung, daß unsere Männer ehescheu werden, ist
demnach nichts weiter als Verleumdung. Die Zahlen der
Statistik reden eine Sprache, die nicht zu widerlegen ist.
Jlt den Jahren 1881 bis 1890 kamen auf 1000 Einwohner
£,8 Eheschließungen. In dem nächsten Jahrzehnt bis 1900
Gräten 8,2 und in dem nächsten Jahrzehnt bis 1910 hat sich
dieser Standpunkt ungefähr -erhalten. Das Alter der heir-a-
ienden Männer ist sogar noch gesunken, denn in dem Jahr-
Tün-f 1881 bis 1885 betrug das Durchschnittsalter 29,5 Jab re,
während es im Jahre 1908 auf 28,9 gesunken ist.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Harry Waiden  wird im

Aräfe vEs Winters nochmals ein längeres Gastspiel am
Berliner Apollotheater absolvieren; er hat dazu ein neues
Stück eigens für sich schreiben lassen, d-as den Titel „Der
Brettlkönig" führt. — Charlotte Wiehe,  die bekannte,
Bunteift in Paris lebende dänische Künstlerin, die -auch vor
Jahren im alten Residenz-Theater ein Gastspiel gab, be-
ülltzte die sommerliche Ruhepause, um ihre Erinnerungen f

und Erlebnisse niederzuschreiben, zu deren Herausgabe sie
sich die Mitarbeiterschaft von Georg Brandes gesichert hat.
.Frau Wiehe wird u. a. einen sehr interessanten Briefwechsel
mit Ibsen , Björnson urrd vielen anderen literarischen Be¬
rühmtheiten veröffentlichen.

Bildende Kunst und Musik. Die Wiederholung
der Festspiele in Bayreuth  für 1912 steht nun, wie
den „Münch. N. N." gemeldet wird, endgültig fest. •—
Jldeb-r-ando Pizzatti,  ein junger italienischer Kompo¬
nist, der bereits „La Nave" von d'Annunzio in Musik ge¬
setzt hat, arbeitet gegenwärtig -an einer Oper „Phädra " nach
der Tragödie desselben Dichters. Das Werk wird zuerst
in den Vereinigten Staaten und dann erst in Italien zur
Ausführung -gelangen. — Das Denkmal zur Erinnerung
an den Maler S i s l cy , von -dessen Entstehung wir be¬
reits berichteten, ist in Moret - sur - Loing,  wo er
lange gelebt hat und auch gestorben ist, enthüllt worden.
Von seinen Bildern hängen einige Meisterstücke im Luxem¬
bourg. — Der „33. L." meldet aus Berlin:  Frau Äde-
lina P a t t i ist in Begleitung ihres Gemahls hier ein¬
getroffen. — Die schweizerische  Eidgenossenschafthat
beschlossen, ein Gemälde Segantinis , „Das
Weizenfeld ", für 450000 Franken anzukaufen. Dieses
Kunstwerk befand sich bisher im Engadin-Museum-. — Im
dltelier von Reinhold Begas  wurde am Montag eine
eindrucksvolle Trauerkundgebung für den verstorbenen
Künstler abgehätten. Bildhauer Peter Bräuer hatte den
Raum stimmungsvoll geschmückt. Das große,Atelier konnte
die erschienenen Trauergäste kaum fassen. -Es waren fast
nur Freunde und Kunstgenossen des Meisters. Gegen M2
Uhr erschien als Vertreter des Kaisers Generaladjutant
von Löwenfeld und legte einen prächtigen Kranz mit dem
Namenszug des Kaisers am Sarge nieder.

Wissenschaft und Technik. Die Bürger Veronas
wollen ihrem großen Mitbürger Cäsar Lombroso  ein
Denkmal errichten. * In fast allen Ländern Europas und
Amerikas haben sich besondere Vereinigungen -gebildet, die
Beiträge,zu diesem Zwecke sammeln. — Der Groß Her¬
zog von Hessen  hat -den Architekten Edmund Georg
Körner-  Essen -a. d. Ruhr in die Darmstädter Künstler-
kolonie bemsen.
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Fußgänger-Disziplin.
Wr großstädtische Fußgänger gibt Eduard Engel im

.Tag " folgenden Katechismus:
1. Gebot: Rechts gehen, also auch rechts aus-weichen,

immer und unter allen Umständen! Dieses Gebot gilt auch
für Damenl

2. Gebot: Der Straßensahrdamm der Großstadt ist kein
„Poetensteig". Unsere Großeltern konnten selbst in der
Leipziger Straße , auch in der Friedrichstraßein Berlin aus
dem Straßendamm einander begegnen und ein Viertel¬
stündchen ungestört plaudern. Jene schönen Zeiten sind
unwiederbringlich vorbei. — Auch zum träumerischen Ver¬
sinken in .sich selbst eignen sich die Fahrdämme der beleb¬
testen Straßen der Großstädte kaum. Daher die allgemeine
Regel: Die großstädtischen Straßen sind überhaupt nicht
mehr für Fußgänger zum Wandeln, sondern nur noch zum
hastigen Überschreiten da.

8. Gebot: Sei stets eingedenk, daß jedes überschreiten
einer von Wagen aller Art belebten Straße mit Lebens¬
gefahr verbunden ist. Handle in deinem Kampf um das
Straßendasein wie der Soldat im Feld : decke und sichere
dich nach allen Seiten, ehe du den Übergang wagst! Der
Fuhrwerklenker kann unmöglich auf jeden einzelnen Fuß¬
gänger Rücksicht nehmen, zumal nicht aus die Träumer , aus
die Geistesabwesenden. Sein Gefährt ist selbst höheren
Gewalten unterworfen, z. B. dem Gesetz der Trägheit . Der
Führer eines elektrischen Straßenbahnwagens oder einer
Kraftdroschke fährt dich ohne Gnade tot, wenn du ihm auf
2 oder 3 Meter Entfernung gerade in den Weg läufst. Ver¬
giß auch nicht, o Fußgänger, daß du zur Minderheit aus
demStraßeNdamm gehörst; jawohl, zur Minderheit!! Zwar
pochst du noch auf dein Erstgcburtsrecht, denn zuerst in der
Schöpfung war wohl der Fußgänger da ; das ist aber schon
eine ganze Weile her, und auf dem Fahrdamm ist heute die
Zahl der Wagen viel größer als die der Fußgänger. Den
Wagen gebührt also das Straßenrecht, und in allen zwei¬
felhaften Fällen hat der Fußgänger ihnen auszuweichen.
Mit einer Ausnahme, die aber auch nicht aus einem höhe¬
ren Rechte des Fußgängers , sondern aus den Regeln der
Klugheit folgt: man weiche einem Radler oder einer Kraft¬
droschke gegenüber im letzten Augenblick nicht mehr aus,
sondern man bleibe ruhig stehen, dann fahren Radler und
Kraftdroschke harmlos vorbei.

4. Gebot: Beim überschreiten des Fahrdamms decke
und sichere dich stets zuerst nach der Linken, denn von deiner
Linken her droht die Gefahr! Deine linke Seite ist für die
Fuhrwerke die rechte, ist ihre Fahrseite. Zur größeren
Sicherheit aber blicke, bevor du die Straße überschreitest,
nach beiden Seiten.

5. Gebot: Wenn du nicht ganz sicher bist, im Leben
stets mehr Glück als Verstand zu haben, so gehe niemals
— hörst du, niemals ! — unmittelbar hinter einem haltenden
Straßenbahnwagen oder hinter irgend einem anderen Ge¬
fährt über das zweite Geleise. Bei der Dichtigkeit des
heutigen großstädtischen Straßenverkehrs ist in 50 von 100
Fällen ein rollender Straßenbahnwagen in nächster Nähe,
und es handelt sich nur um eine Sekunde mehr oder weni¬
ger, ob du zermalmt unter den Rädern liegst öder heil da-
voNkommst.

6. Gebot: — Hauptgebot für Damen — Springe nie¬
mals von einem fahrenden elektrischen Wagen ab ! Ge¬
schickte Männer dürfen es bei trockenem Zustand der Stra¬
ßen allenfalls wagen, auch die aber immer mit Gefahr für
Leib und Leben. Damen hingegen sollten niemals den
Versuch machen, vor dem völligen Halten abzusteigen; sie
sollten auch nicht abzusteigen versuchen, wenn der Wagen
schon zu halten scheint, denn bei ihrer rührenden Unkennt¬
nis der Grundregeln des sicheren Mbsteigens von haltenden
Wagen droht ihnen stets die Gefahr des Hinstürzens. Ich
habe alle Hoffnungen ausgegeben, es noch zu erleben, daß
eine Dame beim Absteigen von einem Straßenbahnwagen
den Wagengriff mit der Linken, statt, wie es fast regelmäßig
geschieht, mit der Rechten erfaßt, und daß sie das Gesicht
nach der Fahrrichtung wendet. Niemals werden die
Damen diese Grundregel beherzigen, auch die nicht, die
schon einmal oder zweimal dabei verunglückt sind. Es gibt
wirklich Dinge, die mancher und manche niemals lernt —
oder, um echt berlinisch zu reden, auch dann nur man¬
gelhaft. _ ,

— Mißbräuchliche Benutzung von Kurhaus-Abonne¬
mentskarten. Da es in letzter Zeit des öfteren vorgekom¬
men ist daß Monnenten des Kurhauses ihre Abonne-
mentÄarten an Bekannte usw. verleihen,  macht die
Kurverwaltung darauf aufmerksam, daß die Karten nur
persönlich  gültig sind und mißbräuchliche Benutzung die
Einziehung der Karte zur Folge hat. Die Kontrolleure
und Portiers an den Eingängen sind, um dem Mißbrauch
zu steuern, zur schärferen Kontrolle angewiesen.

— Veteranenspende. Den von dem Ertrag des Korn-
blumentags mit einer Spende bedachten Veteranen werden
in den nächsten Tagen die eingesandten Militärpapiere
wieder zugehen und damit gleichzeitig eine Anweisung
über 60 M., welche von der Naffauischen Landesbank ein¬
gelöst wird.

— Das steucrzahlende Hessen-Nassau. Im preußischen
Staat stellte sich im Jahre 1910 die Gesamtzahl der physi¬
schen Zensiten auf rund Millionen. Gegenüber dem
Staatsdurchschnitt von 15,94 Prozent beträgt der Anteil
der physischen Zensiten an der Bevölkerung in Groß-Berlin
30,59 Prozent ; weitgehende Unterschiede jenes Anteils be¬
stehen für die einzelnen Provinzen, welcher von 6,89 für
Posen, 6,90 für Ostpreußen, 7,24 für Weflpreußen bis zu
17,78 in Schleswig-Holstein, 19,38 in Westfalen und 19,74
Prozent in der Rheinprovinz steigt. In der Provinz
Hessen - Nassau  waren bei einer Einwohnerzahl von
2211963 im Jahre 1910 physische Zensiten vorhanden mit
einem Einkommen von mehr als 900 bis 3000 M. 321935,
über 3000 M. 52179, das sind zusammen 374114 Zensiten
gleich 16,91 Prozent der Bevölkerung. Das Gesamtsteuer-
auskomw-« in der Provim stellte sich aus 21625931 M.,

das sind auf den Kopf des Zensiten 57,81M., auf den Kopf '
der Bevölkerung 9,78 M. Nichtphystsche Zensiten waren in
der Provinz Hessen-Nassau im Jahre 1910 595 mit einem
Steueraufkommen von 2 435 792 M. vorhanden. Im Durch¬
schnitt des ganzen Staates zahlt der Zensit 41,71 M.
Staatseinkommensteuer, unter den einzelnen Provinzen am
wenigsten mit 27,86 M. in Westfalen, am meisten mit 57,81
Mark in Rheinland. In Groß-Berlin stellt sich die Ziffer
auf 55,93M., in Frankfurt a. M. auf 87,74M., in Wies¬
baden  auf 91,93 M. Berechnet man die Steuerleistung
auf den Kopf der Bevölkerung, so erhält man für den gan¬
zen Staat den Betrag von 6,95 M., welcher unter den ein¬
zelnen Provinzen übertroffen wird, nur von Rheinland
mit 7,58 und von Hessen - Nassau — hier unter dem
Einfluß von Frankfurt und Wiesbaden — mit 9,78. Für
Groß-Berlin stellt sich die Ziffer auf 17,75 M.

— Zigeunerkniffe. Schweren Schaden durch Zigeuner
erlitten im Laufe der letzten Monate weite Kreise des
Publikums in Wien, Berlin und Breslau . Seit Ende des
Winters sammelten sich an diesen Orten immer größer wer¬
dende Zigeunerbanden, welche durch ihre schwindelhafte
Tätigkeit die ansässigen Gewerbetreibenden schädigten und
viele Private , Hoteliers, Fabrikanten, ja selbst Anstalten
und Behörden gehörig täuschten und übervorteilten. Durch
die Behauptung, sie seien im Besitz eines Geheimmittels,
um Kupfer mit Kupfer ohne sichtbare Lötung, Nieten oder
Schweißen zu verbinden, gelang es diesen Gaunern, Un¬
massen von kupfernen Geschirren und Apparaten aus
Küchen und Fabrikbetrieben zur Reparatur zu erhalten.
Als Probe ihrer Kunst erbaten sich die Zigeuner gewöhn¬
lich einen kleinen, defekten Gegenstand zur Reparatur aus.
Nach einigen Tagen brachten sie ein tadelloses Stück zurück,
angeblich das reparierte alte, in Wirklichkeit aber ein ganz
neu angefertigtes Stück, welches bei ansässigen Kupfer-
schmiedemeistern angefertigt war. Diese ans Wunderbare
grenzende Renovierung des alten Gegenstandes verblüffte
das Publikum so, daß selbst die größten Betriebe, sowie
zahlreiche Behörden diesen Künstlern ihre sämtlichen Ge¬
räte zur Neuherstellung übergaben. Daß die Zigeuner das
Vertrauen ihrer zahlreichen Kundschaft schmälsich miß?
braucht, die nur zur Verzinnung überlassenen Stücke ge¬
hämmert, angestrichen und dann als mit neuen Böden
oder neuen Seiten versehen in Rechnung gestellt haben, be¬
weisest die vielen jetzt anhängigen Prozesse. Sehr wahr¬
scheinlich werden die Herren Zigeuner jetzt andere Städte
mit ihrer Kunst beglücken oder sich in kleineren Trupps
über das ganze Land verteilen. Also Vorsicht, ehe diesen
fahrenden Künstlern etwas zur Reparatur übergeben wirb.

— Hitze und Güterverkehr. Mit der Behandlung
wärmcempfindlicher Güter beschäftigt sich ein Erlaß der
Eisenbahnverwaltuug an ihre Bediensteten. Darnach haben
die Dienststellen bei der herrschenden Hitze den wärme-
empfindlichen Gütern besondere Aufmerksamkeit zuzuwen¬
den. Butter-, Milch-, Sahne-, Margarine-, Hefe- usw.
Sendungen, wie überhaupt alle unter dem Einfluß der Hitze
leicht verderbenden Güter, sollen tunlichst an kühlen und
schattigen Orten aufbewahrt werden. Müssen diese Güter
vorübergehend im Freien gelagert werden, so ist alles zu
veranlassen, was den Einfluß der Hitze herabzumindern
geeignet ist.

— Der kaufmännische Arbeitsmarkt im 1. Halbjahr
1911. Nach dem Reichsarbeitsblatt meldeten sich in den
ersten sechs Monaten dieses Jahres bei den Handlungs-
gehilsenverbänden 36 560 männliche und 12635 weibliche
Bewerber neu an, gegen 36 318 und 11173 im ersten Halb¬
jahr 1910. Die Zahl der Stellesuchenden männlichen Ge¬
hilfen ist demnach fast die gleiche geblieben, während die
der weiblichen um 1462 gestiegen ist. Diese Steigerung
dürfte auf eine größere Organisation der Gehilfinnen zu
rückzuführen sein. Die Zahl der neu angemeldeten
Vakanzen betrug 30 896 für männliche und 14174 für weib¬
liche Angestellte, gegen 28 152 und 11372 in der gleichen Zeit
des Vorjahres . Die Zahl der offenen Stellen für beide
Geschlechter hat sich demnach wesentlich erhöht. Die grö¬
ßere Zahl der Stellenangebote, denen eine entsprechend
höhere Bewerberzahl nicht gegenübersteht, ist ein Zeichen
dafür, daß die Konjunktur noch immer günstig ist. Die
Zahl der durch die Vereine erfolgten Vermittelungen stieg
erfreulicherweise ebenfalls erheblich. Sie betrug 12 087 für
männliche und 6285 ffir weibliche Angestellte, gegen 10 824
und 5420 in den ersten sechs Monaten des Vorjahres. An
der Vermittelung für männliche Personen waren hauptsäch¬
lich vier Verbände, der Verein für Handlungskommis von
1858 in Hamburg, der Verband deutscher Handlungsgehil¬
fen, der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband und
der Kaufmännische Verein in Frankfurt a . M. beteiligt. Die
Vermittelungszifsern dieser Verbände betrugen der Reihe
nach 4776. 2820, 1479 und 1042. Die Vermittelung weib¬
licher Personen erfolgte zum allergrößten Teil durch den
Kaufmännischen Verband für weibliche Angestellte in Ber¬
lin und die Verbündeten kaufmännischen Vereine für weib¬
liche Angestellte in Frankfurt a . M.

— Die Kleinviehzucht der Eisenbahner. Nach einer
Anordnung des preußischen Eisenbahnministers sollen die
Unterbeamten und Arbeiter der preußisch-hessischen Eisen¬
bahnverwaltung die Kleinviehrucht pflegen. Schweine,
Ziegen und Kaninchen sollen in keinem Stall fehlen, der zu
den Dienstwohnungen neuerdings vielfach dazu gehört.
Die Direktionen sollen die notwendigen Fachzeitschriften
halten, auch Urlaub zum Besuch von Ausstellungen usw.
gewähren, auch bare Unterspitzungenzur Anschaffung der
Zuchttiere sind in Aussicht genommen.

— In der Jdiotenanstalt zu Idstein ist die Zahl der
Zöglinge nach dem Jahresbericht  im vergangenen
Jahre von 226 auf 245 gestiegen. Neuaufnahmen fanden
35 statt, während 16 Zöglinge anstraten . Von den̂ Neu-
aufgenommenen standen im Alter von 6 bis 10 Jahren
14 Kinder, von 10 bis 16 Jahren , der Altersgrenze für
schulfähige Zöglinge, 19. während 2 über 16 Jahre alt
waren. Der Religion nach verteilen sich diese 35 Neuaus-
genommenen so, daß 26 der evangelischen und 7 der katho¬
lischen Kirche angehören; 2 sind israelitisch. Von den 16
Ausgetretenen sind 6 = 37,5 Prozent als „vollständig er¬
werbsfähig" zu betrachten; weitere %— 12,5 Prozent , sind
„teilweise erwerbsfähig", d. h. sie werden mit Hilfe ihrer
Ängebörigen ihr Fortkommen finden. 4 der Entlasse¬

nen — 25 Prozent sind gebessert. 3 Zöglinge — 18,75 Pro¬
zent mußten, da sie nicht bildungsfähig waren, als „unge.
heilt" entlassen, bezw. anderen Anstalten zngewiesen wer¬
den. Von den entlassenen Zöglingen haben 2 Mädchen
Dienststellen angenommen. Ein Junge verdient als Knecht
sein Brot, zwei sind Fabrikarbeiter und einer ist Ausläufer
geworden. Die gesundheitlichen Verhältnisse waren recht
günstig. Dank der freien Lage der Anstalt, der frischen Lust,
in welcher die Kinder leben, sowie ihrer rationellen Er¬
nährung, war die Zahl der Kranken in Anbetracht der viel¬
fach auch körperlich abnormen Insassen der Anstalt eine recht
mäßige.

— Alkoholfreier Wein beim Abendmahl. . Eine bemer¬
kenswerte Anordnung hat das Großherzogliche Konsisto¬
rium zu Darmstadt getroffen. Es hat angeordnet, daß in
den Heilstätten für Wkocholkranke bei den Wendmahls¬
gottesdiensten statt der sonst üblichen Traubenweine nun¬
mehr alkoholfreie Weine  verwendet werden
können. Von dieser Verfügung ist am Sonntag zum ersten¬
mal in der Trinkerheilstätte „Haus Burgwald" bei Nieder-
ramstadt Gebrauch gemacht worden.

— In völlig erschöpftem Zustand wurde ein 19 Jahre
altes Dienstmädchen  aus Wiesbaden in Biebrich
in der Frankfurter Straße aufgefunden. Krankhafte Eifer¬
sucht haben das Mädchen soweit heruntergebracht. Ge¬
legentlich des Säugerfestes in Biebrich bekam es einen Tob¬
suchtsanfall. weil sein Verehrer mit einem anderen Mädchen
getanzt hatte. Die Sanitätswache nahm sich damals des
Mädchens an und brachte es nach dem städtischen Kranken¬
haus in Wiesbaden. Kaum entlassen, wollte es am Sams¬
tag seinem Leben ein Ende im Rhein machen. Davon kam
es aber wieder ab und suchte dann eine Aussprache mit
seinem Liebhaber herbeizuführen, die anscheinend nicht zu¬
dem gewünschten Ziel führte. Gegen Morgen wurde es
dann in dem oben bezeichneten Zustand ausgefunden und
ins  Krankenhaus verbracht.

— Lebensmüde. Der 53 Jahre alte Taglöhner Johann
I . wurde gestern abend in seiner Wohnung in der Mainzer
Straße erhängt aufgeftwden. Langwierige unheilbare
Krankheit dürfte das Motiv der Tat sein.

— Kurhaus . In den beiden Abonnementskonzerten am
Mittwoch wirkt der von seinen früheren Gastsvielen her hier
bestens bekannte Cornet L Piston -Virtuose Bertsistd Richter
aus Braunschweig solistisch mit . Herr Rechter wird sowohl x«
bem Nachmiiäags - wie Abenbkonzert je zweimal auftreten.

_ Stenographie -Vortrag » Auf Veranlassung des Kurz-
schriftvereins „Eng-Schnell " (Stenotachygraphie ), smxcht am
Donn -rstag , den 10. d. M ., abends 9 Uhr, xm Restmxrant
„Westendhof", Schwalbacher Straße , Ho ff m ann - Berlxn
über „Englische Stenotachygraphie ".

— Botanischer Ausflug . Mittwoch , den 9. August , ver¬
anstalten die Mitglieder der botamfchen Abteilung . des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde  einen
Ausflug in den Taunus . Die Wanderung beginnt 4,Uhr vom
Endpunkt der elektrischen Bahn „Unter den Exchen.  Nxcht-
mitglieder können teilnehmen.

— Die Kapelle chem. 80cr veranstaltet am nächsten Samstag,
den 12 d. M „ auf dem Platze „Unter Len Exchen" bei Rxtter
ihr diesjähriges großes .Sommerfest.  Außer den ausge¬
wählten Konzertpiecen der Kapelle wird exn vorzügliches Doppel-
guartett durch verschiedene Gesangsvorträge das Programm
erweitern . Kinderbelustigung und Tanz sind die weiteren Dar¬
bietungen des Abends , welche bei freiem Eintritt zugang-

14 [int)~ c| t-nf|rt QUf bem  Rhe ^ . An der Festfahrt anläßlich
des Katholikentages , von Mainz nach Bingen und zuruck, am
nächsten Donnerstag , wobei sämtliche User in Beleuchtung und
Feuerwerk erstrahlen werden , wird sich auch dxe Reederei August
Waldmaxxn in Biebrich und Atainz beteiligen . Der ^ahMrexs
beträgt im Vorverkauf an den Schaltern in Brebrrch und Maind
sowie bei August Engel , Taunusstratze und Wxlhelmstratze xrx
Wiesbaden , 1.50 M ., von Donnerstagnachmittag 4 Uhr ab 2 M.
Die Abfahrt findet abends 6.80 Uhr in Mainz statt wohm
rechtzeitig mit jedem fahrplanmäßigen Schiff dxe Bxebrxch-
WieSbadener Teilnehmer frei befördert werden.

— Nach der Krim und nach Tiflis . Ein Besuch der Krim
mit ihren Naturschönheiten und fashionablen russischen See¬
bädern, sowie ein Ausflug nach Tiflis vom Seehafen Batum
aus zählen zu den Reisezielen , deren leichte Erreichung nxchl
allzuoft geboten wird . Dies ist nun durch dxe BeMNUgungs-
reise der „Thalia " des Österreichischen Lloyd der Fall , die vom
28 . August ab Triest bis 25. September diese Fahrt Mit dem
nachfolgenden Programm unternimmt : Brioixi , Jtea (für
Delphi ) , Korinth , Athen , Konltantmopel (2 Tage ) , jöaxtx
(2 Tage mit Ausflügen nach Kurzuf, Alupka und Lxvadm),
Batiim (4 Tage mit Besuch von Tiflis ) , Mudania (für
Brussa ) , Smyrna (für Ephesus ) , Katakolo (für Olympia ) ,
Korfu . Ragusa . Busis , blaue Grotte . Triest . Fahrprexs samt
Verpflegung von ca. 480 M . aufwärts . Lanbausfluge p̂ f^ 6
die Firma Cook in Wien . Dieser schönen und empfehlens¬
werten Exkursion folgen : Offiziersreise 1911 vom 28 . Septem¬
ber bis 23 . Oktober nach Süditalien , Tunis und Dalmatien,
sodann 8. österreichische Ärztereise vom 5. November bw
6. Dezember nach Spanien , Nordafrrka und Dalmatien . Pro¬
spekte. Auskünfte in Wiesbaden bei Intern . Verkehrsbureau
Born u . Schottenfels , Kaiser-Friedrichplatz 3.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Volkstheastr . Die Vorstellungen dieser Woche sind

wiederum volkstümliche bei kleinen Preisen . Dienstag , den
8. August , geht zum 50. Male „Der Trompeter von , Sakkmgen
in Szene , während am Mittwoch , den 9. August , die Charlotte
Birch-Pfeiffersche Bauernkomödie „Dorf und Stadt zur Aus¬
führung gelangt . Donnerstag , den ' 10.. findet , eine Wieder¬
holung des immer gern gesehenen „Buschlxesel statt.

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Biebrich, 8. August . Die Kleidermacherin R . aus

der Gauaasse in Mosbach wurde während der verflossenen
Nacht vollständig unbekleidet  von Passanten auf der
Straße betroffen . Sie scheint abends einen Spaziergang naw
Dotzheim unternommen , dort ihre Kleider abgelegt und dann
den Weg von dort nach Biebrich zurückgelegt zu haben-
Wenigstens wurden in Dotzheim ihre Kleider gefunden . Du
Polizei sorgte für die Überführung der geisteskranken Frau
nach dem Biebricher Hospital.

Uassamsche Nachrichten.
— Dillenburg , 7. August . Dem Dreher Paul A p p e l-

hans.  dem Schlosser Wilhelm Thomas,  beide zu Haxger,
und dem Schlosser Friedrich Franz  zu Allendorf ist aus An¬
laß des 40 jährigen Geschäftsjubiläums der Minervahütte das
Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Werkmeister Heinrxw
Weber  zu Haiger aus dem gleichen Anlaß das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen woroen . Sämtliche Be
liehenen stehen bereits 40 Jahre im Dienste der Minervahutte-

> Montabaur , 8. August. Die Eheleute SchreinermeiM
Johann Peter Mrurer feierten das Fest der goldenen Hochzexi»

Ans der Umgebung.
— Braunfels , 8. August. Nach langem schweren Leidest

starb gestern hier, wo er im Ruhestand lebte, Pfarrer
Fell  er . eine durch ihr reiches Wissen in weiten Kreisest
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Nassaus bekannte und angesehene PersönlicUeii. Der
Heimgegangene, der einer alt -nassauischen Familie ent¬
stammt, hat ein Mer von 79 Jahren erreicht; er amtierte
zuletzt in Igstadt . Schriftstellerisch hat sich der Verstorbene
eifrig und mit Erfolg betätigt, namentlich befaßte er sich mit
dem Wesen der deutschen Sprache und ihrer Recht¬
schreibung.

— Marburg , 8. August. Am 15. August wird die normal-
spurige Bahnstrecke Berleburg-Raumland -Arfeld, Restgrecke
der Bahn Raumland -Berleburg-Allendorf (Eder) eröffnet- Dre
neue Strecke untersteht dem Betrrebsamt Marburg (Lahn) .

l. Mainz , 7. August. Heute nachmittag 8)4 Uhr wurde
der am Samstag hier verstorbene Domkapitular Friedrich
Goedecker  vom Dome aus unter großem kirchlichen Ge¬
dränge und unter Glockengeläute zu Grabe getragen. Dom¬
kapitular Goedecker entstammte einer alten Mamzer ra .ho-
lischen Familie , die mit allen hiesigen katholischen Großen
nahe verwandt ist.

ö. Mainz , 8. August. Die Sanitätswache  hatte am
Sonntag über 20 Erkrankte und Verletzte zu behandeln. In
den meisten Fällen handelte es sich um Erschöpfte, Ohnmächtige,
leichte Schlaganfälle, Hitzschläge und Personen , denen Fremd¬
körper in die Augen gerieten.

rmk . Darmstadt , 8. August. Ein Beamter der Orts-
krankenkässe von hier , der auch zeitweise als Hilfserheber tätig
war , ist seit Samstagvormittag unter Mitnahme von zirka
1000 M . barem Gelbe bis jetzt spurlos verschwunden. In
einem Garten neben dem Gebäude der Ortskrankenkasse fand
man in der Frühe die Erhebertasche mit ca. 24M M. in
Papier - und Silbergeld. Von Goldstücken ist kerne Spur vor¬
handen.

m. Bingen, 7. August. Ein Arbeiter aus Büdesheim ge¬
riet mit dem linken Arm in eine Maschine und verletzte sich so
schwer, daß der Arm im hiesigen Hospital abgenommen wer¬
den mußte.

Gerichtliches.
Aus Wrrsbadsrier GeNichtssäls».

reg. Ein ungeratener Sohn. Der 19 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Christian N. von Hochheim  ist ein Tunichtgut,
der seiner Mutter schon unendlichen Kummer bereitet hat
und der daher dem Elternhaus seit langem schon den
Rücken hat kehren-müssen. Nachdem er sich lange nicht mehr
um feine Mutter gekümmert hatte, drang er am 13. Juni,
das offene Messer in der Hand, in deren Wohnung ein und
streß der Frau das Messer in die Seite. Mit Rücksicht aus
die große Gefühlsroheit, die er bei der Tat an den Tag
gelegt, verurteilte die Strafkammer ihn (wegen schweren
Hausfriedensbruchs und schwerer Körperverletzung) zu
9 Monaten Gefängnis und ordnete zugleich au, daß er,
weil nach seiner ganzen Persönlichkeit Fluchtverdacht vor¬
liege, sofort dem Gefängnis zu überantworten sei.

wc. Der Gerechte erbarmt sich auch seines Viehes. Der
Fuhrmann Adam H. von Wiesbaden hat eines Tages in
einer Sandkaute bei Biebrich, wo sein Wagen stecken ge¬
blieben war, eines seiner Pferde in empörender Weise miß¬
handelt, und er besann sich erst eines Besseren, als ein Bieb-
richer Vollziehungsbeamter ihm seine Roheit verwies.
An dem mißhandelten Tiere waren lange nachher noch die
Spüren der Mißhandlung zu sehen. H. verbüßt zurzeit
eine sechsmonatige Grfängnisstvafo wegen Zuhälterei.
Wegen Tierquälerei hat das Schöffengericht ihm eine zehn¬
tägige Haftstrafe aufgebürdet, bei der es nach dem Urteile
des Berufungsgerichtes sein Bewenden hat.

wC. Ein Messerheld. Am ersten Psingstfeiertage abends
kam eine Anzahl junger Leute von Kelsterbach  nach
Sindlingen und kehrte dort, weil man noch einige Zeit bis
zur Abfahrt des Zuges hatte, in der Nollschen Wirtschaft
ein Dort kam es in derselben Zeit zu einer Schlägerei,
wobei der 21 Jahre alte Arbeiter Johann Aulenbacher aus
Ludwigshasen zwei bei dom Streite absolut unbeteiligte
junge Leute durch Messerstiche schwer verletzte. Der
Messerheld  wurde von der Strafkammer zu einem
Jahr  Gefängnis verurteilt.

■wc.  Schwerer Diebstahl. Der TaMhner Paul B. in
H o chh ei m war zu Anfang d. I . bei einem Weinhändler
dortselb-st in Stellung . Er seilte sich aus einem alten
Schlüssel einen solchen zu einer im Bureau ausbewahrten
Geldkassette zurecht und entwendete aus dieser Geldbeträge
von 20 M. Die Strafkammer schickte ihn wegen schweren
Diebstahls in zwei Fällen aus drei Monate und zwei
Wochen ins Gefängnis.

Ans nnsmavliasn GerdchtslMrm.
Die pfälzische Winzerrcvolution vor Gericht.

sh. Landau. 7. August. Wie noch erinnerlich sein
dürste, kam es im Frühjahr d. I . in verschiedenen pfälzi¬
schen Gemeinden zu Winzerkrawallen, die ihre Ursache in
einer Anordnung der bayerischen Staatsregierung in bezug
auf das Abreiben der Rebstöcke hatte. Die Maßregel sollte
die Weiterverbreitmrg des Heu- und Sanerwurms verhin¬
dern. Ihre Zweckmäßigkeit wurde jedoch von den. Winzern
bestritten mit dem Hinweis daraus, daß durch dieses Ab¬
reiben der Stöcke die jungen Keime beschädigt würden. In
vielen Orten weigerten sich die Winzer daher, das Abreibe-
gefchäft vorzunehmen, weshalb die Gendarmerie die An¬
weisung erhielt, mit Zwangsmaßregeln vorzugehen. Die¬
jenigen Winzer, welche sich trotz verschiedener Vorhalte der
Arbeit des Abreibens nicht unterzogen, wurden gezwungen,
den von der Gendarmerie mit dem Abreiben beauftragten
Leuten den Zutritt zu ihren Gemarkungen zu gestatten und
die Leute für die Arbeit entsprechendzu bezahlen. Im
pfälzischen Winzerdorf St . Martin a . H. kam es bei dieser
Gelegenheit zu groben Ausschreitungen gegen die Gen¬
darmen, wie gegen die Leute, welche mit dem Abreiben der
Stöcke von der Gendarmerie beauftragt worden waren.
Während einige Winzer sich damit begnügten, die Rebstöcke
auszureißen und auf die mit dem Abreiben beauftragten
Leute einzuschlagen, gingen andere unter Führung eines
besonders rabiat gewordenen Winzersihrers tätlich gegen
die Gendarmen vor, so daß sich die bayerische Regierung
bereits mit dem Gedanken trug, Militär aufzubieten. Es
kam sogar soweit, daß mehrere Kompagnien von Landau
nach St . Martin befördert wurden. Inzwischen hatte sich
aber die Wut der Pfälzer gelegt, und aus Zweckmäßig-
keitsaründen erteilte daher das Kriegsministerium im letz¬
ten Augenblick den Befehl zur Rückkehr der Soldaten, deren
Auftreten wahrscheinlich von unberechenbaren Folgen für
die schuldigen Minner bealeiiet gewesen wäre. Doch wur¬
den die Rädelsführer in Hast genommen und

Wiesbadener _
aus die übrigen Teilnehmer an den Krawallen erwartete
man ein ziemlich scharfes Vorgehen der Behörde. Aber
auch diesmal hat sich die Staatsregierung zu einem Ein-
lenken bewogen gesehen und mit Rücksicht auf die große Er¬
regung der Winzerkreise von der Anwendung der Aufruhr-
Paragraphen Abstand genommen. Somit gelangt die An¬
gelegenheit weder vor dem Schwurgericht noch vor der
Strafkammer zur Verhandlung; sie wird sich vielmehr auf
eine schöffengerichtlicheVerhandlung beschränken, von
den 21 Personen, gegen welche Untersuchung eingelettet
worden war , sind nur noch4 unter Anklage gestellt, gegen
die übrigen 17 ist das Verfahren eingestellt worden. Die
Anklage lautet auf Ruhestörung, Widerstand und Beleidi¬
gung von Gendarmen. Zur Verhandlung ftst aus den
9. August Termin vor dem Schöffengericht Edenkoben
(Pfalz) ang-esetzt.

Sport.
* Fußball. Am vergangenen Sonntag spielte die zweite

Mannschaft des „Sportklubs Wiesbaden 1808 gegen ,dre erste
Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Viktoria auf
dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße mir dem Resul¬
tat 4 :8 zugunsten des ersteren. Stand bei Halbzeit 2 :1 für
Sportklub.

* Das Radfahrer -Bundesfcst in Frankfurt a. M Das
Festmahl,  das zu Ehren des Deutschen Radfahrerbundes
im Frankfurter Hof abgehalten wurde, brachte eine lange Reche
von Ansprachen, in denen die Genugtuung uher das volle Ge¬
lingen des großen Festes zum Ausdruck kam.. Der Bundes¬
vorsitzende Böcklin-Essen verband mit dem Kauerhoch herzliche
Worte der Anerkennung für Frankfurt . Der zweite Vorsitzende
des geschäftsführendcn Festausschusses. PH. Schaffer-Wetn en-
bach-Frankfurt . dankte vor allem den staatlichen und städtischen
Behörden für ihr Entgegenkommen. Bürgermeister Grrrnm
antwortete mit Worten lebhafter Anerkennung für dre Be-
strebungen, durch große sportliche Organriatronen das Gefühl
der Zusammengehörigkeit aller deutschen Stamme zu starken.
Polizeipräsident Rieß v. Scheuernschloß, der bei Weser Ge-
legenheit seine erste öffentliche Rede rn D'rmrkfurt hielt , sagte
den Veranstaltern und allen Teilnehmern herzlichsten Dank
für die glänzende Abwicklung des großen Festzuges. August
Stifft -Frankfurt , der erste Vorsitzende des geschaftsfuhrenden
Ausschusses, rühmte die Verdienste des Bundesvorstandes und
besonders Theodor Böcklings, der seit sechzehn Jahren den
Bund leitet , vr . Glaser aus Borna erttartr , oas Frankfurter
Fest sei wohl das glänzendste in der Reche der,Bundeslage.
Zum Schluß wurde noch mitgeteilt , daß Gluckwunswe emge-
laufen sind vom Deutschen Tourmgklub-Munchen, von der
Motorfahrer -Vercinigung, sowie zum erstenmal von der
Konkurrenzorganisation, der Allgemeinen Radsahrerunwn, , die
vorschlägt, gemeinsam eine Sportbehorde für Slrmzenrennen
einzurichten. Telegramms oder Vertreter hatten ferner, ent¬
sandt die Radfahrerverbände der Schweiz der Nieder¬
lande und von Tirol , sowie der Deut )che --Rad¬
fahrerverein London. — Vorgestern vormittag er¬
folgte auf der Strecke Frankfurt -Darmstadt -Auerbach und
zurück das B u n d e s m a n n s cha f t s r e n n e n über 100
Kilometer. Von 42 Mannschaften, die gemeldet hatten , starteten
82. Als erste Mannschaft  langte der Frankfurter
R v. Germania  am Hippodrom an, der 8 St . 13 Mm.
16 Sek. gebraucht hatte . Dann folgten Friedenauer Rv.
Berlin 3 : 20 : 15, Berliner Rkl. Zugvogel 8 : 24 : 17, Ham¬
burger Touristenklub, Vel.-Kl. Frankfurt . Schwalbe-Elmen-
dingen, Cölner Radtouristenklub und Berliner Rv. Unton. —
Erste Preise im Korso  erhielten : Gruppe A : Rv.
Michelstadt, Rv. Dill -Weißeustein, Rkl. Teutoma -Letpzrg-
Gohlis. Rv. Bad Schönflictz; Gruvpe B : Rv. Wetzlar, Rv.
Flottweg-Düsseldorf, Rkl. Berlin -Unisruns . Rv. Graudenz;
Gruppe C : V -Kl. Darmstadt . Rv. Cassel-Rothenditmold Rv.
Oldenburg. Erster Breslauer Rv. ; Blumenkorso: Rkl. Hsetl-
Erfurt ; Schmuckkorso: Einzclfahrer -Vgg. Leipzig. R -Vgg.
Frankenthal , Höhle-Frankfurt , Frankfurter V.-Kl : Automooil-
korso: Karl Elsner -Frankfurt . Adlerwerke: Weitpreis : Rv.
Oldenburg für 9207 Kilometer.

sr . Wettlaufen . Der Wanderpreis des Kronprinzen, ein
1500 - Meter - Laufen,  kam am Sonntag anläßlich der
internationalen leichtathletischen Wettkämpfe des S :-C.
Teutonia -Berlin zum Austrag und wurde von E. v. Sigel ge¬
wonnen. Das Rennen war wiederum eine recht zahme Sache,
da der deutsche Meister kaum ebenbürtige Gegner hatte. Weit
interessanter gestaltete sich das 5000-Meter-Laufen um den
Wanderpreis des Deutschen Reichs-Ausschusses für olympische
Spiele . Dvorak ging sofort an die Spitze, um durch ein mörde¬
risches Anfangstempo seine fünf Gegner auszutreiben , was
ihm auch bis auf Lundström-Swckholm gelang. Dieser ließ
jedoch Dvorak nicht aus den Fingern , und als der Böhme gegen
Ende des Rennens auf einen Moment n̂achlietz, war es um
ihn geschehen. Wie ein Vfeil schoß der Schwede an die Spitze,
was Dvorak so.entmutigte , daß er in der vorletzten Runde auf¬
gab. Die Zeit von 15 Min , 47 Sek. war 15 Sek. schneller als
der deutsche Rekord.

sr . Der Schach-Wettkampf Schlechter-vr . Tarrasch wurde
am Samstag in Cöln als unentschieden abgebrochen, nachdem
auch die beiden letzten Partien Remis ergeben hatten . Bei
10 Remis-Partien hatte jeder der beiden Gegner 8 Gewinn-
partien zu verzeichnen. 1912 soll nun ein neuer Wettkampf
arrangiert und bis zur Entscheidung durchgeführt werden.

* Die Kruppschr Jacht „Germania " gewann den vom
König für die internationale Jachtwettfahrt bei Ryde ge¬
stifteten Pokal.

Kleine Chronik.
Die dritte Eiserrbahnbrücke für Cöln. Die Ausstellung

der für die dritte feste Rheinbrücke über den Rhein als Er¬
satz der Cölner Schiffbrücke eingegangenen und preisge¬
krönten Entwürfe läßt erfreulicherweise erkennen, daß dies¬
mal andere Grundsätze als bei dem Bau der Dom- oder
Hohenzollernbrücke maßgebend sein sollen. Man will dies¬
mal nicht ein Werk moderner Eisenkonstruktionstünst durch
mittelalterliche, zwecklose Torfestungen dekorieren, sondern
eine Brücke schaffen, deren Schönheit der Zweckmäßigkeit
entspringt, die sich gleich einem leichten Gewebe über den
Rhein spannt.

Ein schändlicher Mordmrschlag. .In Duisburg wurde
auf die Inhaberin eines KolonialwarengefchästK durch zwei
17jährige Burschen ein Mordanschlag verübt. Ihr eigener
Sohn hatte erfahren, daß die Mutter bedeutende Ein¬
nahmen gemacht hatte. Er ließ einen Komplizen in die
Wohnung, damit dieser die Frau töten unb- zum Schein
auch ihn fessele. Beide versuchton die Frau im Bett zu er¬
sticken. Diese setzte sich energisch zur Wehr. Die beiden
Verbrecher wurden verhaftet und gestanden die Tat.

Zu dem ZusaMmenstotz eines Dampfers mit einem
Eisberg . Als der Passagierdampfer „Columbia" von der
Anchor-Linie seinen gefährlichen Zusammenstoß mit einem
Eisberge hatte, saßen die Passagiere gerade beim Diner,
und die Maschinen waren wegen des Nebels angehalien.
Das Vorderteil des Schiffes bohrte sich in den Eisberg
hinein. Tonnenschwere Eisstücke donnerten aus das Verdeck.
Aus das Kommando des Kapitäns „Voll-- a^* *.
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machte sich der Dampfer, rückwärtsfahrend, los . Die Dug-
plattM der „Columbia" sind 15 Fuß weit eiiwsedrucki und
der Backbordanker ist weggerissen. Neun Fuß hoch stürzte
das Wasser in den Lagerraum, ehe das Leck geschloffen
werden konnte. - Mehrere Passagiere erlitten Knochen¬
brüche. Der Mann am Auslug wurde unter dem Els bei¬
graben und bewußtlos hervorgezo-gen.

In Brandgefahr. Montagnachmittag entdeckten die
Mieter einer Dachwohnung zu Berlin, als plötzlich Feuer¬
ruse laut wurden, daß die Treppe bereits vollständig. ver¬
qualmt war. Es blieb ihnen nichts übrig, als in ihren
Wohnzimmern die Ankunft der Feuerwehr abzuwarren.
Dieser gelang es, die gefährdeten D-achstockbewchner über
die mechanische Leiter und Treppen hinweg in Sicherheit
zu bringen.

Ein großer Waldbrand. Auf dem Engenberg bet
Uschaffenburg. dem bekannten Wallfahrtsort, entstand ein
riesiger Waldbrand, der das Kloster und die Kirche, in der
sich die Gruft des Fürsten v. Löwenstein befindet und- in
der auch der Thronprätendent Don Pedro von Portugal be-
araben liegt, bedroht. Das 2. bayerische Jägerbata -illorr ist
zur Hilfeleistung mittels Exiraznges dorthin abgegangen.

Ans Nahrungssorgen. In Landau (Pfalz) machte der
Miährige verwitwete Agent Eugen Kuhn in seiner Woh¬
nung einen Selbstmord- und Mordversuch, indem er den
Gashahn öffnete, um sich und seine 8jährige Tochter zu ver¬
giften. Das Kind konnte aber noch.gerettet werden. Kuhn
selbst erhängte sich daraus.

Große Überschwemmungen. Aus der Mandschurei
treffen Nachrichten über gewaltige Platzregen und Über¬
schwemmungen ein. Viele Dörfer stehen unter Wasser. In
einem Dorfe ertranken über 700 Chinesen, in der Nähe der
Station DuiziNschan über 400.

Opfer der Berge. Der sich mit Frau und Sohn in der
Sommerfrischezu Partenkirchen aushaltende frühere hollän¬
dische Minister de Marez Oyina unternahm vor einigen
Tagen eine Tour in das Vorgebirge. Er wird seitdem
vermißt. ' - . _ „ „ .

In der Trunkenheit sprang ans einem Fenster der rat
4. Stock gelegenen Wohnung die Frau eines Schmiedes zu
Berl -N. Sie blieb mit zerschmetterten Gliedern tot auf
der Straße liegen. . ^ > -

Sechzig Personen ertranken in den letzten vrer Wocyen
in den Gewässern. Groß-Berlins.

Ein Opfer seines .Berufes. Beim Rangieren einer
Lokomotive beugte der ReservelokomotivsührerKrüger zu
Berlin wiederholt den Kopf aus der Maschine heraus, um
den Abstand der anzufahrenden Wagen zu beobachten. Er
übersah einen Laternenpfahl und sein Kopf wurde mit
solcher' Gewalt gegen diesen geschmettert, daß ein schwerer
Schädelbruch-eintrat. •_

Die Cholera. In Triest sind drei neue Cholerafalle
fest gestellt worden. — In Jvek kamen 47 neue Eholerafalle
vor, von denen 3 tödlich Verliesen. Aus Djakowa werden
8 Erkrankungen-gemeldet, davon 2 tödliche. Aus Monasirr
werden 2 Cholerafälle gemeldet. In Konstantinopel sind
wieder 30 Erkrankungen an Cholera vorgekommen, von
denen 14 tödlich verlausen sind. — Das Institut Pasteur
zu Paris hat eine Quantität Choleraserum nach Marseille
gesandt, wo mehrere Fälle von Cholera gemeldet worden
sind Der Erfinder des -Serums , Dt . Salembtm, wird per-
sönÖw die Anwendung des Serums überwachen.

Die Pest auf Java . In der Woche vom 26. Juli bis
l. August flrid auf Java 38 Pestfälle ausgetreten, von denen
32 tödlich waren.

üand &S. Industrie.
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Das Steigen der Kartoffeipreise,
Infolge, der übermäßigen Hitze schwinden- mehr und meh*

Aussichten auf eine reiche W»
ockenheit ist dem KnoBemnnaatz schon fruhze-Jtig bmdenLck
vesaa. Eine starke Preissteigerung war die umirnttelbare
ke der ungünstig lautenden Berichte. So sarad nn Gross-
Didial frührooe Speisekartoffeln in Herfen von_ Mai auf JuM
i 3 .17 M . schlesische Speosekartoffiefln um 0 M . und hJurote
eisekartoffeln in Stettin sogar um 10 M- pro 1000 ®®*
egen. Deutlich erkennbar wird aber die Preissteigerung erst
t einem Vergleich der diesjährigen Preise mt  denen der Vor-
n-e. ln folgenden Städten kosteten 1000 kg Speisê tqffem

iMona-t Juni in Mark : Berlin, früh rote : 1907: 72̂50, 1908:
67 1009 - 58.33, 1910 :' 45.00, 1911: 50.67, Bres .au , schlesische:
17•’ 55.00 1908 : 31.00, 1909: 40 .00 , 1910: 36.00, 1911 : 40.00,
andeburg: sächsische: 1907: 70.00, 1908: 50.00, 1909: 44.00, 1910:
00, 1911 : 46.00, Stettin , hellrote : 1907 : 80.00, 1908: 66.67 , 1909:
gz' 1910- 40:00, 1911: 60.00, Stettin , weig.se: 1907: 80.00, 1908:
6?’ 1909 : 47.92,' 1910 :- 40.00, 1911: 60.00. Ganz besonders auf¬
lend 4st das Einporschnellen der Preise für .sächsische Spease-
rtoffeän um- 19.00 M. Die diesjährigen Preise bleiben aiiler-
ags noch weit hiniter denen der Jahre 1907 und 1008 zurück.
i Kleinhandel war die Preissteigerung verhältnismässignoch
nabüoher. Es kostete in folgenden Städten ein Kilogramm
•skartoffeln Ende Juni der Jahre 1009 bis 1911 in Pfennigen:
irlin: 1909: 8, 1910: 6, 1911: 8, Königsberg: 1909: 8, 1910: 8,
11- 9 Cöln : 1909 : 11, 1910: 8 , 1911 : 11, Frankfurt a . M . : 1909:

1910: 10. 1911: 14'. Während also 1000 kg im GrossharideS
’ Berlin um 5.87 M. smeg-ett, machte d-ie Preiserhöhung im
leinhandel von 6 auf 8 Pf . pro Kilogramm auf 1000 kg schon,
nn Ttr ans. Noch- bedeutender war die Erhöhung der Klein-

Berg - Mild Hüttenwesen.
* Die Earpeuer Sergbangesells <# i4ft feierte am

Samstag auf säirstücheh Schächten der Zeche Hugo wegen Ab-
eatzmangel. Das gleiche war bei der Gewerkschaft Mailhias
Sfcinnes der Fall.-

Industrie und Handel.
* Deutsche Baumwollspinnereien . Die geplante

organisierte Betriebsreduktion der deutschen Bauimwofilöpinne-
reien ist gescheitert.

* Säelis. Automobil - und Flugzeugwerke , A.-G.,
Reicbeubaeh . i . V . Unter dieser Firma wird -in Reichen-
bach die erste vogtländische Flugzeugfabrik: mit 500 000 M.
Aktienkapital ins I*eben treten . Unter den Gründern der Ge¬
sellschaft befindet sich Fabrikbesitzer Alfred Dietel (Firma
Bemh. Distel) , der Ingeneur Eugem Wiencziers, der Münchener
Flieger, dessen neu konstruierter und geschützter Flugapparat
Gegenstand der IUngzeugfabr.ika/tion der Gesellschaft . unter
Wleacziers Leitung sein wird. Als erster Aufsichtsrat der Ge-
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«Azchafd zeichnen Fabrikbesitzer Dürr, BürgeraneiBter Dr.
.{Foteter und Prmta &nn. Benno Schmidt.

Verkehrswesen.
* nie Posener Strassenbahii vereinnahm,te imi Juli

II2U80 M. (i. V. 92 819 M-) und damit eeit 1. Jaruuar 688 795 AL,
(021131M.).

Handelsregister Wiesbaden.
* Deutsche Bank . Bei der Finna „Deutsche Bank

Bertel“, mlit einer Zweigniederlassung in Wiesbaden, ist unter
der Firma „Deutsche Bank, Depositenkasse Wiesbaden“ einge¬
tragen wordan, dass das Vbn&tandsimtgLiedKaufmann BerthoW
N a c h t a 1i gestorben ist.

* Wiesbadener Hahrmittelfabrik , In das Handels-
regbter ist bei der Firma „WiesbadenerNähnmittelfabrik, Ge-
seäJschaft mit beschränkter Haftung“ mit dem Sitz in Wies¬
baden, eingetragen worden: Kaufmann Friedrich Hirsch  zu
WSesbadert ist als Geschäftsführer ausgeschieden. An seiner
SteBe ist Kaufmann S.; Mannsbach zu Mainz a, Rh.
Geacbäftefehrer besteätt,

* Boiwan n . Knauer . Bei der Frmto ,,Bo.+wauu. Knauer,
ßeseflftaehaft mit beschränkter Haftung“, wurde folgendes einge¬
tragen: Dem Ingenieur Robert T e s k e in Schöneberg, Apostat-
PaalUBStrasse4, dem Ingenieur Ferdinand Metz  in München,
Promenadeplatz 16, dem Architekten Franz Ianseen  in
Düsseldorf, Breite-Ecke Benrather Strasse und dem Architekten
Ernst J ä n c h e n in Wilmersdorf, Weimarischestraase 15, ist
Gesarafcprokura. in der Weise erteilt worden, dass ein jeder in
Gemoinschafe mit einem, anderen Prokuristen oder einem Ge¬
schäftsführer die Gesellschaft zu vertreten; berechtigt ist.

Mesbsdrrrer TaMM. Menstag, 8. August 1911. Mr. 368.

Marktberichte.
* Knrzer Getreide -Wochenbericht der Pred&berichts-

BteHe das Deutschen Landwirtschaftsrats vom X. bis 7. August
Der Weltmarkt bekundete auch in der Berichtswoche über-
wfcgahd feste Haltung, wozu in erster Reihe wieder Klagen, über
Rostschäden im amerikanischen Nordwesten, sowie die un¬
günstigen Nachrichten über die russische Errifce den Anstoss
gaben». In gleicher Richtung wirkten Meldungen aus Indien
über unzureichende Niederschläge, auch der Umstand, de
Frankreich über den Erdrusch klagt, fand um so mehr Beach¬
tung, als neuerdings Zweifel- auftauchen, ob Frankreich seinen
Bedarf aus der eigenen Ernte decken kann. In Deutschland
hat die heisse und trockene WatterUnig angehalten, so dass die
Hackfruchteraie bereits ernstlich gefährdet, d£© Fuibteremte
fast aLs verloren erscheint. Auf dem Roggenmarkte blieben
die erwähnten Befürchtungen nicht ohne Einfluss, da sowohl
ein Ausfall an Kartoffeln, als auch hohe Futtermittelpreise
einen stärkeren Roggenverbrauch nach sich zu ziehen pflegen.
Das Angebot war, angesichts der sich zusammendrängenden
Erntearbeiten nicht übermässig gross, aber bei fehlender Export-
nachfnage waren, Verkäufer auf die wenig kauflustigen Mühlen
angewiesen, auch erschwert der Wassermangel in den Flüssen
den Absaitz. Vereinzelt ‘zeigte sich aber an der Küste in den
letzten Tagen einiges Interesse, vorläufig allerdings nur zum,
Versand nach Westdeutschland, während die Gebote der
übrigen Absatzgebiet» noch keine Rechnung Hessen. Auch für
Weizen ist das Fehlen ernsteren Bxportbegehrs für die Zurück¬
haltung der inländischen Käufer massgebend gewesen. Im
Lieferungsgeschäft wirkte das Beispiel des Auslandes be¬
festigend. Für den schon stärker angebotalnen Hafer bestand
zu den geforderten Preisen noch nicht viel Kauflust ; erst bei
grösserem Entgegenkommen der Abgeber belebte sich das Ge¬
schäft. Für die schönen Bnaugerstenqualitäten beginnt sich be¬
reits allenthalben das Interesse zu regen, nur in Berlin scheint
man sich zur Bwilfliigung der geforderten Preise noch nicht ent¬
schlossen zu können. Futtergerste war namentlich bei Herbst-
lieferumg wieder sehr fest. In Mais nahm Amerika Rückkäufe
vor; im übrigen war das Miaisgeechäftwieder sehr still . Es

Königsberg . 200
Danzig . . 200
Stettin . 195
Posen . m
Breslau . iS?
Berlin . 190
Magdeburg . 193
Leipzig . 207
Hamburg . 202
Hannover . 197
Düsseldorf . ao9
Köln . 210
Frankfurt a.‘M. 210
Mannheim . 215
München . 221

am letzten

Hafer
■5)1)<- )

( - )

»beiten sich die Preise für inländisches Getutete
Markttage gegenüber der Vorwoche wie folgt:

Weizen Roggen
( - 51 157-/2( 3Va)
( —5)  166 */s(—3 )( —) 160 ( _1)
< - ) 157 ( - 1 )
( — ) 157 <- )
! - !
l ± ” S <± ‘ !( — ) 164 < — )( - 1) 172 ( + 4 )
< +5 ) 106 ( + 3 )
< +2 ) 167Vs 1+ 2»»( + 2) 172V2{+2»»

Weltmarktpreise : Weizen:' ßeriin September 201.— (+ .' 0.50)
Dezember 203.75 (4- 0.75), Pest Oktober 193,45(4- 9.35), Paris'
August 203.50 (4- 2.—), Chicago September 142.20 ( 4- 3.20)
Roggen: Berlin September 168.— (— 0.25), Dezember- 171.—’
(4- 0.75), Hafer : Benlin September 166.50 (— 1.25), Dezember
169.50 (— 1.00), Fu'ttergerste cif Hamburg schwimmend 120.50
(0.60), Juli alt 117.25 (4- 1.75), Herbst 117.— (4 . 2.50) Mais
Mixed: Juäi 119.50 (4 . 1.50), Odessa schw, 113.— (— o.50) M.

Berliner B5rse.
(Eigener Drahthericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Letzte N otienmgen vom 8. August,
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15
12
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8
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7
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Disoontobank . . .
Darmstädter Bank . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto - Coinmandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . , .
Reichsbank . ,
Schaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Stressenbahn . . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . -
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Llojrd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südhahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb , . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengegellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°» .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . . . .
Cementweike Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyor . . . .
Lahmeyer . .
Schuokert • • . - - - - - .
Rheinisch -Westfalische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer -
f ellstoff Waldhof -
Bochumer Guss
Buderuä - . .
Deutsch -Luxemburg . .
Esohweiler . .
Friadrichshütte . . .
Gelsenkirohener Borg • • . .

do . Guss...
Phönix.
Laurahütte . - • -
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke. A.-G. . . . .

Tendenz: ziemlich fest.

thrletztej Letzte
Notierung.

171.60
117.76

171.50
118.10
123.50
265.50
147.50
129.25
189.10
159-40
127.40
207.50
143.25
13825
138.75
152.50
201.90
121
134
9620

2380

106.10
124.90
150.75
143:10
83.80

106.90
12825
546
494
178.50
159
123
166.80
134
466
260.75
231.60
115
13790
183
145
203
77.90

183
261.70
176.25
275.10
16490

23550
14625
120.10
18925
159.40
12740

143.25
133.25
139
15225
201.75
120.50
13350
96.10

157.50
106
12450
15250
143.60
83.75

10357
128.50
546.25
493
176.25
159.00
123.40
166.75
184
465
262.75
233.20
115
193
182.75
14550
204
37925
186
263 20
177 50
278
161.50

Kotzte Nachrichten.
Marokko.

Die französisch-spanischen Beziehungen,
sich. Paris , 8. August. Der „Matin" berichtet aus

Madrid : Kabinettsches Canalejas erwiderte aus eine An¬
frage über die Richtigkeit einer Havas-Meldung, die von
den stanzösischen Blättern viel kommentiert wurde, wonach
die Spanier den Lokker-Fluß üferschritten und einen Posten
aus dem linken Ufer des Flusses 'ausgestellt haben sollen.
Die unter dem Befehl des Obersten Sylvestre stehenden
spanischen Truppen, so führte Canalejas Es , hätten nach
dem Modus vivendi mit Frankreich keine Schritte unter¬
nommen, ohne sich vorher mit der französischen Regierung
ins Einvernehmen gesetzt zu haben.

worden. Gestern vormittag stürzte die 14jährige Schüle¬
rin Anna Jauch aus Altdorf beim Edelweißpflücken auf dem
Urner Boden über eine Felswattd ab und blieb tot liegen.
Ferner stürzte der 17jährige Paul Favre aus Loele bei
Evolene über einen Felsen ab, an dessen Fuße er mit zer¬
schmettertem Schädel aufgefunden wurde. Ein dritter
Todessturz ereignete sich an den Ehursirsten. Aus einer
Wandertour eines Technikerklubs trennte sich der 19jährige
Schwalm, der eben erst sein Examen bestanden hatte, aus
dem Wege nach dem Säntis von den anderen, um allein
die Churfirsten zu besteigen. Seitdem wurde er vermißt.
Gestern ist seine Leiche zerschmettert ausgesunden worden.

Die französisch-englische Entente cordiale.
wb. Paris , 8. August. Auf dem zu Nizza zu Ehren

der Offiziere des englischen Geschwaders stattgehabten
Bankett hielt der Minister der öffentlichen Arbeiten, Augag-
neur, eine Rede, in welcher er einen Trinkspruch aus die
Festigkeit der Entente cordiale und auf die machtvolle
Wirkung der auf dieser Entente beruhenden Entschlüsse aus--
brachte. Indem wir bekräftigen, sagte Augagneur, daß Eng¬
land und Frankreich gemeinsame Gesichtspunkte haben,
können und wollen wir niemand beunruhigen.  Aus
dem Zusammenwirken Meier großer Völker, die sich in
jahrhundertelanger Arbeit denr Fortschritt und der Zivili¬
sation und der Gerechtigkeit gewidmet haben, können nur
Bürgschaften für den Weltfrieden  hervorgehen.
Unser Zusammenwirken verbürgt die Achtung vor dem
Recht, der Würde und auch unserer selbst.

Friede in Albanien,
bd. Cettinje, 8. August. Zwischen König Nikita und

dem Sultan hat anläßlich des erfolgten Friedensschluffes
mit Albanien ein herzlicher Depeschenwechsel stattgefunden.

Argentinen und Italien,
bd. Mailand, 8. August. Das Blatt „Corriere della

Sera " berichtet, daß die argentinische Regierung in ihrer
Haltung gegenüber Italien verharrt . Man glaubt jedoch,
daß die diplomatischen Verhandlungen Mischen den beider¬
seitigen Kabinetten eine Lösung des Konfliktes herbei¬
führen werden. Wie die Blätter melden, arbeitet die argen¬
tinische Regierung einen Gesetzentwurf über die Regelung
der Einwanderung aus . — Um die Lage noch schwieriger
zu gestalten, hat der argentinische Konsul in Rom nach
Buenos Aires berichtet, daß die Choleraepidomie in Italien
im Wachsen begriffen ist.

Die Vorgänge auf Haiti,
wb. New Dork, 8. August. Der Korrespondent des

„New Bork Herald" in Port -au-Prince teilt mit, die
Exekutivgewalt habe dem General Firmin , der von Porto-
rico eingetroffen sei, eröffnet, es sei ihm nicht gestattet, an
Land zu gehen. Dies wird dahin ausgelegt, daß General
Leconte tatsächlich im Besitz der Präsidentschaft sei und daß,
wenn er Maßnahmen zur Verhinderung des Eindringens
seines Nebenbuhlers ergreife, dies vielleicht die Einstellung
der Feindseligkeitenbedeute.

Französische Eisenbahnsabotage und kein Ende,
wb. Paris , 8. August. Auf der Sekundärbahn Uriage-

Grenoble wurden in der verflossenen Rächt zwei große
Steine aus das Bahngleis gelegt. Vier Radfahrer machen
den Lokomotivführereines herannahenden Zuges auf das
Hindernis aufmerksam. — Aus dem die beiden Bahnhöfe
von Albi verbindenden Viadukt wurden 25 Mgnalscheiben-
rollm enMendet.

Die Winzerunruhen in Südfrankreich.
Douai, 8. August. (Eigener Drahtbericht.) Das

Schwurgericht sprach gestern sieben Winzer aus dem Aube-
gebiet, die wegen der Ausschreitungen anläßlich der Wtrv-
zerunruhen im April angeklagt waren, frei.

Die Carnegie-Konferenz.
wb. Bern, 8. August. Die Carnegie-Konferenz nahm ain

Montag den Bericht der dritten Kommission entgegen,
welche die ökonomischen Beziehungen der Völker unrer-
einander zu prüfen hat, die eine Interessengemeinschaft
Hervorrufen. Tie Prüfung erstreckt sich namentlich auf die
natürlichen Ursachen einer alle Völker der Erde umfpannen-
den Weltwirtschaft, das Wachstum der Völker und- ihrer
Bedürfnisse und die dadurch bedingte und vermehrte Not¬
wendigkeit, Waren aus dem Ausland zu beziehen. Me
Untersuchung erstreckt sich auch aus die einigenden Wirkun¬
gen, welche der internationale Handel, der Ausbau der
Verkehrswege, die Entwicklung der Schiffahrt, die Ver¬
besserung der Verkehrsmittel und- die Fortschritte in den
Erfindungen aus das Leben der Völker ausüben.

Veruntreuungen bei der Reichsbank.
Hamburg, 8. August. (Eigener Drahtbericht.) Wegen

Veruntreuung bei der hiesigen Reichs bank haupt¬
stelle  im Betrage von % Million  M . wurden die Be¬
amten Wege « er und Hamann  verhaftet.

Die Hitze und ihre Folgen.
Halle, 7. August. Das Direktorium der Franckeschen

Stiftungen beschloß, wegen der andauernden außergewöhn¬
lichen Hitze für sämtliche Schulen die Ferien  bis zum
14. August zu verlängern.

Hitze und Mißernte in Österreich.
bd. Wien, 8. August. Die große Hitze und Trockenheit

beginnt in ganz Österreich und Ungarn katastrophal zu wer¬
den. Der größte Teil der Obst- und Rübenkulturen gilt als
verloren, wenn nicht eine baldige Änderung in der Witte-
nmg eintritt . Nach dem Ausspruch der Meteorologen ist
jedoch an eine Änderung der Witterung noch nicht zu
denken.

Opfer der Berge.
bd. Zürich, 8. August. Das E d el w e i ß P f l ü cke n

an gefährlichen Stellen der Schweizer Berge ist wieder
mehreren jungen Menschen  zum Verhängnis ge-

Beuthen, 8. August. (Eigener Drahibericht.) Als gestern
nachmittag der Monteur Schwartz unweit des Bahnhofes den
Bahnkörper kreuzte, um den Weg zum Bahnhof abzukürzen,
wurde er hon der Lokomotive  des Personenzuges Nr . 850
erfaßt  und so schwer verletzt, daß er bald darauf starb.

Letzt» DanDelsnacheichterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Miigeieilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Langaalle 16.1
Frankfurter Börse, 8. August, mittags 12Vs: Uhr . Kredit-

Aktien 2077/8, Diskonto-Kommandit 1881/s, Dresdner Bank
159.25, Deutsche Bank 265.25, Handelsgesellschaft 1713/s,
Staatsbahn 159.75, Lombarden 235/s, Baltimore und Ohio
106.25, Gelsrnkirchen 20350, Bochumer 235.50, Harpener 180
Laurahütte 177, Türkenlose 177.60, Norddeutscher Lloyd 96,
Hamburg-Amerika-Paket 134, Phönix 262. Tendenz : ruhig.

H
w. Hildesheim, 7.  August . Nachdem ein Gläubiger am

Samstag für eine eingeklagte Forderung bei dem Bankhaus
I . Pistorius  vfänden ließ und auch einige andere Gläu»
biger die Unterschrift für einen außergerichtlichen Vergleich
verweigerten, legte der im April in einer Gläubigerversamm-
lung gewählte Gläubigerausschuß in einer heute nachmittag
stattgefundenen Sitzung sein Amt nieder und beschloß, morgen
vormittag den Konkurs zu beantragen . Die Passiven betragen
2 722 000 M.. die Aktiva 777 000 W.

Brieskaster?.
des Wiesbadener Tagblatts beammortet nur fduifHitS? Sünfrastz

tm Briefkasten, und zwar ohne RechlSverbjndlichleit. B-Iprechungenkönnen niSkgewährt werden.i

F. G. Lassen Sie sich die Prospekte des Badischen Ber-
kehrsvereins (Sitz Karlsruhe ) und des Landesverbandes für
Fremdenverkehr in Tirol (Sitz Innsbruck) kommen. Dort
werden Sie sicher einen Ihnen zusagenden Aufenthaltsort
finden,. Schwarzwaldorte in ziemlicher Höhenlage sind: Schön¬
wald bei Triberg , Sankt Blasien und Feldberger Hof.

A. K. Die Gebühren, welche ein Rechtsanwalt von seinen
Klienten verlangen kann, richten sich nach der Höhe des Ob¬
jektes. Ob Ihnen die gerichtliche Anfechtung der Liquidation
Erfolg versprechen kann, wissen wir nicht, glauben es aber bei
der geringen Summe , die dabei in Frage steht, auch nicht.

Ie!ê rapkl8cker Mz'tterun§8der!ckt
VO» deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 8 . AifigjRssi, 8 "ÄJSrjt  v ©rm 5t4a,g,s»
1 - - sehr leicht 2 = leicht 3 -- «chwach, 4 = massig, 5 = frisch, g = stark,

7 m  steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , t0 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . .
Keitum . . ,
Hamburg .Swiuemunua , . .
Neufalirwasser
Memel . . .
Aucben . . .
Hannover.
Berlin . . . .
Dresden . .
Breslau • .
Brom bergMetz .
Fraukfurt (Main^Karlsruhe (Bad.)
München . . . .
Zugspitze . . .
Stornowav . .
Malin Head . .
Valencia . . . .
Scilly . .
Aberdeen . . . .
Shields.
Holyhead . . . .
Ile d’Aix . . ; .
St . Mathieu . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund
Skudenes . . . .
Vardö .
Skagen.
Hanstholm . . .
Kopenhagen .Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.Karlstad . . . .
Archangel . . .
Petersburg . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz . .
Cagliari . . . .
Thorshavn . . . ,
Seydisfjord . . >

a
1
LI

ce

1 Jjlslj Wetter.
Therm.Cels.

|Aenderungdes Barom
v. 6- 6 ühi
I morgen«.

770,8 SO 1 vrolkenl. +22 0,5- 1,4
771,1 SSO 2 beiter +22 0,0—0,4770,8 NNW 2 4 -21769,1 WNW2 wolkoni. +21 0,5- 1,4768,2 NO 1 +23
769,8 0 1 —20 0,0- 0,4771,1 SO 1 - -20
771,0 NI heiter +22 0,5—1.4
770,7 - -19 0,0—0,4770,4 NW 2 wolkenl. —19
769,6 NW 2 -21 0,5- 1,4768,3 NO4 - -18 0,0—0,4789,3 NO 2 —21
768,6 NO2 *+20
769,0 N02 -19 0,5- 1,4540,7 0 3 - 5 0,0—0,4
759,2 SSW 6 Regen -16 0,5- 1,4
760,7 WSW 6 wolkig +16 0,0- 0,4
765,a* OSO3 halbbed. +18 0,5—1,4
764,0 S 3 wolkig +19
766,8 SSW 3 +19 €

765,5 OSO4 heiter +18 -0,0 - 0,4

769,6 ONO1 wolkenl. +20 0,0—0,4770,3 8 1 -20
765,1 NNO 2 wolkenl. -15
763,6 - -17 0.5—1,4767,8 SSW 4 bedeckt —18
765,9 SO2 halbbed. —14

W 3 wolkig —18
769,4 SW 2 -17
770,8 WNW2 —19 0,0 -0,4
7h7,7
765,0

¥4 wolkenl. -20 0,5—1,4
—19

765.4 0 2 bedeckt -19 1,5- 2,4
767,3 NNW 4 wolkig —20 0j5—1,4
768,2 WSW 2 halbbed. +17
765,5 wswi wolkig + •19 0,5- 1,4
767,4
766,8

NI bedeckt +20
+19

0,0- 0,4

767,7 NNO 1 bedeckt +19 0,5—1,4
763,1 wolkenl. -17 0,0- 0,4
769,5 W 1 -22 0,5—1,4
770,5 heiter —20 —0,5—1,4
763,6 NO 3 wolkenl. +24 0,0 - 0,4
764,5 SO3 wolkenl. +24
754,8 SW 6 wolkig +13 0,5—1,4750,1 ONOl Nebel + 9

000000000000000
6,5—12,40,1- 0,4

00
2,5- 6,4
2,5- 6,40000000000

51.5- 44,40
31.5- 44,4

0
2.5- 6,4000

000
■- - - - - - - -**-**0

toe der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Fraukfurt a .M,
gHeiter , trocken , sehr warm.

Witterungsbeobachtangen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

7- August 7 Uhr
morgens.

"TühT
naohen.

3 Uhr
Abende. Nittel

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

757.6
767.6

18,3
11.7
74

NW 1

757,1
766,9
27.1
13.2
50

SW1

758.1
768.1

757,6
767,5

Relative Feuchtigkeit (°/o)
13L
63 1̂ 7

62,3
—

Höchste Temperatur (Celsius) 28,5. Niedrigste Temperatur 14,4.
Wasserstand des Rheins

am 8. Augußt:
Biebrich . Pegol : 1,32 ai gegen 1,32 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . >, 0,66„ „ 0.56 „ „ „ „
Caub. „ 1,68„ „ 1,61„ „ „ „

Uir Atzerrd-AUsgatze 8 Seite «.
Chciredaltkur: W. Schulte vom Brühl.

BerantwortNch fürPoNt» n. Handel: I . B-: W. Schulte vom Brühl. Sonnender«
für FenMewn: B. v. Naucnovlf : für Siadt und Land: I « •: A, Günther:
für Gerichts,aal, Bermiichter, Svort Mid Bri-fk-lften: C. Lvsacker : für di«

Anzeigen und Rellamen: H, Dornaus ; sämtlich in Wiesvaden,
Druck und Bering der L. Schellendergichen Hvj.Buchdrnclerct in iüktj baden.
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Am 22 . August d. I ., nach¬
mittags Uhr, werden auf
dem Rathause zu Schierstein
dre in der Gemarkung Schierstein
belegenen, den Eheleuten Johann
Sattler gehörigen Grundstücke:
1 Wohnhaus mit Nebengebäude,
30,200 Mk. wert; ferner Weinberge
und Aecker im Werte von 6700 Mk.,
-wangsweise versteigert. § 258

Wiesbaden , den2. Aug. 1911.
Königl. Amtsgericht.

Mittwoch , den 9. August er.,
vormittags 11% Uhr.

toerdsn in dem Hanse
Helenenstraße 24

1 Pferd , i Elektromotor . 1 Band¬
säge , 1 Papierschneidmaschine , ein
Regulier »fen . 1 Klavier , 1 Büfett.
6 Vertikos . 2 Schreibtische , ein
Schrerbsessel, 1 Bücherschrank,
2 Kommoden , 2 Konsolen , zwei
Kleiderschränke. zwei Regulatoren,
1 Spiegel , 1 Kassette. 1 Tablett,
2 Elskühler , 1 Bild mit Gold¬
rahmen , i ! Band Meyers Lexikon,
5 Bände Goethe . 1 Bd . Baumanns

- stlb. Herrenuhr . . . . . . . . . . .. .
.stlb. Damenuhr . 1 Paar Ohrringe,
1 Partie Weißzeug , Ü Stühle usw.

meistbietend zwangsweise versteigevt.
Persteigerung teilweise bestimmt.

Freund , Gerichtsvollzieher.
_Nettelbeckstraße 26.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 9. August 1911 . mit-

il Regulatovuhr , 1 Sekretär , ein
Bild und ein Lnndcmerwagen

öffentlich zwangsweise gegen Bar-
zahlumg. B16967

Wiesbaden , den 8. August 1911.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Ruuentaler Str . 14.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 9. August er., nach¬

mittags 3 Uhr. werden im Hause

Helenenstraße 24
1 Klavier , 2 Kassenschränke, zwei
-Büfetts, 4 Garnituren , je 1 Sosa,
3 Sessel, 2 Spiegel -, 1 Bücher-,
3 Kleider-, 1 Waren -, ein Glas-
schrank, 3 Diwans , 3 Kommoden,
2 Flurtoiletteu , 2 Schreibtische,
2 Vertikos, Tische, 1 kompl. Bett,
1 Partie Zigarre » und Tabak,
1 Partie dlv. MilltSreffekten , als
Mützen . Handschuhe, Pfeifen , zwei

^ Grammophone , 1 Konsole u. a. m.
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert. B16959

Wiesbaden , den 8. August 1911.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

_ Wallufer Strafe 12._
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 9. August er., mit¬
tags 12 Uhr, versteigere ich im Hause
Helenenstraße 7 hier-

3 Büpetts , 1 Schreibtisch. 1 Ver-
tiko, 1 Syiegelschrauk . 1 Diwan,
1 Klerderschrank, 1 Waschtoilette
« . «, mehr , 316669

öffentlich meisMetend zwangsweise
gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , GerichNvollizieher,
_ Scharnhorststraße 7.

,, Bekanntmachung.
UnlE Diensträume sind bis auf

wmtercs Samstag nachmittags ge-
schlosten. *

Wiesbaden , den 28. Juli 1611.
. Verwaltung
der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 9. August er., vor¬

mittags Ist Uhr, versteigere ich
zwangsweise im Pfandkotal Helenen¬
straße 24 : 4 Ladensch., 6 Sofas , drei
Spiegel , Nationalreg .-Kaffe, zwei
Büfetts , 1 Klavier , 1 SÄretär , zwei
Landauerchais., 2 Pferde , 12 Stühle,

Ein Brillantstem
in leichter Golbsassung , zum Ein¬
schrauben. von Kurhaus durch Zier¬
garten zum Hauptbahnhof verloren.
Gegen Belohnung abzugeben . Näh.
im Tagbl .-Verlag.  Yf

HMPW GMe«er mm
meistbietend gegen Barzahlung.

Baur . Gerichtsvollz.. Kornerstr . 3.
nebst Kettchen verloren . Wieder¬
bringer Belohnung . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Yo

60 Nuten Hafer billig
zu  verk . Schavnhorststvaße 44, H. P.

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verLanfen Platter Straße 8, 1,_

Schmetterlings - Muschel -, Steins .,
Tafelwage , kompl. Betten billig zu
verkaufen Äanggasss 10, 2 St . _KÄSn-NSWW
zu kaufen gesucht. L18950

Nä heres im Tagbl .-Verlag._ Ea
Schlosser -Werkzeug , Ambos,

Feuer ., Schraubstöcke, Drehbank usw.
wird zu kaufen gesucht. Offerte « u.
„Schlosserei " haupt postl agernd ._

Zimmer frei
Friedrichstxaste 29, 2. Witirkoi!,.

Gut möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten
von 8 Mk. an per Woche. Auf Wunsch
ganze oder teilw. P ension._

Cniflogc« gg r .Ä:
lohnung abzugeben Müllcrstraßc 6, 3.

ieMetekiwe
Nrsbachlttngrrr (auf Reise , i.
Badeort pp. ), Ermittelung .»
Wye-Asfärcn , .Hrirats »AuS°
krirrst« über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! Größte Praxis!

Zuverläsiigstl
Detektiv -Bureau

Scharnhorftstr. 1. Tel . 4180

KeildlM gekl. Mk Dme
mit schw. Strohhut '— Rest. Mez — >
wird , wenn Annäherung statthaft,
um Angabe der Adr. unter „Spitz¬
bart C." hauptpostlag . gebeten.

Darrksagimg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem uns
so schwer betroffenen Verluste
meines lieben Mannes , unseres
guten Bruders , Schwieger-
sohnes, Schwagers u. Onkels,

A insbesondere dem Athlettk-
Sportklub „Athletia ", sowie
dem Gesangverein „Friede"
für den schönen Grabgesang
und für die vielen Kranz- u.
Blumenspenden sprechen wir
auf diesem Wege unseren in¬
nigsten Dank aus . B16949

Im Namen
der trauerndenHinterbliebenen:

As » I! Bengel
Mw ».

Wiesbaden , 8. Aug. 1911.

Wunxe/b--

cy ^ eä ^ cule v̂

Heute vormittag 10 Uhr wurde unser lieber Vater und
Schwiegervater, der 1102

Ufar«e« a. D.

Wilhelm Feller.
im 79. Lebensjahre durch einen sanften Tod von seinem
schweren Leiden erlöst.

Kraimfels , den 7. August 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Juli «» Felle«.
Ottilie Felle«, geb. Usigt.
Kilda Felle«.
Emilie (G«rm) Felle«.
Kl««a Felle«.

Die Beerdigung' findet Mittwoch, nachmittags3 Uhr, statt.
lL94

A A A ^
SU

Wiesbaden « ®fremden - Liste.
AlbrecWb, Kassa] — Evang . Hospiz
de Amonin , Rentn ., Paris

Taunus-Hotel
Andreasan, Er., Rumänien

Palaät-Hotel
Asbeck, Apotheker , Bochum

Goldener Brunnen
Averkieff . Er.. Moskau

Pension Forltuna

Ballocher, Fd, , Elberfeld
Zum neuen Adler

Banör, Fr . Baronin, Schweden
Hotel Bellevue

Barkholt , Kfm ., m. Fr ., Münster i . W.
Hotel Prinz Ntkoüas

Batulinsky , Petersburg
Vier Jahreszeiten

Batulinsky , Frl ., Petersburg
Vier Jahreszeiten

Baum, Kfm,., m. Fr., Düsseldorf
Horefl Bender

Baumgärtel , Plaue«, i. V . — Vogel
Bayer, Kfm ., m. Fr., Essen

Hotel Happel
Becker, Lehrer, m. Fr., Plauenb Evangei.Hospiz, Fr ., Budapest — BngjL Höf

Fr ., Friedenau-Berlin
L. Pension Qssent
Bialler , Frl ., Berlin — Heuer Adler
Bichmann, Hamburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Biller , Gymn.-Oberlehrer, m. Fr., Dii-

lingen — Zum Kranz
Bischerf , Kfm ., Bonn, — Centr.-Hotel
Kiaisberg Fab., am Fr., Dabringhausen

(Rhein!'.) — Nerotal 31
Bock, Frl . Lehrerin , Eitorf

Pension Koepp
Bode, m. Fr ., Duisburg

Wiesbadener Hof
Boedeker, Frli. Lehrerin , Paderborn

Hospiz zum heil . Geist
Bonnhaoisem, Fr ., Wolfegg

Evangel . Hospiz
Ben Borch-Linden , m. Fr., Rotterdam'

Viktoria -Hotel
Borregoord, m. Fr ., Kopenhagen,
. Central-IIotel
ßräunig , Stud ., WUrzburg

Rheingauer Hof
Brande, Rentn ., m. Fr ., Achim, b.

Bönssum — Zum neuen Adler
Breslich , Haupitm . u. Kompagn .-Chef,

Strassburg (Eis .) Kapellen str. 12, P.
du Bretton , 2 Hm ., Blois

Residenz -Hotel
Brewik, Ingen ., m. Fr ., Essen

Hotel Reichspost
Brown, Frl ., m- Sekretärin , Paris

Hotel ImpSrial
Bruns, Rentn, , m. Fr ., Berlin

Hotel Vogel
ran Buekonn, Inspektor , m. Fr,, Ut-

tccirt 2». ChtMtii Hosspz I

C
Ceresoie, m. Fr., Rom

CentmlrHotel
Chalfant, Frl ., Püatsburgh

Hotel Quisisana
Conradi, Stud . phil -, Hamburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Mc. Coy, New -York — Quisisana
Mc. Coy, Fr., m. Bed., New -York

Hotel Quisisana
Cropp, in. Fr., Haiwai — Royale
Czerski, Kfm ., m. Fr., Riga

Darmßitädiber Hof

P
Dalliadat, Ingen ., Charlotteniburg

Westfälischer Hof
Dambach, Kfm ., Jersey -City

Pension Mionbdjou
Day, m. Farn, u. Bed., Brüssel

Metropole u. Monopol
Deinbardt , Nürnberg

Hcrrnmühlgasse 9
Desseäer, Kfm ., m. Fr., Essen

Zur Stadt Biebrich
Diener , Stud., Ochsenfuxt

Rheingauer Hof
Dureteste , (M. Fr ., Paria — Rose
v. Dutfeiewicz, m. Mutter , Paris

Hotel Reichspost
13

Eisfelder , Kfm ., Bamberg — Sonne
Eidred , Frl ., New -York

Viktoria -Hotel
Engels , Kfm ., m. Fr., Dortmund

Hobel Happel
England , Fr ., m>. Sohn, Tochter und

Bed ., Rockburry — Viktoria -Hotel
Engler , Kand . med., Kindringest

EvaÄgel. Hospiz
Everty , Dr . med., m. Fr ., Hofland

Eligüischer Hof
Eysem , m. Farn-, Gouda

Hotel Wilhelma
F .

y. Falkenstein , Frhr., Exz ., Gemeral-
leiftniv z. D ., Charlottenburg

Hotel Weisses Rosa
Falkenstein , Eisenbahnobersekret ., m.

Faon., Limburg — Hotel Erbprinz
Federmann , Direktor , m>. Fr . u. Brud.,

Hannover — Hotel Wlarechan.
Feiler , Fr., m, Tochter , Elberfeld

Hansa -Hotel
Fiickeit , Blankenburg — Z. Falken
Knk , Stud ., Berlin — Erbprinz
Fischer , Fr. Dr. med., m Faim, Berlin

Centr alrHotel
Fioman, Fahr., Mannheim'

Taunus'-Hotel
Forsyth , Frl . Lehrerin , Gafashiete

Christi . Hospiz I
Fox , Frl ., New -York — Quisisana
Frank , Fr., Berlin — Wiesbaden . Hof
Freudenberger, Di Hingen

Europäischer Hof
Friedmann, Kfm ., Mannheim

Zur Sonne
Friese. m ; Fr, ., Elberfeld — EjaiDhahof.

4*
Gans, Sekretär , Marburg

W/eisses Ross
Gareon, Bitbung — Stadb Biebrich
Gauer, Frl ., Baden-Baden

Pension . Monbijou
Genkel, m. Fr ., Kassel — Centr.-Ho teil
Gerr, Detroit — Primavera
Gess, m. Tochter , Lndwigshafen

Oranienstrasse 3
Getzoff, Reatin., ml Tocht ., Rostow a.

Don — Astoria -Hotel
Gey, Leipzig — Weilstrasse 5, 1
Goedhuys, m. Farn., Amsterdam v

Schwarzer Bock
Goertz , Prof ., Metz — Neuer Adler
Gütz, Kfm .. Elberfeld — Reichspost
Goten Elberfeld — Reichspost
v . Grordon, Berlin — Hotel Rose
Graning, Kfm ., Berlin — Grün. Wald
Grau, Siegburg — Zum Falken
Greene, Amerika — Wilhelma
Griffith, Rentn ., England

Pension Apgkise
V. Grigorico, Petersburg

Astoria -Hotel
van Grinven, m. Fr., Hofland

Metropole u. Monopol
Gröge, Kfm ., Frankfurt — Happel
Gilrst, Eisenbahnassistent . Lissa

Zur Stadt Biebrich
GuMke, Frl ., Ziegenort — Hoti Krug

H
Harnpen, Kfm ., Hannover

Hotel Grüner Wald
Hansen , Kfm ., m. Fr ., Denison

Hotel Einhorn
Harrison, hu Farn-, New -York

Hotel Nassau u. Cecilie
Hartmann , Landrafc, m. Fr., Hagen in

Westf . —■Viktoria -Hotel
Hausen .'Kfm ., Magdeburg — Gr. Wald
Heinrich , Kgl . Steuersekretär , m. Fr .,

Rummeteburg — Goldener Brunnen
HetaoJd , Kfm ., Kusel — Grün. Wiald
Hefener, Offizier, Pola (Istrien)

Schwarzer Book
Hengst , Kfm ., m. Fr ., Luckau

Darmstädter Hof
Hengenrolth, Kfm-, m. Fam, , Lüdejit-

scheid —- Hotel Union
Henkel , Gutsbes., m> Fr ., Kassel

Bahnhofstragse 10
Herles , Rentn ., na. Fr., Gevelsberg

Europäischor Hof
Hertel , Kfm ., Darmstadt — Sonne
Herz , Kfm ., Köln — Grüner Wald
Hess , Fahr., m. Atttomobilf ., Wall¬

dürn — Hotel! Alteesaal
Hesse , Verw .-Assistent , Krefeld

Zum neuen. Adler
Hesse . Kfm ., Wien — Grüner Wald
Hinzeltaann , Fr .. Berlin , Gold. Kreuz
Hirsch, Kfm ., Mannheim — Union
Hönger, Kfm ., Herbem

Wiesbadener Hof
Hoffmann, ICfm., m. Fr., Köln

Zum neuen Adler
Hofmtahh, m. F.. Knnferberg (Böhm.)

•Zurrt Krokodil

Hofmann , Frl . — Zur Sonne
Hofstäter , Kfm-, Podgoirze

Privaihotieä Colonia
Hohlen , Kfm ., m. Fr ., Koblenz

Hotel Vogel
Horn , FA , Schottland — Palast -Hotel
Home , 2 Hrn. Lehrer, London

Hotel Vogel
v. Honfcen, ms Fr ., Amsterdam

Hotel Reichaposit
Hücker , Freiburg — Hotel Krug
Huson , Kfm ., Vlissi .ngen

Zum neuen Adler
.?

Jaeschke , Kfm ., Britz
Hotel Adler Badhaus

Jakowenko , m. Fr ., Iwauowka
Vier Jahreszeiten

Jamanouehi, Prof . Dr. für., Berlin
Metropole u. Monopol

Janstens , Frl -, Brüssel — Wilhdlma
Januitz, Buchdruokereibesitzer , Koftdctz

Zur guten Quelle
Joestemberg, Frl ., Nymegen

Bansai-HoteJi
lohnston , m. Fr. u. Antomobilfahrer,

Chicago — Hotel Nassau u. Cecilie
Jouanne, Rittmeister , Hanau

VWa. Schnare
Jung, Stud., Berlin — Erbprinz

Kappel , Kfm:., Gelnhausen — Einhorn
Katzmann , Frl . Lehrerin , Elberfeld:

Evangel . Hospiz
Mc. Kee , Fr .. Pittsboon-gh — Quisisana
Kenny , m. Fr .. London

Hotel Nassau u. Cecilie
Kenyon , Dr., m. Fam., New -York

Palast -Botel
Kerkhofen , ICfmi, m. Bruder, Vbs t

singen — Neuer Adler
Key , Fr. Rentn ., m. Fam-, Rotterdam

Hotel Bellevue
Kinneker , Frankfurt —- Zur Sonne
Klamm', Fr. Rentn ., Leipzig

Langgaase 54
Klauser . Kfm ., Köln — Einhorn
Klei»', Kfm, , m. Fr., WnllerfangenWiesbadener Hof
Klinger , Dr. med., Amsterdam

Hotel Reichspost
Knauer, Kfm ., Wallerfangen

Wiesbadener Hof
Knierim , Frk , Kassel — Hotel Berg
Knobel , Fabrikant , Loeben

Zum neuen Adler
Koch, Berlin — Drudensfcnasse 4, 1
Kochsöder , Nordhausen. — Falken
König , London — Hotel Krug
Koö , Frl . Lehrerin , Mayen

Hospiz zum hl Geist
Krahn , m. Fr ., Büdesheim — Sonne
Rraemer , Kfm ., Brandenburg

Cemtral-Hotel
Kraus, Lehrer, Kassel

Rheingauer Hof
Krebs , Direktor Dr., m. Fr ., Mann¬

heim — Palast -Hotel
Kretschmas .? , Rendant , m, Fam., ,

Marienwerder — Beichsbof

Krüger , Jena — Hotel Bender
Krumbiegel , Düsseldorf , ITotel Krug
Kunz, Fr ., m. Tochtoer, Stettin

Wteiisse Ilien
Kurzmann . Fr.-, Lodz

Privathotel Colonia

Langschied , Kind , m. Mutter , Nieder¬
neisen —- Augenh'eiian&talfc

Lauch, Fr ., Bonn — Hotel Krug
v. Laue, Fr. Major, Berlin

Geisbergstrasse «.
Lawrie , Rentner , m. Fam., Engkund

Rhein-Hotel
Lehner, Architekt , Berlin — Union
Leanp, Fr., Hadamar

Goldener Brunnen
Lenz, Fr . Prof -, Charlottenburg

■ Wiesbadener Hof
Leppin , Frl . Sprachlehrerin, Paris

Hotel Brughof
Lerche, Fr ., Quedlinghurg

TaunusstrasGe 67
de Letschtenherg, So. K . H. Filrelfc -

Mcolas , m. Gefolge u. Bei , Peters¬
burg — Hotel Nassau u. Cecffio

Levy , Kfm ., m. Fr., Düsseldorf
Hotel Reichshoi

Leysath . Leipzig — Reichspost
Liepe , Kgl , Hegemeister , Biegienbruch.

Hotel Adler Badtnaus
Lieschke , Oberattabsiarzt Dr., m« Fr .,

Kosel — Gr. Bungstmsse 3
Linnemann , Kfm ., Oldenburg

Hansa -Hota
Lipp, Direktor , m. Fr ., Wien

Viffla Helene
L'iisker, Frl ., Osnabrück

Dotzheimer Strasse 123
Lisse , Fit -., New -York

Viktoria -Hotel
v. Lonyay , Rentn . m. Fr ., Budapest

Hotel Aegij
Lotz , Kfm ., m. Fr ., München

Hotel Haippe]
Lutz , Kfm ., m. Sohn, Bukarest

Hotel Union
W

Mialihowski, Warschau — Reichspoist
Manice , Frl ., New -York

Vilffia Albreehi
Msrnzek, Staatsanwaltschiafts -Assastent

Bromberg — Silvana
Maxratti , Kgl .- Rentmeister , m - Fr .,

Lüdinghausen — Hospiz hfl., Gei-st
v . MendielrStemfels, Frl , Halle a. S.

Villa Schaar«
Mervelt , Graf, Wien — Rose
Meschede , Munster — Reic-hspost
Meyer, Kfm ., m. Fr., Bremervörde

Darmetädter Hbf
Michel , Ingen ., m, Fam ., Luxemburg,

Hotel Bteirg
Mitten , Fabrikant , Wien

Central -Hotel
Mockstefa , m. Fr ., Amsterdam

Hotel1 ReiebBposfc
Mord, Kfm .. Hamburg
c Wiesbadenea .- Hnfi
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»Wes » !!
des

MW « r ÄKIM
in

Biebricha. Wem
sind die 31 folgenden:

, Für Abolsshöhe:
Hark spiel, Ra-khauZstvaße 22.

Wehnert, Adol
Abolfstraßr:

- - Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr . 7;
Krieger . Adolfstr. 17.

, Armenruhstraße:
Hrnkelmann, Armenruhstr. 14.
„ Bahnhofstraße:
Lauer, Bahnhofstraße IS;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggaffe:
Neidhöser, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
s, Elisabethenstr. 19.Michels

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;

Leihergaffe- hwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergaffe 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6;
Heuchelt, Ecke Kaiserstraße.

Gaugaffe:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weibergaffe 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugaffe 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermanustraße:
Groß, Hermannstraße 12.

Fahnstraße:
ssuli, Kaiscrstr . 1.
Hedwig Häußerer , Kaiscrstr . 2.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Heuchert, Kaiserstraße , Ecke

Gartenstraße;
Hedwig Häußerer , Kaiserstr . 2.

Kirchstraße:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7 ;
Kramer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugaffe:
Mrchels, Elisabethenstr . 19;
Hardt , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Hardt , Rathausstr . 8a;
Dorr (Beamten -Konsnm), Rat¬

hausstraße 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwe., Rathaus¬

straße 63.
Rheinstratze:

Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.
Sackgasse:

Zindorf , Kirchstraße 11.
Schloßstraße:

Krämer , Schloßstr. 27.
Schnlstraße:

Juli , Kaiserstr . 1;
Hedwig Häußerer , Kaiserstr . 2.

Thelemaunstraße:
Dorr (Beamten -Konsum), Rat¬

hausstraße 78
Weihergafle:

Preiß , Gaugasse 26;
Schwind, Weibergaffe 21;
Boß, Weihergaffe 32.

Wiesbadener Allee:
Hackspiel, WiesHadener Allee 72

WieSbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesbadener-
Brun §, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöser, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Wenzel , Wiesbadenerstr . 64.

Wilhelmstraße:
Neidhöser, Wilhelmstr . 24.

WiesSadeller Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar daS
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis VO Pfg. und 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

M  Isa es *al wassei® 1081
-m Südwestviertel liefert prompt und in frischer Füllung.

Tafelwasser . — Sämtliche medizinische Mineralbrunnen.
JPrltz MiSttclser , Luxemburgdro .s'erie,

Haiser -Fricfirioh - ISiiij SS. Telrplion S8G.

Bohnenmaschinen , L
Fleischmaschinen.

Schleifen» Reparatur, Ersatzteile.
Tel.
2079.

Lenggasse 86.
Mrtzgcrgaste 27.

Stottern
„Zum Erbprinz" in Wiesbaden.

I» . Dillicli.

sowie jeder Sprachfehler wird für
dauernd beseitigt. Keine Atemübungen,
auch keine Sprcchapparate. Kursus
dauert 6—8 Tage. Erfolg kann hier
nachgewiesen weroen. Habe selbst schwer
gestottert. Sprechst. :' Mittwoch, den
9. August, von 5- 8 Uhr, im Hotel

aus Darmstadt , Lichtenbergftraße 80.

?HunSe-„Fköhe" !
(Seife u, Pulver) (Schloß ).

ZaNdbäckerer^
von tüchtig. Fachmann zu mieten ges.
Off , u. Z. 550 an d. Tagbl .-Verlag.

„Meine Frau wur über 60 Jahwe
m-it eurer häßlichen

UZVGZZLG
behaftet . Kein gesundes Fleckchen hatte
sie aus dem Leibe. Durch Zuckerls

atent -Medizinal -Seife wurden die
echtem in 3 Wochen beseitigt . DlA«
eise ist Tausende wert . E. W. 2.« t.

50 Pf . (15 N-ig) u . 1.60 Mk. (36 %tg,
stärkste Form ). Dazu Zuckooh-Cremc
(iftcht fettend u. mild ) 75 Pf . u . 2 Mk.
In allen Apotheken. Draaerien und
Parfümerien erbältlich. F 160

V«» der Reise zarfick
iiitsrai Dr.

Bt.tertiäre
verreist . Bi52S8

Vertreter : SBr. Weyraach,
Bmger Strasga 24. Telephon 381 3.

Von der Heise zurück.
Zahnarzt lil.Schmitt,

Rhsinstr. 38. I. Tel. 1944.

Klöppel-
¥alcnei©nnes-
Clony-
)B jeder Preislage empfiehlt die
Schweizer stiM-lnfiltur

W. temaui st»
aus St. Gallen,

----- Rlieimstrasse 39 . -----

Rmr Handarbeit.
Herren -Sohlen u. Fleck 2.90 Mk.
Damen -Sohlen «. Fleck 2.20 Mk.

Kinder-Sohlen u. Fl -ck je n. Größe.
Nur prima eichenloh gegerbte Leder

kommen zur Verarbeitung.
WndolL,

3 Kleine Kirchgaffe 3.

ns, ohne Ehlor!
Waschanstalt Ganymed.

. Gardine » ,Spaunerei.
C. Kolter , Oranimstr . 35. Tel. 4310.

Nirgends
besser erhältliche

geldfleischige
Speisekartoffeln

Kpf. Vf.

Bestsast. vollkräftiges
Mnllerbrot

großer Laib
34 Pf.

Weißbrot 42 Pf.
Kaffee-
Mischung,

Qualität extra kräftig,
>/oPfd . 40Pf.

Kakao,
garantiert rein,

aus erstkl. Fabiiken,
-st Pfd. v. 38 an.

Ksndensterte
^ Milch,

Marks Milchmädchen.
Dose 44 Pf.
MM '» sei.
fite, würzige Qualität,

10 St . 25 Pf.
Garantiert reinen

Himbecrfirnp,
das Beste, was erhältlich,Pfd. 45  Pf.
Flaschen v. 58 Pf . an.

Nachf.,
59Schwalbachcr Str .59,
nahe am Michclsbcrg.
414 Telephon 414.

Täglich frische Brucheier
per Stück 4 und 5 Pf .,

Aufschlag -Eier
per Schoppen f?0 Pf.

©rünbergs t-icr -Großbandluug,
Tel. 769. Mauergaffe 21. Tel. 769.

Tomaten 10 Pfd . 1.20
und 1.6«, Gelbe Rüben Pfd . 16 Pf.

Martin , Wellritzstraße 4.
Alle Reparaturen an Noll«

laden schnell und billig,
Göbcnstraße7. Telephon 2000._ ,

Hundekuchen la.
Apotheker Siebcrt (Schloß). 979

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Hain
röbrenausfluss) u. Syphilis oll e
Queek«., oi:ne Eingpr., oh» >
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di-kr. vergeh].,
Mk. 1.20. Spezialarzt I)r . ined.
Thh >(|nen’s Biochamisclie Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbabnhof).

Kurhaus Wiesbaden.
Samitagr , den 13 . August 1911 , ab 8 Ihr:

Grosse Illumination des Kurgartens.
8 Uhr : äiomaert . Etwa 9 Uhr : Polonäse um dem ^Weiher.

91/, Uhr : MiHtiir - Stonzert . Tana in » {Freien . F246
TTagesfestlkarte S OTU., rorzn >sharte für Abonnenten

und Mnrtaxharten ■Inhalier X. .Uk «, mit der Abonnements- oder
Kurtaxkarte vorzuzeigon. — Abonnements-, Kurtaxkarten und Begiehtigungs-
karten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche des Kurgartens nnr bis 7 Uhr abends,

Bei ungeeigneter "Witterung 87» Uhr : Ihonncmeiiti -Honzert.
Städtische Kurverwaltung.

Restaurant Ritter,
Unter 1 dien Eichen.
r Mittwochabend:

grosses Sxtra-Jtoiunrf
der gesamten ehern . 80er.

Eingetr. Verein Gegründet 1884.
Sonntag , den t3. August, nachmittags von 3 Uhr abr

Sommerfest

Neu eröffnet!
Reparatur -, Bügel - und Mernlsier -Änstalt

Herren- und Damenschneiderei
Rheinganer Strasse 13 , Hth . Parterre.

Kunststopferei für Herren- und Damen-Garderobe. — Anfertigung nach
Mass. — Prompte Bedienung. — Billige Preise.

Hochachtend August Wittkop.

3h  der Strafsache
gegen1. den Kaufmann Eduard

Marx zu Wiesbaden,
2. den Kaufmann Nathan Frank

zu Wiesbaden,
wegen Vergehens gegen das Gesetz,
be!r. den unlauteren Wettbewerb,
hat die 1. Strafkammer des Königl.
Landgerichts in Wiesbaden am
12. Juli 1911 für Recht erkannt:

Die Angeklagten werden wegen
Vergehens gegen§ 4 des Ge¬
setzes gegen den unlauteren
Wettbewerb Frank zu einer
Geldstrafe von 300 Mark,
Marx zu einer solchen von
500 Mark, an deren Stelle im
Nichtbeitreibungsfall für je
15 Mark ein Tag Gefängnis
tritt und beide in die Kosten
des Verfahrens verurteilt.

Der entscheidende Teil des
Urteils ist je einmal binnen
4 Wochen nach eingetretcner
Rechtskraft im „Rheinischen
Kurier " und im „Wies¬
badener Tagblatt " auf
Kosten der Angeklagten bekannt
zu machen. § 261

ReWsM,
Anzugk., Taschen, Körbe re. gut und sehr
billig Weber ««» « 8. Hth . Tel. 3229

Original»
Weck ’sche
Einkoch-

Apparate.

Popp«

Kompl. Apparat Mk. 10 .-
Unerreichtes System.

Viele Neuheiten. ::
BsäenteMePrcisfiriMssipi
Erbitte zwangl. Besichtigung.

Alle invcrUaufl

L. D. Jung,
Kirehgasse 47.

Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flässner, Wellritzstr . 6.
M. Stillger, Häfnergasse 16.

K 65

an der „HubertuShütte " im Goldsteintel . E409
Daselbst finden Gesang - und Musikvorträge , sowie Tanz u. andere

Belustigungen statt.
Für gute und reichliche Bewirtuug ist gesorgt.

Gemeinsamer Abmarsch mit Musik um 2.30 Uhr vom Freseniusdenkmalim
Dambadital. Mitglieder, die am Ausmarsch nicht teilnehmen, können die Straßen¬
bahn nach Sonnenbcrg benutzen. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

P §T* Mitglieder, die am Schieben teilnehmen wallen, werden für Mitt¬
woch, de» 9. August, abends 8 Uhr, zur Versammlung in unser Bercins-
h:im, Helenenstraße 27, eingeladen. Der Vorstand.

£®ekett
Stück 50 Pf.,

von minderwertig. Haar St. 25 PL

Zopfs
von S an.

d -rösste Auswahl.

Haarnnterlagen
für Frisuren jeder Aat,

mit Deckhaar von 4 Mark an.

G. Delle, Slchr er9
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